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Morgen -Ausgabe.
1. Wkertt . _

Zum Schuh der Hemrardetter.
Die Bestrebungen zugunsten der deutschen Heim¬

arbeiter haben durch die Heimarbeitsausstellung rn
Berlin eine mächtige Förderung erfahren . Es war ein
sehr glücklicher Gedanke gewesen, dem Berliner Publi¬
kum die Erzeugnisse der Hausindustrie selbst vor die
Rügen zu führen mit einer genauen Beschreibung der
Preise und der Verhältnisse , unter denen, sie hergestelll
werden. Fast von Tag zu Tag wuchs der Besuchs An-
gehörige der besten Gesellschaftskreise, Damen , die sich
keinen Hut unter 30 oder 50 M . kaufen, hatten hier Ver¬
anlassung , zil staunen über Hüte , die nur ein paar
Pfennige Arbeitslohn kosten. Gesättigte Existenzen, die
sonst über die ewig unzufriedenen Arbeitermasten
räfonieren , erkannten , daß es noch haufenweife Arbeiter
und Arbeiterinnen gibt, die für 5—-7 Psenmg ^ die
Stunde sich abrackern müssen. Namentlich der Besuch der
Kaiserin hat eine große Bedeutung gehabt . Sre ist eine
Dame , die für kirchlich-soziale Hülsstätigkert bisher schon
sehr empfänglich gewesen ist. Von dem in ber ^ 011 ?=
industrie vorhandenen Elend hat sie bisher kerne Ahnung
gehabt Sie hat bei dem Besuch der Ausstellung ein-
mal über das andere Mal die Hände über dem Kops zu¬
sammengeschlagen und schließlich versprochen, sich der
Sache anzunehmen . Das hat sie denn auch getan . Sie
hat ihrem Gemahl Wohl manches Privatissimum gelesen,
so daß schließlich der Kronrat zusammeutrat , ein sehr
seltenes Ereignis , und u. a. sich mit Vorschlägen zur
Besserung der Lage der Heimarbeiter befaßte.

Auch im Reichstag ist aus Anlaß der Ausstellung
über den Aeimarbeitcrschutz verhandelt worden. Eine
ganze Flut 'von Artikeln und Reformvorschlägen hat sich
über die Zeitungen und Zeitschriften ergossen. Aber
viel Brauchbares ist eigentlich kaum zutage gefordert
worden. Zweifellos ist die Sache ungemein schwierig,
den Hebel bei der Hausindustrie einzusetzen.

Man rechnet in Deutschland heute etwa 600 000 Heim¬
arbeiter Die Heimarbeit nimmt ab und nimint zu, je
nach den Verhältnissen . In mancher Gegend, wo eS
früher nur Hausindustrie $ob, £)Cit bte Maschine ihren
Einzug gehalten . Namentlich ist die Eisenbahn hierfür
sehr förderlich gewesen. Sie hat auf maiicher Strecke
im Thüringer Walde und im Erzgebirge die Anlage von
Fabriken ermöglicht. Aber viele Waren spotten vor¬
läufig noch der maschinellen Bearbeitung . Auch die
Handbearbeitung in Werkstätten ist für sie nur terl-
weise geeignet. Andererseits hat in manchen Erwcrbs-

zweigen die strenge Handhabung des Arbeiterschutzes dre
Fabrikanten verleitet , so viel als möglich Arbeiten au ,̂er
dem Haus zu geben. In der Zigarrenindustrie und rn
der Wäschekonfektion zeigt sich z. B. etwas dem Ähn¬
liches. Gerade aus dem letzteren Grunde rst deshalb
eine strengere Kontrolle und ein verstärkter Schutz der
Hausindustrie blntnötrg . .

Was am einfachsten und leichtesten durchzusuhren rst,
ist die Krankenversicherung der Heimarbeiter . Schon
seit Jahren arbeitet man auch daran . Graf Posadowsky
hat auch jüngst im Reichstag erklärt , daß ein diesbezüg¬
licher Entwurf schon fertig ist und dem Bundesrat vor¬
liegt . Aber bei dem lanasamen Tempo aus sozralpolrtr-
schem Gebiete muß man sich leider gefaßt machen, daß
es noch länger dauert , bis der erste Heimarbeiter das
Krankengeld ausgezahlt erhält . Doch halt ! Wir wollen
nicht ungerecht sein. In einzelnen Gemeinden , wre z. B.
in Berlin , gehören schon heute die Hcmsindustrrellen der
Gemeindekrankenversicherung an . In ähnlicher Wetze
wie in die Krankenversicherung müßte man die Herrn-
arbeiter in die Unfall - und Jnvaliditätspersicherung
ebenfalls einbeziehen. Denn was den Fabrikarbeftern
recht ist, ist den Heimarbeitern billig.

Sodann hat man vorgeschlagen, die Fabrikarsten und
Verleger gesetzlich zu veranlassen, Listen zu führen über
die Hausindustriellen und genau die Löhne und den
Verdienst der Arbeiter zu registrieren . Solche Lrsten
sollen den staatlichen Behörden eine genaue Kontrolle
ermöglichen. Doch ist dieses Listensystem nrcht ganz
leicht' durchführbar . Denn der Fabrikant verhandelt
häufig nur mit Zwischenmeistern. Er kennt dessen Ar¬
beiter gar nicht, man muß daher auch den Zwrschen-
meistern den Registrierzwang auferlegen . Kann der auch
mancherlei verheimlichen, so wird doch eine scharfe Kon¬
trolle die Hauvtsache erfahren . t v

Die Kontrolle müßte geübt werden durch besondere
Inspektoren , die auch zugleich die Wohnungen der Herm-
arbciter zu beaufsichtigen hätten . Freilich wird mit
dieser Forderung ein gewaltiges Problem aufgerollt.
Die Frage der Wohnungsinspektion ist schon von andern
Gesichtspunkten angeschnitten worden. Wir haben be¬
reitst in Deutschland hier und da einen Wohnungs -In¬
spektor in einem Bezirk oder in einer Stadt . Die
Wohnungsftaoe wird ja bei uns immer brennender rn
den Großstädten und in den Jndustriebczirken . Aber
vorläufig ist noch die öffentliche Meinung gegenüber den
polizeilichen Eingriffen in das Heiligtum der Wohnung
— da wenigstens die preußische Polizei nicht in dem
Rufe besonderen Taktes steht — recht mrßtrmrrsch. Frei¬
lich bei Hausindustriellen hat sa die Wohnungsrnspek-
tion nicht" nur den Wert , daß sie auf eine gesunde und
geräumige Wohnung für den Mieter drangen will,
sondern sie will vor allem dafür sorgen, daß dre Waren

unter gesunden Bedingungen hergestellt werden. Daran
hat das Volk ein ungemeines Interesse . Die Gefahr«
daß durch hausindustrielle Artikel Krankheiten über-
tragen werden, ist außerordentlich groß . Wer drS
Wohnungen mancher Zigarrenarbeiter gesehen hat , wo
kranke Kinder ans den Tabaksblättern herumlrcgen oder
der Auswurf lungenkranker Leute die Zimmer füllt , hat
schon häufig die Lust am Rauchen verloren . In dev.
Nahrungsmittelbranche ist die Gefahr noch größer«
Aber auch bei Spielwaren , Kleidungsstücken usw. wer¬
den sehr leicht Krankheiten übertragen . In England hat.
der Kampf gegen die Hausindustrie und das Schwitz¬
system diesen Punkt in den Vordergrund gestellt. Als
seinerzeit auf einem Kongreß der Trade -Urrions mit¬
geteilt wurde, daß der Anzug eines soeben verstorbenen
Menschen von einem kranken Schneider hergestellt wor¬
den war , ging eine große Aufregung durch das ganze
Volk, die geschickt von den dortigen Christlich-Sozialen
ausgenutzt wurde . Auch in Amerika hat man das Inter«
esse der Käufer an den Verhältnissen , unter denen dre
Waren hergestellt werden, zu wecken verstanden . In
New York hat die Käufer -Bewegung die Hausindustrie
in der Konfektion fast vollständig beseitigt.

In Deutschland ist die Lust und Fähigkeit zur Selbst«
hülfe weniger ansgebildet . Vor entlichen Jahren singen
die Frauen bürgerlicher Kreise an , in den Geschäften
Sitzgelegenheit für die weiblichen Angestellten zu der«
langen . Trotz großer Anstrengungen ist damit ein
durchschlagender Erfolg nicht erzielt worden. So ist auch
nicht anzunehmen , daß die jetzige Berliner Ausstellung«
die, wie es scheint, in andern Städten wiederholt werden
wird , das Publikum davon abhalten wird , immer nach
den billigsten Waren zu greifen , an denen zu deutlich das.
Blut und der Schweiß der Arbeiterinnen klebt. Ja , wrr.
sind so pessimistisch, daß wir nicht einmal glauben , daß
die Schmutzkonkurrenz von Töchtern wohlhabender
Kreise, die zum Zeitvertreib oder um ein Taschengeld zu
verdienen, für Geschäfte arbeiten , irgendwie Nachlassen
wird . Dazu geht das soziale Bewußtsein dieser Schich¬
ten viel zu Wenig in die Tiefe.

Der Heimarbeiterschntzkongreß, der vor 2 Jahren rn.
Berlin stattsand und dem auch die jetzige Ausstellung
ihre Anregung verdankt , hat eine ganze Anzahl pro¬
grammatischer Forderungen ausgestellt. Man hat da¬
mals urster verschiedenen Klauseln auch Minimallöhnt
gefordert . Wie wohl damals selbst bedeutende National-
ökonomen dafür eintraten , so war der Punkt doch sehr,
bestritten . Denn der Fabrikant , der keine Minimal¬
löhne zahlen kann, müßte einfach aushören . In vielen
Fällen wäre das sicher kein Schaden, denn eine Industrie,
die die Arbeiter schädigt, mag ruhig zum Teufel gehen«
Wir haben kein Interesse daran , mit dem Blut unserer
Thüringer Bevölkerung den Amerikanern billiges

Feuilleton.
(Nachdruck wrtrtnt)

wahlfreber in England.
London, im März 1906.

Die Parlament -Wahlen halten in diesem Augenblick
einmal wieder ganz England in Aufregung . Es wird
ja auch anderswo gewählt und auch dort spielen sich auf¬
regende Szenen und selbst Krawalle ab, aber wohl nir¬
gends greifen diese Vorgänge unter so allgemeiner Teil¬
nahme in alle Schichten der Bevölkerung ein wie in
England . Anderswo macht man die Sache doch in
einem  Tage ab. Nicht so hier . In England dauert
eine solche Wahl — von den Vorbereitungen und den
Nachwehen gar nicht zu reden — mehrere Wochen lang.
Warum ? — So war es einmal von alters her. Ist das
in dem Lande, das in vielen Beziehungen die modernsten
Anschauungen aufweist, aber diese immer in die alther-
gcbracßten Formen kleidet, nicht Grund genug, es auch
hinfüro so zu lassen? Friiher hatte diese Anordnung
euren gewissen Sinn . Denn die britische Konstitution
bestand ja bereits zu einer Zeit , wo cs selbst mit dem
Postkntschen-Verkehr noch recht trübselig bestellt war.
Da ließ man denn den Wahlvorstehern zur Anberau¬
mung des Wahltages innerhalb einer gewissen Frist ganz
freie Hand. Heute aber ist diese Einrichtung völlig hin¬
fällig geworden, und ich glaube fast, sie wird nur noch
auftecht erhalten , damit sich die guten Leute dieses Lan¬
des den aufregenden Sport der Wahlen — das „Hangen
unö Bangen " und wieder das „Wetten und Wagen", zu¬
mal den nationalen Hochgcnutz des „Westens" — in
vollerem Maße bereiten können. Heute hier ein Sieg,
morgen dort eine Niederlage , das schwankt und wankt
und stürmt nnd siegt oder — unterst egt. Und das sollte
man nun alles cncs einen Tag znsammendrängenl Das
tut kein Feinschmecker in solchen Dingen!

Selbst in London finden die Wahlen nicht alle an
ein nnd demselben Tage statt, sondern heute in diesem,
morgen in jenem Distrikte, und Tage lang zuvor sind

ganze Straßen mit allerart Plakaten , Flaggen , In¬
schriften und Illustrationen geschmückt, die den einen
Kandidaten in den Himmel heben und dem anderen
einen viel wärmeren Platz in Aussicht stellen. Nur über
ihre Farben haben sich die einzelnen Parteien immer
noch nicht geeinigt . Im allgemeinen war die Farbe
der Konservativen wohl blau — „ferne blue" , nachdem
sie aber die gelbe Lieblingsblume des Earl of Veacons-
field, die Primel , zur Blume des Konservatismus er¬
koren, sind auch ihre Plakate bei den Parlamentswahlen
vielfach gelb, und umgekehrt diejenigen der Liberalen
auch wohl blau oder auch rot , oder was sonst recht in die
Augen springt , so daß, was in einem Distrikte liberal
bedeutet, an der nächsten Straßenecke schon wieder konser¬
vativ heißen kann. Die auffallendsten Bildnisse, die mar¬
kigsten Parteisprüche werden auch durch die Straßen ge¬
tragen , Roß und Wagen werden damit behängt , und wo
sie sich sonst nur anbringen lassen, kann man sie gewah¬
ren . Was schadet cs, daß es häufig nichts weniger als
eine Zierde ist, so lange eS nur in die Augen fällt.

Alles das wird aus Kosten der Herren Kandidaten
in Szene gesetzt. Vis vor wenigen Jahren ließen sich
auch zahlreiche Wähler aus deren Kosten nach dem Wahl¬
lokale fahren , zu welchem Zweck dieser Hunderte von
Wagen und Wägelchen aller Art zu mieten hatte . Das
Mieten ist allerdings heute gesetzwidrig; allein der
Opferwilligkeit wohlhabender Parteigenossen läßt sich
nicht so leicht eine Schranke setzen. Gar viele unter ihnen
halten es für ihre Parteipflicht , dem Kandidaten ihrer
Partei ihre Wagen zur Verfügung zn stellen, so daß noch
heute kein britischer Wähler , der nicht gern zu Fuß geht,
eines Wagens ermangeln wird , der ihn an die Wahl¬
urne bringt . Für einen besonders guten Witz gilt cs
dann natürlich bei einer gewissen Klasse von Leuten, im
Wagen des Gegenkandidaten sich hinfahren zu lassen, für
den eigenen aber die Stimme abzugeben.

Sobald das Ergebnis der Wahl in einem Bezirk be¬
kannt geworden ist, fährt der neue Abgeordnete gewöhn¬
lich im Triumph durch seinen Wahlkreis . Daß ihm
bei solcher Gelegenheit die Pferde vor dein Wagen aus-
gespannt werden und seine enthusiastischen Verehrer im

Siegcsjubel sich selbst davor spannen , ist ebenso an der
Tagesordnung , wie cs mit mancherlei Gefahr verknüpft
ist. Sv geschah eS jüngst in einem Distrikt , daß sich einem
solchen Triumphzuge plötzlich ein Häuslein anscheinend
höchst parteieisriger Männer zugcselltc, die sich als so
zuglustig erwiesen, daß sie die Leitung des Wagens als«
bald allein in die Hände bekamen, ebenso bald aber
diesen auch in ein nahe gelegenes, nicht eben sauberes.
Gewässer dirigierten und hier den neugebackenen M. P.
seinem Ruhme überließen.

Nirgends ist man vor diesem Jahrmarktstreiben
sicher. Zuweilen ginge man demselben ja gern aus dem
Wege. Aber wohin soll man sich wenden!

Ach, Mrs . Robinson hat ja heute ihr at üoms, eine
literarische Dame , deren äramäns-roora längst einen
gewissen Nus als Pflegestätte der Literatur und Kunst
erlangt hat. Wie wird cs dort heute aussehcnl Am
Eingang springen mir schon die Kinder des Hauses ent«
gegen.

„Was sind Sie ?" ruft meine kleine, kaum neun¬
jährige Freundin mir stürmisch zu. Ich blickte sie ver¬
wundert an nnd küßte sie, dem englischen Brauche ge¬
mäß, auf die frische Wange. „Sagen Sie schnell, was
Sie sind!" fuhr nunmehr Bruder Bob ungeduldig fort«
„Ja , was sind Sie ?" wiederholte nun auch die erwachsene
Schwester, die inzwischen herzugctretcn . Ich sah wieder
verdutzt drein nnd konnte nur bedauern , daß der eben
erwähnte nationale Brauch nicht elastischere Grenzen
hatte. „Was sind Sic ?" riefen jetzt alle drei wie auS
einem Munde , „liberal oder konservativ ?" „Aber Sie
tragen ja nicht einmal ein Abzeichen!" nahm nun die.
kleine Neunjährige wieder das Wort . „Mama und ich
sind liberal , und Papa und Bob sind konservativ ."

Indem wurde ich ins ärarving-roora geführt . Einen
Hafen der Kunst nnd Wissenschaft hatte ich hier zu finden
gehofft, aber „wie die Jungen , so die Alten " — könnte
ich sagen, wenn mir Mrs . Robinson das je verzeihen
würde : Die Wahlen — ihr bisheriges Ergebnis und
was noch alles sich daraus entwickeln werbe, waren auch
hier der allgcnreine Gcsprächsgegenstand. Wie schon in
alten Zeiten englische Damen ein reges Interesse nah-
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Mpielzeug zu liefern . Aber Mimmallöhne sind doch
jauch sonst ein zu bedenklicher Eingriff in unser Wirt-
ifchaftsleben.
j Viel mehr dem Gange unserer Entwickelung cnt-
jspräche die Festsetzung der Löhne nach Tarifen . Doch
isolche Tarife lassen sich vor der Hand eigentlich von den
-Organisationen der Arbeiter und Arbeitgeber verein¬
baren und durchführen. Die Organisationen der Haus-
Industriellen sind so schwach wie möglich. Wenn diese
-stark wären , wäre überhaupt vieles anders . Leider ist
auch in Zukunft eine Stärkung der Organisationen
-kaum zu erhoffen. Denn nur , ivo der Arbeiter den
Mauzen Tag über in Fabriken Schulter an Schulter steht,
-entwickelt sich Solidaritätsgefühl und Opferwilligkeit.
Der Heimarbeiter , der seine Arbeitskollegen nicht einmal
«kennt, ist ein geborener Eigenbrodler.

So kann man der Besserung der Lage der Heim-
Arbeiter leider kein gutes Horoskop stellen. Sie sind die
Parias der Gesellschaft. Nur wo die Industrie selbst
sich günstig entwickelt und bedeutende Fortschritte macht,
wird auch der Heimarbeiter sich heben. Trotzdem ist es
natürlich die Aufgabe der Staatsmänner und Politiker,
'.von Staats wegen den Heimarbeitern ein möglichst
weiches Kissen unter ihr hartes Lager zu legen.
V»- _, _ _— .. . - — -- --

Politische Mersicht.
Zur Schulsrage.

, Die preußische Reaktion ist über den Protest der 27
Hochschullehrer gegen die Schulvorlage stark ver¬
schnupft. Man sucht es so darzustellen, als ob die Vor¬
lage unter allen Umständen Gesetz werden würde, ganz
gleich, ab die deutsche Intelligenz dazu süß oder sauer
sieht. Nun muß allerdings zugegeben werden, daß die
reaktionäre Mehrheit des preußischen Landtages , ob¬
gleich ein Teil der Nationalliberalen wohl nicht mit¬
tun dürfte , stark genug ist, um über solche aus freiheit¬
lichem Geiste geborenen Proteste mit Gleichmut hinweg-
jzugehen. Aber es darf doch nicht übersehen werden,
jdaß es auch noch andere fachliche Hindernisse genug gibt,
die sich der Erledigung der Vorlage entgegenstellen.
Augenblicklich ist die Lage völlig verworren . Etwas
klarer wird man erst sehen, wenn die Entscheidung über
.den § 40, der von der Anstellung der Lehrer handelt , ge¬
fallen^ ist. Zu der Beratung dieses Paragraphen sind
der Schulkommission der kommende Montag und Diens¬
tag zur Verfügung gestellt worden. Warten -wir also
ab, ob sich wirklich eine Einigung in der .Kommission er¬
zielen läßt . Aber auch jetzt schon sind die Aussichten der
Vorlage durchaus nicht besonders günstig . Selbst die
!„D . Tagesztg .", die eine Erledigung der Vorlage
während der laufenden Tagung empfiehlt , hält es für
notwendig , daß zu diesem Zwecke der Landtag auf den
.nächsten Winter vertagt wird . Sie schreibt darüber:
«„Richtig ist allerdings , daß die Kommissionsberatungen
in letzter Zeit etwas gestockt und einen ziemlich schleppen¬
den Verlauf genommen haben. Als uns vor Wochen von
kundiger Seite versichert wurde , daß man die bestimmte
Hoffnung hege, die Koinmifsionsberatungen vür Ostern
zu beenden, ja . vielleicht sogar den Bericht festzustellen,
gezeichneten wir diese Hoffnungen als sehr optimistisch
und haben uns darin nicht getäuscht. Jetzt hofft man,
haß wenigstens die erste Lesung in der Kommission vor
Ostern beendet werden könne. Diese Möglichkeit wollen
wir nicht bestreiten. Wenn aber die Kommission erst
jUach Ostern die zweite Lesung beginnen kann, dann ist
eine Erledigung des Gesetzes im Abgeordnctenhause und

men an den politischen Parteikämpfcn und dies auch
äußerlich dadurch kunötaten , daß die Damen der libe¬
ralen Partei ihre Schünpflästerchen auf der einen und
die der konservativen die ihrigen auf der anderen
Wange trugen , so sind sie auch in dem gegenwärtigen
.Wahlfeldzuge wieder außerordentlich tätig , und es fehlt
auch nicht an äußeren Abzeichen. Die Liberalen trugen
hier blaue Schleifen, die Konservativen braunrote , die
Parteifarben des Distrikts . Dazu hatten sich einige der
letzteren aber noch das kleine blecherne badge der Prim-
rose-Liga angesteckt, jenes modernen Ritterordens nach
mittelalterlichem Vorbild , mit seinem Großmeister,
seinen Rittern und Knappen — männlichen und weib¬
lichen, sonderlich aber weiblichen — der, nach ihrer
Marteiblume benannt , konservativen Parteiinteressen
«gewidmet ist. Sie beleuchteten auch alles gar prirnrosig
und redeten , was Bob , wäre er liberal gewesen, wohl
als der Substanz ihres Ordenszeichens angemessen, ge¬
wiß einfach bezeichnet hätte als — Blech.

Ich eilte bald weiter und trat in meinen Klub ein.
Aber was geht denn heute hier vor ! Sonst eine Stätte
-unbedingter Ruhe und Ordnung , ist daS „weihevolle
Heim" heute kaum wiedcrzuerkennen . In dichtem
Knäuel stehen Dutzende von Mitgliedern in der Vor¬
halle, vor dem Telegrapyenapparate , der uns die neuesten
Nachrichten direkt in den Klub hiueintelegraphicrt . Je¬
des gemeldete Resultat wird mit lautem Jubel , sofort
aber auch mit lärmenden Gegenrufen ausgenommen.

Ich gehe ins Theater . Wo es nur irgend angeht —
ja , wo es auch absolut nicht angehen sollte, werden poli¬
tische Seitenhiebe eingeslochten; eine Bemerkung über
den „Zöllner Joc " (Chamberlain ), über „unseren Wiu-
lston" (den plötzlich in den Vordergrund gedrängten
-jungen Winston Churchill), über den „sozialdemokra¬
tischen Minister " (John Burns ), „die sozialdemokratische
.Gräfin " (Counteß Warwick) und was dergleichen Per-
«sönlichkeiten mehr sind, deren Hervorhebung unter dem
Publikum stets ebenso begeisterte Zurufe wie schrille
.Gegenrufe erzeugen.

So sind wir nirgends sicher vor der Politik . Dort
stehen die Türen eines Gotteshauses offen, und die
Glocken ertönen so einladend und friedlich. Werde ich
hier ein Asyl finden ? Ach, auch die Kanzeln sind in
diesem Augenblick ja vielfach in politische Redner-
Tribünen umgewandelt.

Mißmutig schlenderte ich durch den Hyde-Park und
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rm Herrenhause bis zum Sommer ausgeschlossen. Man
wird also dem vor uns schon lange vertretenen Ge¬
danken, den Landtag zu vertagen , wohl oder übel näher
treten müssen." Nun , wenn die Entscheidung bis zum
nächsten Winter hinausgeschoben wird , dann kann sich
noch mancherlei ereignen . Wir sind, schreibt das „B. T .",
durchaus nicht besonders zuversichtlich, meinen aber,
daß jetzt auch noch kein Grund vorlicgt , die Flinte ins
Korn zu werfen. So lange noch alles in der Schwebe
hängt , soll auch gekämpft werden.

Das preußische Dreiklaffenwahlsystem
wird allen Bemühungen zuin Trotz, dieses geradezu un¬
glaubliche System des Wahlunrechtes aus der Welt zu
schaffen, in den nächsten Wochen ein Fest der Wiederauf¬
erstehung und Neugeburt zu begehen haben. Der Ver¬
lauf der bisherigen Debatten im Landtage gelegentlich
der von der Regierung eingebrachten und von ihr kllhn-
lich als „Wahlreform " bezeichneten Vorlage läßt keinen
Zweifel darüber zu, daß der Negierungsvorschlag mit
großer Mehrheit angenommen und damit jede wirkliche
Reform auf unabsehbare Zeit verhindert werden wird.
Nicht nur die Konservativen sprachen sich für die Wahl¬
vorlage aus , auch das Zentrum und die — National-
liberalen gaben ihre Zustimmung und begnügten sich
mit der Erklärung , daß sie in dem Entwurf nicht die
geforderte Reform des Wahlrechts erblicken könnten und
auf ihrer Forderung nach einer durchgreifenden Umge¬
staltung bestehen müßten . Allein die Freisinnigen gaben
ihrer Meinung offen Ausdruck und machten kein Hehl
daraus , daß die Regierungsvorlage nichts als einen
dürftigen Flicken auf ein altes Kleid darstelle, und daß
von einer Reform nur die Rede sein könne, wenn das
preußische Wahlrecht nach dem Muster des Reichstags¬
wahlrechts gestaltet werde. Wenn nach den vorhan¬
denen Aussichten diesmal also das Dreiklassenwahl¬
system noch erhalten bleibt , so wird das ein Ansporn
mehr sein müssen, unermüdlich den Kampf gegen dieses,
nach Bismarck „elendeste aller Wahlsysteme" fortzu-
fuhren , bis schließlich die Gewalt der öffentlichen
Meinung auch dieses stärkste Bollwerk der Reaktion
über den Haufen rennt . Sollte schließlich in Preußen
unerreichbar sein, was in Bayern , Württemberg , Baden,
ja sogar in Sachsen und Oldenburg möglich gewesen
ist? Ein Wahlsystem, das einen ganzen Stand , der wie
die Arbeiterschaft, mehr als die Hälfte des Gesamtvolkes
umfaßt , von der Volksvertretung völlig ausschließt, ist
rat solcher Unsinn, daß es schließlich an sich selbst zu¬
grunde gehen muß. Wenn je ein Kampf berechtigt ge¬
wesen rst, so ist es der gegen das Wahlsystem in Preußen,
dem größten , aber aus diesem Gebiete auch rückstän¬
digsten unter den deutschen Bundesstaaten.

Der Streit unter den italienischen Sozialisten.
_ . m. Rom, 25. März.
Das leckende Komitee der . sozialistischen Partei ver¬

öffentlicht soeben als Antwort aus eine Erklärung der
parlamentarischen Gruppe ein Manifest , worin sie ihren,
die dem Kabinett Sonino von den sozialistischen Abgc-
ordueten gewährte Unterstützung verurteilenden Stand¬
punkt näher darlegt . Der Turiner „Moments " faßt
den Inhalt wie folgt zusammen : „Der Vorstand der
sozialistischen Partei iveist den gegen ihn gerichteten
Vorwurf , aus eine Spaltung innerhalb der Partei hin-
zuarbeitcn , entschieden zurück und stellt fest, daß der
„Avanti ", das Organ der Partei , durch seine" Stellung¬
nahme für das Ministerium eine Haltung eingenommen
hat , die mit den Beschlüssen des letzten internationalen
sozialistischenKongresses nicht vereinbar ist. Eine parla¬
mentarische Politik , die sich gegen den Kampf richtet,

ließ mich unter einem alten Eichbaum nieder . Sinnend
sah ich eine Zeit lang da. — Plötzlich rrar ein Schutz¬
mann an mich heran . „Hier möchten die Rcönerinnen
sich aufstellen," sagte er mit einem bedeutungsvollen
Lächeln, auf einen nahenden Zug von Menschen weisend,
unter denen das weibliche Geschlecht besonders stark ver¬
treten war . Und ich hatte gerade unter dem als
Reformer Tree bekannten alten Baum Platz genommen,
unter dem so häufig politische Versammlungen im Freien
abgehaltcn werden. Und diejenigen , die nun nahten,
waren die Zugehörigen von Vereinen für das Frauen-
Stimmrecht . Sie wollen in diesen Tagen der Wahlen,
wo die Männer eine so große Rolle spielen, auch nicht
mehr leer ausgehen und hatten nun eine Demonstration
im Freien veranstaltet , dem Himmel ihr Leid zu klagen.

W i l h. F . Brand.

Ans Kirnst und Mim,
*  Der „ Zigcnnerbaron " als Sensaiionsvorstelluiig.

Der Leiter des New Uorker Metropolitan Opera -House,
Herr Conried , hat jedes Jahr kontraktlich das Recht, eine
Benefizvorstellung für sich zu veranstalten , bei der alle
engagierten Künstler unentgeltlich mitzuwirken ver¬
pflichtet sind. Im vergangenen Jahre hatte er für die¬
sen Zweck die „Fledermaus " gewählt und erzielte eine
Einnahme von 80 000 M . damit . So wählte er denn auch
in diesem Jahre eine Straußsche Operette , und zwar den
„Zigeuuerbaron ". Hier , wo keine Konzertszene cinzu-
legen war , hielt es nun doppelt schwer, trotzdem alle
Opernkräfte im Nahmen der Operette zu beschäftigen-
Conried verfiel auf die Idee , sämtliche Solisten , die nicht
in der Operette selber sangen, im letzten Akt im Chor
der Gefangenen Mitwirken zu lassen. Um seine Freiheit
wieder zu erlangen , mußte jeder „Gefangene" ein Lied
aus seinem Repertoire zum besten geben! Das gab ein
Schauspiel, wie es origineller nicht gedacht werden kann:
van Nooy, Burgstaller , Knote und Blau in Kriegs-
rüstung ein bayerisches Vagabundenlied singend; dann
kam Journcts und sang in der Maske des Kapellmeisters
Hertz als „Lüfegelö" ein Lied aus Gounods „Philemon
und Baueis ",- Marcella Sembrich gab einen Arditi-
Walzer zum besten, und Plangon etwas aus Berlioz'
„Fausts Verdammnis ". An diesem Abend nahm man
22 800 Dollar ein, also noch mehr als vergangenes Jahr
bei der „Fledermaus ".
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den das Proletariat der bürgerlichen Gesellschaft liefert,
darf nicht geduldet werden. Es gibt nichts Unnatür¬
licheres, als wenn Sozialisten ein Ministerium unter¬
stützest, das die berufenste Vertreterin der Reaktion
vorstellt. Die von den Abgeordneten geäußerte An¬
sicht, eine Niederlage des Kabinetts Sonino würde be¬
wirken, daß die Macht in die Hände von aus Geschäfts¬
leuten bestehenden Syndikaten siele, kann ihre Haltung
nicht genügend rechtfertigen. Der Vorstand wünscht,
daß sich für die Verirrten im Parlament eine Gelegen¬
heit bieten werde, auf den rechten Weg zurückzukehren.
Auf jeden Fall soll der zum 6. September einberufene
Partei -Kongreß Gelegenheit zu einer allseitigen Aus¬
sprache geben." Den italienischen Sozialisten scheint es
demnach auch nach einem „Dresden " mit der Parole:
„Wer nicht pariert , fliegt hinaus ", zu gelüsten.

Deutsches Kelch.
*  Zur preußischen Schulpolitik . Der als hervor¬

ragender Zentrumsmanu bekannte bayerische Kammer-
präsident Oberstudienrat und Gymnasialrektor v. Orterer
hat die Zeit der Beratung des Kultusbudgets svwie des
ihm sonst so sehr am Herzen liegenden Obersten Schul¬
rats dazu benützt, um eine Norölanösrcise nach Berlin
zu machen. Er hat dort , wie mau mit gemischten Ge¬
fühlen vernehmen wird , mit dem Beherrscher des preußi¬
schen Schulwesens , Ministerialdirektor Althoff, „verschie¬
dene schwebende Schulfragen erörtert ". So die Mittei¬
lung öes offiziellen Zentrumscommuniquös über die un¬
gewohnte Lokomotion des hohen Herrn , der dann auch
geruhte, vom Reichskanzler in Audienz empfangen zu
werden . Was mag dabei herauskommen , wenn Althojs
schwebende Schulfragen mit Orterer „erörtert " !

Ä: Zur Fleischnot. Der „Fr . Ztg ." wird aus München
geschrieben: Die Schlachtviehzufuhr ans Bayern nimmt
allmählich ab, ebenso die Qualität . Die Fleischpreise
aber steigen. Wären in der vergangenen Woche nicht
301 Ochsen aus Österreich gekommen, wäre Fleischmangel
eingetreten . Sonst kamen per Woche 1000 —1200 Stück
aus Österreich. Die Verminderung der österreichischen
Einfuhr erklärt sich durch die Zollerhöhung . Im ganzen
waren in der abgelaufeuen Woche 436 Stück Großvieh
weniger auf dem Markte als in der Woche zuvor.
Kälber wurden vollständig anfgebraucht und stiegen um
4—ö M . per Zentner . Der Schweinemarkt ist trostlos.
Es sind die ganze Woche über nicht so viele Schweine zu
Markt gebracht worden als sonst an einem Markttage.
Aus Nordöeutschlanö und Österreich kam nicht ein ein¬
ziges Stück.

* Friedrich der Große und die Flcischzölle. Wie
Friedrich der Große über die Verteuerung öes Fleisches
durch Zölle dachte, ergibt sich aus einem Briefe , den die
„Deutsche Fleischer-Ztg ." ausgegraben hat. Auf den
Vorschlag seines Regiedircktors , auf die Einfuhr frem¬
den Viehes einen Zoll zu legen, erwiderte der König:
„Es ist mir unmöglich, dieser Steuer meine Zustimmung
zu geben. Sie ist für das Volk zu drückend. In Betreff
öe§ Fleisches genehmige ich, daß man das Pfund auf
10 Pfennig setzt, aber den Eingangszoll von einem Taler
für jeden fremden Ochsen aulangcnö (oder überhaupt
von jedem Haupte Rindvieh ), so geht das nicht, und man
mutz irgend einen anderen für die Akzise geeigneten
Gegenstand ausfindig machen, daß mau sich daran er¬
holen kann."

* Ein Denkmal für Engen Richter. Wie die „Fr.
Deutsche Presse" meldet, beantragte in der Sitzung des
Zcntralausschusses der freisinnigen Volkspartei am
Montag der Abg. Träger unter einmütiger Zustimmung,

* Sensationelle Erfindung zweier Schüler in Triest.
Den Schülern Georg Balle und Albert Plisnicr ist es
offenbar bestimmt, Erfinder zu werden, und so haben sie
mit ihren ersten Erfindungen erst nicht gewartet , bis
irgend eine Schule sie mit irgend einem Diplom aus¬
stattete. Sie haben nämlich nichts weniger erfunden als
das Prinzip der drahtlosen Telephonie . Georg Balle ist
eur Sohn des Professors Balle und besucht derzeit in
Triest die 7. Realschule, sein Kamerad ist Privatstudcnt.
Der von ihnen konstruierte Apparat enthält an der einen
Station ein . gewöhnliches Mikrophon , an der anderen
Station in einem großen Holzrahmen parallel gespannte
Drähte in ein gewöhnliches Telephon . Bei den ersten
Versuchen waren die beiden Stationen durch zwei Mau¬
ern, welche ein dazwischen liegendes Zimmer cin-
schlofsen, getrennt . Man hörte sehr deutlich Sprechen,
Singen und Pfeifen . Auf den ersten Blick stellte sich die
Frage ein, ob cs sich wohl um eine Anwendung des
Marconischen oder um ein anderes der bestehenden
Systeme handelt , ü. i. um eine Verwendung der Hertz-
scheu Wellen. Das ist nun angeblich nicht der Fall . Die
Erfinder haben nach unzähligen Versuchen ihre geniale
Idee soweit durchgeführt, daß sie die Tvnwellcn ohne
Draht oder andere Leitungsmittel lediglich durch elek¬
trische Energie , die ihnen übrigens ein ganz schwache-
Akkumulator bietet, auf größere Entfernungen und ohne
Rücksicht auf dazwischen liegende Objekte übertragen
können. Im Prinzip ist demnach die Erfindung als ge¬
lungen anzuschen, und wenn jetzt auch erst in einem
Anfangsstadium , doch für die künftige Entwickelung öes
Fernsprechwesens von besonderer Bedeutung . In der
Vorwoche wurde den beiden jungen Männern die Ehr:
zuteil , ihre Erfindung einer Anzahl von Fachmännern
vorzuführen, - doch diesmal nicht bloß zwischen zwei durch
ein drittes Zimmer getrennte Räume , sondern auf eine
Entfernung von etwa 100 Meter . Die Versuche, ohne
Draht von einem kleinen Häuschen nach einer auf einem
Hügel errichteten provisorischen Station und umgekehrt
durch Verwendung besonderer elektrischer Wellen zu
sprechen, gelangen vollkommen. Die Staatsbehörden
haben sich infolgedessen auch zur Förderung der Ange¬
legenheit bereit erklärt.

Ehrung Ohorns . Der Verfasser der „Brüder von
St . Bernhard ", Professor Dr. Anton Ohorn -Chemnitz,
der aus Theresienstadt (Böhmen ) gebürtig ist, wurde in
Anerkennung seiner großen Verdienste um das Deutsch.
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den geschäftsführenöen Ausschuß zu beauftragen , die ein¬
leitenden Schritte zur Errichtung eines Denkmals für
Eugen Richter zu tun durch die Bildung eines proviso¬
rischen Komitees. Der Antrag wurde ohne Debatte ein¬
stimmig mit lautem Bravo angenommen : es wurden so¬
fort namhafte Beträge gezeichnet.

* Die Fraktion der freisinnigen Volkspartei des
Reichstags wählte an Stelle des Abg. Richter den Abg.
Blell zu ihrem dritten Vorsitzerrdcn, so daß der Frak¬
tionsvorstand sich zusammensetzt aus den Abg. Schmidt-
Elberfeld , 1)r. Müller -Sagan und Blell.

* Das Stenerelend der Kleinstädte. Unter einer
schweren Steuerlast leidet das Städtchen Breckerfeld in
Westfalen. Zur Deckung des Fehlbetrages pro 1006 wer¬
den 310 Prozent der Einkommensteuern , 270 Prozent der
Realsteuern und 100 Prozent der Betriebssteuern er¬
hoben. Außerdem kommen als Stadtsteuer noch extra
20 Prozent zur Erhebung , so daß z. B . die Stadtbewohner
380 Prozent Einkommensteuer zu entrichten haben.

* Die verweigerten Bestätigungen in Gotha . Dem
gothaischen Spcziallandtag ging ein Antrag der Sozial¬
demokraten zu: „Der Landtag wolle beschließen, wegen
verweigerter Bestätigungen beim Herzog Beschwerde zu
erheben, da die Nichtbestätigung mit Zugehörigkeit zur
Sozialdemokratie begründet ist, falls der Herzog die Ent¬
scheidungen billige, wird beantragt , baß der Verwal¬
tungsausschuß Klage wegen Verfassungsbruches gegen
den Staatsminister erhebt."

* Die Prügelstrafe in den sächsischen Schulen, deren
Abschaffung beantragt war , wird dem Lande erhalten
bleiben. Gegen die Stimmen der Freisinnigen und
Sozialdemokraten lehnte die Zweite Kammer die Auf¬
hebung der Schulprügel ab.

AUSlkMd.
Gestorrri ch-Ung arr».

Die Auswanderung aus Ungarn  nimmt
wegen der allgemeinen wirtschaftliche» Notlage nach¬
gerade riesige Dimensionen an. Vom 1. Januar dieses
Jahres bis heute sind über 18 000 Personen ausgewan¬
dert, meist über Fiume , während die Anzahl der über
Bremen und Hamburg Ausgewanderten gar nicht kon¬
trollierbar ist. Ganze Landstriche in Oberungarn , wo
die Not am größten ist, liegen fast menschenleer da. Seit
neuerer Zeit wandern auch massenhaft deutsche Bauern
aus Süöungarn aus.

(Elfmrt.
Über chinesisches Gcfängniswesen wird uns aus

Schanghai geschrieben: Der Streit zwischen dem Schang-
haier Munizipalrat und der chinesischen Behörden wegen
der Gcfäugnisfrage im gemischten Gerichtshof, der im
Dezember zu der viel erörterten Revolte führte , hat eine
Vorgeschichte, die acht Jahre zurückreicht. Im Mai 1888
reichte der englische Kronanwalt H. P . Wilkonson bet
dem Munizipalrat einen Bericht über das alte Gefäng¬
nis des gemischten Gerichtshofes ein, worin u. a. fol¬
gendes fcstgestellt wurde : „Das Gefängnis , in dem ntchr
nur Sträflinge und Angeklagte, sondern auch Kläger und
Zeugen eingesperrt sind, ist immer überfüllt , manchmal,
z. B . zu chinesisch Neitjahr , ist es so voll, daß sich kaum
einer niedersetzen, geschweige denn niederlegen kann. —
Innerhalb der ersten beiden Tage wird einem Ge¬
fangenen keinerlei Nahrung verabreicht : am dritten
Tage erhalten solche, die offensichtlich weder über
Freunde noch Geld verfügen , d. h. von denen nichts er¬
preßt werden kann, eine Schüssel voll Reis und etwas
Gemüse (Kohl). — Es bestehen keinerlei Bestimmungen,

tum, sowie seiner hervorragenden literarischen Tätigkeit
vom Genieiuöerat zu Theresienstadt zum Ehrenbürger
ernannt . Gleichzeitig wurde der Platz am Eavalier IV
Ohornplatz genannt . Theresienstadt hatte vor einiger
Zeit noch eine tschechische, hat jetzt aber deutsche Ge¬
meindevertretung.

Josef Kainz, der, wie gemeldet, in München erkrankt
war , befindet sich auf dem Wege langsamer Besserung.

Frau Nordica in Todesgefahr . Die berühmte Sänge¬
rin Frau Nordica , die zurzeit in New Bork gastiert,
wäre , wie von dort berichtet wird , an einem der letzten
Nachmittage aus der Bühne des Metropolitan Opera-
housc beinahe von einer herabfallenden Kulisse erschlagen
worden. Es riß ein Strick und ein schweres Stück
Szenerie stürzte herab . Die Künstlerin sprang einen
Schritt vorwärts — in demselben Moment schlug die
Dekoration schon direkt hinter ihr zu Boden , eine schwere
mit Eisen beschlagene Kulisse. Einen Augenblick herrschte
Totenstille im Hause. Daun aber brach ein tosender
Beifallssturm auS, der Sänger Campanari begleitete die
Künstlerin vor die Rampe — Frau Nordica , bleich wie
Schnee und halb ohnmächtig vor Erregung , verneigte
sich zitternd vor dem Publikum , das ihr minutenlange
Ovationen brachte.

Die „Meistersinger" iu Barme «. Im Neuen Barmer
Stadttheater (Dir .: Otto Ockert) erzielte eine Aussüh-
rnng der „Meistersinger" einen bedeutenden künstle¬
rischen Erfolg , der um so höher zu werten ist, als sämt¬
liche Mitwirkende , sogar das Orchester und der Kapell¬
meister, ihre Aufgaben zum erstenmal lösten. Die Direk¬
tion hat für Mitte April Musterausführungen von
„Tannhäuser ", „Walküre " und „Meistersinger" angekün-
digt, wofür hervorragende Künstler zur Mitwirkung ge¬
wonnen sind.

Eine Ehrcntascl Goethes . Im Weimarer Museum
für Kunst- und Kunstgewerbe erregt zurzeit eine deko¬
rative Darstellung der Ahnentafel Goethes in Form
dreier triptychonartig zusammenpassender gemalter
Wandteppiche von Dr. A. von den Velden die Aufmerk¬
samkeit des Publikums . Das Haupt - und Mittelstück
besteht auS einer Zusammenstellung seiner Eltern , vier
Großeltern , acht Urgroßeltern , usw. Die Vorfahren der
Ururgroheltern Goethes mütterlicherseits lassen sich be¬
kanntlich mit Sicherheit bis ins 15. Jahrhundert zurück
verfolgen . Die Abkunft Goethes von Lukas Cranach
dem Älteren ist zum Gegenstand einer besonderen Dar-

daß die Gefangenen mit Wasicr oder Tee versorgt wer¬
den müssen: beides wird nur gegen vorherige Bezah¬
lung verabreicht. — Als einzige Klosettcinrichtung Hai
man in der Ecke eines Raumes einen hölzernen Kübel
ausgestellt, den die jeweils zuletzt Gekommenen reinigen
müssen. Todesfälle ereignen sich in diesem Raume be¬
sonders häufig . — Der Teil des Gefängnisses, in dem
weibliche Angeklagte, Kläger und Zeugen cingcspcrri
werden, weist fast die gleichen Mißstänöe auf wie die be¬
schriebenen. — Oft werden Frauen von den Aufsehern
geschlagen, um Geld von ihnen zu erpressen." — In dem
Bericht wird ferner fcstgestellt, daß sich zur Zeit der
Untersuchung in einem 15X18 Fuß großen Raume 15
Frauen , in einem andern , 15X 12 Fnß messenden, 14
Frauen und Kinder aufhiclten . Diese Zustände waren
die Veranlassung , daß der Munizipalrat zuerst ein be¬
sonderes , europäischen Humanitären Anschauungen mög¬
lichst gerecht werdendes Männergefüngnis , im vorigen
Jahre auch ein Frauengefängnis für den gemischten Ge¬
richtshof bauen ließ . Als letzteres seinen Zweck erfüllen
sollte, stieß man auf hartnäckigen Widerstand bei dem
chinesischenTaotai, der es dem infolge des russisch-japa¬
nischen Krieges ins Maßlose gewachsenen Selbstgefühl
der chinesischen Bevölkerung schuldig zu sein glaubte,
jeglichem Versuche der Europäer , ihre Einflußsphäre im
internationalen Settlement zu erweitern , einen Riegel
vorzuschiebcn. Der Vorgang hat jedenfalls gelehrt , daß
die Zeiten unwiederbringlich vorüber sind, wo die
Fremden noch die unbestrittene Herrschaft an den chine¬
sischen Küstcnplätzen ausübten und es dürste kaum nocb
sehr lange dauern , bis die Exterritorialität der Europäer
in China dem neuerwachten Nationalgefühl der gelben
Völker znm Opfer fallen wird . Hoffentlich hat der neue
kräftiae Rcsormgeist bis dahin mit aller Barbarei im
chinesischen Rechts- und Gefängniswcsen aufgeräumt : ein
vielversprechender Anfang ist mit der Beseitigung der
Tortur schon gemacht.

Aus Ktudt und Land-
Wiesbaden,  28 . März.

Die Umgestaltung unserer Kuranlagen.
Von geschätzter Seite wird uns geschrieben:
Wenn man gewisse Berichte über die Umgestaltung

der Kuranlagen liest, so könnte man glauben , daß in der
Parkdeputation eine Reihe von Sachverständigen sähe,
die ans einer gewissen krankhaften Veranlagung heraus
möglichst viele Bäume des Kurgartens fällen wollten —
so etwa bekommt der weniger mit der Sache vertraute
Leser von einigen Scharfmachern die Angelegenheit öar-
gestellt, und es muß Wuirder nehmen, daß keiner der an¬
gegriffenen Herren in der letzten Stadtverordneten¬
sitzung einmal ein energisches Wort geredet hat. D-e
Gegner der Umgestaltung sind besser bei der Hand : nach-
dem entsprechende Einsendungen in den Zeitungen dre
Wege geebnet und dre nötige Stimmung gemacht hatten,
verdienten sich diese Herren in der erwähnten Staötver-
ovdnetensitzung wieder einmal in leichter Weise den
Dank der Wählerschaft. Nachdem man für das neue
Kurhaus über 6 Millionen bewilligte, wird für den Kur¬
garten eine dagegen ganz bescheiden klingende Summe
gefordert, die um so bescheidener klingt, wenn man be¬
denkt, welche eminent wichtige Rolle diesem Teil des
Kurhauses im Kurleben zufüllt, und wenn man sich an
Ort und Stelle überzeugt , in welch traurigem Zustand
diese Anlagen daliegen . Die Gegner der Sache Haben cs
sich und anderen nun so oft vorgeredet , daß sie es wohl

stellnng auf dem dritten Teppich gemacht. Cranachs
Tochter Barbara war an den weimarischen Kanzler Brück
verheiratet , ihre Tochter an den Bürgermeister von Wei¬
mar Jakob Schröter und weiter insgesamt durch neun
Generationen gelangt man zu Goethes Mutter und zum
Dichter selbst, also vom weimarischen Maler der Rcfor-
mationszeit ans den Olympier der klastischen Zeit
Weimars . ^

Die Breslaner „Salome " in Berlin . Bekanntlich i»
die Aufführung von Richard Strauß ' „Salome " an der
Wiener Hosoper trotz der Bemühungen Mahlers von der
Zensur verboten worden. Indes wird den Wienern die
Bekanntschaft mit dem Strautzschen Musikdrama nicht
vorenthalten bleiben. Nach dem durchschlagenden Er¬
folge, den das Werk in Breslau erzielte , sind Verhand¬
lungen angeknüpst und dem Abschlüsse nahe gebracht
worden , die „Salome " mit dem Ensemble der Breslauer
Oper im „Jnbiläums -Theater " in Wien aufzuführen . Es
sind 12 bis 14 Aufführungen , die im Mai stattfinöcn
sollen, geplant.

Die Deutsche Shakcspeare-Gesellschast wird am 23.
April in Weimar ihre diesjährige Generalversammlung
abhalten . Ernst von Wildcnbrnch wird den Jahresbe¬
richt erstatten. Den Festvortrag hält in diesem Jahre
Professor vr . George V. Churchill vom Arnherst College,
Mass. (U. S . A.), über „Shakespeare in AmerikS". Am
ADend des 23. April findet im Hofthcater mit der hierzu
hcrgestelltcn Shakespeareschcn Vühneneinrichtung die
Aufführung von Shakespeares „König Richard II ." und
am 24. (voraussichtlich) die Aufführung Phil . Massingers
„Herzog von Mailand " in der Bearbeitung von Pro¬
fessor IIr . Conrad statt.

Proscstor von Drygalski , der Führer der deutschen
Südpolar -Expedition , ist, dem „V. L.-A." zufolge, für die
neuaeschasseue Geographicprosestur der Universität Mün¬
chen in Aussicht genommen.

Triumph der Kunst. „Vis früh um Fnnfe ". der
Cabarct -Schwank des Berliner Thalia -Theaters , hält
sich auch nach der 200. Aufführung auf der Höhe seines
Erfolges . Den letzten Sonntag mit zugcrcchnct, haben
bisher über 210 000 Personen den Schwank gesehen. Er
bleibt auch ferner auf dem Abendrepertoire.

Ein Heine-Denkmal am Rhein. Wie aus Darmstad¬
gemeldet wird , hat sich der Großherzog von Hessen bei
einem Empfang des Darmstädter Ausschusses für ei::
deutsches Heine-Denkmal sehr lebhaft als einen Anhän¬

sclbst glauben , daß die Umgestaltung lediglich in einer
großen Vaumfällung bestehe, sonst Hütte nicht einer der¬
selben mit Emphase auSrufen können: wir -vollen nicht
Luft und Licht, wir wollen Schatten , nun Schatten hat
man ja eigentlich im Kurhanse selbst genug (ich will nicht
ans die Schattenseiten anspielcn ), und manche werden
wohl zum mindesten gute Luft, die meisten aber auch
Pflanzen , und zwar schöne Pflanzen und etliche vielleicht
auch Licht in dem Garten , zum mindesten an einzelnen
Stellen suchen. Die die Wege beschattenden Bäume wird
kein Sachverständiger entfernen wollen, wenn es nicht
notwendig ist, wenn sie nicht wie ein Teil der alten
Pappeln geradezu eine Lebensgefahr für den Spazier¬
gänger bilden (ein unlängst anderwärts vvrgekommener,
tödlicher Unfall  durch hcrabstürzcndc Äste sollte
zu denken geben ), aber solche Bäume , die an sich unschön,
durch zu dichten Stand krüppelhast gewachsen, die besse¬
ren Bäume und Sträucher am Wachstum behindern,
müssen fallen, und wer hier Wandel schafft, wer hier dem
schönen Baum zu seinem Recht vcrhilft ans Kosten des
unschönen, der ist der wahre Baum - und Pflanzciifreund,
nicht aber derjenige , der aus einer schlecht angebrachten
konservativen Gesinnung alles erhalten haben möchte. Es
gibt aber doch auch noch Leute, die in der Pflanze nicht
nur den Schattenspender sehen, sondern die sich an deren
Wuchs, Blättern und Blüten ergötzen wollen, und die es
empört, wenn man lebende Wesen, wie cs doch die Pflan»
zcn sind, in einer Weise znsammenpfcrcht und ihnen jed¬
wede Lebensbedingung versagt, wie es in den Kuran»
lagen tatsächlich der Fall ist. Aber auch für unsere Kur.
gäste ist nach stärkeren Regenfällcn die von jedem aus¬
trocknenden Luftzug abgeschlossene Anlage ein schlechtes
Aufenthalt (sie sind an das sonnige Nizzaplätzchen ge-
bunden ). Nicht der Weiher , über den frei die Luft spielt
und dem nur eine richtige Befestigung und Wassercr-
ncnerung not tut , sondern die stagnierende Feuchtigkeit
unter zu dicht stehenden Bäumen ist von Übel für die
Kranken. Ein Mangel ist weiterhin das Fehlen intimes
Nnhcplätzchen für die Kranken ; daran ist die für die
jetzigen Bedürfnisse verfehlte Wegcführnng schuld: im
Innern der Anlage müssen ruhige , friedlich daliegende
Plätze sein, während der Hauptverkehr an den Längs¬
seiten vorbeizuleiten ist: in dem reservierten Garten
müssen Rundgünge vorhanden sein, die das Abfluten der
Menge vom Konzcrtplatz bei großem Andrang in rich-
tiger Weise ermöglichen, die verhindern , daß man wie
jetzt, an eisernen Gittern umkehren muß oder daß die
Menge sich auf der engen Brücke stank. Es sind beinahe
zwei Jahre her, daß man in Fachkreisen die Umgestal-
tung der Anlagen anregte und stets hat man sich in maß¬
gebende!- Kreisen an entscheidenden Schritten verhindern
lassen. Aus Angst vor dicsei- Schreiern  hat man dir
Kastanien auf dem Konzertplatz sorgfältig mit Brettern
umgeben, obwohl man doch aus den Knrhanspläncn
sehen konnte, daß dieselben den Kurhausterrassen und
der Ansüllung des Platzes zum Opfer fallen müssen. Mit
geringen Kosten Härte man gelegentlich der Ausschach,
tung für das Kurhaus auch den Weiher reinigen und
vergrößern können, wozu man nun eine Feldbahn eigens
zu diesem Zweck anlegcn mutzte, usw. Daran sind diie
Herren schuld, die ohne weiten Blick sich immer ängst¬
lich an ein paar wertlose Bäume und andere Nichtig,
ketten klammern und die im entscheidenden Moment so¬
dann vom „Geld aus dem Fenster werfen " reden, wie es
in der letzten Stadtverordnetensitzung der Fall war . D i e
Kuranlage wird doch nicht für heute und
m o r g e n g e s cha f f c n, u n d e s i st d o chh i c r n i cht
inZukunftalles gut,was in der Bergan»
g enheitgutw  a r. Das neue Kurhaus bringt neuen
Verkehr und auch für die Anlagen neue Anforderungen.
Deshalb kann man bei einer derartigen Um- oder Neu«

ger der Denkmalsidee bekannt . Ihm schiene am passend¬
sten ein Denkmal Heines am Rhein , und er hoffe, daß
sich hier ein würdiger Platz und ein würdiges Monn»
ment zusammenfänden.

London Academy of Music. Wie die „Neue Zeitschn
für Musik" berichtet, haben sich fünf renommierte Lon¬
doner Musikschulen: London Academy (Wylde), die
Organ -, Forest Gate-, Metropolitan - (Ftnsbury ) und
Hampstead-Konservatvricn zur London Academy os
Music zusammengeschlossen, an der nunmehr dreihundert
Lehrer unterrichten.

Teure Blume ». Bei der diesjährigen Frühlings-
Ausstellung der Gartenbau -Gesellschaft in Massachusetts
ist eine weiße Nelke ansgestellt, die ein Blumenzüchter
aus New Bedford gezüchtet hat und die alle bisher be-
kannten an Schönheit übcrtrifst . Sic ist vollkommen
weiß, sehr groß und hat einen langen und kräftigen
Stengel . Man hat dem Züchter für diese Nelke bereits
82 000 M . geboten.

Preisausschreiben . Die von Armand Dayot hcraus-
gegebene Pariser Kunstzeitschrift „l'Art et les Artistes"
schreibt einen Wettbewerb ornamentierter Fliesen aus.
Als Preise sind ausgesctzt 500, 300 und 200 Frank.
Außerdem behält sich die Jury vor , weitere Entwürfe
zum Preise von 100 Frank anzukanfen . Letzter Ein-
lieferungstermin ist der 15. Mai . Deutsche Künstler,
die sich an dem Wettbewerb beteiligen wollen, werden
gebeten, genauere Angaben von „l'Art et les Artistes ",
173 Boulevard St . Germain , Parts , zu verlangen.

Pom Süchertifch.
* „H e i tze Tag e." Von C. v. S t ü l p n a g e l.

126 S . Mit vielen Bildern . 2 M. (Verlag Rich. Eck¬
stein Nächst, Berlin .) — Der Verfasser war Oberleutnant
in der südmestafrikanischenSchutztrnppc und stand in der
gegen die Herero vorgeschobenen Militärstation Outjo,
tief im Innern des Landes . Die Besatzung nahm am
Gefecht bei Waterberg teil . Stülpnagel schildert mit in-
teressanter Feder , was er und seine Leute in jenen blut-
triesenbcn Tagen durchlebten. Zuletzt bekam er einen
Schultcrschuß und trennte sich nur ungern von seinem
Posten , ans dem er wie nie vorher empfunden hatte , waS
es heißt, ein in der Wildnis aus sich selbst angewiesener
Soldat im Feindesland zu sein. m.
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Gestaltung keine engherzigen Menschen ge¬
brauchen, die ans konservativen Gründen ängstlich an
ijodenr Strauch hängen , sondern Leute nrit weitem
Blick,  die ihre Zeit verstehen und auch für die Zu¬
kunft zu sorgen fähig sind. Und wenn dieselben ihre Ar¬
beit geleistet haben, dann werden auch, des sind wir Mer¬
ze ugt, jene ängstlichen Gemüter nicht mehr grollend bei
iSeite stehen. Die maßgebenden Kreise aber möchten wir
davor warnen , die für solche Arbeiten geeignetste Zeit
wiederum nutzlos verstreichen zu lassen und schließlich
dem fertigen Kurhaus  eine unfertige Kur-
»ulage  zuzugcsellen . K. E.

(Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt, daß der vom
Magistrat genehmigte, nun der Stadtverordneten -Ver-
sammlung vorliegende Plan zur Umgestaltung der Kur¬
anlagen nicht von unserem neuen städtischen Garten¬
sinspektor „entworfen ", sondern von ihm auf Grund
der preisgekrönten Pläne und nach den Wünschen der be¬
st er ligten Deputationen einfach zusammengostellt worden
pst, allerdings in einer Weise, welche den vollen Beifall
jöer Kurhaus -Neubau - und der Parköeputation gesunden
Hat.) _
i o. Gerichts-Personalien . Die infolge Vermehrung der Ge¬
schäfte des hiesigen Landgerichts errichtete weitere Sielte eines
Landgerichtsdirektors  wurde Herrn LandgcrichtS-
irat Travers  hier übertragen . Die Herren Landgcrichtsrat
Math  zu Verden und Landrichter Cibis  zu Gteiwitz wurden
Mi das hiesige Landgericht, die Herren Sekretär Graf  zu
Müdesheim und Schmalz  zu Katzenelnbogen au das Amts-

cricht zu Frankfurt a . M. versetzt. — Herr Aktuar Hosf -
rann  zu Ehrenbrektstein wurde zum Sekretär r» Katzeneln¬

bogen ernannt.
L . Von den -Frühlingsmoden . Eine große Mannig-

i-faltigkeit in Stoffen und Garnierungen breitet auch in
diesem Jahre die Mode vor uns aus . Voilestoffe sind ge¬
streift und kariert , aber ihr Dessin ist dieses Jahr nicht
quadratisch, sondern rechteckig. Die Wollenstosfe zeigen
ein dünneres Gewebe als je zuvor und können mit
Gaze- und Mnsselinstoffen verwechselt werden. Ein
seidiger Glanz , den diese wollenen Stoffe haben, verleiht
ihnen besondere Schönheit . Lichte Farben werden durch
seinen seinen schwarzen Streifen in ihrer Wirkung zart
sgedämpst. In seidenen Stoffen entfaltet sich ein erlese¬
ner Geschmack. Da ist z. B . ein lieblicher Foulard mit
seinem zarten Dekor von zierlich verstreuten kleinen
Blumen oder ein Seidenmussclin mit Roscnbuketts im
Rokokvcharaktcr. Spinnwebseine Batiste , weicher, duf¬
tiger Ta-ffct haben Me' blassen Töne und die einfachen
Kränze des Louis XVI . Pompabourseide , ein entzücken¬
des Gewebe, das die Erinnerung an den Stil Lud¬
wigs XV. weckt, ist der schönste Stofs für Gesellschafts¬
kleider, und nichts Reizenderes läßt sich denken, als eine
solche weiße Seidentoilette mit einer breiten Bordüre
von blassen Rosen, deren zarte Tönung durch einen Be¬
satz von weißen Malines -Spitzen gehoben wird. Röcke,
die ganz gekraust sind und weit ausfallen , werden durch
Volants von Tüll , die bald unter den Hüften ansetzen,
zu einem reizenden Gewvge von Seide und Spitzen ge¬
staltet . Die kurzen fußfreien Biedermeierklciüer , die
jetzt modern sind, finden ihren , Abschluß in einem Besatz
von breiten Rüschen und dick gebauschten Bandeaus,
'während der weite, schleppenartig auslaufenöe Empire¬
rock in fein angedeuteten Stickereien und sparsam sich
wiederholenden Dekors wie in einem verhallendem
Akkord ausklingt.

— Fenerivehr -Auszeichrmnge«. Der Ausschuß des

epreußischen Landesfeucrwehr-Verbandes ist bei derjStaatsregierung wegen Stiftung eines Abzeichens für
Personen vorstellig geworden, die 26 Jahre unun-

ochen und vorwurfsfrei einer Feuerwehr als Mit¬
glieder angehört haben. Es wird dabei ausgeführt , daß
jes dabei dem Verbände weniger auf die Auszeichnung
einzelner Mitglieder als auf die Schaffung eines ein¬
heitlichen und ohne Rücksicht auf den Stand zu ver¬
leihenden Ehrenzeichens ankomme. Von einem solchen
Ehrenzeichen verspricht man sich eine besondere Förde¬
rung und Belebung der Fcuerwehrfrage.

— Ein interessanter historischer Fund wurde, der
„Tagesp ." zufolge, vorige Woche beim Sandgraben in
her Ncumannschen Sandgrube an der Wiesbadener Allee
gemacht. Es wurde ein menschliches Skelett bloßgelegt,
bas ziemlich verfallen war . Aus der Brust desselben
lag eine Anzahl (14) alter römischer Münzen , meist
Kupfermünzen aus der Zeit der Soldatenkaiser . U. a.
befinden sich darunter , nach den auf der Aversseite be¬
findlichen Bildnissen und Inschriften , solche aus der Zeit
der Kaiser Lucius Septimius Severus (193—211), Mar¬
kus Julius Philippus (244—299), Galliemus (253—268),
Pvstumus (258—274) und Maximianus (286—305). Es
ist mithin auznnehmen, daß es sich um das Skelett eines
römischen Soldaten handelt , der zu Ende des 3. oder zu
Anfang des 4. Jahrhunderts gelebt hat und warscheinlich
stuf dem Marsche an jener Stelle gefallen ist, wo er von
den Kameraden beerdigt wurde . Die gefundenen Mün¬
zen, welche rollenartig zusammenlagen und stark
oxydiert sind, dürften sein in einem Brustbeutel befind¬
licher Barbestand gewesen oder ihm von den Kameraden
mit ins Grab gegeben worden sein.

— Straßenbahn Wiesbaden-Bierstadt. Bon betei¬
ligter Seite wird uns geschrieben: „Zur Notiz in Ihrem
Äbenöblattc vom Montag sei folgendes bemerkt: Es
ist nicht richtig, daß der Magistrat von Wiesbaden mit
den v. Knoopschen Erben Verhandlungen angeknüpft
hat . Er hat nur zwei v. Knoopschen Erben gegenüber
feine bisherigen Forderungen in bezug auf die Frci-
llegungskosten der Theoöorenstraße zu reduzieren sich be¬
reit erklärt . Ferner ist die Führung der elektrischen
Bahn durch die Beethovenstraße von fetten des Ma¬
gistrats abgelehnt worden , weil der Magistrat den Aus¬
hau einer jeden Querstraße durch das v. Knoopsche Ter¬
rain — im Gegensatz zu früherem Verhalten — nicht ge¬
statten will, bevor die Frage der Theodorenstraße er¬
ledigt ist. Infolge dieses Verhaltens des Magistrats
haben die zwei Erben von Knoop sämtliche sogenannten
Berhandlungcn wieder abgebrochen. Übrigens soll es
hier ausdrücklich erwähnt werden, daß seit drei Jahren
bei gesetzlicher Regelung der Frei¬
le g nn  g s ko ste n dem Ausbau der Theodorenstraße
nichts im Wege stand und daß vor zwei Jahren dem

Mesdaderrrr Tagblait.
Magistrat von den Erben v. Knoop ein geradezu glänzen¬
des Angebot gemacht wurde , das dieser jedoch ver¬
schmähte. So wird es aber zunächst noch beim alten
bleiben : Bierstaüt wird weiter getröstet, die Erben
v. Knoop werden weiter mürbe zu machen versucht und
das Lockesche Haus bringt weiter ein monatliches Miets¬
erträgnis von 20 bis 25 M ., bis vielleicht mal doch einer
unserer Staötparlamentarier die Frage aufwirft , w i e
lange  es noch dauern soll!"

— Vorsicht bei Kündigung durch eingeschriebenen
Brief . Die meisten Kündigungen erfolgen am 31. Mürz.
Dieser kritische Tag steht demnächst bevor. Nach fast allen
Mietverträgen ist „spätestens" am 31. März zu kündigen.
Folglich ist die Kündigung auch früher zulässig. Eine am
1. Oktober ausgesprochene Kündigung wirkt sogar, wenn
das nicht andere Umstände ausschlietzen, für den 80. Sep¬
tember n. Js ., vorausgesetzt natürlich , daß einhalhjähr-
liche Kündigung vereinbart ist; denn gesetzlich gilt ŝ -
jährltche Frist , und sie kann noch am 3. Werktage des be¬
ginnenden Vierteljahres erfolgen. Die Form , in der ge¬
kündigt werden soll, macht oft viel Kopfzerbrechen. Man
will ganz vorsichtig sein und schickt einen eingeschriebenen
Brief . Nun ist aber der Vermieter oder der Mieter ge¬
rade zu der Zeit , wenn der Postbote kommt, nicht zu
Hause, der Brief kann nicht abgegeben werden , und der
Briefträger bringt ihn am 1. April ; natürlich ist die
Kündigung verspätet. Ist dagegen der Brief als ge¬
wöhnliche Postsache aufgegeben, so steckt der Briefträger
ihn in den Briefkasten oder gibt ihn dem Dienstboten.
Damit ist der Brief dem Adressaten zugegangen ; ob die¬
ser ihn am 31. März noch liest, ist gleichgültig; das wäre
ihm möglich gewesen und allein darauf kommt es an.
Nun ist aber auch diese Form nicht ganz sicher; denn cs
kann Vorkommen, daß der Adressat ebenso wenig wie eine
andere Person in der Wohnung anwesend ist und ein
Briefkasten sich nicht vorfindet . Der Briefträger nimmt
den Brief also auch wieder mit und bringt ihn erst am
1. April , also zu spät. Will man daher ganz sicher gehen,
so beauftragt man den Gerichtsvollzieher mit der Zu¬
stellung. Man schreibt zwei gleichlautende Kündigungs¬
briefe und übergibt sie dem Gerichtsvollzieher . Findet
dieser Beamte irgend eine erwachsene Person in der
Wohnung , so stellt er ihn zu ; anderenfalls hinterlegt er
das Schreiben auf der Post, befestigt an der Tür der
Wohnung die Anzeige davon und macht, wenn möglich,
zwei Nachbarn mündlich Mitteilung ; dann ist die Kün¬
digung am 31. März unter allen Umständen gesichert.

— Hessisches Papiergeld. Im Jahre 1865 gab Hessen
Papiergeld in Scheinen zu 1, 5, 10 und 50 Gulden aus.
Diese Scheine werden nur noch bis 1. Januar 1907 bei
der Staatsschuldenkasse eingelöst. Bon diesem Zeit¬
punkte ab wird es wertlos.

— Neue Eisenbahnwagen vierter Klaffe werden
gegenwärtig von verschiedenen Eisenbahndirektionen zur
Probe an die Eisenbahnzüge angcschkossen. Die Wagen
sind noch nicht zur Benutzung freigegeben, sondern als
„Probewagen " durch eine Tafel gekennzeichnet. Sie
machen äußerlich einen eleganten Eindruck und stehen
den Wagen dritter Klasse, abgesehen von der abweichen¬
den Einteilung der Abteile, kaum nach.

— Eine Neuordnung des telegraphischen Witternngs-
dienstes soll im kommenden Jahre in großem Matzstabe
durchgeführt werden. Man hofft, die Wetterprognose da¬
durch vervollkommnen und praktisch ausgiebiger verwer¬
ten zu können, daß man einen dauernden , im ganzen
Reiche einheitlich durchgesührtcn Wttterungsdienst ein¬
richtet. Außer den bereits vorhandenen Zentren für die
Ausgabe von Prognosen sollen neue Wetterdienststellen
errichtet werden in Berlin , Breslau , Königsberg , Frank¬
furt a. M. und Aachen. Außerdem soll die Deutsche See¬
warte in Hamburg die Aufgaben einer Wetterdienststelle
für einen Teil Norddeujschlands übernehmen . Das
ganze Reich wird dann einen in elf territoriale Prog-
nvscnbczirkc gegliederten Wittcrungsöienst aufweisen.
Es soll angcstrebt werden, täglich mittags 12 Uhr an
jeder Postanstalt eine für 2 bis 3 Tage gültige Wetter¬
vorhersage anzuschlagen. Ferner soll in möglichst vielen
Ortschaften eine Wetterkarte zum Aushang gelangen ; die
Prognosen sollen regelmäßig Mitteilen , ob bis zum näch¬
sten Mittag Niederschläge zu erwarten sind und ob Frost¬
gefahr vorliegt . Die Einrichtung und Unterhaltung der
Prognoscnzcntren werden von den Bundesstaaten be¬
zahlt ; die Kosten für die Übermittelung der Telegramme
von den Zentren nach den Telegraphenstationen will das
Reich übernehmen ; man rechnet hierbei ans einen Bei¬
trag von 885 000 M.; die weitere Verbreitung der ' Nach¬
richten bis zu den Interessenten fällt diesen zur Last.

— Neue Postanwcisungsformnlare . Das Postan¬
weisungsformular zeigt aus dem Abschnitt jetzt einen
veränderten Vordruck, und zwar sind die Worte „Ab¬
schnitt", „Postaufgabestempel", „Absender" und „Mittei¬
lungen " Weggelassen, der Kreis für den Abdruck des Ans¬
gabestempels etwas nach oben gerückt und darunter die
Angaben „. . . . Mark . . Pfennig , cingezahlt an . .
von . . ." gesetzt. Die Änderung ist aus vielseitigen
Wunsch getroffen worden, um auf der Vorderseite des
Postanweisungsabschnittes einen größeren Raum für
Mitteilungen zu gewähren und die Verwendung der
Rückseite für schriftliche Angaben möglichst entbehrlich
zu machen, wodurch besonders das in vielen kaufmänni¬
schen Betrieben übliche Kopieren der Postanweisungen
erleichtert wird . Als Mangel bei den neuen Formu¬
laren hat sich aber herausgestellt , daß beim Bedrucken
Mit dem Aufgabestempel häufig die Betragsangabe auf
dem Abschnitt überstempelt und dadurch unleserlich wird.
Beim Neudruck des Formulars wird daher für den Ab¬
druck des Aufgabestcmpels aus dem Abschnitt ein größe¬
rer Raum vorgesehen und der Vordruck derart abgeän-
dert werden, daß in der ersten Zeile das Einzahlungs-
datnnr, der Pvstanwcisungsbetrag , aber in der zweiten
Zeile einzurücken ist. Sicherlich wird dann die Einrich¬
tung des Formulars allen billigen Wünschen des Publi¬
kums gerecht werden.

— Zertrümmert wurde gestern nachmittag um V24
Uhr eine große Ladcnschcibe in der Mauritiusstratzc
neben der „Walhalla " durch einen zweiräöetigen
Sandkarren , der von rückwärts in die Scheibe hinein-
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fuhr , wobei die in dem Laden so schön ausgestellten
Apfelsinen mit Glasstücken und -Splittern üversät wur¬
den. Das Fuhrwerk gehörte einem Jgstadter Fuhrmann.

— Werner Nolopp-Denkmal. Dem in weiteren Sänger-
kreisen durch seine herrlichen Chor-Kompositionen wohlbekannten
Komponisten Werner N o l o p p soll in Magdeburg, wo er sein
Leben beschloß, ein Denkmal errichtet werden. In hiesiger Statu
und Umgebung sind es die unter Leitung des Herrn Musik-
lehrers Ernst Schlosser  stehenden Gesangvereine, welch« auch
ihr Scherflein dazu beitragen möchten. Sie veranstalten am
kommenden Sonntag , nachmittags l l26 Uhr beginnend, in der
TurnHalle Hellmundstratze25 aus diesem Anlaß und zum Besten
des Denkmalfonds ein populäres volkstümliches größeres
Konzert.  Die Gesangvereine: „Mänilergcsang-Vcrein".
Raanbach, „Gcrmania "-Naurod , „Arion" - Dotzheim, „Lieder-
blüte"- und „Frisch auf"-Wiesbaden, zum größten Teil öfters
preisgekrönt mit ersten und Ehrenpreisen, werden sowohl
Einzel- wie Massenchöre zum Vortrag bringen, n. a. Nolopps
„Gute Nacht, süße Ruh'" (gesungen von ca. 170 Sängern ). Als
Solistin Hat die Opernsängerin Fräulein Susi E s ch von hier
ihre Kirnst bereitwilligst in den Dienst der guten Sache gestellt.
Den Veranstaltern ist ein volles Haus zu wünschen und es seien
namentlich di« hiesigen Sänger und Freunde des deutschen
Männergesangs ganz besonders darauf aufmerksam gemacht.

c>. Immobilien -Berstcigerung. Bei der gestrigen zwang?,
weisen Versteigerung des Hauses des Herrn BäckermeistersLouis
Macken rot h , Erbacherstraße 0, jetzt in Sprendlingen , blieb
Herr Tünchcrmetster Johann P a u l y jun . mit 112 000 Di,
Letztbietender.

Theater- und Konzertnotizen.
* Kirchliche Bolkskonzerte. Letzten Mittwoch_ hörten wi,

Fräulein Luise Harfs aus Frankfurt a. M. und rührte sich di«
junge talentvolle Sängerin beste,rs in diesen Konzerten ein. Mii
sympathischer Altstimme und edlem Vortrage brachte sic die Ars»
„Er ward verschmähet und verachtet" auö dem Oratorium
Messias von Händel, dann „Todcssehnfncht" und 5tc Arie „In
deine Hände befehle ich meinen Geist" aus der Kautaic „Gottcz
Zeit" von Bach zu Gehör und gefielen ihre schönen Vorträge
allerseits. Fräulein Emma Steinmetz von hier (Violine) spielte
das „Adagio cantabile" von Nardini und auf besond- ren Wunsch
das „Andante pathetique" von Rehfeld, dessen wunderbare Weisen
sie auch diesmal wieder, von Herrn Peters«n durch eine sich
innig anschmiegende Orgclbegleitung wirksamst unterstützt, crz
greifend schön zitm Bortrag brachte. Dem Charakter des Kon¬
zerts entsprechend eröffncte Herr Pctersen dasselbe mit der ernst
klagenden Einleitung zu dem Oratorium „Der Tod Jesu" von
Graun -Hefle, spielte später das „Larghetto" von Händel und
schloß mit einem an die letzte Bachfche Arie „In deine Hände
befchl ich meinen Geist" sich anlehnenden Orgclnachspicl das Kon¬
zert stimmungsvoll ab. Für heute Mittwochabend haben die
Konzert- und Oratvriensängerin Emmy Kloos und Herr Konzert-
meister Zagel, di« uns beide von ihrem früheren Auftreten in
diesen Konzerten in bester Erinnerung stehen, ihre Mitwirkung
fveundlichst zugesagt. Das hvchklassischc Programm verzeichnet
Arien , Lieber, Violin- und Orgclsoli (Herr Petcrscn) von
Brahms , Händel, Beethoven, Haydn und Schubert und steht uns
bei den anerkannt künstlerischest Leistungen aller Miiwirkcndcn
ein sehr hörenSwertcs Konzert in Aussicht. Dasselbe findet
abends 6 Uhr in der Marktkirchc, wie immer, bei sreiem §n&»
tritte statt. _ _

Derents-Nachrichten.
* Der „Verein Fra Neubildung — Frauen,

sind  i u m" hält heute abend 7 Uhr 45  Min . TanuuSsiraße 6, 8
einen Vereinsabend ab. Frau Hedwig Nciz«rt wird in einem
Bortrag ein« Schilderung ihrer interessanten Bergtour «« geben.
Die Mitglieder werden um zahlreiche Beteiligung ersucht, Gäste
sind herzlich willkommen.

A Schierste!», 26. März . Aus der heutigen Sitzung der
Gemeindevertretung  ist folgendes zu berichten: Unter
dem Vorsitz des Bürgermeisters nahmen daran 11 Gemeindever-
ordnete teil. Punkt 1: Von den bekannt gegebenen NachprüsnngS-
bcmcrkungcn zur Rechnung über das Jahr 1902 wirü Kenntnis
genommen. Punkt 2 und 5: der Verkauf von Düngemitteln aus
Gebäuden, die der Gemeinde gehören, betreffend, wird ge-
nehmigt. Punkt 8 betraf die Vergebung des Tagelohnsuhrwerks
für daK Jahr 1906, welches Sem Fuhrunternehmer Phil . Groß,
mann zum Preise seines Angebots von 6 Di. 46 Pf. für den
Sommer und 6 M. für den Winter übertragen wird. Punkt 4:
die Anfuhr von 19 Raummeter Scheitholz^und 600 Wellen für
Rathaus und Schule betreffend, wurde durch Übertragung der
Anfuhr an den einzigen Submittenten Jean Sattler zum Preise
feines Angebots von 85 M. erledigt. Punkt 6 betraf die Form
der Sicherstellung der Kaution des neu anzustellenden Gemeinde.
rcchncrS, die durch Eintragung einer Sicherheitöhypotljekäuge,
legt werden soll. Punkt 7 hatte die Errichtung einer 18. Lehrer-
stelle und einer neuen Schulklasse zum 11. Apcil 1907 zum
Gegenstand, die nach dem vorliegenden Bericht des Oberlehrers
zu diesem Zeitpunkt nötig werden. Die Gemeindevertretung
beschloß einstimmig, die geforderte Lehrcrstelle zu errichten und
trat wegen der Schaffung des erforderlichen Klassenraumes in
eine längere Diskussion ein, deren Ergebnis war , daß man sich
zunächst im Prinzip darüber entschied, ob die erforderliche!,
weiteren Klassenräume durch Aufbau eine? dritten Stockwerkes
auf der neuen Schule an der Wiesbadeirerstraße rder Anbau
eines zweistöckigen Flügels ebendaselbst geschaffen werden sollen.
Mit ■11 gegen 8 Stimmen fiel die Entscheidung für den Über¬
gang zu einem dreistöckigen Schulhans mit 12 Klassen, zunächst
also für den Aufbau eines dritten Stockwerkes auf den schon vor.
handeucn Flügel aus . Die Kosten hierfür wurden zu 6000 M.
bis 10 000 M. eingeschätzt, wogegen der Anbau eines zweistöckigen
Flügels 20 000 bis 26 000 M. veranschlagt wurde Der diesen,
Punkte wachte der Vorsitzende noch die Mitteilung , daß eS in
der Absicht LeS Gemeindevorstandes liege, die Wiesbadcncrstraß«
möglichst noch im Laufe dieser Jahres zu kanal-stere» und zu
beiden Seiten derselben 21/» Meter breite Bürgersteige anzu-
lcgen, so daß bann für den vermehrten Verkehr für die Schul¬
kinder hinreichend Gelegenheit geboten sei. Punkt 8, die Kana,
lisation der Bahnhofs-, Garten - und Rathausstrage betreffend.
Für die Erd- und Rohrlcgearbeiten bervegten sich die Angebote
zwischen 8494 M. und 6816 M. übertragen wurden dieselben
dem Mindestfvrdcrnden August Meilingcr und die erforderlichen
Lieferungen v«n Rohren usw. den Firmen Dyckerhofsn. Wid-
mann in Biebrich, sowie Karl Spich hier. Bei Punkt 9 hatte
die Eiemeind« Stellung zu nehmen zu der Anfrage der Staats¬
anwaltschaft und de§ Landgerichtspräsidiums dahingehend, ob und
aus welchen Gründen ein Anschluß an ein in Biebrich zu «rrich.
tendcs Amtsgericht wünschenswert erscheinen könne. Ohne
weitere Debatte war die Gemeindevertretung einstimmig der
Ansicht, daß dies nicht der Fall wäre . Der Vorsitzende gab auf
geschehene Anfrage die Konzessionrerung einer Vvll-Apotyckc am
hiesigen Platz betreffend schließlich noch die AnSkuiift, daß hier¬
für zurzeit noch keine Aussichten vorhanden wären.

V Wehe», 26. März . Das von Herrn Hubert Schwank er¬
baute, am Wege von hier nach Hahn, dicht am Walde gelesene
Restaurant und Kurhaus  wurde am verflossenen
Samstag eröffnet. Die Beteiligung an dem Ervfsniinstseßen
am SawStagabend war nicht nur von hier ans eine starke, son.
der» auch von Wiesbaden und Schwalbach hatten viele Bekannte
und Freunde der Einladirng Folge geleistet. Küche und Keller
des Herrn Schwank boten nur Gutes , so daß die Teilnehmer bis
znm frühen Margen in fröhlichster Stimmung aushielten . —
Die Prüfung der hiesigen gewerblichen Fortbild nngS-
fchulc  fand am Samstaimittag durch Herrn Prokesior Lautz
ans Wiesvadcn statt. Es wurde in Deutsch, Rcchuen und Raum¬
lehre geprüft. Der Prüfung wohnte auch der Vorstand des
hiesigen GewerbevcreiilS bei. Die im letzten Jahre angefertigten
Zeichnungen waren aufgelegt. Der Herr Revisor war mit den
Leistungen der Schüler recht zufrieden.

(!) Flörsheim , 26. März . Gestern sand inr „Schützcnhös" die
Generalversammlung des hiesigen B o r s chn ß v e r c i n § statt.
Da§ Ergebnis 6eS  abgelaufenen Geschäftsjahres ist ein gutes.
Der Gesamtumsatz betrug über 2l/s Millionen Mark. Die Divi¬
dende wurde auf 6 Prvz . festgesetzt. Dem Lvkalgcwervevcrein
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wurden 50 M . überwiesen . Da der Verein sich nni dem Ge.
danken trägt , ein eigenes Bankgebäude zu errichten, so wurden
dieesm Fonds 1000 Ai. überwiesen . — Die hiesige „Chemische
Fabrik,  A .-K.", welche 4 Jahre stillstand, ist für 150 000 M.
an di« L i n k r u sta - W e r k e in Höchst verkauft worden. Die
Fabrik wurde seinerzeit mit einem Aktienkapital von 400 000 M.
gegründet . Da sic nicht prosperierte, erfolgte nach 4 Jahren die
Stillegung . Die Aktionäre erhalten von ihrer Einlage keinen
Pfennig , da zunächst noch eine vorhanden« Hypotheke gedeckt wer¬
den muß. — Bei der heute stattgehabten Gemcindever-
treterwahl  wurden in der ersten Klasse die Herren Fabri¬
kanten Dr . Nürdlingcr und Reimer , in der zweiten Klasse Land-
maun Jak. Hartmann und Zimmermeistcr Wilhelm Alohr, in
der dritten Klasse Schreinermeister Bcrtmann und Taglöhner
I . Kaus gewählt . Die Wahlbeteiligung war sehr gering.

— Geisenheim , 25. März . Ans Veranlassung des ^ kauf¬
männischen Vereins Mittelrheingan " hielt gestern abend Herr
.GymnasiabLbcrlehrcr K o l l b r u n n c r aus Zürich einen un¬
gemein lehrreichen und interesianten Vortrag  über seine
Reise nach Abessinien. Herr Kollbruiiner machte die Reise auf
Einladung seines Freundes , des bekannten Ministerresidenten
Jlg . Kaiser Meneliks des Zweiten Vertrauter und Ratgeber.
ßi  fesselte die zahlreich erschienenen Zuhörer durch die Wieder¬
gabe seiner Erlebnisse und Beobachtungen in sehr ansprechender
verständlicher Weise. Auch die vielen Lichtbilder, salt alles eigne
Aufnahmen , wurden klar und gut vorgeführt und gaben den
Besuchern ein getreues Bild des aufstrebenden Landes Äthio¬
pien , seiner Bevölkerung und des intelligenten Herrschers.

= Weilbnrg , 26. März . Samstag , den 31. d. M., wird im
benachbarten Weinbach die Jagd verpachtet.  Pächter
war bisher Herr Aug . Rosenkranz in Weilburq , welcher als
Pachtgeld etwas über 300 M . zahlte bei 4- bis 5000 Morgen
Land, zu t/7 Feld - und 3/7 Wald . Der Pächter soll jür die sehr
gute Jagd der Gemeinde nahezu das Doppelte geboten haben,
um dieselbe aus der Hand des Gemeinderats zu erhalten . Auch
Jäger , fern von Weinbach wohnend , können sich Mc dieses Jagd¬
gebiet interessieren, da das Terrain von der Starion Fürfurt
der Lahnbahn und der von Frei «nsels d«r Weilbahn kaum einen
Kilometer entfernt ist.

= Hanau, 26. März . In der gestrigen Stadtvcrordneten-
Sitzung stand u. a . auch die Erhöhung der Gehälter
der Lehrer  an den hiesigen städtischen Volks - und Mittel¬
schulen zur Beratung . Nach dem Magistratsvorschlag sollen die
Alterszulagen von 200 auf 240 M. erhöht werden. Für die
Lehrerinnen an Volks - und Mittelschulen schlägt der Magistrat
150 M . Alterszulagen vor . Die Mehrausgabe der Stadt würde
bei dieser Gehaltsordnung 23 000 M . betragen . Begründet ivird
die Vorlage mit dem Hinweis , daß es infolge Gehaltserhöhungen
in anderen Städten für Hanau immer schwieriger werde, die an
,den Volks- und Mittelschulen cintrctenden Vakanzen mit guten
Lehrkräften zu besetzen. Das Stadtverordneten -Kollegium be¬
schloß, die Frage einer Kommission zu überweisen.

* Ans der Umgebung . Die Stadtverordneten ui Rödel¬
heim  erhöhten di- Alterszulagen der Lehrer auf 200  M.

Die Gemeindevertretung in B u r g s ch,v a l b a ch hat das
Gesuch der Einivohncr um Errichtung einer Wasserleitung ab¬
gelehnt , darauf haben sich die Bittsteller an das Kgl. Landrats¬
amt gewendet . Der Ort mit 750 Seelen hat nur zwei Ge¬meindebrunnen.

Herr Grubenbesitzer Wilhelm Schmidt und Frau in Allen-
b o r s begingen am 26. März das Fest der goldenen Hochzeit.

Auf der Hohen Mark  wird am 1. April eine Post-
agentnr eingerichtet werden.

Die von einer Wiesbadener Firma geplante elektrische
Lichtanlage für Epp stc i n und Umgegend ist wegen nicht ge¬
nügender Beteiligung abermals gescheitert.

Bei den Beratungen über den Haushaltsplan für 190607
hat die Stadtverordnetenversammlung in C r v n b c r g die Er¬
hebung einer Biersteuer beschlossen.

Der Fischerei-Verein für den Regierungsbezirk Wiesbaden
setzte 10 000 junge Aale bei Weilbnrg  in die Lahn.

Gerichtssaal.
6. Wiesbaden , 27. März . (Strafkamme  r .) Der

1878 in Wiesbaden geborene Taglöhncr Jakob Hier  ist
ein Mann , der mit dem Zuchthaus öfter bekannt ge¬
worden ist und dadurch die Scheu vor dieser Strafanstalt
soweit verloren hat, daß er kürzlich bitten konnte, ihn
lieber in bas Zuchthaus als in das Gefängnis zu
schicken, weil in dem ersteren die Kost besser wäre. Das
war vor dem letzten Schwurgericht, das ihn wegen Be¬
trugs im wiederholten Rückfall zu 1 Jahr 6 Monaten
Zuchthaus verurteilte . Was dem Angeklagten heute zur
Last gelegt wurde , sind kleine Schwindeleien , zum Teil
recht raffiniert ausgeführt . Bei den Frauen von drei
Gefangenenaufsehern stellte er sich als Gerichtsdicner
vor , der beauftragt sei, Beitrüge für den Sparverein des
Beamtcnvereius zu erheben. In einem Fall gab er für
den erhaltenen Betrag eine gefälschte Quittung hin . Er
erhielt zweimal 1 Mark und einmal 75 Pfennig . Dez-
Frau eines Fuhrknechts gegenüber spielte er ebenfalls
den Gerichtsdicner . Er sagte, er habe 6 M. Strafe cin-
zuzichen, und da er eine Bahnbeamtcnmütze auf dem
Kopfe und einen Aktendeckel unterm Arm hatte, fand er
Glauben,- er bekam die 6 M., die er gewissenhaft und in
Gegenwart der angeführten Frau in seine Liste cintrng.
Ein Freund des Angeklagten lag um dieselbe Zeit krank
und befand sich aus diesem Grunde dauernd derart in
Not, daß er einen Gegenstand nach dem anderen ver¬
setzen mußte. Mit der Versetzung seiner Sachen beauf¬
tragte er den Hier . Zuletzt gab er ihm eine Uhr mit
Kette. Hier trug die Uhr aufs Pfandhaus , behielt aber
den Erlös für sich und beschwindelte mit dem Pfandschein
über die Uhr und einem weiteren demselben Freund
unterschlagenen Pfandschein die Frau eines in der Ncu-
gasie wohnenden Briefträgers . Er stellte sich dieser näm¬
lich als Bekannter eines bei ihr wohnenden Schlossers
vor und bat im Namen dieses Schlossers um 3 M. gegen
Hingabe der Pfandscheine. Er erhielt das Geld. Endlich
stahl Hier ein Fcchrrad, das ein Biebricher Lehrer einen
Augenblick im Flur der Hauptpost unbewacht stehen ge¬
lassen hatte. Das Fahrrad stellte er in den Hof eines
Hauses in der Herrngartenstratzc , wo es glücklicherweise
vom Hausherrn gefunden und der Polizei übergeben
wurde , so daß es bald darauf wieder im Besitz seines
Eigentümers war . Die Strafkammer verurteilte den
geständigen Hier , einschließlich der vom Schwurgericht
erkannten Strafe , zu einer Zuchthausstrafe von
3 Jahren  und einer Geldstrafe von 450 M., eventuell
weiteren 20 Tagen Zuchthaus.

* Golddieb. Die Hanauer Strafkammer verurteilte
den dortigen Goldarbeiter Joseph Klüh wegen Golö-
diebstahls zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr . Klüh
hat im Laufe des Jahres 1005 seinem Arbeitgeber , einem
Hanauer Goldwarenfabrikanten , nach und nach für 1400
Mark Gold entwendet, eingcschmolzen und versetzt. Als
er vor mehreren Wochen versuchte, einen Goldbarren im
Werte von 400 M. bei der Frankfurter Gold- und Silbcr-
scheidcanstalt zu verkaufen, erfolgte seine Festnahme.

* Einer , der seine Gattin verkanft . Wie aus Altona
berichtet wird , verurteilte das dortige Landgericht einen
gewissen Kramer ans Schiffbeck unter Ausschluß der
Öffentlichkeit zu einem Jahr Gefängnis , weil er seine
Gattin an einen Rentier für 2000M . unter aufgesetztem
Kaufvertrag tatsächlich verkaufte.

* Verurteilte Anarchisten. Die 1. Strafkammer des
Landgerichts Berlin 1 verurteilte die Redakteure der
anarchistischenZeitung „Der Revolutionär ", Paul Frau¬
böse wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten , Aufforde¬
rung zum Ungehorsam gegen die Gesetze und zur Be¬
gehung strafbarer Handlungen zu neun Monaten Ge¬
fängnis , den Hntmacher Fritz Müller zu drei Monaten
und den Maurer Wilhelm Möller zu vier Monaten Ge¬
fängnis . Der Antrag des Staatsanwalts , die Ange¬
klagten Frauböse und Müller zu verhaften , wurde ab-
gekehnt.

* „Nehmen Sie die Knochen zusammen!" Der
Straßburger Korrespondent des „Berl . T ." schreibt: Der
Bizefeldwebel der Reserve, Eisenbahnsupernnmcrar
Hartke in Zabern hat dieser Tage ein böses Abenteuer
erlebt . Zwecks Anmeldung begab er sich zwischen 11 und
12  Uhr auf das Bureau seines Bezirkskommandos , und
zwar an die Tür , an der die Aufschrift „Garde und In¬
fanterie " angebracht war . Trotz der Bureaustundc fand
er die Tür verschlossen. Er meldete das dem Wacht¬
habenden, der ihm erwiderte , die Herren werden wahr¬
scheinlich schon fortgegangen sein. Anderen Tags kam
der Bizefeldwebel wieder, wieder um dieselbe Zeit , fand
jedoch abermals die Tür verschlossen. Im Begriff , sich
zu entfernen , wurde er von einem aus einer anderen
Tür heraustretenden Soldaten anfgefordert , in ein be¬
nachbartes Zimmer einzutrcten . Hier befand sich dcr
Bezirksfeldwcbel Eichstett. Nachdem Eichstett vom Mili¬
tärpaß Einsicht genommen hatte, sagte er : „Sie sind der
Herr Hartke, gehen Sie ins Nebenzimmer , dort werden
Sie gesucht." In dem Nebenzimmer arbeitete Bezirks-
feldwebel Becker, der zunächst den Eintretenden und
seinen Gruß völlig unbeachtet ließ, dann , im Patz hernm-
blätternd , sagte: „Sie melden sich ja einen Tag zu spät?"
Als nun Hartke schildern wollte, wie er am Tage zuvor
an verschlossene Türen gekommen sei, ließ ihn Becker
nicht zu Worte kommen, sondern schrie ihn an, er scheine
keine Disziplin zu besitzen, er solle die Knochen zusam-
mcnnehmen, wenn er mit einem Vorgesetzten spreche.
Schließlich teilte Hartke mit , daß er schon tags zuvor da¬
gewesen sei, aber niemand vorgefunden Habe. Feldwebel
Becker faßte das so ans, als würde ihm vorgeworfen , er
halte seine Dicnststunöcn nicht ein. Erregt eilte er ins
Nebenzimmer zu Feldwebel Eichstett und rief diesem zu:
Dieser Mensch kommt hierher und will uns vorschreiben,
was wir zu tun haben !" Durch den Ausdruck „dieser
Mensch" fühlte sich Hartke unangenehm berührt . Er ver¬
bat sich diese Behandlung mit dem Hinweis darauf , daß
er Bizefeldwebel und als Zivilist hierhcrgekommen sei,
und daß es doch nicht angängig wäre, ihn vor den im
Zimmer anwesenden untergebenen Militärpcrsonen so
zu blamieren , überdies habe er als Beamter keine über¬
flüssige Zeit und bitte, ihn möglichst rasch abzufertigen.
Feldwebel Eichstett mischte sich angeblich mit der Bemer¬
kung ein : „Na ja, der Herr wollte sich mal als Mzcfcld-
webel aufspielen , wenn er etwas Grütze im Kopf gehabt
hätte, so wäre er an die andere Türe gegangen wie jeder
andere Bauer auch!" Becker ging mit geballten Fäusten
aus Hartke zu und schrie: „Was ? Lügen wollen Sic hier
auch noch Vorbringen , ich soll Sie wohl . . Und dabei
erfolgte immer wieder der Befehl : „Nehmen Sie die
Knochen zusammen", was Hartke tat , in der Erregung
aber immer wieder vergaß. Feldwebel Becker fragte,
ob Hartke denn kein Mensch sei, worauf Hartke erwiderte
ein vernünftiger Mensch könne an seiner Menschengestalt
nicht zweifeln. Dann kündigte Hartke an , daß er sich
höheren Orts über diese Behandlung beschweren werde
Der Beschwerde des Hartke kamen die Feldwebel zuvor.
Der Eisenbahnsupernnmcrar wurde vom Kriegsgericht
wegen fortgesetzten Ungehorsams undAchtungsvcrletznng
vor versammelter Mannschaft angeklagt. Die Verhand¬
lung , in der der Vertreter der Anklage eine Woche
Arrest beantragt hatte, endigte mit der Verurteilung des
Angeklagten Hartke zu zwei Tagen gelinden Arrestes
wegen Achtungsverletzung. Dieser kaum glaubliche Vor¬
fall dürste, wenn die obige Schilderung den Tatsachen
wirklich entsprechen sollte, wohl noch ein kleines Nach¬
spiel erhalten.

* Ein Bankicrkniff . Bom Schöffengericht in
Krtzingcn wurde der Bankier Julius Scheidt in Firma
Kitzinger Effekten- und Wechselbank zu 50 M. Geldstrafe
verurteilt . Scheidt hatte zwei älteren Frauen , der
Privatiere Trautmann und der Drechslcrsfrau Stüd-
lcin , Pfandbriefe abgekauft, bczw. vertauscht, dabei aber
wie das „Würzb. Journ ." ausführt , in einem Fall ein
ganzes Prozent Provision berechnet, im anderen Falle
beim Umtausch von Bayerischen Bodenkredit -Pfand-
briefen gegen Hamburger überhaupt keine Kursdifferenz
ausbezahlt , wodurch sein Gewinn etwa 1,80 Prozent be¬
trug . Bon den Sachverständigen erklärte Herr Magistrat
Ostberg von Würzburg diese Berechnung als direkten
Betrug . Auch die Sachverständigen der Verteidigung
Direktor Weiß von der Bayerischen Bank in Würzburg
und Bankier Schwab von Nürnberg erklärte » die von
Scheidt genommenen Provisionen als höchst ungewöhn¬
lich und unkulant , ließen aber die Strafbarkeit dahin¬
gestellt. Das Gericht erkannte das Betrugsmoment
namentlich in der Tatsache, daß Scheidt ganz gcschäfts-
unkundige Personen vor sich hatte, bei denen Rücksicht
auf Treue und Glauben eine besondere Verpflichtuna
des Bankiers barstcllte. ö

Kleine Chronik.
Die Ausstellung - er Hochzcitsgeschcukedes Kron¬

prinzen und der Kronprinzessin zum Besten des Not¬
standes in der Eifel hat einen Reinertrag von 30 550 M
ergeben.

Unglücklicher Theatcrschutz. Gelegentlich der Auf
führung eines Theaterstückes in einem Saale in Eöln-

Zollstock ereignete sich ein Unglücksfall. Einer der Mit-
spiclenöen hatte die Aufgabe, einen blinden Schuß auf
einen anderen Mitwirkenüen abzugeben. Er feuerte den
Revolver ab, nicht wiffend, daß er geladen war , und
verletzte durch den Schrotschuß drei hinter den Kuliflen
stehende Personen : eine wurde so schwer getroffen, daß
sie sofort ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Mcfferstechcrei im Krankenhaus . In der Kranken¬
heilanstalt Lrndenbnrg (Eöln ) entstand aus gering¬
fügiger Ursache zwischen zwei Kranken eine Streitigkeit,
wobei einer dem andern lebensgefährliche Messerstiche
versetzte. Als ein dritter Mann dazwischen trat , wurde
auch dieser von dem Tobenden durch Stichwunden schwer
verletzt. Erst nachdem mehrere Kranke sich gemeinsam
ans den Rasenden warfen und mit Gläsern , Stühlen
und Tischen so schwer zurichteten, daß er schwer verletzt
zusammeubrach, konnte der Szene ein Ende gemacht
werden. Wie mitgetcilt wird , ist der eine der Streiten¬
den bereits gestorben.

Geheimnisvoller Fun - . In einer Berliner chemischen
Fabrik wurde ein Maschinenmeister entkleidet auf dem
Fußboden liegend und tot aufgefunöen . Er hatte sicht¬
lich in einer dort befindlichen Tonne gebadet, sich mehrere
Drähte der elektrischen Leitung um den Leib gelegt und
darunter einen Gummigurt gebunden. Ob Selbstmord
vorliegt oder ob der Verstorbene, der an Rheumatismus
litt , sich hatte elektrisieren wollen, bedarf noch der Auf¬
klärung.

Bergwerks -Unglück. In dem neu erschlossenen
Braunkohlenbergwerk Gewerkschaft „Gustav" bei Klein¬
krotzenburg hat sich infolge Platzens des größten Regu-
lator -Transmissionsricmens ein schwerer Unfall ereignet.
Eisenteile , bis 10 Zentner schwer, zertrümmerten die
Scitenmände und das Gebälk der Bedachung des Ma-
schinenhauses. Mehrere Arbeiter sind teils schwer, teils
leichter verletzt. Der Materialschaden ist bedeutend.

Die Vernntreuungen bei - er Bandeputatio « zu
Hamburg haben einen zweiten Selbstmord im Gefolge
gehabt. Der 41jährige, unverheiratete Bautechniker
Schräder hat sich erschossen. Er zeigte schon seit mehreren
Wochen eine nervöse Unruhe . Nach dem Grunde gefragl,
antwortete er, infolge Arbeitsüberbüröung habe er
Schriftstücke unterzeichnet, die er nicht gründlich -geprüft
habe: dadurch seien ihm dienstliche Unannehmlichkeiten
erwachsen.

Zum Altonaer Mädchenmord. Unter dem dringen¬
den Verdachte des Lustmordes, begangen an der sechs¬
jährigen Margarete Garber in Altona , verhaftete die
Polizei in Hannover den Kellner Schüller aus Altona
in seiner Wohnung in Hannover . Es sollen auch blut¬
befleckte Kleidungsstücke gefunden worden sein.

Von einem Tiger angefallen. In einer Menagerie
in Berlin sollte demnächst ein neuer Bändiger unter
Mitwirkung seiner Ehefrau , der 23jährigen Frau Elly
Hellmuth, einen Königstiger vorführen . Deshalb wurden
wiederholt Proben veranstaltet . Bei einer Probe sprang
die Bestie aber jetzt plötzlich gegen die Herrin , warf sie
zu Boden und zerfleischte ihr Gesicht und Brust . Der
Ehemann und andere Angestellte eilten sofort zu Hülfe
und befreiten die Unglückliche. Schwer verletzt wurde
sie nach dem Krankenhause gebracht.

Von einem Automobil getötet wurde ans der Land¬
straße zwischen Hersfeld und Sieglos ein zwölfjähriger
Knabe. Der Junge spielte vor dem Hause seines Vaters
Ball mit anderen Jungen , überhörte das Herannahen
des Automobils , wurde erfaßt , überfahren und auf der
Stelle getötet.

Ans Scham in den Tod gegangen ist fern von der
Heimat der Schiffsjunge Grassow vom Schiffsjungen-
Schulschiff „Charlotte ". Der aus Fürstenberg a. d. O.
stammende Junge war wegen Beihülfe zum Diebstahl
zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden. Am letzten
Tage der Freiheitsstrafe , als das Schiff in Kadix vor
Anker lag, vergiftete er sich auf dem Abort mittels
Karbolsäure , die zur Desinfektion des Aborts dienen
sollte.

Die Genickstarre in Hamborn . Die elfjährige Tochter
eines Bergmanns Donitzka ist nach achttägigem Aufent¬
halte im Krankenhause zu Schmiöthorst an der Genick¬
starre gestorben. Das SWährige Kind des Maurers
Stangewal wurde morgens von seinen Eltern tot im
Bett vorgefnnden . Am vorhergehenden Abend war es
noch vollkommen gesund. Der Arzt stellte als Todes¬
ursache Genickstarre fest. In der Fiskusstraße und tn
der Lessingstratze wurde je ein neuer Fall von Genick¬
starre festgestcllt. Darnach beträgt die Zahl der Erkran¬
kungen in der Gemeinde Hamborn jetzt 81, die der
Todesfälle 60.

Schwindelaffärc . In Budapest wurde der frühere
Sekretär des Bischofs von Kaschau, Josef Hajnoczy, ver¬
haftet, weil er mit mehreren Antiquitätenhändlern dem
Bischof kostbare Antiquitäten , die zu dem Estcrhazyschcn
Fideikommissariatsschatze gehörten, ferner kostbare
Kirchengeräte, sowie große Summen herausgelockt hat.
Außer ihm wurde noch der Antiquitätenhändler Ftltpp
Lasziv verhaftet . Die Verhaftung eines Wiener Anti¬
quitätenhändlers steht bevor.

Der Kardinal und der Gerichtsvollzieher. Der
Kardinal -Sekretär Merry del Val in Rom wird gar
hartnäckig von Gerichtsvollziehern verfolgt . Als er dieser
Tage gerade die Kirche Samprassede betreten wollte, hielt
ihn ein Gerichtsvollzieher an . Dasselbe Malheur ist
dem geistlichen Würdenträger schon mehrfach passiert.
Gestern stieß der Kardinal aber den Beamten zurück,
und das ominöse Dokument ließ er zu Boden fallen.

Selbstmord vor dem Assessor-Examen verübte, wie
aus Freiberg i. S . gemeldet wird , der zuletzt beim
dortigen Landgericht beschäftigte Referendar Dr. Dictze.
Er erschoß sich dieser Tage in der Nähe seiner Heimatstadt
Lausigk im Walde. Er hatte schon vor längerer Zelt
seine letzte schriftliche Arbeit zum Assessor-Examen ein-
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^gereicht und mußte außergewöhnlich lauge auf Antwort
!über den Ausfall warten . Schließlich erfuhr er, daß
Her betreffende Referent durch Landtagsarbeiten behin¬
dert gewesen sei, die Arbeit zu prüfen . Erst nach Ver¬
lauf von mehr als 3 Monaten , während deren er nt
seiner Examensanfregung non großer Nervosität be¬
ifallen wurde , erhielt er nun die Antwort , daß er zum
Mündlichen Examen nicht zugelassen werden könne. In
seiner Aufregung über diesen Bescheid machte Or. Dietze
seinem Leben ein Ende. Auch ein trauriger Beitrag zur
Reform des Examcnwesens.

Ballonlandung . Am 15. März landete in einem
Walde drei Meilen von Karlskrona (Schweden) ein mit
lzwei Soldaten bemannter Ballon der 1. Kompagnie des
Luftschiffer-Vataillons in Berlin . Als sich der Ballon
über der Ostsee, 10 Meilen von der Küste, befand, ging
er nieder ; ein Soldat kappte den Ballonkorb , worauf der
Ballon wieder in die Höhe ging, während sich die
Soldaten an den Tauen festhielten. Die Besatzung ist
in gutem Zustande in Karlskrona angekommen.

Eine gefährliche Eisenbahnfahrt unternahm , wie
Londoner Blätter berichten, dieser Tage allerdings ziem¬
lich unfreiwillig ein Herr , dessen Absicht es gewesen war,
mtt dem Mitternachtszuge von Portsmouth nach Water¬
loo zu fahren . Er kam zu spät auf der Station Cosham
fett und sprang auf den Zug , als dieser bereits zu fahren
begonnen hatte . Er kam auch glücklich auf das Tritt¬
brett , konnte aber die Tür des Abteils nicht öffnen,
vor welchem er stand. Es blieb ihm daher nichts weiter
übrig , als draußen auf dem Trittbrett stehen zu bleiben,
bis der Zug wieder hielt , was erst nach einer Fahrt
.von 5 Meilen der Fall war . Dabei tobte ein fürchter¬
licher Schneesturm, und außerdem ging die Fahrt durch
einige tiefe Einschnitte und unter Brücken hindurch,
^wodurch natürlich die Gefahr der seltsamen Fahrt noch
-bedeutend erhöht wurde . Einige Passagiere hatten den
drauhenden stehenden Herrn bemerkt und versuchten,
den Zug zum Stehen zu bringen , was ihnen aber nicht
gelang . Als man auf der nächsten Station ankam, war
der Paffagier dem Zusammenbruch nahe, er war über
und über mit Schnee bedeckt und halb erfroren.

Vom Tnrm erschlagen. Die „Franks . Ztg ." meldet
aus New York unter dem 24. März : Im Seebad Atlantic
XSitg stürzte ein Turm des Hotels St . Denis ein, wobei
zehn Personen getötet und mehrere verletzt wurden.

Römische Vendetta . Die bekannte spanisch-amerika¬
nische Bildhauerin Lola Mora in Rom wäre um ein
Haar ein Opfer der Vendetta geworden. Die Dame
lag krank im Bette , als plötzlich ein entlassener Diener
mit einem Dolch bewaffnet in das Zimmer drang und
sich ans die Künstlerin stürzen wollte. Der Dame gelang
es indessen, sich auf den Balkon zu flüchten und um
Hülfe zu rufen , worauf der Attentäter entfloh. Daß
in Rom entlassene Angestellte zum Messer greifen , scheint
sich jetzt dort immer mehr einzubürgern . Erst kürzlich
büßte, wie erinnerlich , der Direktor des Cnfs Aragno
durch einen Messerstich eines entlassenen Kellners sein
Leben ein.

Ketztr Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener TagblattS ".

Deutscher Reichstag.
Berlin , 27. März.

Am Bundesratstisch : Kolonialdirektor Erbprinz zu
Hohenlohe-Langenburg und die Staatssekretäre Fryr.

Stengel und v. Tirpitz.
Präsident Gras Ballcstrcm eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
Das Haus nimmt zunächst ohne Debatte in dritter

Lesung den Gesetzentwurf, betreffend Übernahme einer
Reichsgarantie für die Eisenbahn Duala -Manenguba-
Berge, an.

Darauf folgt die zweite Beratung der Flottengesetz-
Novelle.

Abg. Spahn (Zentr .) will die Vorlage vorbehaltlich
der Regelung der Decküngsfrage bewilligen . Redner
mißbilligt die Art und Weise, wie der Flottenverein und
frühere Marineoffiziere die Flotte auch dem Auslände
gegenüber herabsetzen. Unsere Neuansgaben für die
Flotte sind durch die Ereignisse in Ostafrika notwendig
geworden, ebenso durch die neue Konstellation der Mächte.
Wir müssen uns künftig gegen eine Blokade schützen. Wir
verkennen durchaus nicht die Notwendigkeit der Ver¬
mehrung der Flotte an . ' Gegenüber der Frage : „Was
erfordert die Unabhängigkeit und Sicherheit des Vater¬
landes ?" nrüssen alle anderen Erwägungen verstummen.

Abg. v. Richthofen-Damsdors (Kons.) begrüßt die
Bewegung im Volke für die Vermehrung der Flotte mit
Freuden.

Abg. Dr. Miiller -Sagan (Freist Vgg.) : Wir stimmen
iöer vorgeschlagenen Vermehrung der Auslandsschiffe zu,
sind jedoch Gegner einer Bildung des Ausnahmebe¬
willigungsrechts des Reichstags im Rahmen eines Ge¬
setzes. Wir fordern , daß die Mehrausgaben der Flotte
auf die tragfähigen Schultern gelegt werden. Wir be¬
antragen daher, die erforderlichen Mittel aus einer
Reichs-Vermögenssteuer zu beschaffen.

Staatssekretär v. Tirpitz gibt seiner Freude Aus¬
druck, daß L>ie Volkspartei die Forderung der Regierung
,nach der sachlichen Seite anerkenne . Ohne das Flotten¬
gesetz hätten wir den Schiffsbau nicht so regeln können,
wie es geschehen ist. Auf Grund des Flottengesetzes ist
es uns nach meiner Ansicht möglich gewesen, eine der
französischen gleichberechtigteFlotte zu schaffen.

Hierauf wird die Diskussion des Antrages der Volks¬
parteien mit der Novelle verbunden.

Abg. Graf Arnim (Reichsp.) : Den Wunsch nach Ver¬
mehrung der Linienschiffe erkennen wir als berechtigt an.
Die Verweigerung der Mittel zum Ausbau unserer
Wehrkraft ist, wie Fürst Bülow sagte, nationaler Sekbst-
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mord . Das Vaterland hat noch einen Platz in den Her¬
zen der Arbeiter . Gerade die Sozialdemokratie sollte
sich nicht über das agitatorische Vorgehen des Flottcn-
vereins ereifern . Abgesehen von taktischen Fehlern har
der Flottenvcrein besonders auch gegenüber den vater¬
landslosen Bestrebungen der Sozialdemokratie segens¬
reich gewirkt.

Abg. Dr . Müller -Sagan (Freist Bgg.) begründet den
Antrag der Volksparteien auf Einführung einer Reichs-
Vermögenssteuer . Diese mürde auch eine gerechtere
Verteilung der Matriknlarbeiträge nach der Leistungs¬
fähigkeit der Einzelstaaten ermöglichen. Die Linke Habe
einer solchen Steuer stets zugestimmt, nur die Herren
von der Rechten, die stets so patriotisch sprächen, hätten
stets versagt, wenn es sich um diese Steuer gehandelt. Es
werde kaum einen Bauer geben, dessen Vermögen sich auf
über 100 000 Mark belaufe : es würden also nur die Groß¬
grundbesitzer getroffen. Ein .Patriotismus auf Kosten
anderer ist wertlos.

Reichsschatzsekretär Frhr . v. Stengel erklärt , von
diesem Antrag aufs höchste überrascht zu sein. Die Vor¬
aussetzung des Antrages treffe nicht zu. Der 8 6 des
Flottcngesetzes von 1904 behalte auch für diese Novelle
seine Gültigkeit . (Schluß in der Abend-Ausgabe .)#

Algeciras , 26. März . (Agence Havas .) Das Re-
daktionstomitee trat heute nachmittag 8 Nhr zusammen
uttö prüfte Me Frage öer Zensoren in dem
Bankprojekt.  Jedes Land verlangte für sich etnen
Zensor , was unpraktisch erscheint. Die Konferenz wird
wahrscheinlich beschließen, daß drei Zensoren genügend
sind. Das Komitee kam dann ans die Frage der
Polizei - Inspektoren  zurück und prüfte die
Vorlage des Grafen Welsersheimb . Man schien geneigt
zu sein, zu bestimmen, daß der Bericht des Inspekteurs
dem Vertreter des Sultans und dem diplomatischen
Korps übermittelt wird . Es herrscht der Eindruck, daß
die Delegierten bezüglich mehrerer Punkte noch an ihre
Regierungen werden berichten müssen. Das Rcsaktrons-
komitee hält morgen wieder eine Sitzung ab.

v,v. 'tMiifelitaf 27. März . Die Sin dt Düsseldorf gab
oestern abend zu Ehren des 2. Westfälischen H u s a r e n-
2 . " ment  s N r . 11 , das mit dem Avril nach Erefeld
überstedelt, in der städtischen Tonhalle ein A b s a) t e d s f e st,
an dem da« ganze Regiment, zahlreiche ehemalige -ttigchvrige
desselben und SU städtischen Behörden teclnahmen , Der Kom¬
mandeur dĉ ' 14. Division, Generalleutnant v. Sperling , brachte
ein .«doch auf den Kaiser aus . Oberbürgermeister Marx hielt
an ?>as scheidende Re«iment eine Abschiedsrede, tit der er den
enaen Zusammenhang zwischen dem Regiment, das sisll em Iahr-hundert in Düsseldorf geweilt habe, und der « tadt pervorhob.
Gleichzeitig überreichte er dem OffizieckorpS für
aaüno silberne Bestecke. Ter Kommandeur de»» Regiments,
Oberstleutnant Storch, brachte den Dank des RsgtwentA gm,
Ausdruck und schloß mit einem Toa,t auf die stad , ».nsseldorf.

Hamburg. 27. März . sSchissSbcwegungen der Hamburg-
Südamerikanischen Dampfeü Schiffahrtsgesellschaft.j „Harm,ne
Hessenmüller" «ns der Ausreise E „Eonntag ^ iN Bu « nos
A o r e g eingctrosien. — „Santa Fe auf der Ausreise am
Montag von Antwerpen  abgegangen.

NÄLKsWirtschaftliches.
Genossenschaftswesen.

# Idstein , 26. März . Der hiesige „B o rs Hntzv erein"
ü-lt am gestrigen Sonntag - unter dem Vorsts des Herrn
> -z-ulti seine diesjährige ordentliche Generalveriamuilung im
SaWauS W Löwen" ab. Anwesend waren 133 Mitglieder.
iC" Kassierer Herr Jakob Guckcs.trug den AeschäN'Sbccttcht über
,as Jahr 1905 (das 46. Geschäftsjahrsvor, der er,reuuch lautete.Mitglieder,zahl betrug am 81. Dezember 190>, 1188 gegen
.090 int vorhergehenden Jahr . Îmgefetzt wurde nn Vcrichts-
abre die Summe von 3187 155.23 Ai. Durch die Kaffe gcngen
,ls Einnahmen 1055 888.88 M„ als Ausgaben l 082„10.84 M.,
o das; für 1905 ein Kasscnbestandvon 28 627.99 M. verbleibt.
Der Reingewinn beträgt im Rechnungsjahre 16 61.1.17 M.̂ H,er¬
tön sollen 11889 M. alö 5 Proz . Dividende aus 2̂ 6,80 «90
stvidendeuberechtigteKapitalien ausbezahlt « « ■ $ '«
ocnduna der noch übrigen Summe von 5280.17 M. ist dem
gor' chlaae des Vorstandes und Aussichtsrates enckPrechend
olgeude" 500 M. warben dem Reservefonds, 1000 M. dem
LvezialreservefondS, 2000M. dem Baulands uberwiescu, 1000 M.
ür Abschreibung auf das Mobllienkonto verwendet und die
--stierenden 780.17 M. auf die neue Rechnung vvcgetragcn. Der
Reservefonds beläuft sich somit auf 89 927.88 M., der Spezial-
cc kÄonbs auf 80M M. und der Baufonds auf 1800 M Die
Revision der Geschäftsbüchererfolgte durch Herrn M. . Heußer
n Höchsta M. DaS Protokoll lautste befriedigend. Der aus

Vorstand laut Statuten ausscheidende Kassierer Herr I.
Nückes wurde wiedergewählt, ebenso die beiden Mnglieder des
'lnfsichtsrates, die Herren L. Best und G. Pfaff. Mit geringer
Stimmenmehrheit ,72 gegen 65, genehmigte die Vcrfammlnng
uach lebhaften Auseinandersetzungen den Ankauf des V«rents-
zcbäudcS in der Wiesbadenerst ratze zu 41000 M. von Herrn
Bauunternehmer Hch. Kappus 3r.

Weinbau «nd WeiichanÄel.
IN Bingen . 26 . März . Bet sehr gutem Besuche fand Heute

hier die W e i n v e r st ° i g e r u n g des Herrn Karl Erne Natt.
Ansaeboten wurden 120 Nummern 1908er und 1904« Weitz-
und Rotweine, die bis auf 20 Nummern prompten Z-Üchlag cr-
lltelten. Erzielt wurden für 1908er Weitzmein das Stück 420
bis 1320 M.. das Halbstück 340 bis 1820 M. Erlös für « Stück
und 8 Halbstück 28 940 M., durchschnittlich das Stua 782 M.
1904er das Stück M0 bis 2480, das Halbstück 700 vis 1980̂ M.,
Erlös für M Stück und 8 Halbstück 52 510 M., durchschnittlich
das Stück 1221 M. — Rotweine: 1908er das Halblluck 860 bis
480 M„ Erlös für 12 Halbstück 5320 M„ durchschnittlich bas
Halbstück 444 M. Gesamterlös ohne Fässer 86 770 M.

HandetsteiL
Hmchsbauk-Answeis. Der Ausweis für den 2?. d. M. hat

gleich wie im Vorjahr eine Kräftigung erfahren . Wie weit dazu
die umfangreichen Goldüberweisungen aus Rußland oeigetragen
haben, läßt sich nicht so leicht erkennen . Nach Ansicht der
„F. Z.“ dürfte ein Teil davon aus Deutschland wieder ab¬
fließen. Der Metallbestand der Reichsbank ist in der Berichts¬
woche"um 29.41 Millionen Mark angewachsen, d. i. etwas
mehr als in den beiden Vorjahren. Angenommen wird, daß
auch Rückfluß aus derrt Innern eingetreten ist, in Reaktion auf
die umfangreichen Bedürfnisse, die im Hinblick auf das Inkraft¬
treten der neuen Handelsverträge zu befriedigen waren. Der
Metallvorrat ist gegenwärtig um 110 Millionen Mark geringer
als vor einem, jedoch um 57 Millionen Mark größer als voi
2 Jahren . Der Wechselbestand hat sich nur wenig geändert;
er beträgt 822 834 Millionen Mark. Die Notenreserve hat sich
um 2,51 Millionen Mark auf 300.59 Millionen Mark erhöht.

In der vorjährigen Parallelwoche war sie auf 461.77 Millionen
Mark angewachsen . Die Notendeckung stieg von 84.10 Proz;
auf 84.25 Proz.

Von. der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
ruhig, aber die Grundtendenz nimmt wieder einen recht festen
Charakter an , der darauf schließen läßt , daß man stark geneigt
ist, wieder zur Hausse überzugeben , falls reelle Anregung vor¬
liegt. Besonders verriet der Bankenmarkt innere Festigkeit.
Handelsanteile und Deutsche Bank sind bevorzugt. Am
Montanmarkt werden noch starke Schwankungen beobachtet.
Kohlenaktien wurden realisiert, da der Streik nachläßt ; sie
sind zu stark favorisiert worden, als er begann. Eisenaktien
hielten sich fest ; Schiffahrtswerte verkehrten lebhaft auf Ham¬
burger Mitteilungen über ungeschwächte Verfrachtungsgelegen¬
heit. Auch im weiteren Verlauf und bis zu Schluß konnte man
die Haltung als recht fest bezeichnen. Ultimogeld rückgängig.
Privatdiskont 41/s Proz.

Bayrische BodenkxetUt-Austalt, Wfirzhuig. Die Ausgleichs-
Verhandlungen, die zwischen der Minorität der Aktionäre de«
Instituts und der Frankfurter Bankfirma A. L. Ausbacher unter
Mitwirkung der Diskonto-Gesellschaft im Gange waren, haben
nicht zu einem Ergebnis geführt ; sie sind abgebrochen worden.

Konkordia, Bergbau-Aktiengesellschaft Oberhauses . In
dem Geschäftsbericht für das abgelaufene Jahr wird ausge¬
führt , daß das Unternehmen aus dem Kohlenstreik einen Ver¬
lust hatte , der mit 500 000 M. nur mäßig geschätzt ist. Über
die gesetzlichen Maßnahmen , die der Ausstand veranlaßte,
spricht sich der Bericht sehr wenig günstig aus. Diese hätten
nach keiner Seite befriedigt und nur viele und ganz über¬
flüssige Belästigungen verursacht . Ferner klagt der Bericht
sehr über den Wagenmangel, der 1905 eine nie gekannte Höhe
erreicht habe, zum Teil infolge einer Wagenverschiebung nach
anderen Bergbaubezirken, die eine nicht zu unterschätzende
Zurücksetzung der gesamten rheinisch-westfälischen Industrie
bedeute. Der Bruttogewinn betrug insgesamt 3 193 695 M.
(i. V. 2 815 960 M.). Der Reingewinn stellt sich auf 1 604 598
Mark (1465 383 Mi). Die Dividende beträgt 12 Proz. gegen
10 Proz . im Vorjahr, 18 Proz . während der beiden vorherge¬
gangenen Jahre , 25 Proz . im Jahre 1901 und 29 Froz . irfl
Jahre 1900. Die Abschreibungen haben successiva ganz be¬
deutend zugenommen. 1900 betrugen sie 400 222 M., und lm
abgelaufenen Jahr 823 388 M. Die durchschnittliche Arbeiter¬
zahl ging von 5502 auf 4832 zurück.

HSorgan-Tinst . Die International Mercantile Marine Com¬
pany, bekannter unter dem Namen Morgan-Trust, wird zwar
die genauen Ziffern der Jahresbilanz pro 1905 erst der Ende
April stattfindenden General Versammlung verlegen, doch kann
aus einem vertraulichen Zirkular, welches die Fiima J. P.
Morgan u. Ko. an die Mitglieder des finanziellen Eond-Syndi-
kaies in Versendung gebracht hat , konstatiert werden, daß die
allgemeine Annahme, der letztjährige Reingewinn des Schiff¬
fahrtstrusts werde sich auf mindestens 4 Millionen Dollar be¬
laufen, vollständig begründet war, ja, es ist nicht ausge¬
schlossen, daß der Reingewinn sich noch etwas höher stellen
wird. Trotzdem dieser Ertrag mit einem vorjährigen Defizit
von 1 142 077 Dollar in Vergleich tritt, hat d ir Ertrag doch
etwas enttäuscht , da man sich von dem lebhaften Schiffahrts¬
geschäft des verflossenen Jahres noch bessere Erträgnisse für
den Trust versprochen hatte . In dem Zirkular führt jedoch
das Bankhaus Morgan aus , daß sich die Besserung des
Frachtengeschäftes erst in den letzten 4 Monaten des Jahres
richtig fühlbar machte, daher die volle Wirkung der gebesserten
Konjunktur erst im laufenden Jahr zum Ausdruck gelangen
werde. Während nun das Frachtgeschäft des Trusts eine
wesentliche Besserung aufwies, ist das Passagiergeschäft so
ziemlich auf der Vorjahrshöhe geblieben. Was nun die Frage
der Vergrößerung des Schiffsparks des Trusts anbelangt , will
man einerseits mit der Ausgabe der für diesen Zweck be¬
stimmten 25 Millionen Dollar Bonds auf einen besseren Geld¬
markt warten , andererseits auch betreffs des Erfolges der
Turbinendampfer etwas klarer sehen.

Kleine Flnamschronik. Unter Mitwirkung der Firma Hein¬
rich Emden u. Ko. in Berlin ist mit einem Aktienkapital von
1200 000 M. die Kraftfahrzeug-Aktiengesellschaft in Berlin ge¬
gründet worden. Ihr Zweck ist der Handel, die Montage- und
Garage von Kraftfahrzeugen aller Art. Bemerkt ssi hier gleich,
daß die Ilardy u. Ko. G. m. b. H. sich bei der F,rma Heinrich
Emden u. Ko. als stille Gesellschafterin beteiligt. — Die Nürn¬
berger Gußstahlkugelfabrik, Aktiengesellschaft in Liquidation,
hat nun ihre Fabrikgebäude mit der gesamten Einrichtung , so¬
wie einen Teil des Terrains verkauft . Das Vermögen der Ge¬
sellschaft besteht nur noch aus dem wertvollen Grundbesitz
und dem Kassabestand. Ein Liquidationseriös von etwa
40 Proz. wird erhofft. — Nächster Tage wird eine weitere
große Geldsendung aus Deutschland russischen ILsprungs er-
warte t.

Geschäftliches. .
Die beliebteste Kranken-

kost dar Aerzte,
welche Überall da mit größtem Erfolg angewandt wurde, wo nach
schwerer Krankheit, Blutverlusten, Operationen usw. die Körperkraft
darniederlag, hierüber geben folgende Berichte Anskunst:

Sanitäiirat Dr. Barth,  Blasewitz-DreSden, 3. Februar 1905:
,Seü einiger Zeit benütz« ich„Biofon" als Kräftigungsmittel
nach erschöpfenden Krankheiten und auch bei Bleichsucht und
Blutarmut. Das Mittel wird meist gerne genommen und sind

>die Wirkungen nnzweifelhast fast stets schon nach dem2. oder
3. Paket wahrzunchmen, wie auch die Patienten selbst sich
äußern, daß sie sich wesentlich kräftiger fühlen."

Dr med. Sach «, Berlin, Rodenberqstr. 8, 2. September 1903:
'Bioson wurde bei Tuberkulose, Blutarmut. Rekonvaleszenz
angewandt . Es wurde gern genommen und für wohlschmeckend
und kräftigend erklärt. Ich habe es mehrfach Privatpatienten

Dî msd.̂ Kröber,  Chemnitz, 3. September 1905: „Bioson
wurde bei Anaemie, Chlorose und in der Rekonvaleszenz mit
gutem Erfolge angewandt, Das Eisen-Eiweiß-Präparat wurde
fet>v aut vertragen, namentlich in den Fällen von Chlorose
und in den Stadien der Rekonvaleszenz, wo der Appetit noch
zu wünschen übrig ließ. Der Appetit steigerte sich und bald
auch das ganze körperliche Wohlbefinden." (R.Z.8538) F21
Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien -c., Versand-

Devot in Wiesbaden: Hof-Apolhekc, das halbe Ksio-Paket zu drer
Mark- mit Louillonextrakt oder mit Kakao, ersteres zur Snppen-
bercitüna letzteres als Morgengeiränk. Man verlange vom Bioson-
werk Bensheim die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Acrztcn und in Krankenhäusern rc. erzieltenErfolge.

^Die MvrtKStt -JirsK -rbr « urfasit 22  Ktatem.
leiste die VertaasbeUage ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
' “ TaeblatiS" Nr . 24. _

Leitung - W. Schulte vom Brüül.

Gcrantwortttcker Nedattcur für Politik und Handel:
öeuiüetou : I Kaisler ; für den übrigen Teil:

Anzeigen und rlkeklameti: H D or n a u ffamtl. _ s. v, , O ZlZ,4i f ! /m is v <>nimit C\ rti-zUn

21. Moeglitb . ftotcm. C. Röthervt-; für die
Anzeigen und Meuamen-. L>oruaus ; sämtlich in Wiesbüdev.

Druck und Berlag der L- Schelleuvergscheu Hvl̂'Buchdruäereiin Wie-bud« .
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'KaMftoon
Lainifiögass©

'Meinst
>9 nttwodhi* D(Q)iniinier§taig5 FireSt

aflirad Sammstt
soweit der Vorrat reicht:

Feder-Bruckknöpfe, SiÄ 7pf-
Gross 75 Pf.

Schweissblltter,“Tricot, Dtz.-Paar 1.00,
Paar 9 Pf.

Sck̂eissWätterJÄaar^oÄr 18 pt
Beseillitee, ein Posten schwarz., Meter^Pf.
Stecknadeln,Brief, enthaltend 200 St. 4Pf.
Perlmntterknöpfe, 24 26 28'" gross

Dutz. 7 9 11 Pf.

feuer-

'" *•$!£  4,6,7,8,10 pf.

Rockfutter, £V" lreit: 29K

g’auer Prell, mit Spitzen und AKürtel . Stück wv Pf.

Maniie£rauer Breil, mit Spiralfedern, ^ | 35
I liIn grauer Prell , 28 Uhrfedereinlagen,
U 111(1, mit Gürtel, hübscher Spitze u. Band- ü 85

garnitur, moderne Form . *•

ftnr/All a Frack - Korsett , vornen gerade,
llUilivliv , Jaquard -Prell , mit Spitzen garniert, <A 50

neue eleg. Form * . u*

11(1(1(11 Frackform, vornen gerade, mit Spittel
flvuUl , aus feinerem Satin-Drell,mit hübschen Q 50

Spitzen garniert u. mit Strumpfhalter . . O»

Em Posten -eiste Brüsseler Korsetten
mit prima Walfischbein- Einlagen,
nur noch in einz. Weiten vorrätig,
statt 10—15 Mk., jedes Stück zum K 75
Aussuchen. nur V»

rvlinm/l All Vorderschluss, kräftiges QK
lagnemnen , Hemdentuoh. mit Spitze, 89 Pf

rvliA imlAii Achselschluss, Eis.Hemden- 125
I digUvUlUvU , tuch, m. Spitze, 110 zm. lg., 1*

Köperflitter, schwarz und farbig,Meter 28 Pf.
fgVrjll weiches engl. Taillenfutter, schwarz OH
1 ft 111, und farbig . . . . . . Meter Oi Pf.

Reversible, z»Pf
Jackett-Futter ÄtÖÄ l. I#
Leinengaze,Ä !’“.r.br!it,.scMrs 35pf.
Steifleinen, --°t«24,28,35,40 48 pt.

Während dieser Woche bis Samstag abend, den 31. März, bewillige ich

Taghemden, SSTÄ £?gH“a: l. 65
Taghemden, 2. 0#

passend zu allen Hemden,
, ®ehi * billig.

weissCroise, Volant mit | U, Patentbogen

Tüll-Gardinend.. l.95  2? 3.25
Tüll-Gardinen?iliÄer4. 59 5. 25 6.50 7.J5

rtnA / Kabatt a.Restbestände v. 1 u. 2 Fenster
2Uu/o Spachtel-n.Band-Gardinen.

Rand-Store . . m*  7. 90  9.°° 10. 50
Fenster-Schleier

(Brüe-Biee) ß ^ <) |) , , 4 . 50

Spachtcl-Ronleanx 5«
mit Spitzenu. hübsch. Ornament i » u * V,

Scheiben-Gardinenm*, 5« .«
Rouleanx-Kordel, E Äi «,.49K

Eis gl . Batist für Damen mit waschechtem ßK
bunten Rand. s/8 Dtzd . VW Pf.

Engl . Batist für Damen, weiss mit Durch- j 10bruch und buntem Rand . . Dtzd. I»

Engl . Batist für Damen, weiss mit ge- | 10
stickten Buchstaben . . . */s Dtzd. I»

Herrentücher , färb., 50 x 50,
1 95

Dtzd. 1» f !/2 Dtzd. 1?

auf alle Spitzen, Schleier, Besätze, Bänder, Madapolam-
und Schweizer Stickereien, Damen-Wäsche, Schürzen,
Korsetten, Herren-Kragen, -Manschetten und-Krawatten,

Unterzenge, Strumpfwaren, Handschuhe,
sowie auf

sämtliche Handarbeiten, Rouleanx und Gardinen.

Meter verschied. Inster hand-
geklöpp. Leinenspitzen für Wäsche

10 Meter
nur

85
870



.1̂ 51 IS ) gegenüber dßr Schutzonhofstrasse,

ersten Ranges,
zeigt den Empfang sämtlicher Neuheiten

für die

Früh|ahrs- und Sommer-Saison
hiermit an.

Die neuesten
Damepft -Hfite *ßfll

in vornehmster, geschmackvollster Ausführung
und in grösster Auswahl.

Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,
hell Kußbaum, innen Eiohe, bestehend aus:

3 Bettstellen . . . . . •
3 WnchtsekrSn -ke mit weißem Marmor . ? J [ | L | nL 1t airliliommodi ' mit weißem Marmor . . . . V ». • • MM
L KaekeKoiletto mit Kristall -Eacettglaa . . . , .A . . .
L Spieg -elsekramk mit Kristall-Facettglas , 2-teil., . . . . . WA HU? QSSnsammen Mark

Nar beste Verarbeitung, wofür wir weitgehendste Garantie übernehmen.

M«len-F !mM , mahmsm?  fttßfrtfe
IksltiiMsMÄe» Anterrsck«, flßaffdhit,
■fetefekrldnen» Lepdhe mW  MMr In
aa reicher Auswahl eisgetroffetu ssi

flksrdtkrstze 19. * £ cfee®raheniraße1

. _ -MW *«*g | , 1>* v "»•VA18

| i »t | 3 | p| HWp «!»- WDWW

KMWK

©eite 8. Mittwoch , 28 . März ISO« . Mesbad -srrer Taqbiail. Mor tsen-V«§geh t,  1 Blatt. No . 14S>

UtzKM hiMiss med drWtz Bnrgstrasse 12
(Eingang Berrnmiihlgasse)

noch bis 1. Aprä d. J . günstige Gelegenheit für billige Ostergeschenke.

MGMTKGZLG8‘Kolonialli | uis*
Grosse Rurgstrasse IS . _ _

60 Gerüststange«
für SBrifebhtbet billig zu verkaufen. Näheres
Bauburrau Rudeshcimerstraße 14.

ßäaiuuHgsverkaiil' mit 10% Rabatt.
Uxu zur Renovierung meiner Ausstellungsräume möglichst Platz zu schaffen, verkaufe alle vorrätigen

Hubel von heute ab mit 10 °/o Rabatt gegen Barzahlung. .
•Mein  an Reichhaltigkeit ganz hervorragendes Lager besteht aus einer Masse kompletter

Zimmereinrichtnngen , sowie Einzelmöbel in allen Geschmacksrichtungen und dürfte sich eine
Besichtigung für Kauflustige sehr empfehlen. „ . ,

Günstige Gelegenheit für Brautleute, Hotels und Pensionen. Da die Möbel sämtlich neue Modelle
öind, ist das Angebot äusserst vorteilhaft.

B . Schmitt , Motel und Innendekoration,
Gegründet 1872 — Telephon 3197,

n ur  Friedrichstrasse 34 , Durchgang nach dem Luisenplatz.
Permanente Ausstellung in 14 grossen Schaufenstern. — Musterzimmer. — Fahrstuhl.

Herren - n. Knaben«
kWnfiroraodett -Änzüo «. Seit . Geleaerrheit.
Reugasse 22 , l St . h., kern Laden.

* Photographie ' |
Bahnten. §

Reichste Auswahl. Allo Grössen
Stets Neuheiten.

Bilder- und Spiegel-Einrahmungs-
Geschäft von

lEch . Reich ard,
vorm. 8̂ » Alshaeli»

. ~ Herzogi. Nass. Hofvergolder, Lrrvst-
«§ £ Handlung , 261
v * Taunusstr . 18. Hegr. 1858.

(garant . eckte tadellose
Expl.) in reichhaltiger Auswahl

empfiehlt

Mo Iffetsswolf,
Jlanergaoe 13.

Buoh - und Briefmarkenhandlg.

Die Abtetang
von Pradit-n.Eilgütern

zur Halm 358
erfolgtduroh die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

in jeder Tafeotunte
(Sonntags Vormittags nur Eilgüter)

ifrarhlgnt : binnen5 —fS Standen)
\EUS «Bt* M 8 * M 7

Bestellungen beim BSrcaa:
Rheinstrasse 21,
(3 * s eben der BlaaptpoBt . *31

™ <# % königlicher Hctspriffiwsr
[• Wcttcnmayep
■"• J —Wtoboiten—

Maos zm Iranz,
Itanggaaie SO . Rohe lir » a « pl » ’i.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
«■« na men etmsrerloktet.

Geheiztes Ruhe-Zimmer.
i
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Dah wir auck, im Sturme der Empfindung die Stimme N
der Vernunft anhören und den rohen Ausbrüchen der Natur ^
eine Grenze setzen, da« erfordert schon bekanntlich der gute!$»,
Ton, der nichts anderes ist als ein ästhetisches Gesetz, von »

. jedem zivilisierten Menschen. _
* Schiller, lieber den moralischen Nutzen ästhetischer Sitten, s»
*fW¥¥¥v ^ ¥i^ 9 ¥¥¥W*v*¥? *W¥¥¥Wv¥**W¥**

(3. Fortsetzung.)
Hm Eube der Welt.

Von Aage Ibsen . — Autorisierte Übersetzung aus dem
Dänischen von W. Knapp.

An dem letzten Abend, den Gerner im Lande p-
lbrachte, war es stilles, sehr warmes Wetter gewesem
Doch am ersten Reisetage schlug es in Kälte und Sturm
um und wurde mit jedeni Tage schlechter.

Die verschiedenen Widerwärtigkeiten , welche erne
Seereise bei elendem Wetter mit sich führt , lassen dem
Reisenden selten Zeit , an anderes , als an die Bedurfnrssc
des Augenblicks zu denken. Die Eile , sich zurecht zu
-finden und nach Kräften sich gegen die Unbehaglichkeiten,
welche man in Aussicht hat , zu wehren, nimmt selbst die
Gedanken dessen vollauf in Anspruch, der sich gegen die
Seekrankheit gefeit glaubt . Und anders ging es auch
Doktor Gerner nicht.

Doch kaum hatte er sich an seine dürftige Kasute und
die Entbehrungen , welche das Leben auf einem Grön¬
landsfahrer , mit sich bringt , gewöhnt, da umschwirrteu
ihn auch wieder die Gedanken an die Ereignisse der letz¬
ten Zeit , sobald er des Morgens erwachte, ähnlich wie
'die Meervögel das Schiff umflattern , wenn der Tag an¬
bricht.

Eines Abends , am achten Tage der Reise, legte sich
plötzlich der Wind , nachdem er von Morgens an mit un¬
gewöhnlicher Heftigkeit geblasen hatte . Man befand
sich dicht unter Norwegens Küste und die See ging hohl.
Infolge der Plötzlich eintretenden Windstille versagte das
Steuer . Mit schlaff herunterhängenden Segeln wurde
das Schiff, hilflos wie cs war , immer näher der Küste zu
getrieben, während das Meer gegen seine Seiten donnerte
und sich mit ohrenbetäubendem Lärm in schweren Seen
über dem Deck brach.

Gegen Ende der Nacht verließ Gerner seine Koje, um
an Deck zu gehen. An Schlaf war nicht zu denken. Nicht
nur wegen des Lärms von oben und des fürchterlichen
Schlingerns des Schiffes , sondern durch die Holzwand
Hörte er, sobald einen Augenblick Ruhe eintrat , seine
Nachbarin jammern und um Rettung zu Gott flehen:

„Allmächtiger Gott ! . . . . ..... Ewiger barmherziger
Gott! - " . r

Ihn ergriff ein großes Mitleid mrt dieser ernsamen,
unbekannten Frau , an welche in dieser Nacht niemand
zu denken schien, — schließlich konnte er das fortwährende
Anrufen Gottes , diese schluchzende Stimme dicht an
-seinem Ohr . die wie von einem gequälten Kinde zu
kommen schien, nicht mehr aushalten , er nahm seinen
Mantel und ging an Deck.

Hier sah er, in welch kritischer Lage sich das Schiff
befand. Etwas , >wovon er bis jetzt keine Ahnung gehabt
hatte.

Die Offiziere standen am Kompaß und beobachteten
Abwechselnd durch ein Fernrohr eine dunkle Klippen küste,
kaum drei Diertelmeilen von "ihnen entfernt . Hin und
wieder, wenn das Schiff auf die Spitze einer Woge ge¬
schleudert wurde , kannte man durch den blassen Nacht-
schrmmer die weiße Brandung am Fuße jener Klippen
'.erkennen.
> Doktor Gerner ließ sich auf einer Trosse in der Nähe
des Steuerrades nieder und wickelte sich in sein Plaid,
denn die Rächt war bitterkalt . War es wohl das Schick-
;fal des Fahrzeuges , an diese Küste geschleudert zu wer¬

den? Er fühlte keine Angst, nur einen unbehaglichen
Schwindel , der ihn verhinderte , zusammenhängend zu
denken. Wenn seine letzte Stunde gekommen war , so
wünschte er ihr mit klarem Kopfe und vollem Verständ¬
nisse dessen, was geschah, entgegenzugehen.

Da fiel ihm die unglückliche, einscune Frau unten rn
der Kajüte wieder ein. Er stand auf , um hinmrterzu-
gehen, verlor aber in demselben Augenblicke aus den:
nassen Decke das Gleichgewicht, fiel und stieß mit dem
Kopfe so heftig gegen eine vorspringende Ecke, daß er
halb betäubt liegen blieb. Der zweite Steuermann hals
ihm auf die Deine und brachte ihn an seinen ftuheren
Platz , wo er nach Verlauf einiger Minuten wieder so
weit zu sich selbst kam, daß er den Versuch wiederholen
konnte.

Doch als er die Kajütentreppe erreichte, setzte der
Wind vom Lande ein.

— Der Wind ! Klar bei den Brassen und Schoten!
Und in den Lärm der aufgeregten See mischte sich

das Trampeln schwerer Stiefel , Rufe, die von andern
beantwortet , das Krachen der schwerfälligen Rahen , die
herumgedrcht wurden.

Dorn schlug eine See über das Deck und durchnäßte
ein paar Matrosen . Flüche, Geschrei und Lachen. Kom¬
mandorufe durchdrangen hart und laut den verwirren¬
den Lärm . Das alte Schiff erzitterte unter dem plötz¬
lichen Druck der Segel , bohrte seinen Steven tief in die
See und kam in Fahrt.

„Nachbarin !" Doktor Gerner klopfte an die Wand.
Das Schluchzen hörte auf , und wie ein Angstruf klang
es von drinnen:

„Was gibt 's ?"
„Können Sie mich hören?"
„Ha, ja ."
„Es ist keine Gefahr mehr — keine, hören Sie ?"
„Keine Gefahr ? Oh GottG
Ein Lärm von oben verhinderte den Doktor , die

ferneren Worte zu verstehen. Doch als es wieder still
wurde , hörte er sie sprechen. Er horchte. Es galt nicht
ihm, sondern Gott . Sie betete.

Gerner streckte sich in seiner Koje aus , schloß die
Augen und lauschte wieder. Schließlich wurde es drinneu
ganz still.

„Nachbarin !" rief er, „sind Sie krank? Kann ich
Ihnen mit irgend etwas behilflich sein?"

„Danke, nein . Gatt segne Sie !"
Wieder eine Pause.
Dann hörte er ganz leise, dicht an seinem Ohr:
„Nachbar !"
„Was gibt 's ?" rief er mit angenommener Ängstlich¬

keit in der Stimme.
„Eine gute Nacht!" Es lag wie ein Lächeln über

der Stimme jenseits der Wand.
„Nachbarin , eine gute Nacht!"
Am nächsten Tage war es Sommer auf dem Meere.

Mit vollen Segeln glitt die „Najada " vor einer frischen
Brise über die von Licht flimmernde Nordsee.

Es war Sonntag Morgen . Der zweite Steuermann
stand mit dem Rücken gegen das Tauwerk des Groß¬
mastes gelehnt und sang, das junge rotbäckige Gesicht
der Sonne zugekehrt.

Und er lachte, wenn die alte Bark vor einem stärkeren
Winde ihren Steven in flehten mutwilligen Sprüngen
tief in die See tauchte oder die Leeseite hrnunterneigte
und das Meer liebkoste.

In der Speisekaiüte , einen, ganz kleinen Raum , von
dem eine kurze, steile Treppe hinauf aufs Deck führte,
saß Frederik Gerner allein am Frühstückstifch, als seine
..Nachbarin " mit eiligen Schritten hereintrat . Sie trug
einen Teller in der Hand und blieb, da sie den Doktor
erblickte, plötzlich stehen. Er sah in demselben Augen¬
blicke auf und grüßte.

„Ich bin hungrig und möchte noch etwas zu essen
haben", sagte sie auf gut dänisch, doch mit etwas deut¬
schem Akzent.

Mittwoch,

28 . Marz 1906.

51 . Jahrgang.

Sie sank aus die Bank neben dem Frühstuckstrsch
nieder und seufzte tief auf , um sich gleich darauf nur
einer solchen Gier über das Essen her zu machen, oatz
ihre ?-ganze schmächtige Person wie irn Fieber zitterte.

Frederik Gerner hörte auf zu essen und sah sie am
Hin und wieder reichte er ihr das eine oder andere . Und-
sie nahm es, ohne etwas zu sagen. Sie aß nur . Brs er.
schließlich seine Hand aut ihren Arm legte und sagte
„Nachbarin , nun dürfen Sie nicht mehr essen. Sie kdnn-r
ten krank davon werden." /

Sie ließ sofort Messer und Gabel los.
„Ich habe acht Tage lang nichts gegesien", ent-

schuldigte sie sich und sah ihn mit einem leidenden Aus¬
druck in ihrem Gesicht an.

— „Doetor medicinae Frederik Gerner ", stellte er
sich selbst vor.

„Ich heiße Berta Schöller ."
Und sie lehnte sich müde gegen die Wand zurück. Ein

Sonnenstrahl siel durch das Oberlicht auf sie. Sie setzte
sich so, dosier ihr Gesicht traf und schloß dann die Augen.

„Ach, Sonnenschein !" lächelte sie, „Sonnenschein !" ,
Frederik Gerner betrachtete sie. Das Gesicht wav

regelmäßig , aber so von Hunger und Seekrankheit mit¬
genommen, daß eS ihm keineswegs schön erschien. Die
Figur war jedoch sehr fein und fehlerfrei . Am meisten
sin die Angen fallend war das außerordentlich prächtige
Haar , das die breite , niedrige Sftrn umkräuselte . Alles
in allem ein sehr amnutiges und wahrscheinlich bescheide¬
nes Mädchen. Würde sie ihm hin und wieder auf der
langen Reise Gesellschaft leisten? Wohl kaum. Doch sie
hatten ein gemeinsames Reiseziel, das ferne, unbekannte
Land. Und waren auch die Voraussetzungen verschieden,
welche jeden von ihnen bestimmten , jenes Land auftu-
suchen— in sehr vielem würden sie dort oben das gleiche/
Schicksal miteinander teilen . Und dies mutzte sie ein¬
ander nahebringen . Ganz gleichgültig konnten sie sich,
als die einzigsten Passagiere an Bord , nicht bleiben.

Doktor Gerner freilich hätte vorgezogen, allein zu
reisen. Obwohl er nur sehr wenig Frauen kennen ge¬
lernt hatte , so wußte er doch, daß man im täglichen
Verkehr mit ihnen, besonders unter so beschränkten Ver-
hältnisseu, wie an Bord eines Schiffes , Gefahr lief, sein
Inneres preiszugeben , mehr oder weniger zu verraten,
was einen bedrückte, und nichts war ihm augenblicklich
unbehaglicher.

„Ich danke Ihnen , daß Sie mich gestern abend
trösteten ." Sie stand auf und gab ihm die Hand . —
„Ich fiel sofort in Schlaf und habe die ganze Nacht sq
rulüg geschlafen."

Jetzt sah er erst ihre Augen. Sie waren von tieft
blauer Farbe und einem ungewöhnlich starken Glanze»'

„Ich glaubte , es wäre Gefahr vorhanden ."
„Eine Zeitlang war es allerdings auch so": ant¬

wortete er in einem gleichgültigen Tone . — „Doch jetzt
ist ja alles vergessen."

Sie betrachtete ihn forschend. „Ja , man vergißt auf
See gewiß schnell."

Als siessich etwas später -auf dem Deck zeigten, kam
der Kapitän ihnen entgegen.

In gebrochenem Deutsch erkundigte er sich nach dem
Befinden des „Fräuleins ", ob sie die Seekrankheit gut
überstanden hätte , und ob sie in der letzten Nacht ängst¬
lich gewesen wäre . ....

.Fräulein " lächelte über ferne verzweifelten An¬
strengungen , das Deutsche zu meistern. Aber dann nahm
ihr Gesicht einen kühlen Ausdruck an , und während sie
ihn fixierte , antwortete sie ihm mit großer Zungen-
fertigkcit auch auf Deutsch.

Der Kapitän räusperte sich, kaute an seiner Pfeifen-
spitze und sab Gerner an.

„Sie verstanden mich gewiß nicht?" fragte sie
spöttisch. — „Vielleicht übersetzt der Herr Doktor es
Ihnen ."

(Fortsetzung folgt.)

-Mel m  Wöchnerinnen- und Kinderpflege.
Bade ■Thermometer

von 40 Pf. an.
Bade - » . Toilette •SciiwSuüme

von 10 Pf. an.
Beimrimre von 10 Pf. an.

U 'a . ienllrhte Betteln lag -en
per Meter von 1.30 Mk. an.

Bett - and tiranhen -Tische.
Bettptannen

(Unterschiebet , Stechbocken)
von 2.— Mk. an.

BrustSiütf laen mit Sänger
von 20 Pf. an.

PnmenbinUen p. Dtzd. v. 80 Pf. an
Fietier -Tlierpsiimeter

(Maxima) von 1.— Mk. an, mit a »ntl.
Prüfungsschein von 3.— Mk. an.

Beumdlieitiliindew,
da Qual. (Damenbinden), per Dutzend

von 80 Pf. an.
Gürtel dazu von 60 Pf. an.

,d und üagelbilrstcn
von 10 Pf. an.

Irrigatoren,
komplett, von Mk. 1.— an.
IiüpPehutakapiicn

für Kinder.
TjcihBintlen

Air Damen u. Herren , System „Teufel“
und andere, von Mk. 1.25 an.

Auch Extra - Anfertigung nach Mafs
billigst.

Hik 'lijiumpen von 75 Pf. an.
llilchüaitelien,

gewöhnl. Strichflaschen und Soxbletfl.
von 5 Pf. p. St. an.

Bi I r hhodiappRr Ute
nach Prof. Soxhlet, Br . Kna !> und
Br , SBweibifitmer und andere,

komplett sehen von Mk. 7.— an.

Hvgicn . Bund -Servietten
für Kinder 100 Stück von Mk.1.— an.

lüulterrohre
von Glas, Hartgummi etc. von 20 Pf. an.

STabellbraclibäiidrr
für Kinder u.Erwachsene von Mk.1.40 an.

BTabelpflaster.
Oltren -Ef alter für Ender.
Ohren - tcliivUmmcben.

Kchwlimmc,
feinste Toilette- und Badeschwämme,

Augen -, Band - und Olircn-
Scliwämme

für Ender von 10 Pf. an.
Urinflaschen

fürs Bett, männl . u. weibl., aus Glas,
Porzellan , Emaille n. Papiermasse von

80 Pf. an.

Sänger
f. Kindermilchflaschen, Soxhletflaschen

etc. von 10 Pf. an.
(Dutzendpreise billigst).

Verb »sn d -Watt e
nach Prof . Bruns, ehern, rein, sterilisiert
u. imprägniert , in bester Qualität zu

niedersten Preisen.
Verbandstoffe und Winden,

wie Gaze, Mull, Cambrie etc., Ia Qual,
in allen Packungen zu niedersten

Preisen.
%Voclie »il )Ctt -IB;n deni

engl, (nach der Geburt zur Wieder¬
herstellung der Figur unentbehrlich ), in

div. Gröfeen, Mk. 4.50.
WlMdeHiöschen,

feinste Qual., sehr weich nnd zart,
von Mk. 1.80 an.

Bygicn . IVin dei tiirlier,
sehr weich u. angenehm, warm haltend,

das Stück Mk. 0.50,
„ Dutzend „ 5.60.

VVaiii d - Pnil er , aseptisch.
Kaiinringe

ans Bein und Gummi, von 25 Pf. an.
Kelhtofr - liBtrrlagen

in Tafeln k 25 Pf. (s. aufsaugungsfähig).
dtechbechen

in Emaille, Porzellan und Zink, in div.
Gröfsen von Mk. 2.— an.

Sterilioier -Apparate,
s. Milchkochapparate.

HranheB - T r ansporle,
Ausführung vorsehriftsmäfsiger

Desinfektionen
von Kranken- und Sterbezimmem.

Prompte und sachkundige Bedienung
durch fachmännisch gebildetes, männl.

nnd weibl. Personal . 4

P. Ä. Medizinisches Warenhaus und Gummi-Fabrikate, Taimusstrasse 2.
Telephonx\ g= 227. d -rösstes JSpezialgpeseMIft der ISranehe . Telephon No. 227.-
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In WeiMM
des MeWemr Agblatts

erscheint Mabendlikh G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche» welche in der nächstocröffenilichten Numwcr des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Di- Abend -Ausgabe des ArbeitsmarktS kostet5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt eZ sich,
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangung bcigelegtcr Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.
WAMN

WsMLche Mrsons «, Hs  SteUmrg
strrdeu.

ritt
oder zuverlässiges Kindermädchen zu2'ft-jährig.

Kind gesucht. Meid. 9—11 u. 5—7 Kaijcr-
Fricdrich-Ring 92, 1. Stock.

Ein braves einfaches Mädchen zu einem
2lfa Jahre alten Jungen per 1. oder 8. April
gejucht Nerostratze9 im Laden.

flnfödjes frMfein oder besseres
\ Wllstckisn zu 2 Kindern von 8 und 6 Jahr.

ANUblljoll gesucht. Dasselbe muß nähen
können und Hausarbeit verrichten.

Frank, Rüdesheimcrstraße 14.

Gesucht
«in erfahrenes zuverlässiges Mädchen, Engl. Nurse

oder Frau zur pers. Pflege einer Dame und
Istr-jährigen Kind, die geneigt ist, mit ins Aus¬
land zu gehen. Zn erfragen im Tagbl.-Verlag.
Bis zehn morgens und 3—4 Uhr mittags. Tf

zum 15. April ein zuverlässiges
evangel. Mädchen oder eins. Fräulein, welches
mit einem neugeborenen Kinde genau Bescheid
weiß und Hausarbeit verrichtet. Kapcllenstr.57.

Mir das Wertstätten-Bureau einer chemischen
; Fabrik in Biebrich wird eine

Dame gesucht,
die perfekt im Stenographieren und Maschinen¬
schreiben ist. Es können nur solche Damen
bevorzugt werden, die schon längere Zeit in
ähnlicher' Stellung tätig waren. Offenen mit
kurzem Lebenslauf, Angabe des Alters und der
Gchaltsansprüche unter M, «®l an die
Expedition der „Bicbricher Tagespost" in
Wiebrich a. Nh. zu richten.

Angehende MMsem,
; branchekundig, gesucht.

Jrslms Hetzmann,
Wäsche-AusstattungSgcschäft.

Tüchtige Berlänscrin,
der englische!, Sprache mächtig, gesucht. Off.
' mit Bild unter W. SW© a. d. Tagbl.-Verlag.
Angehende Verkäuferin oder Lehrmädchen
y gesucht. Poths , Bahnhofstr. 14, Lcderwaren.Schnhbranche.
Tüchtige selbständige Verkäuferin sof. ges.
L Offerten unter Ri. Sot an den Tagbl.-Bcriag.
Verkäuferin, i sucht Engl. Magazin , Wil-
Lehrm ädche» i helmstratze 44.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung für den Verkauf
per sofort gesucht bei

Wemrner & Ulrich, Nassauer Hof.

'P8T*' Ein Lehrmädchen oder Lehrjttngc für
i Schmuck-, Gold - und Uhrcn-Gcschast gegen sof.
*' Belohnung und Eintritt ab April gesucht Vor¬

zusprechen täglich von 7—9 Uhr abends.
Broch, Wilhelmstraße 24.

Zwei Lehrmädchen
st mit guten Schulkenntnisscn finden gegen sofortige

Vergütungn. günstige Bedingungen Stelle im
Seiden- u. Modenaeschäftv. I . Hirsch Söhne,
Langgasse, Ecke Acircnstraße.

Lehrmädch§U
'osorttge Berg, gesucht.gegen sofort

Nietschmann N.

Z»»«Mädchen bei guter Vergütung suchen
«v 1-D ! ■ FettLCo .»Langgasse, Ecke Goldgasse.
Junges ehrliches Mädchen zur Erlernung der

Kolonialwarcnbranchc per 1. April oder später
gesucht Wellritzstraße 51.

Mne Arbeiterin für ff. Damenschneiderei
gesucht Moritzstraß: 20, 2.

Tüchtige erste Rock- und Taillrnarbeilerrmen
i gesucht Bismarckring 27,1.
/Geübte Roch- und Taillennrbeiteriuueu gesucht,
i Frau Grebe, Dotzheimcrstraße 84, 1.
Wcht. ©flläen- n. AermelürbeileM

gesucht Häfuergasse 16, 2. Stock.
Zuarbeiterinnen sof. gesucht Luisenstraße 43. 3.

Näherin ges. f. einige Tage i. d. Woche.
Tapcz.-Geich. Kaiscr-Friedrich-Ning 62, Part.

Geübte Nähmüdchrn gesucht Goldgasse5, 2.
iZ. Mädch. z. Kleidernähm ges. Blücherstr.5, M. P.
Mädchen zum Nähen gesucht Milchelsbcrq 18, 2.
Lehrmädchen sucht Frau Greb «, Damen-

schneiderin, Dotzheimerstratze 84. 1.
junges Mädchen zum Erlernen der Schneiderei
' gesucht. Frau Riete , Uorkstraße2, Parterre.
Stickerin Ä, «T » Ä *.0'
Eine StcMii»W AMAK
, unter BQ>3  an den Tagbll-Vcrlag.

M-rdcs. Putzarbeitcrinu. Lehrmädchen für feinen
Putz gesucht. Klein » Taunusstraße 19.

Gewmwtes MädcheK
ans Büffelt gesucht Spiegelgasse 4.Kschlehrsrimlem

gesucht, wo die Frau selbst der Küche vorstcht.
Vollständiger Familienanschluß. Gefl. Angebote
unter W. S©$ an den Tagbl.-Verlag.

Gin Kochlehrmädchen, das initarbeitct, neben
hervorragenden Chef gesucht. Hotel Fürste «!
Hof, Sonuenbergerstraße 12 und 12«.

Junges Mädchen kann unentgeltlich kochen
lernen Bleichftraßc 18, „Weißes Röhl".

für eines. Pension
wo die Hausfrau
fehlt, sucht Zentral-
Burcau Frau Lina

Wa»rabsnsLein,Stelle«vermittrerin,Lang-
gasse 24. Teles. 2555.

Gesucht zmn1. April tachtiae jüngere, mit guten
Zeugnissen versehene Köchin. Nerotal 45.
Nachmittags4—6 Uhr.

Perfekte herrschaftliche

Hausdame

Köchiu,
evangelisch, für jetzt oder spätergesucht.
Nur Solche m>.t guten Zeugniffen wollen sich
melden. * (Ka. 5492) T151

Frau KommerzienratOswald,
Koblenz, Rheinanlagcn.

Gesucht zum 1. April eine Köchin, die Haus¬
arbeit übernimmt. Lanzstraße 18, 2.

Fcinbiirgcrlichc JSSWÄ in
klügerer , Taunnsstratze5, 1.

PIT * Köchin gesucht sofort. Restauration
Weitzenburger Hof, Sedanplatz 9.

Suche f. b. Köchinnen, Hanö- und Allein-
«rädchcn, best. Kindermädchen zn einem
Kinde. Frau Elise Laug, Steven¬
vermittlertu, Friedrichstraße 14, 2.

Stellen -Nachweis Germania.
Bassantenheim, Jahnsiratze4, Ecke Karlstraße.

Suche für sofort, 1. April ». später für Hotel,
Pension, Restauration und feine tzerrschaftshäuscr
tüchtige Köchinnen. Zimmermädchen, Hausmädchen,
Stütze für f. Pension nach außerhalb, Kinder¬
mädchen zu einem Kinde, Alleinmüdchen, Land-
und Küchenmüdchen für gute Häuser und hoh. Lohn.
Daselbst erhalten Mädchen Kost und Logisf. 1 Mk.

Frau Anna Kiefer, Stcllenvcrmittlerin.

{IFW Mithin Stütze und zu Kind.VMj . AMUlMst bei gut. Lohn gesucht
Dotzheimerstraste 41, Part , links.

8chcht
ein gesetzt.Fräulein als
Stütze n . Amerika
(Eintritt Ende Mai,
Reise frei), ferner ein
feineres Stubenmädch.

in kleines feines Herrschaftshaus nach Paris, das¬
selbe muß etwas französisch sprechen(hohes Gehalt,
freie Reife), eine Engländerin zn 3 groß. Kindern
für hier, ein erstklassiges feines Stubenmädch. als
Stütze für feinere Arbeiten auf ein Schloß, 50
bis 60 Mk. monatl., eine perfekte Herrschaftsköchin,
eine Kinderfrau und ein 2. Hausmädchen auf ein
Schloßa. Rh., ein Wirtfchaftsfi äulcin, welches die
feine und einfache Küche durchaus versteht, in ein
Mädchenpensionat, Fraulein zur Stütze in Hotels,
Pensionen und Hcrrschaftsbäuser, Hotelhanshältc-
rinnen, Zi'mmerhaushälterinnen, Küchenhaushälte¬
rinnen, Wäschebeschließermnen, Hotelköchinnen, 80
bis 100  Mk. mtl., Köchinnen für Restaurants und
Venstonen, perfekt- und feinb. Herrschaftsköchinnen
in großer Anzahl, Kasseeköchinuen, Beiköchinnen,
Kochlehrfränlein, Kinderfräutein, Zimmermädchen
in Hotel und Pensionen, perfekte und angehende
Jungfern, bessere Stubenmädchen, Hausmädchen,
über 80 Alleinmädchen, Herdmädchen, Küchcn-
mädchenu. s. w.

Jniernaiimmles
ZeniraZ- Plaeismmgs-

Brrremr

WMßeHeiil,
Erstes Bureau an» Platze

für sämtliches Hotel- «. HereschaftSpersoual
aller Brauchen,

Langgaffe 24 . Telephon 2555.
Frau Lina Wallral,enstein,

Stcllenverinittlerin-

AllelUMüSchen SitTJ ’Z
Damen gesucht,Herderstraße8, L. Et. rechts.

Mädchen gefacht Bismarckring8, Part . l.
fSBSBjp«»» Kindermädchen per 1. April ges.

Karlstraßeg.!, Part . l.
Ein Mädchen gesucht Wcstcndstrnße 11, Part . r.

Mädchen

Ein anständiges jnngeö Mädchen vom Lande
bei gutem Lohn und sehr guter Bcharrdlung
gesucht. Näh. Roonstraßc9, Part.

Tücht. Mädchen, welches bürgerl. kochen kann
und Hausarbeit versteht, gesucht. Näh. NüdcZ-
hcimerstr. 14, P. l., oder Große Burgstraße 12.

Ein tüchtiges Mädchen sofort gesucht.
Bäckerei Metz, Go ethest ratze 25.

Fleißiges faubcreS Mädchen
gesucht Lanqgasse 15, Putzgcschäit.

Ein .Hausmädchen mit guten Zeugnissen,
welches nähen kann und Hausarbeit
versteht, gesucht Rüdesheimerstr. 14, 8 r.

Ein Mädchen v. L. ges. Hellmundstratze 30, P.
?um1. Avril tüchtiges Mädchen,

?WUj4 bns selbstständig gut bürgerlich
kocht. Wilhelmstraße3, 1.

Ein einfaches Mädchen, welches in Küche und
. Hausarbeit erfahren ist, gejucht per 1. oder

8. April. Mache»lyeimes, Nerosiraße 9.
Allein,nädcher», welches

fOb,««M-j a 1Vw etwas kochen kann, zum
1. April gesucht Karser-Friedrich-Ring 38, 2.

«Giges AileimwilM
acstlcht Kaiscr-Friedrich-Ring 86, 8.

Zum 1. April wird ein sauberes
Mädchen für Küche und Hausarbeit gesucht.
Mit Zeugnissen zu melden Rüdesheimerstr. 8, 3.

Ein tüchtiges Hausmädchen per sofort gesucht.
August Marti «, Oranienstraße 42.

Küchenmüdchen per sofort gesucht.
Hotel Vier Jahreszeiten.

Eins. ält. Mädchen auf gleich oder
1. April gesucht.

ffHcineman» , Taunusstraße 49.
für Küche und Hausarbeit,
am liebsten vom Lande, zum

1. April gef. Römerkaste», Adlcrstr. 43.
Williges Allemmädchm,

Anfang April gesucht Fricdrichstratze 34, 1.
Erst Lllleinmädchen gesucht, das selbständ. kochen

kann. Kl. Haushalt. Hoher Lohn. Gute Zeug¬
nisse erforderlich. Rüdesheimerstratzc2», 2.

IPIT" Mädchen für Küchen- und Hausarbeit auf
1. April gesucht Langgasse 31, 1.
Ein besseres Hausmädchen,

in allen Arbeiten perfekt, wird zum 1. April
in ein Herrschaftshaus gesucht. Auskunft im
Tagbl.-Verlag. 8u

Junges Mädchen, das willig zur Arbeit,
gesucht, guie Behandlung zugesichert, 5—6 nach-
inittags Adolsstratze 12, 1.

Ein Mädchen gesucht Göbenstr. 19, Part.
Besseres Mädchen für eine ein-

MWM ^ seine Dame per 1. April gesucht.
Kochen nicht erforderlich. Vorzustcllen5 bis
8 Uhr Augnstastratze1, P.

wird zum 15. April ein ge-
wandtes sauberes Haus¬

mädchen, welches etwas nähen, bügeln und
servieren kam». Nur solche mit guten Em¬
pfehlungen mögen sich nielden. Wo? sagt der
Tagbl.-Verlag. 8v

Ordentliches Mädchen gesucht Römerberg8, P.
Ein Kindermädchen , das Liebe zu Kindern hat

und etwas nähen kani», wird gesucht. Näheres
Marltstratze 10, Papiergeschäft.Tiicht. Hausmädchen

mit guten Zeugnissen gesucht Bicrstadterstratze7.
W *° Sofort znv. Alleinmüdchen gesucht

Nheinstrake 97, 3.
Ei» tüchtiges Alleinmüdchen in kleine

Familie gesucht Mauritiusstratze 4, 2.
Tüchtiges Mädchen

. guten Zeugnissen verlangt(hoher Lohn).
Ernst Dittrich , Friedrichstrabe 18, Part.

WDX welches bürgerl. kochen kann,
wp  gegen guten Lohn gesucht

Moritzstraße 16. 2. Et l.
Zum 1. April ein sauv . znverläff . Mädchen,

welches kochen kann u. etwas Hausarbeit über¬
nimmt, für kl. Haushalt ges. Diktoriastr. 13, P.

J »»nges williges Mädchen für kleinen Haus¬
halt per sofort gesucht. Varzustellen zwischen
1—3 Uhr nachm. Arndtstratze6, 2 r.

Gesucht znm 15. April besseres
-MiW Mädchen , am liebsten vom Land,
gute Behandlung, Bismarckring9, 81.

für 1. oder 15. April in Herr-
MVL. f schaftsh. ein drittes Mädchen,

im Waschenu. Putzen gründlich erfahren, etwas
Kenntnis im Nähen u. Bügeln erwünscht. Off.
unter 8. befördert der Tagbl.-Verlag.
V Sllleinmüdchcu für Hausarbeit auf sofort
gesucht Webergasse 82, 2.

Küchenmädchen per so'ort gesucht. Lohn
25—30 Mk. Kl. Schwalbacherstratze 8.

Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit sof. ges.
Gasthaus 5»»» Anker, Hctenenstraße 5.
©T* Ein braves reinliches Dienstmädchen,
sowie ein Laufnrädcheir gesucht.

H. Zahn , Schwalbacherstratze 29.

Dringender ÄÄ M
2' ii  Jahr Stellung in m. Hause hatte und deren
Schwesterb. meinen Kindern Stellung hat, nach
Hause. Sucheb. hoher Einnadine tüchtiges Allein-
mädchen auf sofort. Rosenstraßc 10.

kleinen Haushalt gesucht
^ *9v #| Langgasse 49, Korscttladen.

88̂ " Eine ältere Da nie sucht zum baldigen
Eintritt rin tüchtiges älteres Mädchen, das
etwa- kochen kann und Hausarbeit versteht.
Näheres Schwalbacherstratze 20, 1. Stock.

Eins . Mädchen zu alleinstehender Frau
gesucht TaunuZslraße 28, 2.

m

SteAeZr-RKchweis
Frau Marie Mittelstadt , Stellenvermittlerin.

Delaspecstratze 1.
Bess. Allcinmädchen, d. selbst, f. bürgerl. koche»
kan», bei g. Lohn (große Wäsche nutz. d. Haus)
zu cinz. Dame z. 1. April oder später gesucht.

Crfghrcncs Allcinmädchen
für bestereu Haush. für 1. oder 16. April gesucht

Große Burgstratze 13, 2.

Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit
gesucht Hartingstraste7, Laden.

Sofort eins. jung . Mädchen in kl. Haushalt
gesucht. Zu melden varmitiags oder abends n.
7 Uhr Goethcstratze 2t, 3.

Einfaches älteres braves Mädchen in kleine»
Haushalt gesucht Rauenthalcrftratze 16, 1.

Tüchtiges Alleinmädchek! in kl. Haush. ges.
Borstellen vormittags». abends Rbeinstr. 70,1.

Suche zum1. April oder später Aller» inävche»
in kl. Fam., n. unter 20 Jahren, das in bei'.
Hause gedienth. N. Kaiser-Friedr.-Rinq 45, 1.

Sauberes zuverlässiges Mädchen für kleinen
feinen Haushalt gesucht Knausstraße 2.  P . I.

Junges Mädchen gesucht Grabenstraße 13, 1.
Einfaches Mädchen, welch, kochen kann, für

kleinen Haushalt bei gutem Lahn gesucht. Näh.
JUcderwaldstraße5, 1 links.

Dienstmädchen gesucht Gr. Brrrgstr. 15, 2.
Solid, fleißig. Mädch., ;Ä

per 1. April gesucht Dotzhcimcrstraße5, l.
Jung, williges Mädchen gesucht Herderslr. 16,P. l.
Suche nettes Mädchen, d. koch, k., zu2Perl., 25 M.

Lohn, sowie tücht. Beiköchin in gut situiertes
Restaurant. Frau Anna Müller, Stellmver-
mittlerin, Scdanstraße2, Ecke Walramstratze.

zum 1. Slpril ein braves
anständiges Kindermädchen
bei gutem Loh«. Lang»
gassc 24, 1. Etage.

Für Frankfurt -in tüchtiges Mädchen für
den Haushalt sof. gesucht. Näh. bei Sieinhard»
Rheinstr. 42, 2.

Büglerinnen « . Lehrmädchen sof. gesucht.
Neuwäscherei Scheller, Göde»ste«itze 3.

PM" Büglerin gesucht. L. Dauer, Atzelberg.
Angehende Büglerin gesucht Nerostr. 28, tzth. 1. El.
Mädch. k. d. Bug. gründi. erl. Nerostr. 28) H. 1. Et.
Zuverlässige Waschfrau gesucht Walramstr. 27, 1.
Zuverl. Waschmädchen ges. Scdanstr. 1», 1 r.
Putzfrau oder Mädchen, welches auch Kind

ausfahren soll, gesucht Dorkstraßc2, Part . r.
Monatsfr. st cinigc'St . am Tag ges.Zictenr. 2. P.
Eine zuverl. saubere Mouatssrau für vormittags

zum Treppenreinigen ges. Rheingauerstr. 4, 3 l.
MouatÄmädchenoder Frau ges.
Friedrichstratzc 2l, 1.

Reinliches Monatsmädcheu ans 1. S«pri»
gesucht Moritzstraße 13, 2 links.

Reinliche Monatssrau gesucht vor- u. nachm,
je 2 St . Lnxemburgstratze1, 2.

Saubere tüchtige Monatssrau
der sofort gesucht. Worzustelle» Emser-
stratzc2», Part.

Mouatsstelle frei, 8—11 vorm.,
W ^ M 2—4 nachm. Blücherstr. 17, 3 r.
Saubere Mouatssrau von 8V>—11 und1—3

gesucht Niederwaldstrnße9, 2 rechts.
Saub . Monatsmädch . ges. Dotzbcimerstr. 62,1 r.
Monatssrau oder Monatsmädchc » tagsilber

sofort gesucht Nerostratze 46. Parterre.
Ein MonatSmädchengesucht Bismarckring 10, 1 l.
Monatsf rau ges. Taunusbahnhof. Frau Litzinger.

Eine zuverlässige MonatSsran
ges. Seerobenftraße9. 2 links.
Eins Frau zum Brötchentragen
gesucht Taunusstratzc 17.

cchfran ges. p. 1. April, welche auch Hausarb.
übernimmt, bei Jakob Völker, Wellritzstr. 48.

Kausmädche» grs, H. DenoEl , Weber». H.

Laufrnädchen bei gutem Lohn such^
E. Klipper , Bahnhofstr. 6.

Suche

Junges Laufmädche » für einige Stunecn
vormittags per 1. April gejuckt Stiftstraße 18.

ModeS. Lanfmädchen per sofort oder1. April
sucht Frau H. Asinger, Bahnhofstraße 16.

Jung « prop . Mädchen , das nebenbei gut lesen
kann, für leichte Hausarbeit vormittags gesucht
Scharnhorststratze24, 2 r.

Zuverl. bess. Mädchen für alle 5s>ausarb. tagsüber
gesucht. Schnitzler, Kaiser-Friedr.-Ring 46, 2.

Wraveö junges Mädchen für nachmittags ges.
Körncrstraße4, Part . l.

Mädch., w. zu H. schlajenk.. f. Hausarb. ges.
Friedrichstratzc7, Spczercigcsch.

Ein jßügcres Mädchen
tagsüber für ein Kind und leichte Hausarbeit zum

1. April ges. Karlstr. 28. Hth. t. Frau PetcrS»
14-jähr . Mädchen tagsüber für Hausarb.

gesucht Langgasse 20, Froutsp. rechts.
Gesucht wird schulsr. Mädchen (Waise) zuin

Anlcrnen in kl. bess. Haush. z. 1. oder 15. 4.
Näheres Weitzenbiirgstratze1, 1 links.

Anst. ält. Fr. kann gcg. Hausarb. fr. Wohnung
er!,. Adresse im Tagbl.-Verlag. Sz

Frauen u» Mädchen finden lohnende Beschäft.
Bettfederufabiik, Doyheimcrstr. 111.

Jugeudl. Llrvelicriiinei »für leichte Beichäfiigung
sofort gesucht Strohhülsenfal -rik, Weilstr. 18.

FlastzcitsPiilcrimirii
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frnu oder junges Mädchen
zur Aushilfe zu einem Kinde gesucht. Meid, von

9—11 und 5—7 Uhr Kaiser-Fricdrich-Ring 92_

^ idttche Personen , die Stellmrs
suchen.

A yoimsr English lady
fond of Children would lilco io ineet with an
engagement in a fainily as govorneRs and
companion to young Children . Apply to Miss
B* mtter , Kaiser -Friedrioh - Ring 60, III.

.̂«''AVji*7'2r»5«W8W
la Ref ., tücht . i. Haushalt,
musik ., Frz ., sucht Stelle
als Gesellschafterin , Reise-
begleiterin , cvent . o. Geh,

Eefl . Off. ». Sr . 8 ? « ! an BBnasenste '' »
& V . gier , A . - W. . lianrniailt . F 158

DAME.
Besseres Fräulein wünscht Stelle als Reise-

bcgleitertn zu einer Dame. Gefl. Offerten
unter « . LAS an den Tagbl .-Verlag.

Besseres Fräulein(ÄSÄS
bcgl., engl. Spr . u. Nähen bew., zu Ausländern.
Gefl. Offert, uut. vr. « « » a. d. Tagbl.-Verlag.

Kinderfräulein . wK-k̂ ln
Erziehung und Pflege der Kinder gut erfahren
ist und sehr gut näht, sucht Stellung in gutem
Hause. Wcstcudstraße19, 1 r.

Gedüdeles junges MKcheu,
tüchtig in Stenographie u. Maschinenschreiben sucht

Stelle . Off. erb. V. «.©3 a. d. Tagbl.-Verlag.

Gebillielks Mlei «.
22 Jahre alt , in Hotelbud>führuug und Kassa

perfekt, wünscht per 15. April, cvent. früher, in
besserem Hotel Stellung . Beste Zeugnisse zur
Verfügung. Gefl. Offerten unter 4 . Jü l an
den Tagbl .-Verlag.

Norkültsioi itt welche schon längere Zeit in
vltliUlljlllü / Schwcinemetzgereitätig ist,

sucht paffende Stellung , auch in anderem Ge¬
schäft. bis 15. April od. l . Mai . Offerten unt.
«Ä. L«r » an den Tagbl.-Verlag.

AsrlhllisKihtigkMMeM
-Wieners «) , perfekte Rockarveiterin , sucht
Jahresstellung in größer . Atelier.
Off. u . tw.  S ©S an de» Tagbl . -Verlag.

{33ET* Junges anständ. Mädchen fudst Stelle an
Büfett ob. Konditorei. Offerten unt. Id . s «sr
an den Tagbl .-Verlag.

J&ST" Jüngeres Fräulein wünscht Stelle als
Empfangsdame z. Arzt od. Photographen. Gefl.
Offerten unter *5. SOS an den Tagbl .-Verlag.

M Jahre , gut französisch
tzF I ir Wl L. iN , sprechend, rm Nahen er¬

fahren, das auch mit Kindern umgehen kann,
sucht paffende Stellung in feinem Hanse. Off.
unter 51. &®s an den Tagbl .-Verlag.

Gcbild. cv. Früul . , 18 Jahre alt, sucht Stelle zur
Erlernung der Küche u. des Haushalts in bess.
Hause v. Familienanschl. od. gegs. Bergig. Frdl.
Ulngeb. unt . M. 51S n. d. Tagbl .-Verlag.

Gebildete Haushälterin sucht zum 1. April, bei
allcinst heudcm Herrn, Slettung . Im Kochen,
sowie in allen Zweigen des Haushalts erfahren.
Offerten unt r A. 2lr7 an den Tagbl.-Verlag.

Best . Fräulein aus gut. Familie,
im Kochcu und allen Zweigen des

Haushalts erfahren, mit wehrjäbr. Zeugnissen,
sucht zum 1. Mai Stellung zu einzelnem Herrn
als Haushälterin . Offerten unier W. L« s
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein gef. Alt , m. vorz. Zengn., perfekt in
der ff. Küche, seldständ. in all. and. Zweigen
des Haush., sucht Stelle als §)ÜlISjjöjjl !^jü
in bess. Hause bei cinz. Dame od. Herrn od. in
klein. Pension in Wiesbaden, Frankfurt odcr
Umgebung. Hilfe für grobe Arb. crsordcrl. Off.
unter  A . 213 NN dcn Tagbl .-Verlag.

El » a« ftäu »tgeS älteres , in
allen HauSarbeiten erfahrenes

Mädchen , mit einem vieriährige » Kinde,
sucht zum t . April Stelle als HiinS
hälteri » . Offerten unter II . Jt >® post,
lagernd BiSutarckrinu.

«* # »■»* ** gesetzten Alters, das einen
{jUnHUll Haushalt führen kann, sucht

stelle zu einzelnem Herrn oder Dame. Haupt-
bedingung: dauernde Stelle, gute Behandlung.
Offerten unter I>. » 03 an dcn Tagbl.-Verlag.

Köchin, Stütze, Jungfer , Allein-, Halis-,
inkhr.Zimmerniädch. FrauMari « Harz,

Stcllcnverniittlerin, Langgaffc 13.
Tücht. Herrfchaftsköchinf. Stelle . Friedrichstr. 14.2.
ICti »Vif perfekte HeerfchaftSköcht« , feltute

Ulps . Hans - und AKeinmädchetr. Koch-
aushilfe . Krau Elise Lang , Stckleu-
Vcrmittlrriu , Friedrichstr . 14 . Tel . 2398.
Herrschafts-Köchin

mit gm. Zengn. sucht Stellnna . Nerostratze 42, 2 r.
Stütze.

Geb. Mädchen, in allen Häusl., sowie Näharbeiten
gut erfahren, sucht als Stütze der Hausfrau
Stellung , wo dasselbe sich im Kochen vervoll¬
kommnen kann. Näh. im Tagbl.-Verlag. To

E r̂iftt . Heim, Herders««. 31,
empfiehlt sofort gewandte« ^ iltllttClHt (iMj £lt
mit guten Holclzeugnissen.

Ein Mädchen vom Lande fudjt Stelle in besserem
Hause. Hat schon gedient. Näheres Bertram-
straffe9, Htb. 2 r. Hektz. „ .

Ein bess. ev. Mädchen suckt zum 1. Mai Stelle in
feinem Hanse als Zweit - oder Drittmädchen.
Dasselbe ist im Nähen u. Bügeln, Servieren,
sowie in allen Zimmerarbeiten erfahren. Adresse
M . Bautzuian « , Köln , Gerconsdricsch 7.

Tücht. Mädchen, welches bürgerl. kochen kann und
Hansarb . übernimmt, sucht Stelle . Zn sprechen
morgen mittag 12 Uhr au Wellritzstr. 44, 1 lks.

Ein besseres Kindermädchen sudit Stellnna.
Zn erfragen Schwalbachcrstr. 23, 'Mittelb. 2 St.

Aelteres Mädchen mit gut, Zeugnissen, welches
Haushaltung schon selbständig gesührt. sucht
ebenfalls wieder solche ob. ähnliche Stellung zu
Anfang April . Näh. Kais.-Fricdr .-Ring 43, 8 l.

Solid , fleiff. Mädchen , im Kochen bew., sucht z.
1. 5. oder später leichte Stellung b. einz. Dame
oder in kl. Haushalt . Näh. Lehrstraffc 11.

Ein Zimmermädcherr sucht Stelle , am liebsten in
Pensionat. Näh. Dotzheimcrstraffc 72, 1. Stock,

Anständ. bess. Mädchen fud.it p.1. April Stellung als
Alleinm. in kl. Haush. d. Hedw. Ritzer, Stellcn-
vermittlerin, Apolda i. Th.. Wilbclwstr, 25, V-

Anst, znvrrl. Mädchen , das 5küchc und Hansarb.
versteht, sucht St , als .Alleinm. in kl. Haushalt.
Off. iE. W . Mainzerstraffe14.

2 MllMNlhkS. 20  ll. 22,
suchend. Saison über Stell , in besserem Hotel.
Offerten unter E . Majer , Berlin uv . 50,
Würzburger-straffe 7.

Ein Mädchen mit guten Zengn.
sudit Stelle in kleinem Haushalt

odek als besseres Hausmädchen. Näh. Hellmuud-
straffe 54, Hth. 1 St.
ST“ Krau » die sehr gut kocht, ehrlich und fleiffrg,
sucht per 1. April Stelle. Zn erfragen Helencu-
straffe 26, Vorderhaus, Dach rechts,

T . Mädchen st Stelle als Zimmermädchenin Fr .-
Pension. Näb. ist. K.» Oranienstr , 58.

Büglerin sucht noch K„ geht auch in Wäscherei.
Riehlstraffc 15, Hth. Part , rechts.

V. Büglerin s. Kuudsch. Moritzstraffe 9. M. 1 l.
Örd. Mädch. st abends Lad. z. putz. Adlerstr, 52, 8.
Mädchen sucht Waschbeschäftig. Hermaunstraffe24.
Kräftiges Mädch««» sncht Arbeit. Waschen und

Putzen. Nerostratze 29. Part.
V - Kräftiges Mädchen st Beschäft. für den
nachmittag z. Putz. o. Wasch, N. d. Fr . Mittel¬
stadt, Dcläspcestr. od. Gäbenstr. 6, 3 l.

Putzfrau sucht Bescbäst. Adlerstraffe 38, Dach.
K, t. MonatSm. s. St . Albrechtstr. 41, H. P . l.
Anständige F , sucht bei bess. Dame morgens2 St.

Beschält. Zn erst. Bahnhosstr. 6. Blumegcschäft.
I , br. Mädchen s. v. morg. 9' /- Uhr bis mittags

in bess. Hansh. leichte Beschäft. Nengasse 22, 2.
Ehrliche steMtze Frau , in jeder Arbeit er-

fabrert . sucht Beschäft . , auch beiNUtzügc«
Näp . Riehlstr . 11, Mtb . 3. St . link«.

TapezierergeHttfe gesucht DelaSpccstraße 3.
Tapezierer -Gehilfen gcs. Zimmermannstr. 10.
Ein Taveriereraehilfe g-st Schicrstuucrstr. 24.

Mnrrnlrche Vspfsustt , die Strllnirs
Mde » .

Reisender
für Militär -Kantiucn gesucht. Wünschenswert

gedienter Unteroffizier. Ausführlicher Lebens¬
lauf unter «U -*» » an den Tagblatt -Vcrlag.

Stadtreisen ê,
in der Herren -Kleider -Mnstbranche vertraut

und an hiestgem Platte und Umgebung
gut eingeführt » per sofort gesucht . Off.
mH nähere « Angaben unter lü. soi an
den Tagbl .-Berlag.
Angehend . Kommis

per sofort gesucht. AnfangSgcbalt 69—70 Mark
monatlich. Offerten unter Chiffre V . 500 an
den Tagbl .-Verlag.

Für Buchhalter l
Jüngerer Buchhalter , gewandter Kaufmann.

Stenographie erwünscht, in seines Schncider-
gcschäst per sofort gcs. Anfnngsgchali 1509 Mk.
Rest, Zeugnisse. Pbotogr . Off. sub W . 5 ®S
ein den Tagbl .-Verlag.

Für ein kaufm . Büreau wird
PV zum I . April «in junger Mann

gesucht . Offerten in , chehaltsansprüchen
unter b*. .7 « « an den Tagdl .-Verla g.

Tüchtiger j . Mann , der sich auch

EitrLassierer
eignet, gesucht.

Persönl. Vorstellung Mittwoch zwischen
11 und 12 Uhr Michclsbcrg 22.

JNNgtr Zeichner für Bnübsrcau »«sucht,
unter C.  S -M an den Tagbl .-Verlag.

I . Bauschloffer sucht K. u . F . Merkelbach,
Dotzheim (Bahnhof).

Keldstöüdiße Inßllllalcnre
sofort bei hohem Lohn gesucht. Georg N ««r,

Jnstallalionsbureaii , Täunusstraffe 55.
Schreiner,

tücht . Bankarbciter sofort und dauernd gesuä)t.
Gevr . Reugebaucr . Schwalbachcrstraffe 22.

Junger Glasergehttfe gesucht,
T ». Hetterich , Albrechtstr. 5.

Küfervursche zur Aushilfe gef. Touüusstraffc 5.
GciiAer Plilstcwr
Tapezierrrgehilse sof. acs. Näh, Römcrberg 35,2.
Tapezierergehilfe gesucht Karlstratze 5.
Tücht. Tapezierer und Polsterer gesucht.

81. Leichrr , Adelheidstraffe 46.

Lackierergehilfen suchtK. Winterwerb, Swing .18.
Schuhmacher auf Sohlen und Fleck gesucht.

Jos . Linke , Schwalbacherstraffe 17.
Schuhmad;er, gut. Miitflarb ., gcst Taunusstr . 28.
lli tlnidistov sucht ArbeitsnachireiS der Dchneider-
5?u| iltlütt Innung , Mühlgaffe 5, 1.
Zwei Wochenfchnelder für dauernd ges. Rhein¬

straffe 22 bei P . Lciiüngcr.
Tüchtige Rockschneider

sticht L>. Gabriel , Sdsillerplatz 1, 1.
Tüchtiger Nockschneider auf Werkstatt für

dauernd gesucht. Sürig , Moritzstr. 43.
MMKN-s-r. Ein tüchtiger Nockmacher per
WWK sofort auf LSerkstatt gesucht.

Bruno Wandt , Kirchgaffe 42.
Schneider sucht I . Hirsch , Friedrichstraffe 14.
Zwei t. Wochenschucidcrd. ges. Mauritinsstr . 1,2 r.

Tüchtige Rockfchneider gesucht.
A -UW Fries » Wilhclmstraffe50.
Tücht. Schneider ges. (Jahresstellc) lllömcrberg 17.
Schneider erhält Sitzplatz. Schwalbacherstraffe 7.
Parültiscta StwiacMs lir Särte

von MM «M Uujeiii
Ee «ta :unnt „ EheinUrKterBSlo ^ S die

ä’ph*  st * JWPa■■ergj -«.»sei* TT« 8. Ä ÄG*•
Msärtnergehilfen sucht Earl Drönrser,

Frankfurtcrlandstraffe 8.
Ein durchaus selbständiger Konditor gesucht.

Sattler , Tcninusstraße 17.

Zu Ostern
Schulbildung.

suche Lehrling mit guter
Zentral -Trögerrc,

Friedrichstr. 16.

Suche per 1. April 1 ^ eh ^ ! iU^
aus guter Familie.

Richard Sehb , Dictoria-Drogcrie.
Kaufm. Lehrling s. K. & F . Merkclbach, Fabrik f.

Eisenkonstr. u. Masch-Bau , Dohh.-Str . 62, P . l.
Junger Mann mir guter Schnlbild. und

schöner Handschrift als Lehrling ges. Albert
Kaufmann » Weingroffhdlg., Schlichtcrstr. 13.

gksucbt. Pbotogr . Atelier I.
B . Schäfer , Rhcinstraffc 21.

Photographie.
Sohn achibarer Eltern kann Ostem bei mir in

die Lehre treten.
'Karl Schipper , Hofphot.. Rbeinstr. 31.

Für unser Bureau suchen wir einen

Lehrling
vl»l^li lUJvlU tziip

MalerlelMg

KehrliW

mit guter Schulbildung unter günstigen Be¬
dingungen. Gebrüder Petmeckh , Luiscnplny6.

gesucht Dreiweidenstr. 6, 1 L,
Scheffelstr. 1, Baubureau.

für elektrische Liä>t- u, Kraft¬
anlagen zu Ostern gesucht.
Georg Aner .Jnstallations-
burcau, TauunSstraffe 55.

achtbarer Eltern kann bei wir in die
vSEWSP ®. Lehre treten.

SH» von Gontta,
Fayrrad -Reparatnr -Werkstatt,

Friedrichstrabe 36.
Schlofferlchrl. st Merkelbad), Dotzhcimerstr. 62, P . l.
Schloffrrlehrling gesucht Herrnmühlgasse3.
Ein Küferlehrling gesucht Fcldstraffe 24.
Lackirerlcyrlingk . cintr. K.Winterwerb,Steing .13.
Buchbinderlehrling &Z
Zebu bis fünfzehn tüchtige Grnndarteiter

gesucht. Schuck & Grubcr , Adlerstraffe 53,2.
für dauernd gesucht.

KM - Otto Nnkelvach,
Kartoficlhandluug. Schwalbacherstraffe 71.
TÄGlZerü̂verlösslßer Arbeiler

gesucht bei hohem Lohn. Nur mit guten Zeug¬
nissen Versehene wollen sid) melden. Adresse zu
erfahren im Tagbl .-Verlag. 8r

Ö£ßetl  hoben Lohn gesucht
KclijleiMizkl Schwalbacherstraffe 14. 2 l.
JrzgeNdLichs Arbeiter

finden dauernde und lohnende Beschättignna.
Georg Pfaff , Mctallknpsel-Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.
Ein tüchtiger Taglölmer gesucht.

Gärtnerei Adolf Erkel , Wcllritztal.
Hausdiener für Laborolvrium für sofort.

Hof -Apotheke , Langgasse 15.
Tücht. sauberer Hansbnrsche ges. KI. Surgstr . 3.
Zweiter HauSdnrsche mit guten Papieren ges.

Hotel Reichöpost.
Anstelliger Hanshursche

für Küä)enarbeit verlangt bei
Dittrlch , Friedrichstraße 18, Part.

Junger Hausburschc gesucht.
Kart Schäfer , Moritzstraffe 54.

Junger HauSVursche gesucht Friedrichstraffe 7.
Ein tüchtiger HattSbnrsche gcsncht.

M . Frorath Nechf .» Kirchgasse 10.
Ordentlichen HauSbnrschen

mit guten Zeugnissen suchen
Frank & Marx.

Jg . Bursche ges. WäschereiL. Dauer , Atzelberg.

Hmssbrrrsche
gesucht. Prima Zengniffe erforderlich.G. Anglist,

Wikhelnrstr. 3».
—BaiSB

Hanöbursche , gelernter Schreiner,
gesudit. Persönl. Vorstcll, vm. v. 8—9 Uhr
Michelsberg 22.

Tücht ger HauSVursche für Möbelgeschäft
gesucht Taunusstraffe 39.

Gewandter u . zuverlässiger HauSlurrfch«
per iolort gesucht. Scheibe , Friedrichstraße 46.

MBCafSHamar* 1—

Hamshursche
per sofort gesucht. Nur solche mit besten
langjährigen Zcügn. wollen sich melden bei
Wem »« er & Ulrich, „Nassauer Hof".

Hausbursche
per 1. April

Braver Junge als
. (außer Kost u. Logisl
gesucht Stiftstraße 18.

Stadtkuud . Laufbursche , 16 Jahre alt, sofort
gesucht. Scheller » Göbrustratze 3.

Junger Laufbursche gesucht.
Joseph Wolf , Langgasse 1.

Junge für vormutags zum Auslaufen aesucht.
Friedrich GroA , Goeihestraffe 13.

Kläsiigcr Jmigc ÄÄwffi*
Ein braver Junge für leichte Arbeit gesuchr.

A . Schäfer , Fnulbrunncnstr . 11, KnnschandlgKrrtscher-GemO!
Herrschaftlicher Kutscher , ohne Bart, ver¬

heiratet oder demnächst sich verheiratend, der in
einem guten Stalle Fahren und Pferdepflcge
gründl. erlernt hat u. sich durch vorzügl. Zengn.
ausweiscn kan», nach Leipzig gesucht. _UmzugS-
kostcn werden vergütet. Anerbieten find nnler
Chiffre « . S « S sofort im Tagbl .-Verlag
nicderzulcgcn.

Zweiter

Pferöepfleger,
guter Reiter, der and) fahren kann,gesucht.

Angebote mit Zeugnissen, Photographie und
GehaltSansprüchcn sind unter II . M!» « » « 3
zu richten an Rudolf Mosfe , Köln , b' 151

E fg aa Ein Fuhrmaüu kann sof. eintrcicr
Luisenstraffe 41. .

Tüchtiger Ackcrknecht gesucht.
Hockenberger Mühle b Kloppenheim.

Mirmrlrche Versionen, die Stellnns
sinchen.

Junger Baulechuiker , flotter Zeichner, Absolv.
einer Kgl. Baugewerksdnilc. ans Bureau u. Bau
erfahren, mit hiesigen Verhältnissen.betraut, sud)t
Stellung , cvciitl. Aushilfe bis Okt. Offerlek
unter »i. 50 ;S an den Tagbl.-Verlag.

Tücht. j. Kaufmann , 22 I .,
AsLWl gcw. an selbst. Arbeiten gewohnter

Korrespondenr, perf. Stenograph (Gabclsb.) und
Mafchinenschr. (Rcmington, Oliver n. a.) mit
im Ausl , erwarb. Kenntnissen der franz. Sprache
sucht dauernde, cventl. Lebensstellung als
5korrespondcnt, Reisender od. s., ff. Referenzen.
Off. unter M. sers an den Tagdl .-Vcrl. erbet.

äanfmann , verh .. seith . selbständig ge-
weaen , s . »solle als Filialleiter , Verwalter,
Kassierer oder übern . Incassos für Aerzte,
Apotheker . Gefl. Offerten erb . postlagernd
B . Va teellUt «eil hör »«rftsso.

Ein junger tüchtiger Verkäufer sucht Stellungen
Koloniülwarcn^eschäft sofort oder später. 9läh,
unter Sil. M. Ufo. 84» hauptpostlagernd.

Stellung sucht
Schreibmaschnte gut bew., kaufm. geb, Mann
als Lagerist , Fakturist odcr ahnst BertranenS-
posteu . Veste Empf. und Zengn. stehen zu
Diensten. Gefl. Off. u. » . Ski-» Tagbl.-Verl.

«Mzer DeWM,
welcher auf Kulidschaftsarbelk durchaus be¬
wandert, suchtp. 1. April in bedeutendem
Mödelgkschäft Stellung ., Offerten besorgt
Gustav Meckermann , Mainz , Früuen-
lobstraffe 2.

«tan « , verh.. 35 Jahre , welcher sich
von seinem Geschäfte zurnckziehen will, sucht
Stelle als Kassierer, Aufseher oder ähnlichen
Vertrauensposten. Kaution kann in jeder Höh«
gestellt werden. Offerten unter I * SOO an dcn
Ta gbl.-Verlag zu richten.

8M - Juugcr Mann , verh., seither selbständig
gewesen, sucht Stelle als «inkaffierer oder
sonstigen Vertrauensposten . Angesehene
Kantion kann gestellt werden . Gefl. Off
unter 8 . 4t88 an den Tbgbl.-Verlag.

Junger Mann,
25 Jahre alt . sucht BertraueuSstellung für

dauernd . Kaution kann gestellt werden.
Offericn unt . W , soa an den Tagbl .-Verlag.

Selbst. Kouditorgehils « sucht dauernde Stellung.
Offerten unter ,S. L4»4» an den Tagbl .-Verlag.

Junger verh. Manu >. Stelle als Bureandiener,
Auslänser oder eine» sonst. Vertrauensposten.
Off. unter » . » LS postl. Schützeuhosstr.

ZLÜWML. Zskhn®  Wasche » Sie sich
in Kautsch,,ck und Gold»

mit und ohne Gaumenplatte.
Plombieren schadhafter Zähn «.

Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.
Jo8 «>f Piel , Dentist , Rheinstraße 97 , Part.

Mäßige Preist . Repara turen sofort.

ZuchtgeMigel.
Hüuuer , Euten ^ Gänse re. stets gut und

billig" zu haben Geflügelhof Kliugenmühlt,
Post Wallau.

bei allen H » i»tmi »-eiiii »gr« «*»te, , mit der vielst
m. höchst . Auszeichnung , prämiirt.

Wenzel - Seife.
Lat . ges . goseh . Kr . 77732.

Kielst jnj {eiidrri «c !ten Teint , weissn
zarte Hunt , rosig '« * fueelien.

Sfttwk S © 0* r . in allen Apotheken , Drogerien,
Parfümerien etc . Depot fri .-toria -Apotheke
und Otto Sielicri , Marhotr . 9 . Prospekte
gratis dttroh die alleinigen Fabrikanten F 37

Clir . Wenzel & Co . , nainz. Zu  haben bei , O . Sleöert,

Hotel-Restaurant Mno,
Saala âssc 34 , direkt am Kochbrlinnen.

Heute Abend Spezialität!

Mockturtle-Ragoiit mit Nadeln.
Besitzer Kd . XtaelimaRn.

ptstn Msafie Jet fJcnSon,
sämtl. Möbel, 2 Jahre im Gebrauch, billig zv
verkaufen. Händler verbeten.

» « ntnlgne , Geisbergstrafft 20,1.
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ZmWmsieMrilW.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemein^

schuft, die besteht in Ansehung der nach¬
stehenden in den Gemarkungen Rambach
und Heszlnch belegcnen, im Grundbuche von
Rambach Band 5 Blatt 138, 139 und 140
und im Grundbuche von Heßloch Band 8
Blatt 206 eingetragenen Grundstücke:

A)  Kartenbl. 33 Parz. 3476, Acker Hinter
dem Wingert, 1. Gew., 6 a 28 qm
groß,

Kartenbl. 5 Parz. 466, Wiese Im
unteren Naurodcrgrund, 3. Gew.,
2 a 16 qm,

Kartenbl. 27 Parz. 2779, Acker Im
Boden, 4. Gew., 1 a 82 qm,

Kartenbl. 27 Parz. 2866, Acker Am
Helgenstock, 3. Gew., 6 a 18 qm,

Kartenbl. 23 Parz. 2201, Acker In den
langen Löser, 9 a 95 qm,

Kartenbl. 30 Parz. 3100, Acker Ober
der Sandkaut, 8 a 70 qm,

Kartenbl. 15, Parz. Wiese vor
Hassel, 1. Gew., 4 a 09 qm, der
Gemarkung Rambach, Eigentümer:

1. Die Witwe des Maurers
Philipp Andreas Häuser,
Karoliue, geborene Pctry , zu
Rambach, 2. die Erben ihres ver¬
storbenen Ehemanns , nämlich:

а)  der Maurer Wilhelm Häuser
zu Oberlahnstein, Hochstraße 81,

h) die Ehefrau des Maurers Karl
Stnbenranch, Christiane, gcb.
Häuser» zu Rambach,

o) die Ehefrau des Philipp Birken-
stock, Wilhelmine,geb.Hä«ser,
zu Biebricha. Rh.,

б) die Kinder der verstorb. Ehefrau des
Schuhmachers Vorländer , Karo-
line , geborene Häuser, von Ram¬
bach, namens

1. Wilhelm Häuser (vor¬
ehelicher Sohn), 2. August Vor-
läuder, beide zu Rambach, nach
Nassauischem ehelichem Gütcr(Leib-
zuchtssrecht.

B) Kartenbl. 26 Parz. 2708, Acker In
der Lach, 4. Gew., 12 a 93 qm groß,
der Gemarkung Rambach,Eigentümer:

Die Erben des verstorbenen
Maurers Philipp Andreas
Häuser von Rambach, nämlich:

a) Der Maurer Wilhelm Häuserzu
Oberlahnstein, Hochstraße 81,

h) die Ehefrau des Maurers Karl
Stubenrauch, Christiaue, gcb.

A Häuser , zu Rambach,
c) die Ehefrau des Philipp Birken¬

stock, Wilhclmine , geb. Häuser
zu Biebricha. Rh. ,

d) die Kinder der verstorbenen Ehefrau
des Schuhmachers August Vor¬
länder, Karoliue, geb. Häuser,
von Rambach, namens:
1. Wilhelm Häuser (vorehelicher
Sohn), 2. August Vorländer,
beide zu Rambach, als Miteigen¬
tümer und zwar zu a, b und c je
.1/4 zu ä 1 und 2 zu je 1/8;

c) Kartenbl. 27 Parz. 2817, Acker
Am Kogelbaum5a 22 qm;

Kartenbl. 36 Parz. 3844, Acker In
der Naurodergemark, 1. Gew., 12 a
96 qm,

Kartenbl. 14 Parz. 1266, Wiese Im
Trockenborn, 3. Gew.., 8 a 13 qm,

Kartenbl. 14 Parz. 1267, Wiese Im
Trockenborn, 3. Gew., 8 a 13 qm,

Kartenbl. 14 Parz. 1268, Wiese Im
Trockenborn, 3. Gew., 8 a 13 qm,

Kartenbl. 14 Parz. 1269, Wiese Im
Trockenborn, 3. Gew., 8 a 13 qm,

Kartenbl. 31 Parz. 3287, Acker Am
Kloppenheimcrweg, 3. Gew., 8 a
24 qm,

Kartenbl. 9 Parz. 725, Wiese Sauere
Backhanswiesen, 3. Gew., 9 a 52 qm,
der Gemarkung Rambach,Eigentümer:
Die Witwe des Maurers Philipp
Andreas Häuser, Karoliue,
geb. Petri , zu Rambach;

D) Kartenbl. 13 Parz. 1066, Acker Durch
den Rambacher Weg, 13 a 98 qm,
der Gemarkung Heßloch, Eigentümer:
Die Erben des Philipp Audreas
Häuser von Rambach:

a) Christiane Häuser , Ehefrau des
Maurers Karl Stubenrauch
daselbst,

b) Wilhclmine Häuser, Ehefrau
des Taglöhners Philipp Birken-

' stock daselbst, F 267
c) ÄugustBvrländerdaselbst,Sohn

des mit unbekanntem Aufenthaltsorte

abwesenden Taglöhners Joses
Vorländer von Rambach,

6) Maurer Wilhelm Häuser zu
Kirdorf bei Homburgv. d. H.

zu je ein Viertel sollen diese Grundstücke am
r ?»Mai 1906 , nachmittags 8 Uhr»
durch das Unterzeichnete Gericht in dem Ge¬
meindehaus zu Rambach versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerkist am
7. Februar 1906 in das Grundbuch eingetragen.

^Wiesbaden , den 23. Februar 1906.
Königliches Amtsgericht , Abtl . lc.

Mrßeigerung
Morgen Donnerstag.

V§u 2V . März er ., nach¬
mittags 2y 2 Uhr

beginnend , versteigere ich int Aufträge der Erben
des ch Kupferschmieds Ang -ust Eäler im Hause

nachverzeichiiete Werkzeuge und Materialien:
Werkbank mit Schraubstock , Ambosse mit
Zubehör , Schmiedefeuer mit BlaSbalg,
polierte Hämmer , Feilen , Holzhämmer,
Zangen , Sperrbörner , Bohrer , Lötkolben,
Zinnpfannen , große Partie Kupfer , Kupfer¬
bleche, Zinn , Knpfernieten , Dezimalwage
mit Gewichten , zweiräd . Wagen mit Kasten-'
Ofen , Holzkohlen , Sägcfpäne , Borax , Salz --
säure und noch viele hier nicht benannte
Werkzeuge

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger,
Auktionator uuÄ Taxator,

27  Schnmlöacherstraße 27.
Das zur Konkursmasse des

Tünchermeisters Petea « Hauch
zu Wiesbaden gehörige Hans,
Niederwaldstr . 3, zu Wiesbaden,
ist zu verkaufen. Näheres durch
den Konkursverwalter F24i

Justizrat Helntzmanii,
Moritzstraße 20.

Laut ReichSgesetz vom 8. Juni 1371
für ganz Deutschland zu kaufen und

spielen erlaubte § 171

Ztaats-Lisenbahnlose
mit deutschem Retchsstempel.

Ziehung am I . April 1906.
Nur bare Geldgewinne ohne Abzug.

Jährlich 0 Ziehungen
mit abwechselnden Haupttreffern von

486,000 , 240,000 , 46,006,
20,000 , 16,0 #0 , 8000 Mk . K.

Kleinster Treffer 192 Mark
Keine Abzahlungen . Kein«

PST" Keine Ratenlofe.
Keine Anleihe.

Wir verkaufen nur ganze Dri-
gtnatlose auf fünfjähr. Kredit¬
zeit, zahlbar in 24 Monaten k ^ ^ *

auf ein ganzes Originallos.
DW- Jedes Los ein Treffer.

E . scs «m »dt gs, Co . , Bankgeschäft,
in Nijmegen via Cleve a. Rhein.

!« del!Möbel!
Komplette Zimmer , als : Salon , Speise - und

Schlafzimmer , sowie einzelne Büfetts , Bücher - und
Spiegelschränke , Herrenschreibtischc, Waschkommod.,
Nachttische, Tische, Ausziehtische , Sofas , Otto¬
manen . alle Sorten Stühle , Küchenfchrünkc, sowie
komplette Küche, Borplatzmöbel, sowie alle
Sorten Klein -Möbel : Gcldschränkc, Nußbaum-
Piano , zu den allerbilligsten Preisen zu ver¬

kaufen bei

D-
Ariedrichstraße 13.
SaKi-Kartssfelu,

Kilo
Kaiserkrone , beste Frühkartoffeln . 50 Mk. 3.50,
Frühroscn , ditto 50 „ 8.50,
Pauls Juli , gelbe gelbfleischige, 50 „ 3.50,

Späte.
Magmnii bonum
Weltwunder . .
Weltmann.
Gelbe Rosen
Jmporatan
versendet mit
nähme

50
50
50
50
50

3.- ,
fc:
3.25,
2.75

Sack ab Friedberg gegen Nach
(Fa . 5293/3 ) F150

J 'aral ) Stern - öilmon,
Friedberg , Keifen.

Telephon 865.

Stzezereitvaren-Versteigerung.
Im Aufträge des Herrn Jaiins Cs »ri *tii * n versteigere ich Donnerstag , 29 . März er . »

Vormittags 97 « « . nachmittags 2 /- Uhr anfangend, wegen Aufgabe des Geschäfts in dessenLadcv
GolÄgaffe 18, Dahier,

nachverzeichncte Spczereiwaren öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung , als:
Mandeln , Hafergrütze , Hülsenfrüchte , Nudeln , Kartoffelmehl , Grünkerü , Senfkörner , Nelken,
Zimmet , Kochzucker, Kakao, Haferkakao , Knorrs Reis - und Hafermehl , Backpulver , Pudding,
Pulver , Orangeat , Datteln , Kaffee-Essenz, Zichorien , Himbeersaft , Wiener Kalk, Kautabak,
Schiefertafeln ^ Seife , Seifcnpulver , Bleichsoda , Schnhriemcn , Schuhcreme , Waschblau , Feuer¬
zeug, FlaschenMtzer , Zylinder , Dochte, Kinderflaschen rc. rc., sowie die LadeueMrichtung,
best, aus : 2 Theken mit GlasauSstellkasten , Real mit 50 Schubladen und 1 Wandgestell,
ferner l Eisichrank , 1 Brotgestell , 1 Salzkssten , 1 Kartoffelkiste, 1 Dezimal -, 1 Kartoffel-

1 Tafelwage , 1 Gemüsebaick und verschiedene Oelbehältcr.und
Bender , Auktionator u. Taxator.

Geschäftslvkal : 2 Bleichstraff « 2 . Telephon 1847. _

Sportliebenden Herren und Damen ist dringend
zu empfehlen, nach dem Kadeln, Turnen, Fechten,
Tennisspiel etc. den Körper gehörig mit

Sräzatj Franzbranntwein
einzureiben. Brazay Franzbranntwein stärkt die
Muskeln, macht die Haut geschmeidig und beseitigt
sofort jedes Gefühl der Müdigkeit.

Ueberall käuflich: D. Szamatolski, Frankfurt a. M., Gr.Friedbergerstr. 46,
ferner Pragerie Sieberi , Marktstrasse 9, Drogerie Möbus, Taunusstrasse 8,
Backe & Eskiony, Taunusstrasse, Drogerie Alexi, Michelsberg, und Drogerie
Christian Tauber. (Bp. ä 1017g) F151

Anznndeholz , SÄt
Brennholz > Ctr . 1.30 Mt.

liefern frei ins Haus 788
6vbr. NeMebancr, DarapS-Solireinorei,

Telephon 411. Schwalbacherstr . 22. Telephon 411.

Schutzmarke.

Mottenfrass
■wird-verhütet durch

Motten -Mennig. BeiÄTnt.
Prämiiert m. 4 Gold. Medaillen u. 2 Grand Prix.

Höchste Auszeichnungen.
>/t Liter«. Mir. 3.—, PI. Mk. 1.60, ‘/4 FI.

Mk. 1.—, 1k Fl . Mk. 0.60. Zerstäuber Mk. 1.—.
Alleinverkauf hei 531

H . Steucrnagel , Tapezierermeister,

s
Gratis-Woche!

vom 24 . er. bis 2 . April.

uchthalr
Lafsee-Magazine

Langgaffe 7, Webergaff « 80,
Weltritzsir. 10, BiSmarckring 3V,

DotzheitNerstratze 10.
Infolge Ermäßigung des Tee-Zolls

chincs. ©CC pro Pfd .won füll . 1 an.
In dieser Woche beim Einkauf

von Kaffee, Tee, Kakao bei je 1 Mark

I jllaktt Ae für 15  Wen
von der Mischung zu 2 Mark

gratis!
Außerdem d.gewol,Uten GratiSzugabcn.

WMrtöMiSsSS
faulend , billigst zu baden Dotzheimerstr . 108

fM? " " t guten Ballen , 1 visflli Lll 8 Meter hoch, werden ge¬
liefert . Adresse zu erfr . im Tagbl .-Verlag . 8h

Gutgehendes Caf ^ in Karlsruhe
umständehalber sof. verkäuflich. Zur Ucbernnhme
1000 Mark erforderlich . Off . unter M . <>. 1 « 0
postlagernd Karlsruhe . _ . _

-Berkauf.
Ei » siottaehendeS Spezerei «, Gemüse »,

Flaschenbier -Geschäft ist, da sich der Besitzer
znrüchzieben möchte, billig z» verka»sfeu.
Das Geschäst eignet sich sehr für eine Dame
«der junges Ehepaar . Off. » nter M. s « s
an den Tagbl .-Berkag. __

Pferd für Wvmnhle zu verkärrfen
Wnldstraße 88.

Spezereigeickäft
billig zu verkaufen . Offerten unter 8 . S « L an
den Tagbl .-Vcrlag. __

Russischer RliMallach,
7-jährig , vorzüglich zugeritten , auch gefahren,
aesund , fehlirirct , schöne Figur , Preis 1100 Mk-
Näh . Mainz , Wallaustraße 83. F40

Eine hochträcht . Hiege ohne Hörner zu verk
MichclSderg 26, 1 St.

MM . KlhMnid -- ^ l>-Straße 68, 1.
Junger echter Boxer , guter Bcgleithund , sehr

wachsam, zu verkaufen Hermannstr . 10, 1 St , r.
"fSgß"  Bernhardiner mit Stammbaum und

großer Hütte billig zu verkaufen
Nicolasstraßc 18, Parterre.

_ _ Schön gez. Fax , münnl, 1 Jahr alt.
billig aoz il gebc>r Am Römertor 7, 2 rechts.

1a Känaricn , fleiß/ Sänger (Edelrollcr ) und
kräft . gesunde Z,chtweibch . bill. Heienenstr . 29, 2.

Kanari -envoget 4 Mk., gr. zerlegbare Hecke
6 Mk. zu vcrkauftn Uorkstraße 8, Hth . 2.

Distelfinken u . Amsel b. Walramstr . 22, H. 1.
Eleg . schwarz-scid. Nübe,evcnt . f.Bühne geeignet

billig trauerhalbcr avzugebcn Kapellenffraße 20,2.
Elegante Damcnkleidcr , sowie Kinderwäsche

von 5—7 I «hr ., bill . z. verk. Mctzgcrgasse 25, Neub.
Ein Jackenkoit . b. zu vk. Fautbrunnenstr . 12,1
Ei » elegantes Tüllkleid , auf Lila geärb.,

billig zu verkaufen Langgaffe 19, 2. Etage.
"̂ MMMAT ^KonM -mand . -Jäche billig zu
vcrkn«fen Langgaffe 6, 2 Tr. _

'. Btltig ff GelegenheiSkanf ! ! Billig!
Ein Posten Ueverzieher u . Joppen von 4 Mk.

an . Herrcn -Anzüge 8 Pik ., ein großer Posten Arbeits-
Hosen von 2 Mk. an , Schulhöfen von 90 Pf . an.
Hemden Und Arbeitskittel sehr billig . Ein Posten
Kutschermäntel weit unter Preis.

Metzgergaffe 2 , E» e Marktsirasie.
Gut erhaltener Geprock «mirrl. Figur).

sowie Uederzieher biNig zu verkaufen Kaiser-
Friedrich -Rimi 47 , 2 links.

Rene schw. Kosen billig zu verkaufen
Orani enstrasie 22 , Stb . r. Part.

PhotogravhischerApparat (Kodak). 9—12.
zu verkaufen . Näh . Kaiscr - Frieorich -Ring 47, P . Iks.

emäldeverkauf
alter und moderner Meister , Empireuhr mit zwei
Vasen , Bronze . Mainz , Quintinsstraße 8.

Ein Estserviee , gutes Porzellan , 8t Teile.
billig zu verkaufen Metzgcrgasse 27. L._

KWe llMiwmsA iepnie
sind noch abzugeben im

Deutschen Kolonialbans,
Gr . Burgstraßc 13.

KeLegenHeitskcruf
von Dicmirros!

Batzrrsche FlLrgel-
u«d Piauiuo - Fabrik

mit Dampfbetrieb u. eigenem Sägewerk von

Gegründet WlHlCllIl AfROld , Gegründet
183°- Aschaffenbnrg,

Lieferant von t HanS v . Dülow,
Fürstlichkeiten und staatlichen Anstalten,

>» .t. u. Flügel in technts«
vollendeter AnSsührung direkt

liefert Äülow -Pianinos u. Flügel in technisch
künstlerisch vollendeter Au - süs

an Private ohne Zwischcnhändter , zuFavrik,
und

A « S« avmepreise » . Auch Teilzahlung ohne
Erhöhung der Borzu »spreffc . — Bei Barzahlung
höchster Rabatt . Freie Lieferung . — 1t Tage
Probezeit . — 10 Jahre Garantie . Tausende
von Dankschreiben aus allen Kreisen. Jllustr.
Katalog m. Vorzugspr . sofort postsrei . Kurze Zeit
gespielte Jnsp -uniertte in allen Preislagen . P2t

Zn verkaufen i Piano , wenig gebraucht , gut . T ?.
1 Nußb .-Tifch , 1 Diwan , 1 größer Goldfpicgel u.
verfchd. Näh . Riarktstraße 11, Schuhgeschäft.

Degen Wegzug am 21). ds . prachtvolles
Piattino mit großem Ton, kreuziaitig, sof . bill,

t zu vcrkaujen Erbachcrstraße3, Parterre.
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mit edlem gesangreicheu Ton,
HrlCinACj neuester Panzerkonstruktion

l #i | | | §\ in allen Holz- und Stilarien,
JL jtW JllVkJ von *50 Mk. an, gebrauchte

u. wenig gespielte biliig -st.
Vili| n von 1050 Mk. an, orst-

klassigs Fabrikate.

HarmoniumsPabXt*SiMedmayer,
empfiehlt

IF. Honig , Piano-Magazin, BEisoinrchr . 4.

Altdeutsche Kücheneinrichtuug , amerik.
Pitsch, natur lasiert mit Malerei, fast neu, An-
schaffungswert 270 Mk., für 160 Mk. zu verkaufen
Adelheidsir. 54, 1. St ., vorm. 9—11, nachm. 3—6.

Ovaler Auszngtisch (4 Platten) und großes
Ksichenbrett billia zu verk. Bahnbofstr. 10, 2.

IM - Polierter Studentisch zu 25 Mk. ,
Ksicheutisch 5 Wk. . 8 Küche,istühle 4 Mk.
zu verk. Näh . Nettclbeckstraffe 12, Mtb . 2.

Nähmaschine,
tadellos funktionierend , billig abzugeben
Jdsteiucrstraffe 7, 1.

UNanino DonA. Lchmann . Pcilin, neu,
IÜHUUIU bill. zu verk. Vorkstraße 18, 1 l.
Grammophon zu verk. Bleichßr. 19, £>. 3 Er. Gutg. S .-Nähm.16 Mk.z.verk.Adelheidsir.46,3.
A-Maiinetle billig zu verk. Jabnstr. 25. P . r. Prima seine Näbmaschincb. Riehlstr. 22, P . k.
Schlafzimmer in Nujlbaum mit Spiegeijchrank

für 203 Mk. zu verk. Adr. Tngbl.-Veri. 80
Nähmaschine, s. g.erh„b.z.verk.Bleichstr.9,H.P.
Vorz. Nähmasch., neu, fpottb. Römerb. 17,1 l.

Schlafzimuier , dnnkelnulzbaum, bestehend
au« 2 Bettstellen. 1 Nachtschrank, 1 Waschkommode
mit Marmor, Toilette mit aeschliffcncnem Glas,
ein 2-tür. Klcidcrschr., 2Patent-Rahmen, 2 Schon-
decken. zwei3-tciI. Seegrasmotrotzenu. Keile, gut
erhalt., f. Mk. 260.- zu verk. Adelheidsir. 54,1. Et.^
Vormittagsv»n 9—11, nachmittugs von3—6 Uhr.

Kolo»ialw.-Einrichtungcil
Llldeiithcken \i Schränke,

Regale mitn. ohne Schubladen
sehr billig Marktstraffe 12. Hth. 8pL «i.

Umständehalber
spottbillig zu verk. * 30 vollft. Betten 50—109,
12 Vertikos 30—60, 25 Kleiderschränke20—50,
20  Küchenschränke 30- 40. 35 Bettstellen 20—50,
50 Matratzen in Stroh, Wolle, Kapok und Haar
10—60, 25 Sprunflr. 20—25, 15 Diwane».Sofas
40—70, 40 Sosa-, Auszug-, Zimmer- u. Klichen-
tische6—30 Mk., 12 Kommodenu. Waschk. 20—30,
8 engl. Schlafzimmer. ISO Stühle, alle Sorten,
8—6, 40 Sofa- u. Trümcau-Spiegel 4—40 Mk.,
Nachttische. Deckb., Kissen, Strohsäcke usw. Alles
prima Arbeit unter Garantie . Eigene
Werkstatt . Auf Wunsch Zahlttnaöerleicht.

PM- Frankenstraß « 19. - MS

Ladenschrank.
Ein schöner moderner Ladenschrank mit

Ansfatz, Glas - und Schiebtüren billig zu
verkaufen Lebrstraßc 16, 2 I.

GM frljßltenes inBentegnl
spottbillig zu verk. Näb. im Tagbl.-Verlag. 1b

Real mit 36 Schubladen,Tbcke,Eisschrank,Erker-
geflell, Gestelle für Ocl,Essia,Brot rc., 3 Oelbchälter,
Schild billia zu verkauf. Iahnstraße3. Hth., P. r.

Spezekeiregill. Theke.
Schrank m. Schiebt. »«. Hobelbank vertäust.
Marktstraffe 12, Hth. S|mti >.

Sechs Arbcitcrbettcn zum Vermieten 15 bis
85 Mk., 1-tür. Klcidcrschr. 16 Mk.. Küchelitisch6Mk.,
Schreibtisch 15 Sült,  4 Ottomane früher 25, jetzt
15 Mk.. 2 Kanapesä 15 Mk.. 1 Kanapee 25 Mk.,
2 Holzstühlcä 2 Mk. sollen noch bis zum1. verk.
werden Ltcharnhotststraße 2» P . l.

Dezimal- und Tafelwagen
empfiehlt billigst K. Flii «sner , Wellritzstr. 6.

Ein schönes Break wird billig ab¬
gegeben. Offerten erbitte unter O. so » an den
Tagbl.-Verlag.

Einschi. Bett , Lprungr . n . Matratze
20  Mk. zu verkaufen Jahnstraße 8» H. 1.

Zu bk. B«t.,K.-PuIt, kl. Ofen rc. Ärndtßr.2.3.
«i » g»tes flnlbBctbeöi g'Ä ' SS:

unter üf. 50 » an den Tagbl.-Verlag.
' E. q. crh. Bett b. z. vk. Hellmundsir. 35, 1 t.

Vollst. DienstvoUnhett 20  Mk. MichelSb. 9, 2 r.
Sieben vollständ. Dienstbotenbeltcn billig zu

verkaufen. Näh. EI. iwürfe ». SchlachthauSstr. 8.
Ein schönes HalbverdeS , sowie ein Break

wird billig abgegeben, doi ». «ieyer , Hof¬
lieferant, Delaspcestreße6.WegzugSbaiber gut erb. Betten, sowie Tische,

Stühle, Küchenschr., Kleidcrschr., Chaiselongue
billig zu verk. iWneisenaustr. 13, 3 I.

Ein neuer Doppelspännerwagcn zu verkaufen
Schicrsteina. Rh., Raihousstraße 4,

Eisernes Kinverbett , noch neu, zu ver¬
kaufen(Preis 12 Mk.) Adelheidstraße 36, 2 St.

Grbr . GeschöstSwagen»paff. f. jed. bessere
Geschäft, zu verkaufen Oranicnstraße 34.

Zwei vollst. Betten, 2 KlePerscbränke, Wajctz-
kommode. Tische billiq zu verk. Wellritzstr. 43, 2 r.

Zwei schwere Arbeitswagen , 2 starke
Schneppkarren , fast neu, ein eiserner Weiß«
kalkwagen sind zu verkaufen. Näh. RüdeSheimer»
straße 15. Part . F2 *4Kinderbettm. Sprungr. b. Helenenstr. 30. 3.

Ein Paar g. neue pol. Muschelüettst., 1 eieg.
2-sitz. Sportw. d. zu verk. PhilippSberastr. 39, 3 r. Vstllb. Krankeizfahrst. b. z. vk. Bleichstr.23,2r.

Eine gut erb. Bettstelle mit Strohsack billig
zu verkaufen Hermannstraßc 19, 1 r.

Kinder .- u . Sportwag . Lnisenstr. 12, H. 1.

Gut erh . Kinderwagen SUSÄ
ffitti Kl ), ßtltmilc , S

zu verkaufen Moritzstraße 12, Mtb. 3 r.
Schön. Kinderw ., wie neu, mit Gum.-R.,

billia zu verkaufen Roonstraße 11, 2 rechts.
Sofort spottbillig zu verkausen: rote Plüsch-

garnitur. Sofa und 6 Sessel, wie neu, 100 Mk.,
2 Kleiderschr. 29 u. 30, 2 Sofas 12 ». 30,
Anrichte 12. Kommode 15, 4 vollst. Betten 25
u. 40, Küchenschr. 25, Vertiko 30. Nachttisch 3,
einz. Bettst. (Holz u. Eisen), Strohs.. Matr.,
Deckb., Tische, Stühle u. s. w., Alles sehr gut
erhalten. Well ritz straffe 87, Hth . 1.

Kinderw. nt. G.-R. vk. Westcndstr. 19, V. 3r.
Gut erhaltener Kinderwaaen(Prinzeß), sowie

ein einfacher Sportwagen, fast neu, billig zu
verkaufen Platterstraße 28, 3 St . rechts.

Ein Kinderw. m. G.-R., 1 vcrstellb. Kinderstuhl
zu verk. Raueuthalcrstraße 20, Part , rechts.

Ein 2-sitziger Sportwagen nrit Gum .-
R ädern zu verk. Näh. Dotzheimcrstr. 74, I. St.

Mehrere K« l«i>- Mrmtmei >, ri0
sowie verschiedene Polstermöbcl bedeutend unter
Preis abzugeben bei Josef Merz , Tapezier und
Dekorateur/ Mainz , BctzelSaaffe 20. Teleph. 2027.

Spoxtwag. bill. zu verk. Bertramstr. 4, Pgrt.
Ein gut erhaltener zweisitziacr Sportwagen

mit Dach billig abzugeben Hcrderstraße 17, 3.
Fahrrad, w. neu, bill. zu vk. Rbeinstr. 48, P.

«in Mmkl-Wimn, s»Ät !3!S
zu verkaufen Schicriteinerstraße 11. Mtb. 1.

Fast n. Fahrrad z. verk. Helenenstr. 1b, H. 2.
Ein Zweirad (Adler-Herolo) mit Frcilauf

und Rücktrilibremse, wie neu, billig zu verkaufen.
EEiililioüe . Schicrsteinerstraße 9.Ein neu. Sofa, a. aearb. HcrManustr. 9,Hth.1.

Ein rotes Plsischsopha mit 6 Stühlen und
Tisch zu verkaufen Adolsstraßc 12, 1. Gut erhaltenes Fahrrad (Viktoria) billig zu

verkaufen Schiersteinerstraße12, Htb. 3 rechts.
Ein HirschjkrfN, neu hergerichtet, billig zu

verkaufen Fankbrunnenstraße 12, Laden. Gebr. Herd zu verk. Kaiser-Friedr.-Ring 15.
Kl. gut erh. Hohlweinherd b. Adlerstr. 8&.SW  ZÜ verkaufen ein rotes Plüschsosa

15 MstRüdesHeimerstraße7, 8. Kl. Gasherdb. z. verk. Bismarckring 19, 3 r.
Zwei Gastochösen , je 2-fl.,1neue Harmonika

(1 Register, neu) billig zu vcrk. Rubcrgstraßc6.Günstige Gel̂egenheil! 4 Garn., je Taschcnwsa
mit 2 Sessel, früherer Preis za. 150 Mk., jetzt
95 Mk.» sollen noch bis zum1. verkauft werden
Schariihorststrlche2, Part . I.

Zwei dreiarmige Gastüster s. bill. zu verk.
Friscuracschäft, Muscumstraße 3.

Ein Herrn -Diptomaienschreittlfch , fast
neu, billig zu verkaufen Oetzäergaffc 27,  L.

H^N^elampe » kehr schön, für die Hälfte des
Auschäffungspr. zu vcrk. Gncisenaustr. 14, 1. St.

Herrn-Schreibtische, Kleider- u. Küchenschränke,
1 und 2-iür„ Waschkommodenm. u. o. Marmor,
Diwane, Sessel, Kanapees, GaSzuglampe. Brand-
kiste, Waschmange, Kleiderständer, Badewannen,
Rollschutzwand, Nachttische, Betten, Tische, Stühle,
Konjyle, Spiegel, Teppiche, Fedcrzcug, Bilder,
Taselklavier, Koffer, großer Ladenglasschrank rc.
billig zu verkaufen bei«seer , Schwalbachcrstraffe 30,
Alleeseite, linkes Hth .» Eingang gr . Tor.

Einfl. Gaslampe 12 Mk. Dotzheimerstr. 41,2 r.
Badewanne, Holzbettst. z. verk. Kapellcnstr.9,2.
Kupferner Waschkesiel, w. gebraucht in

Lichte 80 Zm. breit, 50 hoch, zu verkaufen Adlcr-
straßc 28, eine Stiege rechts.

WU— Eine Glaswand, ein Real, ein Tisch
und ein kupferver Badeofen für Kohlenfeuerung
zu verkaufen Mauergassc 11.

N. qr. Schlicßk. bi», zu vk. Bleichflr. 18, H. 2.
Noch neues MlttltCS MMMMeS

Hiftirpthniilt wegen Ranmmangel zu verkaufen
Zllyictvpuij BiSmaririna 17, Pmt . rechts.

Sechs ovale Fätzchen für Laden, Wagen,
Trichter, Maßgeschirr zu verk. Weffcndstraße 1,

8iiie Partie LsrbeerbäiM
Zwei Büfett (Mahagoni u. Eichen), Diwan,

2 Sessel, Vertiko, Ottomane, Plüschsopha, Polstcr-
stühle, 8eckige, 4eckige, ovaieu. runde Tische, Stiible,
Spiegel, Bilder, Waschkommode, Nacht- u. Wasch¬
tische, schönes2*fd)lfifr. Bett, fast neues Mädchen-
Bett, Kleiderschränke, Lüster, Lyras. Läufer, Tep¬
piche, Küchenschranku. Anrichte bill. zu verkaufen
Adolfsallee6, Hth. Part.

mi>Bachs-Wramiken
wegen Mangel an Platz billig zu verkaufen.
L. Palmen in großen Mengen cingctroffen, auch
sehr billig , Herrnmühlgaffe 3. Kein Laden.Henri Irend.

Verkaufszeit nachm, von 3—6 Uhr und
täglich auf dem Markt.ijtitn Pijuj zu verdmstn:

Nutzb.-Büfett » Badewanne und Ofen, Sprung¬
rahmen, Handkoffer, Klappsessel, Vortüren Ofen¬
vorsetzer, Kohlenbügeleifen, Gartenlaube Fliegende
Blätter, Violin-Schuleu. a. m. Kapellcnstr8, 2.

Eine Grube Mist zu verkaufen Nengaffe 22.

Biichersllrrgnt , eins, pol., billig zu verkaufen.
Rüdesheimerstraßc28, 2 r. Vorm. Adreßbuch von Wiesbaden , 1908/6,

zu kaufen gesucht Stiftstraße 14, 2.Gut erh. 1-tür. Nußb.-Kleiderschr.,
Wv Bett-Nachttisch,Tisch».Küchenschr.

billia zu verkaufen Walkmühlstraße 10, Gth. Arihäntzewagen
für Motorrad zn kaufen msucht. Offerten unter

' i *. 50 » an den Tagbl.-Verlag.
Gcbr. Kucyeniwrank, Anrichteu. 1 Bett billig

zu verkaufen Schwalbachcrstraße 75, Part.
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Der Heile Zahler Wiesbadens ikl:
Frau Sandcl, Metzgergasse 13,

früher Goldgassc 1». Telephon 1894.
Kaufe zu sehr nuten Preisen getragene Herren- u.
Damenkleider, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme in's HauS,

Frau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon S4KV,

zahlt den höchsten Preis für guterhalt. Herren-
und Dameu -Kleider, Schuhe, Gold, Silber.

Äer von den geclirtenHcrr-
rflrtftiM» den höchsten Preis für getragene
UJilllUI Herren«, Damen- undKinder-Kleider,

Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
F> . l .n ' tig:. Woldgaste 15, vorm.

Endlich ist man überzeugt,
und wer nicht, soll sich gcfl. überzeugen, daß Frau
». rnsshut . Metzgergasie 27, die einzige ist,
die noch »re dagewesene Preis « bezahlt für wen.
cbr. Herren-, Damen- u. Kmdcrkleider, Lchuhwerk.
"old, Silber, Möbel, fl. Nacht. rc. Po stk, genügt.
Von allen andern ist immer
Frau Geizhals, Metzgerg. 25,
die beste Zahlerin für aut erhalteneH.- u. Damen-
klcider, Schubwerk, Möbel, ganze Wohnungseinr.
und Nach!., Pfandscheine, Gold, Silberfachen und
Brillanten, Zahngebisse. Auf B. k. ins Haus.

Um sich zu überzeugen,
daß Frau ScliiSTer , Mctzgergasse 21 , die
Einzige ist, die noch die besten Preise für gut¬
erhalt. Herren- u. Damenkleidcr, Uniformen, Schuh«,
Gold- ü. Silbersachen bezahlt, genügt Postkarte.

Getrogene Schuhe Und Stiefel , sowie
Herrcnkleidcr werden angekauft und gut bezahlt.
Offerten unter V. 4» 8 an den Tagbl.-Verlag.

ein Piano , gespieltes, Cassa.
Offerten nebst Preisangabe unt.
L0L8 I.. postlagernd._Ml für rtltc Herren und

Damen -Kleider» Mädchen-
und Knabeu-Anzüge, Militär-
Uniformen. Wäsche, Stiesel,
Degen, Gewehre, Musikinstru¬

mente, Gold- und Silbersacbcn, Betten, Möbel dm
höchsten Preis erzielen will, der bestelle
M. Jngi -Uhi , Biebrich, Armcnrnhstraße 11.

Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit. Christlicher Händler.

Hirschgeweihe. "
gesucht Schwalbacherstraße11, 1.

bin.zukaufen

Gebrauchte Pianinos, alte Biolincn kauft und
tauscht Mei, »riei » IN. Wilhelmstraße 12.

Gcbr gut erbaltcner Nuhb.-Dameuschreibtisch,
öpiegelkonsole, Stühle und Bauerntisch zu kaufen
esuckt. Off, unter » » 8 an den Tagbl.-Verl.

Gut erhaltener kleiner Schreibpnlt und
Aushängeschild zu kaufen gesucht. Offerten u.
-i . Sit » NN den Tagbl.-Verlgg.

Antiker Kleiderschrank, ev. angestrichen, zu
kaufen gesucht. Offerten unter 500 hauptpostl.

_Ladenspiegel , kl. Ösen mit Vorblech,
chöircS Fahnenschild, mar.. 3Polsterstühle, g. crh.,

zu kaufen gesucht Alte Kolonnade 35.
Ein noch gut erhaltener Teppich,

3x4 ' Meter, zu kaufen gesucht. Gcfl. Offerten u.
A. El. SO hauptpostlagernd Mainz.

»eppich«, Flaschen, Lumpen , Metall k.
»» >»», Mainzerlandstr. 2. Postk. gen.

Ein out erhalt. Gashetzofen zu kaufen ge-
ncht Moritzstraße 30. 4>. b!- ê >-e, Spengler.

We KatzMeke.
Offerten erb. ». ^

2- 2' /, Meter lang,
zu kaufen gesucht.

SOI an den Tagbl.-Verlag.

Alteisen, Lmnpen, Knochen,
Metalle, Papier, Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
b. Preisen. BSa» *, Hcllmundstr. 29, christl.
Händler.  Jede Bestellungw. pünktl. besorgt.

«N Eisen, Lumpen, Flaschen,Papier. Metall
und holt ab ES. Arnold . Aarstraße 10.

400 saubere braune Rheinweinstaschen
gesucht TaunuSstraßc 41 °

Bitte ausschtteiden!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauftu.holt

)ünktl. ab « . 8tpper , Schicrstcinerstr. 11. M.2.

WKW « «

Am Werotal.
. Villa , für eine oder 2 Familien einge-
? richtet , zum Preise von 110,000 M. zn rerk.
♦ JK - . - . —
♦ Meier , Agentur , Tminnatr . 38.

rrrr

Immsbilie « r« vcffktmfett.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦ >♦♦♦ *♦

r Die Besitzung f
; Frankfurterstr. 13—15%
♦ Yilla , parkartiger Garten und vorzügliches $
♦ Stallgebäude etc., zu verkaufen.

| Fläche: 21a 78,75 qm. ;
O 3.  Meier , Agentur , T » i»im »»4r . 38 . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Bist« Nerotal 45 zu verkaufen.

Immobilien.
Mod . Villa , Sesstng- und Frankfnrterstraffe

und Parkstratz «, ganz der Neuzeit aus.
gestattet , verLnderungShalver sehr preis,
wert zu verkaufen.

Julius Allstadt,
Schiersteinerstratze 18.

pgr * Ein « gute Pension
in der Nähe de« Kochbrunnens ist außerordentlich

preiswert mit oder ohne Inventar per sofort
zu verkaufen . Preis ohne Inventar
Mt . 05,000 bet mäßiger Anzahl. Nah. durch
j . dir . «. iticiclicli , Will)ein»str. 50,

♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ *♦ W4HM ♦♦♦♦
Billa,

10 Zimmer II. Zubehör, landicdaftl. schöne gesund»
Lage am Walde b. „Eigenheim " unter Taxe für
fest 45,000 Mk. zu verk. Garten, der vergrößert
werden kann, 47 Ruten . Viel Spalierobst.
Auskunft „Villa Pomona ", Eigenheim.

♦ ♦
4  Zu verkaufen ♦
r Villa mit 12 Zimmern, ♦
$ die durch ihre günstige Stellung in dem § >

r IS a 93 qm r
♦ messenden Garten leicht zu vergrössem ist. ♦
t  Vom Hause aus vollständig freien Blick in ^
„ den grossen Garten des Kaiserbofs . +
ch J . Meier , Agentur , Taunu «»tr . 38 . ♦
♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ m«

Billa Nerotal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Vista mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garten für den billige«
Preis von fest 77,000 Alk . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Villa enthält:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , 6 schön«
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammern , geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter 1 . 308 an den
Tagbl .-Verlag.

! Zweifamilienvilla£
£ mit je 5 bis 6 Zimmern , Bad, Küche , Man- 9
d» sarden etc. und idyllischem Garten zu ver- ♦
♦ kaufen . Preis 75,000 Mk.
♦ Auch zum Alleinbewohnen. ♦
^ .5 . Beirr , Agentur , Tauousitr . 28 . ♦
* « » « » « «» ♦ » ♦♦♦♦♦«

Schöne An
mit prachtvoller innerer Ausstattung , m

schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
crbteilungshalbcr für 140,000 Mk « zu ve^
kaufe « . Anfragen bitte unter R . 50a
an den Tagbl .-Verlag zu richten.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Äelteres Besitztum £
im erhöht gelegenen Villenviertel *

in der Nähe des Kurhauses , ♦
♦ geräumiges Haus , für 1—2  Familien , ♦
♦ Fläche 42 a 44 qm,

zu verkaufen . J
Auch für Bauherren, r

$ 3,  Meier , Agentur , Tannnratr . 38 » «

Zwei mit modern . Komfort aitsgeßattete
Wiesbad .Allee j 8l40,Halte-

f T ' ll (teile d. elektr . Bahn , mitiflllnil Gartenu. herrl. Ausfidit,V I tänj??dengr  GJt’Je&.
■ 111 Uli Licht, Zentralheiz . etc.,find

preiswert zu verkaufen.
Näh . d. Ardiitekt Himmes , Kaiferftr .$8,
Biebricdt , oder hier Fritz -Reuterfir . 8.

♦♦♦ « * »»« ♦♦♦ * ♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

| eins der besten Eckhäuser♦
0 in Wiesbaden , ist zu verkaufen . Für +

| Konfektion £
♦ besonders geeignet . 3
J Ladenmieter belieben an *
% Heserve
♦ zu denken.
^ 3.  Meier , Agentur , T » unn «*tr . 38.

♦♦♦♦♦ « ♦« ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Kleines Haus

kaufen. Näheres durch
Frieda Kraft , Erbacherstraße7, 1. ^
♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦ » ♦ »» » » »» »♦

1 Zentrale LsiUG. ♦
I Dicht bei der Wilhelmstr . |
{ Für Hotels oder Pensionen sehr geeignetes , ^
d,  von Gärt en umgebenes Haus mit +r GG Zimmern %
^ zu verkaufen . J
e JE. Meier , Agentur , Tennnulr . 28 . ♦
»« • « m « »« ♦♦♦♦♦ <>♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦
Haus mit Seitenb ., sehr gute Lage, in welchem

Kolonial - u. Farbwarenhandiuna betr. wird, für
50,000 Mk. bei 6—8000 Mk. Anz. krankheits¬
halber zu v -rkausen. Offerten unter » . -* 8*
an den Tagbl .-Verlaa.

Rent . Haus , beste Lage Adolfsallee zu verk,
Agentur 3 . Omiliiop « ’, Mauergasse 8, 1.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ *♦♦ « ♦♦♦♦♦♦

! An einer Landstrasser
4 hei Wiesbaden gelegenes neues .
r Haus für1—2 Familien, r
j sowie Stallung , Remise etc. zu verkaufen . J
| Preis 32,000 M. Auch für Kutscher . ^
• 3.  Meier , Agentur , Tanniiastr . 28 . ^
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■ünxiG  mit gutgch. Kolomalwaren-
AMUrv KjUirv Geschäft, für jedes Geschäft

passend, prima Lage für Metzger, unter günst.
Bedingungen billig zu verkaufen. Offerten bitte
unter «i »©<9 an den Tagbl .-Vcrl.

Jmmsbiliett.
Gehr rentables .Harr «. Schlichtrrstrasze,

zu verkaufen.
Julius Altstadt»

Schierstcincrstratze 18.
Hochrrntables .Haus mit Torfalrrt

und Werkstätte , in der Lehrstraße belegen,
per sofort preiswert zu verkaufe « d.
J>. Cl «r . «Slückllcl :, Wilyelmstr . 50.

Immobilien.
Altes Haus , nächst der Langgaffe , durch

Umbau sehr rentabel zu mache«, ver¬
änderungshalber zu verkaufen.

Julius Altstadt,
Schiersteiuerstratze 13.

Für Fuhrunternehmer!
Gaus mit großem Hof und Stallung in Dotzheim
■ ist für den billigen Preis von 19,600 Mk. bei

kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten unter
'Sä.  488 an den Tagbl .-Vcrlag.Haus m Brehrich-

^nahe der Turnhalle , Leppcnheimcrstraße 6, .mit
Laden, Torfahrt , Stallung , Werkstätte, Zwei-
Zimmer-Wohnungcn, sehr ' rentabel , ist weit
unter Taxe bei geringer Anzahlmm zu ver¬
kaufen. Heinrich (■reger . Wiesbaden,
Rheinstraße ‘26.

Eltville a Rhein . Neu erbaute, moderne Villa,
' freistehend, mit Garten, in staubfreier hübscher

Lage, 7 Zimmer, Bad , nebst reicht. Zubehör zu
verkaufen. Preis 25.000 Mk. Näh. brim Eigen¬
tümer Clcflrc «So ». Hrenier , Eltville«

Bad Lg.-Schwalkcii.
Mau , mit Carlen preisw. xi » lerli . Nahe
den Kuranlagen . Passend als ßeicliäftah .,
PcnaioiiHt , Hau «iialinngn »Schule.
Nur Selbstk. Nah.Lg.-Schwalbach,Colb.-Str. 12.V— 7TT- T7- - —^

Morgen-Aus gabe, 2 . Blatt. No. 146.

Erbteilung
wegen soll die hochherrschastliche Besitzung
an der Codlenzerstraße in Bonn verkauft
werden. Dieselbe ist 46 Ar groß. 15 große
Zimmer , reichhaltiges Nebengelaß,Treib-

ans , Stallung , Kutscherwolinung,
lark mit alten Bäumen . — Die Be>
tznng stößt an 2 Straffen , sodatz durch

Parzellierung eines Teils des Parks die
Kaufkoste« beinahe herauskommcn. Preis
Wik. 38,600 . Näheres drrrch
I ». Aberle s ., Kaiser-Friedr .-Ring 33.

(Dstdt. a. 2) F24
m .verkaufenbei Darmstadl

für 32,000JK1 , mit 7 Zimmern und Zubehör,
dcsgl.Gas - und Wasserleitung, 1900 gm Garten,

mit Gas , ei. Licht und Wasserleitung, 1850 qm.
CHiiert , Soderstr. 89, DarNistadt.

444444 » 444 4404444444 44444444
>4 In bekanntem Höhen -I,uktkurort de» 4

| TlaiirlsBi ^eE* Walds |
% liO ^ terhaas,
5 neu, mit 30 elegant eingerichteten
^  Zimmern und komplettem Inventar,
4  zu verkaufen.
4 JT. Meier , Agentur, fannnaalr . 3S.
00000000 00000000000000000000

Tu Freudenstadt,
Würtb. Schwrzw.. 730 M. ü. M., ist eine sehr hübscheBilla

in großem Garten — beste Lage — zu verkaufen.
Wasserltg., clektr. Licht, Bad , Telephon. Die
Villa bietet reizende Sommerfrische und ist auch
im Winter bewohnbar. Gelegenheit zu Ski- u.
Rodelsport. Zu erfragen Kaiser-Friedrich-Ring
20, 3 links. Zwischenhändlerverbeten.Landhaushauplätze

in beliebiger Größe, landschaftliche schöne gesunde
Lage am Walde, mit fertiger Straße rc., 300 Mk
per Rute. Billa Pomona bei Eigenheim.

0000000000  4444444444 » 444 4444 4
4sssI

%

Diesseit des
M©m©sr  JÜalwhofs I

qm $
Grundstück billig zu verkaufen . £

Ä. Meier , Agentur, Tnionnsstr . 28 . 4

00000000 000000 00 ^ 00000000000Bauterrain,
200 Ruten groß, sofort ganz bebaubar, ganz oder

geteilt, ist wegzugshalber billigst zu verkaufen.
Offerten unter fifi, SO4 an den Tagbll-Vcrlag.

MnnNlülro an der Wald- und Hasenstraße,
<v) llIlMnH )b neben der neuen Inf . - Kaserne,

an fertiger Straße (ein Eckplatz mit genehm.
Zeickn.), nnier günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näh. Rheinstraße üch.Part.

Bauplätze an fertiger Straffe , mit und ohne
Hinterhaus., nahe Kaiser-Fr -Ring u. Walluwr-
straße, zu verk. Näh. Kais.-Fr .-R.38. 2, RiideSh.-
str. 11, Baubur ., n.Gneiscnaustr. 7, P . b. Bender.

Für Gartcuiiebhnbcr.
Obstgarten mit Gartenhaus u. Onrllwaffer-

anlage n. guter Umzäunung , Morgen
groff (siidu ) , im Aukamm , gut gepsle>,zi'
sofort zu verkaufe « oder zu vermiete »»

erfragen im Tagbl .-Berl « 10
im Wellritztnl zu verkaufen. Näh.
Neugajse3, 1 rechts.

Zn erfra;
Wiese

10  Morgen groß. Bei Bieb-
V*HliUll |lllUy rich zu verkaufen. Näheres

E * W-a.se Moritzstraßc 33.

Immoditten ?» Jtanfct* gesucht.
0000000000000000000000000000

Wer eine Villa
verkaufen hat

beauftrage mit dem Verkaufe
Meier , Agentur , Taunutsir , 28.

I
J ZU
4
0
4
4
44444444 44444444444444 444444

Billa sucht
eine Herrschaft «egen Barauszahlung zu

kaufen . Baldige Offerten erwünscht unter

^S ^ ^ ^ K^ a^ den T̂agbl . -Berlag.

Dambacktal
suche Etagen-Haus oder Etagen-Billa mit
Garten zu kaufen. Offerten unter Chiffre
«s. so « an den Tagbl .-Verlag.

Klemer Gasthof.
in Nähe eines Wahnhofs oder Hauptstratze
gelegen, per sofort M eventl.
zu kaufen gesucht. Offerten unter
F . 4 L . « 02 S an (h'. Li. 4025) F151

Rudolf Rosse , Limburg a L.

CspLt atteu m verlerste«.

Kr KWih.v.KeWMWlli« .
w. flüssig gemacht werden sollen, habe stets
Käufer. Sensal
Adelheidstraße6.

Meyer Suliberger,
Telephon 524.

Mehrere Banken
u . Geldgeber

' Höhe zu 4, 5, 6 "/o
ff-kzahlg.

Amtlich bestätigte

jeder
Ratenw

geben Kapitalien
zu jedem Zweck in
an jedermann»

reell n . diskr.
Erfolge . Ich verlange

Streng
>li

keine Ansknnftsspese « . (L.v .8484) l?i
li . Srhiinemann , Berlin 199,

Friedrichsiraße 243.
Event , garantiere für Erfolg.ch.

Sies-
bas 'en» Biebrich ä 4 °/,, 80 °/» der Taxe,
anlcgen. Offerten baldigst unter „ Tee

^ ^aicherMiag ** postl. Berliner Hof.

möchte^ »Potveken -Kapital in

120 —150,000 Mk ., auch geteilt, auf gute erste
Hypothek auszuleihen.

ESilse Henninger , Mvritzstraße bl.

120,000p . »r2.
ansznleihen , ganz oder geteilt . Offerte«
unter 4K7 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

80 - 80,000 Mk. Privatkapital auf gute
1. Hypoth . bis 10 lo der Taxe ansznleihen.
Off. u . „ El. SB. 22 " postl . Berliner Hof.

4444444444444444 444444444444

§ Etwa 40,000 Ik . I
^ auszuleihen. <>
4 Meier , Agentur, Taunusstr . 28 . 0
4444444444444444444444444444
»gÄ MMM » fi zu 4 "/» o. Amortisation

bis 50 -/« der Taxe ans-
zulcihcn. Off. unt. O. « S » an den Tagbl .-V.

1. HWothekeii-Kasiital
soll in Beträgen v. 20,000 bis 100,010 Mk.

und höher per gleich od. später ansgeliehe »»
werden Offerten unter 4N7 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

10—20,68 ,', Mk. auf gute S. oder 3. Hhp.
auszulelhen . Off. »rnter „ «s. I». L8 «r-
postlagernd Berliner Hof.

10,000 Mk . auf 2. Hypothek sofort ansznleihen,
würde auch einen Restkauf übernehmen. Näh.
bei Pli . tarnf *. Gneijenanstr. 14.

Gaprtnlistr p« Ui!?m gostrcht.
®@®®©®®©©®©

| Geldgeber
^ freien Nachweis nur guter 1. und 2.
^  Hypotheken burd) inSwit E»;ej , w
(O Lvevergasse 18, 1. Fernsprecher 2181. W
<§ ) Geschäftsstunden von 9—1 und 3—6 Uhr. O
(©) G
© © © © © © © © © © ©© © KKGWWKG

auf 1. Hypothek, 500/«
xfi&i MkK Taxe, zu 3'/. "/» auf prima

Ctagen-Haus l. p. z. gesucht. Offerten unter
jf . soi im Tagbl.-Verlag abzugcben. Ver¬
mittler verbeten.

444 * 444444444444444444444444

% 75,000 Mk, gesucht I
eegen 1. Hypothek zum 1. Juli ®
auf Geschäftshaus in erster Lage. ^

4 SE«>ier , Agentur , rE, ftsj »sU »s4r . 28 . 0
0000000000 444444444444444444
2 . Hypothek St. Äestkauffchilltng , 23,00« Mk..

zu 4‘/i (auswärtig ) abzugeben. Offerten unter
M . SO » an den Tagbl.-Verlag.

i

40—50,000 Mk. geg . sehr gute 2
auf ei» vorzügl . GefchäftshauS (EÄHaus)

Hypothek
iE -'

irr bester Zage der Innenstadt
Lang - n » Kirchgaffe) gesucht. Off.
„M . W . SS " postl

Prima 2.
Aag.

snalr«unter
Schützenhofstr.
»othek.

Auf ein btstgelegenes hiesiges Haus werden
25» bis 30,000 Mk . für gleich oder auch
später zu leihen gesucht . Offerten unter
]L. 495 an den Tagbtt -Berlag erbeten.

Mk. 20,000 und Mk. 24,000 gegen2. Hypotheken
auf 2 ante Häuser nach 50%  der feldgerichtl.
Taxe gesucht. Offerten unter S.  ses <a an den
Tagbl.-Verlaa.

1 fl 000 Mk gute Hypoth., inn-rh. 80«/»lu ^Wu iUil*  ber Taxe, geg, 5«-» Z >ns. auf
1. April ges. Angeb. n. II . L« Hauptpost!, erb.

KMFI auf gleich bei guten
MK WL 4 Zinsen und Sicherbeit

gesucht. Rückzahlung nach Ucbereinkunst. Off.
unter W. 48 © postlagernd Bismarckring.

800 Mk. zu leihen ges/von kl. Geschäftsmann,
der durch Krankheit in Rückstand gek ist. Gest.
Off. n. V . S©2  an den Tagbl .-Äcrlag.

100 Mk. bei guten Zinsen s». Sicherh . ges.
Off. «. U.  493 an den Tagbl.-Verlag.

100 Mk. gegen gute Sicherheit und monatliche
Rückzahlung zu leihen gesucht. Offerten unter
EI. w . 8k»2 postlagernd Schützenhofstraße.

100 Mark zur Verwertung einer Erfindung gegen
hohe Zinsen zu leihen gesucht. Gefl. Offerten
unter 8F. 5 ©W an den Tagbl.-Vcrlag.

-UrrsckiedPyes

lupüokgWki -t.
laiit -W ®r. Wadis.

Meine Wohnung und Bureau
habe ich von Drciweidenstraßc6 nach

meinem Hause

MdeHemerstraße 2tz, l. El.,
verlegt.

Hol ». JUsmus , Architektu. Manrermstr.

Mein Zahnatelier
befindet sich jetzt

Hloritzsir . 4 , II.
jra Drjisncr,wm.. Deittiste.

Natürliche Heilweise!

Mils ©I ©r,
mit. lapctepafl

«ud Natnrheilkundiger,
Wiesbaden, Rheinstr. 63,1.

Sprechzeit : 10—12 und 3—5 Uhr,
Sonntags nur morgens von 10—12 Uhr.

Nachstehend ein Auszug der von mir bisher
geheilten KrKUthciLen:

Asthma, Angen-Entz., Bronchialkatarrh, Bleichsucht,
Beinschaden,Bettnässen,Diphtheritis . Darmkrank-
heiten, Eicrstock-Entt ., engl, skrankheit, Epilepsie
(Fallsucht), Ffeverkrankheiten Flechttn, GestcdtS-
fchmerzen, Gelenk-Entz., Geschwüreu. Geschwülste,
Gevärmntterkatarrh Und -Entzündungen,
Welenkrheumatismus , Gallenstein, Husten,
Hals -Entz., Hysterie, Ischias , Keuchhusten,51opf-
schmerzen,Kopfgrind,Krämpfe, Lungenkat.Litngen-
Entz .»Migräne, Muskel-Rheumatism., Magcnlcid.
versch. Art , Me »str » a1to « Sstörr>nge « ,Nerven¬
leiden vcrsch.Art, Onanie , Schar!ach,Veitstanz.

Besuche nach den Sprechstunden.

"Barr-Brlmcke.
Zur Erweiterung des Geschäftes aktiver

Teilhaber mit größerer Einlage gesucht. Offerten
untcr SU. -» 8 8 an den Tagbl .-Verl.

Existenz.
Gut einges. Geschäft mit sich. Einn., für

Drogisten, Kaufmann o. Techniker pass., ist wcgzugSh.
samt Lagerbestaud um 1000 Mk. zu verk.
DaS Geschäft, sehr leicht u. ohne Branchekenntn.
zu betr., kann leicht bed. vergr. und gr. Einnahme
erz. Unterricht bei Einführung wird zuges. Gefl.
Offert en un ter 35. S ©» an den Tagbl.-Verlag._

(fit Darleh st ohne Vorschuß, 5
WllV 1 Zinsen , ratenweise Nückzahlun

Rückporto. Selbstgebcr. schUinsiii,Serlin
Friedrichstraße 57.

3«;

Geld _ (E. B. 8874) F171
gibt Direktor Wtstoermi «*,
Berlin 10, Stcinmetzstr. 50, aus

Sihuldsch. und ratenw. Rückzahl, ohne Bürg.
Nachw. üb. ,1, 000,0/0  Mk. umgei etzt. E171

fl * 2t  jk aKtHskretHent . ohne Bürg!
schaft. Rückzahl, nach Uebercin-

kunst. Berlin , Albrcchtstraße 11.
Viele  Da nksagungen._ (E. B. 8541) F163

Welch' cdcld. ^ err od. Dame würde 7. "strebs.
Handwerker, Witwer Mit 5 skindetn, welcher ohne
Verschulden(durch lange Krankheil in d. Familie)
in Not ger. ist, 300 Ms . g. Sicherst, sos. leihen?
Offerten nnier etz, S ©» an den Tagbl.-Äcrlag.

BMUhrurrg/
Unterricht, Eiurichiungen, Revisionen, Bllanzcn,
Verwaltungen rc. Ll. Lrivu « , Jorkstraßc 2.

pezialkrailkcnkasie
sr,cht für Wiesbaden und Umgegend tüchtigen, an¬
gesehenen kautionsfähigenVertreter.

Meldungen Wie lanLstra .ßo i,  Souterrain.
Wir suchen für Wiesbaden einen tüchtigen, bei

Architekten und Baubehörden besteingeführtenVertreter.
Vereinigte Odenwalo-Granitwerke fcoenheldH,
niiei » a  t 'o . . G. nt. b. H., in Heppenheim.

Dame»,
in ersten Kreisen verkehrend, können sich durch
rlegentl. ganz unauffällige Empfehlung lkein
Sebiauchsattckel oder dergls) mühelos bedeutende

Beträete verdienen. Offedt. unter «->. an
den Tagbl .-Vcrl.

Ihr EsnZommerz
bedeutend vergrößern können Sie durch Ueber-
weisttng und Vermittlung von Vcrsichcrunaen aller
Art . Hohe Provision auf eigene Abschlüsse
werden gewährt. Offerten erbeten unt. 4L»
an _bett Tagbl.-Verlag. _

Wer sich für
SLerbekrrffe

interessiert, verlange Prospekt von alter erst¬
klassige » Letsnövcrsichernwoob -rnk. Für
Männer und Frauen jeden Alter« und Standes
äußerst günstig . Geringe, sich vermindernde
Beiträge ohne Nachschüsse. Bedingungen gerne zur
Verfügung. — Vermittler finden Anstellung, auch
in den Hanptbranchcn(Lebenu. Unfall). Anfragen
lt. HT. 48W befördert der Taqbl.-Verlaa.

TiiWkl NuVOr t,  Mirrcr
für Wiesbaden und Umgegend zum Vertrieb eine?
Haushalt .-Artikels wird von einer ersten Firma
per sofort gesucht (kaufm. Kenntnisse nicht nötig).
Kleine Kaution erforderlich. Osf. unter T . 5 « 4
an den Tagbl .-Verlag._ _

König!. Theater.
Wegen Sterbefall ist ‘/4 Abonnement B erste

Ranggallerie links No. 2, sehr schöner Platz, ab-
zugeben. Adr. : Mozartstraße  7.

Milch rmd Rahm
gesucht zum Wiederverkauf für feines Geschäft.
Offerten unter t>. LWS  a n den Tagdl .-Verla g.

Jemand zum Mitstillcn eines 1 Monat alten
Jungen sofort gesucht Vorkstratze 10, 3.

Erstklassiger Fach wann ges.Alters übernimmt
Buchcr-Revisionci,. KLKM
Vermögens-Verwaltungen, Umwandlung in dopp.
amerikanische Buässührunq rc., soivie Beitragen
von GeichäftSbüchernin allen Orten bei strenger
Verschwiegenheit. Einführung des vielseitig ange-
wcndeten Bilanzschlüffels , welcher die sofortige
Auffindung von Fehlern bei den Bücher-
Abschlnsscn ermöglicht. Prima Referenzen. Anträge
unter H . 4S © an den Tagbl .-Vcrlag. _

KltztWmWim- !»>S iterofel-
fültiliinpatittittnM ;U“S
für Maschinenschreiben, Fr- rvrich str atze 5.

a 44 »HÄvs3 »Mten 'in. Schreib.
• * © •* Maschine; schnell, billig.

KaureatisKe Schreibstube , Kirckgaffe 80, 2.

ReheKheschäfi -igLMg
endwelcher Art wünscht junger Mann . Offertenirgendwelcher'. .

unter C. .148 an den Tagbl.-Vcrlag.
In meinem 'Neubau ist die Anstreich-

«rtett » tt zwei tüchtiae Tüncher im Akkord
zu vergeben . Näh . Gwctsenanstr . 18 , 2 t.

Ilt 4*4 44 / 1*0  per Federrolle besorgtS. . Orunr,
Walrennstraße4, 3 litv  d._

Instrumentenmacherübernimmt Klavier
Reparaturen und -Stimmen. Gute Ausführung.
Billige Preise. *,« » «, Schachts ratze 6, i St.

_ Ming «i - Telephon - Anlagen,
sowie Repar. ward, pw u. dill.(£Sc!t .

ansgesührt. feeeh «. Hermannstraße 9, 3.

Möbel
werden auspoliert.

von
Wĉ eZLVs-, Drüdeustraße 7.

PoliereR
von Möbeln u. Klavieren wird aufs Feinste aus-
geführt. Anstreichen, Lackieren der Möbel besorgt
schnell und Willig « . Nerostraße 9.

Tüncher-"'»" ÄiistreiTer-Ärbcilen werden gut u.
pünktlichbesor gt. Näh. Fcldstr. 19, Stb . Pari , r

Tnüchrr » und Anstreicherardeite » wcrd.
prompt und billig ausaifüyrt.

^ ,8.  kK --r«. BiSmarckriiig31, 3 St.
Nrno ^ eichneter empfiehlt stch im

«nle -re« , sowie auch im Anterhaltcn von
Zirrgärt « » M.  i . eit *. Gärrner,
_ 13 Franlsnrterstriiße 13.

Ph -lippSvergstr . 38 , Part , links » empf.
fick, perfekte Schneiderin zur Anfertigung eleganter
wie auch einfacher Damen - und Klnder-
GiiN dersve zu soliden Pr eisen._ _

Perfekte Schneiderin empf." sich in u. auß.
d. Hause. Näh, zu erfr. Babn kofstraße  10,1 . Et.

Schneiderin, perf. im Kleidcrm. s. Kundsch. iv
u. außer d. Hause. Oranlcnstraße 4, Hths. 3.
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Durchnus perf. Schneid. , nur
schicke Geschästsarb., lief. s. einige

best. Hcrrschaftshänser. Offerten unter M . S4»W
Marienhans , Mai nz erstraße

. Hcrrschaftsh

Das Anfertigen und Ansbeffern von
Kinderkleidern , Weitzzenst rc. wird besorgt.
MH. Emscrstr. 75, Gth. 2, oder Westcndstr. 13, P.

'Wäsche a, Ausb . w. n. Karlsir. 32, 9JiTb. 1 1.
werden schick garniert , auch wcrd.
gctr. wieder neu modernisiert

Jahnstr aßc 8, Vart.
(LlviiNiliko werden neugestrickt für 60 Pf .,

angcstrickt für 30 Pf . Frau
Jfomer , Maschinenstrickerin, Ädlersir. 5l,Hth .P.

Wasche zum Waschen und Bügeln wird an»
genommen und gut besorgt Blüchcrstr, 6, 2 St . r.

Stärkwäsche w. angen. Luiscnstr. 3l , 3 St.NnrWMUche
schnell besorgt Riehlstrabe 2.

angenommen, gut und

Ücbernehme .tzcrrschasts -, Hotel » und
renrdenwäsche , schnelle». billige Bedienung.

Römcrbcrg Ist. Postkarte genügt.
Wäschez. B. w. angen. Elconorcnsir. l0,H . P.
Nläscho z- Waschenu. Bügeln wirb äugen.
WUlitji . Nerostrastc 13, Hth. t lricli.
Wäsche z. W. n. B. w. angen. Eigene Bleicht.

N. Hochstättc2, H. t l., o. Blüchcrstr. 5, V- P. l.
Gardiucu w . bill . gespanntu . gebügelt

Norkstraste 1« , 2. St . r
BE» » »«’'«»»'« »

_ ^ 9 Schönheitspflege.
IFrttBlUfua ’t » ('M .',"~Ixaisorstraßo 3, III r. Lift.

Areitd , ärztlich geprüft.~» äfĵ i¥OTri2,i i.
T. Friseuse s. n. K. Maritzstr. 45, H. 1 l.

_Frise use s. ein. Damen. R. Wa!ram ftr. 5, 3 r.
Perfekte Friseuse nimmt noch einige Damen

in . Rdler stra ßc 49, 1 Frau Meie r.

fV . . ,
d. gcwisscnh. Heb. Anfragen (u. 10 Pf.
Nückp.) unter A. ®s « an den Tagbl.--

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet._
wenden sich in allen dis-
treten Angelegenheitenver¬

trauensvoll an eine ältere erfahrene Hebamme.
Offerten unter A.  Sil an den Tagbl.-Verlag.

M ’. Mtersuchimg’£

Po Me! Kamt Aufnahme? Offerten
L . 8 . Li » hauptpostlagcrnd._

Kind, n. s. kl., erb, tagsüb. g. Pff . Höchst. 6
(Mädchen) diskreter Geburt ist

«?&84 ! IS an KindcSstatt abzug. Vergütg.
ausgeschlossen. Off. u. t . 5 ® s an d. Tnc-bl.-V.

nicht so klein, erhält ante Pflege, auch
Ajt .ü tagsüber, Mühlgaffe 13. Vdb. 3.

PhrenoLogirz
deutet Kopf - und Handlinien

Hcleucustraßc 12 , 1 . Ct
Sprechsi. 10 morz. bis v Uhr abends.

Nur für Damen.
Gründlicher Unterricht wird erteilt.

Phrciivlogin Damen.

Chirgvllmün MehlllrG'e 2̂. 1l.
Junger gebildeter Herr (Russe) sucht zum

1. April auf einen Monat gleichen Neiscanschluß
nach der Riviera — Italien . Jeder auf seine
Kosten. Offerten gefl. unter 8 . M.. postlagernd
Taunusstrabe . _

vermittelt reell undHcimtsMtieil ffir
_Fräu Weimer . Römerberg 29.
Hübsche , levenslnftiste Blondtue , allein-

stkbcnv , vorurteilslos denkend , mit Geist
und Gemüt , wünscht sich mit gev. , ele¬
ganten , wenn auch älterem Herrn

zn verheiraten.
Auöläuder nicht auSgefchloffcu . Ghrenh .,
nicht auonpme Offerten erb . unter Chiffre
M . L»»-S an den Tagbl . -Verlag.Heirat*

Suche für meine beiden Nichten. 21 u. 23 Jahre
alt, schöne Erscheinungen, je 20/00 Mk. Vermögen,
passende Partie . Offerten unter 8 . I*. L» post¬
lagernd Bismarckring.

Das

Weh«MMtz»kiZ-Mc«lS
im k Cie.,

Friedrichstr . 11 — Telephon 70» ,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie » Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Bisten - und Stagenwohnnngen
Geschästslokalen — möblirten
Zimmert »,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hhpothckarischen Geldanlagen.

GeschKftslolrale eie.
Hochstätts 16, Ncnb., Laden mit od. ohne Wohn.

auf sofort zu verm. Näh. daielbst. 1304
Nerostr . » Laden mit Ncbenraum zu vermieten.

Näheres bei
Sedanstr . 5 ist eine Werkstatt und 3-Zim,Ver¬

wöhnung auf gleich oder später zu vermieten.Laden.
Schöner großer Laden, bcsvnd. gecign. f. Papier - u.

Schreibw.-, sow. SMuhgesch. od. ZigarrenhdI. rc.,
bill. zu vm. Näb. Moritzstr. 23, Kontor. 1153

w. od. ohne Wohn, in vorz. Lage p. sof.
< .rill4 .lt od. später z. verm. N. i. Tgbl .-Verl. 8c

Mohn » nglm V0tt 8 rmd mehr
Zimmern.

13
sind die hochherrschirftlichen

1. «. 2. Etage,
8 Zimmer , Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Baikone , reichliches
Zubehör , zum I . April
zu vermieten . Nah . im Bureau
der Wiesbndencr Bank,
8 . Bielefeld & Keime
(Hochparterre ) . 1112

Wohnungen nun 7 Zimmern.
Rheinstrahe schöne Part .-Wohnnng, 7 Zimmer u.

Zubehör, sofort zu vermieten. Preis 1200 Mk.
Bad, Gas , elektr. Licht. Näh. Wohnungsburcan
BLon & Cie .« Friedrichstraßc 11.

Mohkttmgen non 6 Zimmern.
Nikslasstrasze IS,

Ecke Adelheidstraße. 6 Zimmer mit allem Zubcbör
1. Avril zn vermieten. Erstes Stockwerk. 1144

RndeSheimerstr « 12 3. Etage, best, aus 6 Pracht,
räumen, 1 gr. Badez., Maus. n. reicht. Zubehör,
gr. Korridoru . Balkon, schöne herrsch. Wohnung,
verhältnisseh. v. sof. o. sp. bill. zu verm.. früh.
Preis 1700 Mk., jetzt bcd. bill. Näh. das. o. b.
Eigent. W. Sulzbach. Hoifriseur. Bärenstr. 4.

Wohnungen von 8 Zimmern.
Geisbcrgsttllße 20, Knrlage,

Beletage, 5 Zim., Kücheu. Zubehör z. 1. April
zu verm. Ruhige Lage, ohne Visavis, uuigcb.
von Gärten . Näh. Part , daselbst.

Herdcrftraße 3 ist die I . u. 2.. neu hergcrichtete
Etage von je 5 Zimincrn, Küche, 2 Kellern,
2 Mansarden, Bad, Speisekammer, Hcißwasser-
cinrichtung. hinten u. vorn Balkon, auf 1. April
billig zu veruiieten. 1153

Jahnstr . 20 zwei schöne5-Zimmer-Wohn.. I .u.
2. Et., nebst Zub., 1. April z. vm. N. Pt . 743

Karlftras .c 30 Part .-Lvohnnnst , 5 Zimmer,
Bad. reicht. Zubehör, auch für Bursa »« ge¬
eist»,et , per sofort oder später preiswert zn
vermieten. Näh. daselbst. 1326

Moritzstraffe 2» ist die 8. Etage, bestehend ans
5 Zimmern, Badckabinctt. Küche, Speisekammer,
2 Mansarden ». 2 Kellern, mit GaS- u. elektr.
Lichtanlage, per sofort od. I . April zu vermieten.
Näh. daielbst Vorderhaus Part ., Kontor. 1152

Eine der Neuz. cntipr. sehr schöne5-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör aus gleich zu vermieten.
Näh. Nyeinganerstratze 8 , Part . r.

Mahnungen non 4 Dimmer».
Nlbrrchtstraffe 4» 2 St ., Wohnung, 4 Zimincr,

auf 1. Avril zu verm. Preis Mk.' 650.
Dotzheimerstr . 26 , Mtb., 4 Zink, per sof. 745
Hektuinndstr . 5» 2 St ., schöne4-Zim.-Wohnung

mit Balkon zu verm. Näh. 1 St . l. 12(8
Herrngartenstr . Ist » 3, schöne 4-Z.-Wohnung

zum 1. Oktober an ruhige Familie zn vermieten.
Südseite, ruh. Lage. Preis 650 Mk. Anzus.11— 3.

Waterloostr . 1, Ecke Zielenring, schöne4-Zimmer-
Wohnnng mit Erker, 2 Balkons, Bad, Mansarde
u. 2 Kellern für 700 Mk. sofort od. später. 966

Wohnungen van s Zimmer».
BiSmarökrinst 3» schön- 3°Zimmcrwohnung mit

Zubehör <2. und 3. Stock) auf April zu verm.
Dotzherwerstrafte 26,

Mittelv », 3 Zimmer » . Küche per 1. Avr. 1163
Dotzheimerstraff « tlst 3- u. 2-Zimmer-Wohnung.

aus gleich zu vcrmiethen. 694
Dotzsteimerstraste 94 8-Zimmer-Wohnung von

500 Mk. an aleich zu verm. 132<
Fran keustr . 18,1 . sch.3-Z.-Wohn. m. Werkst, frei.

Gntifeiraustr . 8 schöneJ -Z.-Wohnungen
mit 2 Balkons, Bad , Mansarde per sofort oder
später zu vermieten. Näh. Vorderhaus 2 r.

Kiedrichcrstr . 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650.— per 1. April.
A'ähcres Part , links. 1052

Kirdricherstr . 10 große 3-Zimmer-Wohn. weg-
zugsh., evtl, mit Nachlaß, sofort zu verm.
Schörrc Gllrtcnhalls-Wohll»,

ganzer Stock, zum Alleinbewobnen, 3 Zimmer,
Küche, Keller, ev. 2 Rlansard., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zn vermieten Ser-
robsnstratzs 22 , Tel. 150. 409

Wohrr»»ge« ns » 2 Zimmern.
Adlsrstr . 40 zwei sch. L-Zim.-Wohn. zu verm.
Bleickstr . Ist 2 Zimincr, Küche, Keller zu verm.
Guetsenanftr . 16, Gartenbaus 1 St ., 2-Zim.-

Wohn., i. Abschl.. ans April zu verm. 350 Mk.
Langgaffr 16 Frtsp .-Wohmmg, 2 gr. Zimmer,

Küche und Ncbenraum, eventuell mit Mädchcn-
kammcr, per 1. April zu vermieten.

Ratienthalerstr . 2V» H.. 2-Zim.-Wobn. m. Gas
zu verni., cv. mit Wcrkstätte. Näh. Part . r.

Rlrsinstr . 30 Mänsardwohn. von 2 hell. groß.
Zimmern an ruh. Ehepaar ohne Kinder zu v.,
a.  liebst, an einen Schußmann. Näh 1 st.

Rönisrberg 8 zwei Zim. u. K. sof. z. vm. N. P.
Tannnsstraste 46,

Hinterh., ist eine2- u. eine 8-Ziinmer-Wohn. (auch
zuiammen) an ruh. Leute zu verm. Nah. V. 2 St.

ine Märs -rrdwvhnung , 2 Zimmer n. Küche,
aus gleich zu verm. Nah. Albrechtstraße9, P/.

Wohnnnge » von 1 Zimmer.
Castellstraste 10, Seitenbau , 1 Zimmer. 1 Küche,

abgeschlossen, zu verm. Monatl . 16 Mk. Näh. das.
Frankenstr . 18»P ., 1 Zim. u. K.. H. 1, zu verm.
Ornnienstr . 54 » Mtlb ., Mansardwohn. m. h.

Fcnst.. 1 Z .» St., K.. z. 1. Apr. z. v. Sl. Vdh. P.

Mohnimgen ohne Zimmer-Angabe.
Gneisenarrstr . 8 , schöne Frontspitze per sofort

zn vermieten. Näheres Vorderhaus 2 r.

Moblirte MalMnnge».
Möbl. 3 Zimmer mit Küche, 120 Mk. »nonall., auf

April zn verm. Näh. Goelhestraße 1, 1. St.

MSblirLe Zimmer nnd «kSblirt«
Mansorde ». KchjgfsteUen sie.

Sldlsrstr . 42,  P ., crh. Arb. Schlafstelle.
SIdolfstraste »I, Hinterh. 2. St ., zwei möblierte

Zimmer zu vermieten. F . Weißer, Witwe.
Albrechtstr . 13» i , gut möbl. Zimmer zn verm.
Albrechtstr . 30 , 3 r., schön in. Z . 20 Mk. man.
Aibrechtstr . 81 , Part ., erh. junge Leute Sk. »». L.
Albrschlstr . 31 , 1. Stock (Eckdäus). ein schön

möbl. Zim. m. u. ohne Dens, zu verm.
Nlbrcchtstr . 82 , P ., eins. möbl. Zim. zu verm.
Bäftnyofstr . 6 , Hth. 3 l., f. ruh. r . Arb. Schläfst.
Bertenwstr . 16»2 r., sch. möbl. Balkonz. zn verm.
Dertranistr . 20 , Mtb. P ., erh. anst. L. sch. Log.
BislNarS -Nitrg 8 » Part . r.. möbliertes Zimmer

mit oder olme Pension zu vermieten.
BiSmarckring 17, 2 r., cl. m. gr. Balkonz. z. v.
Blsichstr . 18» 1 rechts, Neubau, eleg. möbl. Zim.

n it Erker an best. Herrn oder Dame zu verm.
Bleichstrafie 28 » 2, gr. heizb. möbl. Zimmer mit

Pension, event. 2 Berten, ab 15. April zn verm.
Wleichstr . 31 » 1, möbl. Z . mit 1, cv. 2 B . zu v.
Bleichstratze 37 , 1 r., schön möbliertes Zimmer

per 1. April zn vermieten.
Blücherstr . 4 , 2, gut möbl. Zim. sof. zu verm.
Blücherstraste 12» 3, möbl. Zimincr zu verm.
Blücherftrasje 23 , 3. St . r.. ein sch. möbliertes

Zimmer mit oder ohne Kost zu vermiete».
Clnrenthalerstr . 6 , 2, gut möbl. Wohn-

und Schlafzimmer, auch einzeln zu verm.
Dcrrnbachtal 5 f. möbl. Frontspitzzim. b. Älleri.
Dotzü «ini «»'str . 10,1 , gut inöbl. Z. u. M. zu verm.
Doflheinierstr . 29 » 3 l„ möbl. Z . m. g. P . bill.
Totzbeimerstraße 32 » 3. Et . links, schön möbl.

gr. Balkonzim.. sowie ein g. möbl. Zimmer mit
sep. Ging, an sol. Herrn, event. Pension.

Dolilieittterstt . 39, Gth. 1 l., m. Zim. sof. z» v.
Dotzlicimerstr , 44 , Hth. P . l., sch. Schläfst, frei.
Dotzlisimerstr . 4st, 2 , schön möbl. Zim. zu vm.
Dreiwstde »»str >4, Vdb. Dach, ein Zimmer mit

oder ohne Kaffee an reinlichen Arbeiter zu verm.
Eltvillerstr . 2» 2, gr. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Fartlbrnnnenstraf !« 11» 2, schön möbl. Zimmer

(sep. Ging.) per 1. April zn verm. Nur an Herrn.
Frankenstr . Ist erh. Arbeiter LogiS. v. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21,1 l., schön möbi. Zim. zu verm.
Feank «»»str . 21, 21., sch. m. Z. sof. an H. o. Frl.
Krankcnstr » 24,1 r., erb. j. Mann Kost u. Log.

Friedrichstraßc 18, Part., gut
miidl. Zimmer »Ä

Friedrichsir . 21, 1, möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichstr « 8st» Vdh. 8, ein möbl. Zimmer z.v.
Friedrichstr . 45 , Stb . r ., 2 St . r., Schläfst. z. v.
Göbenstr . 4 , 3 r.. nahe Ningkirchc, möbl. Zim.
Göbenstraße 6, 2 l., sch. möbl. Zimmer zu verm.
Goldgaffe 18 drei möbl. Zimmer zu vermieten.
Gradenstratz « 34 » 2. schön möblieries Zimmer

per sofort zu vermieten. Nähere« daselbst.
Gustav -Freytagstr . 4 , G., m. Z . f. Geschäftsh.

. . möbl.
1 ob«

. . . gestattet.telenenstr»20,2,gr..schön möbl.Z.zu verm.elenenstr . 2V, 2 r., Ecke Wellritzstr., gut möbl.
Zimmer, auch mit vorzügl. Pension, sof. z. verm.

Qellntunvstr . 4»H. 3, sch. Schlafstelle mit Kaffee.
HeNmnndstr . 11 , 2r ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Hc « n»u, »dstr . 18, 2, möbl. Zimmer zu verm.
Hestmundstr . 17, 2 r.. gut möbl. Zim. zn vm.
Lellmnndstr . 28 , 1 l., fein mbl. Zim. zu vm.
Hellmundstr . 3V möbl. Zim. mit o. ohne Pens,
.een »»»»»„ dstr . 32 , 1, frdl. möbl. Zimmer z. vm.
Hcllmn »»dstr . 52 , V. 1, erb. r. Arb. Kost u. L.
Hellmundstr . 54 , Stb . 2, erh. anst. D!nnv Log.
Herderstr . 17 , Part ., schön und gut möbl. Zim.

zn vermieten, event. mit Pension.
Hermarrnstr . 24 » 2, anst. j. Mann erh.K. u. Log.
Herrngartenstk . 5 , 3, möbl. Zim. mit Pension.
Joknstraste 17, 3. St ., gut niöbl. Zimmer an eine

ältere Dame oder Geschäftsfränlein zu verm.
Aaunst »'. 22 » freundst möbl. Zimmer zn vm.
Jakinstr . 38 , 2 l., möbl. Zim. mit Balkon zu v.
Jatznstr . 46 , 1 l., möbl. Zimmer sofort zn om.
Karistr . 2», M. 1 l., eins. in. Z . mit 2 B. zu vm.
Karlstraße 37 , 2 links, schön möbl. Frontspitz-

zimm« und Riansarde zu vermieten_ _
K Iterstr . 7, 3 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.
ti srchgaffe 11, 2 l.. gr. gut möbl. Zim. zu verm.
Kirchgaffe 17, 2, bet Kuß , möblierte Zimmer

sofort zu vermieten.
Kirchgaffe 52 , 3, möbl. Zim. mit od. ohne Pens.

fsi . MM 2,
Lehrstr . 14, 2 r„ möbl. Malis, an rl . Arb. z. v.
Lnisenftr . 3» 2. Et., möbl. Zimmer zu vermieten.
Äirisenstr . 5 . Gth. 1 st, möbl. Mansarde zu verm.
Lnisenftr . 43 » 1 r., g. möbl. Zini.. ev. Pension.
Mauritiusftr . 8, 2 reÄts , schön möbl. Zim.

mit oder ohne Pension sofort od. später z. vm.
Mestgergaff « 25 , 2. Et. (Ncub.), möbl. Zim. fr.

Moritzstraße IO, 1,
schön »»»öblierte Zimmer mit unter Pension.

Bad im Hanse.
Moritzftr . 26 , Stb . 1, crh. reinl. Arbeiter Logi».
Moritzstr . 39 . Mtb. 1 l., g. m. Z . Pr . 18 Mk.
Moritzstr . 41,2 sch.Wohn- n. Schiafz. z. 1. od. sp.
Moritzftr . 50 , Stb . 2. sch. Schlaffst f. Arb. z. v.
Moritzstraße 66 gut möbl. Maris, an eins. sol.

Fräul . sof. oder später zu verm. Wh . Vdb. 2 r.
Nerostraste 28 , 1. n. 2. Et ., sind schön möblierte

Zimmer mit 1 und 2 Betten zu vermieten.
Nerostr . 4L, 8. möbl. Zim. m. Pcns. zu verm.
Neügasse 12, Stb . 2, eins. m. Z. an geb. Mann.
K̂ r ««»ic»»ftr . 2, im 1. St ., sch. möbl. Zimmer

mit Pension . Nähere« Part.
Oranierrstr . 2 , P .. erh. reinl. Arb. Kostu. Logis.
Oranicnfir . .3, P .. gut möbi. Z. mit sep. E. z. v.
Oranienstr . 23 , P ., gut möbst Zimmer zu vm.
Orattienstr . LS, ! , g.m.Z.m.Schrcibt. s. o. l .April.

ri»,i,rav -rireyta «nr « *,  w>., m. s. iyeicy
Häsiirrgaffc 16. 3,

2 Betten sof. zu verm. Telephon-Ben. gef

Oranienstr . 33 , Seitcnb. P .. möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 35 , Hrb. 2 st, 2 reinl. Arb. « h. sch. L.
Oranienstr . 37 , Gtb. 3 l., erh. j. Leute g. Logis.
PhilippSbcrgstr . 17 Ist , Part ., fdl. in. Zim. in.

Pens. a. j. Mann o. Geschäftsfrl. sehr bill. z. v.
Platcerstr . 4 , 3, möbl. Zimmer die Woche 3Mk.
Rlieinftr . 43 » Hth. P . l., frdl. m. Zim. zu verm.
Rtzeinstr . 52 , 1, ein m. Z. m. od. o. P . zu vm.
STHirtllfir 2’ «ut möbl. Zimmer für
«/«.ffOltlst ».. dauernd zu vermieten. t
Riehlstr . 11, 8 st, eins. ob. fein möbl. Zim. bill.
Rietzlstrasie 18 -», Hth. 1 St ., hübsch möbliertes

Zimmer bis 1. Avril an besseren Herrn zu vm.
Riehlstr . 22 , P . r .. schön möbl. Z. 20 M. zu v.
Riehlstraß « 23 , Hth. 2 r.. erh. s. Arb. Logis.
Römerberg 3, 1 st, sch. möbl. Zim. bill. zu vm.
Römcrbcrg 8,ZL S-

möbl.Mans. m.2 Bett.,Wass. u. Ofen, Mon.18M.
Röinerber « 23 , Part ., möbl. Mansarde zu verm.
Rörrrerberg 37 sch. möbl. Zimmer zu vermieten.
Noonflr . 5 , 2. St . st. gr. möbl. Balkonz. z. verm.
Scharnhorststr . 20,3 r., sch. m. Z. b., in. K. 20 M.
Scharnhorststr . 28 , 3, frdl. mbl. Z.. 10u. 15 Vkk.
Schierftcinerstr »6 Wohn- n. Sckilafzim., a. cinz.
Schicrsteinerstr . 24 , Part ., möbl. Zim. zu verm.
Sch »»lberg 8 , 2. Etage r., schönes großes möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten zu vermieten. '
Schulberst 15 bei OSnnheimer , gut möbl.

Zimmer zu vermieten.
Schulverst 15 , H. 1 r., sch. mbl. Zim. bill. z. v.
Schitlgaffe 4, Dach st. möbl. Mans. a. anst.Mädch.
Schwalbacherstr . 7, S . 1 l.. m. Z. m. 2 SB. j. v.
Schwalb .°Ltr . 17, S . 3, erb. ansi. Mdch. L. I .A.
SchwalbgÄrstcr. 27, z.b«'Ä "2

Logis die Woche für 12 Mk. erhalten.
Schwalbacherstr . 4V möbl. Zimmer mit Kost

auf gleich oder später. Näheres Parterre.
Schwalbacherstr . 59 . 2 schön möbl. Z. z. vm.
Sedanl ' latz 9 , P ., schön möbl. Zim. in d. 3. Et .»

evtl. Wobn- und Schlafzimmer.
Sedanstraße 2, 1 linfs . möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstr . 2 , 2r „ Ecke Walramstr ., Z ., 1 o. 2B.
Seda »,straffe 6. P ., möbst Z. z. 1. April z. verm.
Sedanstraße 8 , P ., ein großes schön möbliertes

Zimmer auf gleich zu vermieten.
Sedanstr . 12, 2 möbl. Zimmer zu verm.
Scerobe »»str . 2, 3, zwei hübsch möbl. Zim. mit

1 u. 2 Betten mit oder ohne Pension zn verm.
Steinaaffe 6 » 1 r . , möbl . Zimmer »u verm.
(Tiiftttl ' 99 Vdh. 1, hübsch möbliertes
Wll | i | ll . ULif  Zimmer zn vermieten.
Walra »nstr . 22 . 1,gr . frdl. möbl. Zimmer bill. z.v.
Walramstr . 25 , 2 r., g. m. Z. f. b. j. Hanbw.
Weberstaffe 40 , Laden, erh. rl . Arbeiter Logis.
Weitzerrburststraße 4, 1 r., gut m. Balkonzim.
Weüritzstr . 10, 1 r . » sch. »nöbl. Zim. zu verm.
Wellritzstr . 47,2 l., erb. reinl. Arb. Kostu.Logis.
Weste »«dftr . 4,  1 r .» möbstZ. mit od. o. Balkon.
Weftendstr . 4 , 1 St . l.» möbi. Zimmer zu verm.
Westendstr . 18 , Htb. 1 r., ein möbl. Zim. z. verm.
Westendftr . 20 , 4 St ., erb. saub. Arbeiter Logis.
Wörthstr . 8 , 1, möbl. Zim. an ansi. H. zu v.
^orkstr . 4 , P ., möbl. Zim. (sev.) bill. zu verm.

orkflraß « 4 , 1 rechts, schön möbl. Zimmer an
besseren Herrn zum 1. April zn vermieten,
nrkftr . 4 , 2 l., sch. möbl. Z. mit 1 od. 2 Betten,

jorkstr . st» P . st, möbl. Zimmer zu vermieten,
sorrftr . 12» 2 r., frdl. mobl. Zimmer sof. z. v.
lorkftr . 29» P . r., fr. möbl. Zimmer zu verm.

Zi,n »nerma « nftr . 8, Hth.2, erh. reinl.Arb.Logis.
7« li. hMsches Amcr
Göden straffe 5» Mtb . 1,  bei Zampow.

Möbl. Wohn- u. Schlafzinimcr an bess. Herrn per
1. April zu verm. N. K.-Fr .-Ring 60, Part . r.

Srlon>l. SHlafzimmcr,WL
zu vermieten Oranienstraße 52, 1 rechts.

Arbeiter erhalten Kost und Logis. Speisehaus
Busch , Sämlgaffe5.

Ein eins. möbl.Zim.
Näheres Schwalbacherstraße73, Laden.

Schön möbl. Zim., evt. Wohn- u. Schlafzim., billig
zu verm. Näh. im Tagbst-Verlag. 6k

Gut möbl. gr. Mansarde an anst. bessere Person
geg. etw.Putzarb. abzug. Adresse Tagbl.-Verl. Ta

Kerrr Zimmer, Mn« sarde»,
Kammer».

eldstr . 9/11 schönes Vart .-Zim. a. l .Apr. z. v.
" rankenstr . 2 zwei Btansarden sof. od. später

zu vermieten. Näh. daselbst,
oritzstr . 27 , SB., 1 große Mansarde zu verm.

Mühlstaffe 17» Vdb. 3, ein Zim. für 2 Arbeiter.
Oranienstratz « 3 , P .. heizb. Mansarde zu verm.
Oi'anienstr . 48 , P ., ein sch. a- Zim. a. g. zu verm.
Rheinstraß « 55 , 1» Etage, 2 leere Zimmer sof.

oder später zu vermieten. Näheres daselbst.
Schierste nerstr . 24 eine Maus, au einzl. Pers.
Weilstr . 191 od. 2 Mansardezimmerbill. zu verm.

Rrmisen. KtaUnngen, Kchewc«,
Keller ete.

L« xe»nbnrgstr . 7, Vorbach , stroff« Helle
Remis « f. scd. Zweck geeign. zu vermieten.

^Däineriiero 8 Gtallung für IPferd,ev.
fflvllll .i -vcl . ij O  mit Wohnung, zu verm.
Weilstr . 18 Stallung für 5 Pferde, gcs. u. hell,

nebst Remise und Wohnung per i . Juli 1906.
für 4—5 Pferde, Geschirr-
kammcr, Remise und Heu-

speicher, cventl. mit Skutscherwohnung, z. I . Jnli
zu vermieten Herdersir. 11, Laden.

4- k«ir  ein Pferd und «in
VrKLLNNK großer Keller billig sof.

zn vern »ieiei » Röderstraff « 23.

V

MMxttrdklr - PpnMzi « ‘ •

Ladenfräulein mit Kind v. ' /, Jahr wnnscht
bei iolider Familie Pension und für das Skind
Tagesvflege. Offerten mit Preisangabe unter

5 « 8 an  den Tagbst-Verlag erbeten._
Schön möbl. Wobn- und Schlafzimmer Nähe

des Gerichts._ H-rderstraße 13, 2 r ._
Herder »«. 25 , 1, ele g. mä ht . Balion,,

Seethoyen-pension,
Moritzftr . 21 , 1» direkt am Gericht, Haltestelle
der Elektr. — drei Minuten von den Bahnhöfen.
Große, eleg. u. freundl. möbl. Zimmer mit und
ohne Pension pro Tag von 1 Mk. an inkl. Früh¬
stück. Volle Pension 3 ML
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Sch. Herrnzim. u. Schlafzim., ineinandergeh.,
in gutem Hause z. 1. od. spät. Moritzstraßc 41, 2.

Pension Lehman « , Wilhelinstr. 5 (Allce-
fette), clefl. möbl. Zimmer mit it. ohne Pension.

Zu Ostern finden 1 anch 2 Schüler nute
Pension . Auch können Schulaufgaben deauffichttgt
werden. Aorkstraße 19, 3. Et . l. __

2—3 Schülerinnen d. höh. Schulen finden in
befi. Familie gute Pension u. Nachhilfe. Offerten
unter m. B9  hauptpostlagernd._

, Erholungsbedürftige
finden gemütlichen Aufenthalt bei bester Vervflcg.
in dem am Walde gelegenen Rosenhalts . „Luft¬
kurort Niedernhanse « im Taunus . Näheres
Lurch Frau Möller.

L W. Schmidt
IFraraz . , Engl ., I <al . . ri, », »»».. Portng . ,

Krassisc *«. Grammatik u . Handelskorrosp.
Deutsch für Ausländer.

Schönschreiben . Stenographie . Buchführung etc.
Einzelstunde MN . Ä. YorsitxeMÖer der
SCsperantistem - SärsuEfjeP "W ie - torad ®*».

Gepr . Lehrerin . 16 I . in Frankreich tätig
gewesen, unterr . Deutsch, Franz ., Englisch, Klavier.
Preis  per Std . 76 Pf . Rheinstraße 52, Stb . 1.

Sondersliansen In meinem Töchter¬
pensionat f. In - und

in 'S' IriiräsagfeEi . Ausländerinnen find,
junge Mädchen liebev . Anfnahme u. praktische,
■wissenschaftliche u . gesellschaftliche Ansbildung.
Prosp. u. Bef. durch d. Yorst.

Jljm.eiy JEalira , Wiesbaden»
Itheinstrasse 15, III.

engl . u . sranz . St . iKonv.) w. sehr
preisw. ert. Näh. im Tag bl.-Verlag.  Br

Eine ueuzeitig eingerichtete
geräumige

Villa
ittt guter, sonniger Lage Wies¬
badens wird zu mieten oder zu
«kaufen gesucht. Anerbietungen
mit Preisangaben sind unter
F . W . 414 © an Meid ©!!
jHosse , WreshKderr , zu
richten. _ (4146-47) f 151

Französ. Konvers.-Stunden
gibt eine Französin. Kinder u. jg. Dam. bevorz.
Offerten unter 4L. SS « an den Tagbl.-Verlag.

Klavier- u. Gesang-llnterritzt.
(Klavierbegleitung ) . . .

Junge Dame, welches. Zt . die Konrgl. Mustk-
schule in ' München besucht hat , erteilt hiersclbst seit
Jahren in und außer der elterlichen Wohnung an
Damen und Kinder gründlichen und, billigen
Klavier- u. Gesangunterricht und übernimmt die
Klavierbegleitung für Gesang u. 4-händig-Spiel.
Allerbeste Referenzen. Näheres Körncrstraße 4,
1. Etage links

Zum
Nerotal

1. Oktober wird im Kurvicrtcl oder

rillt Allstm ia. 7-Mmern
jti mieten sesllhl

-m Preise von ungefähr 3—4000 Mk.
Licht und Zentralheizung Bedingung.
Mer 14. SO » an den Tagbl.-Berlag.

Elektrisches
Offerten

Gesucht in Kurtage
.eine4-Zim.-Wohuuug
der Neuzeit entsprechend und für Pension geeignet.
Angebote unter  I .. £ « 41 an den Tagbl .-Verlag

Im Zentrum der Stadt zum 1. Juli d. s
-eine3-Zimmer-Wohnmig mit Zubehör (Mittelbau
oder Hinterh. n. ausgeschl.). ges. Off. u. S» . 5 ©S
'an den TagdL-Vcrlag erbeten.

Suche per 1. Mai -ine 2-Zinn-
_ Wohnung. Offerten mit Preis

angabe unter El. an den Tagbl .-Verlag.
"Zwei Zimmer und Küche, Bdhs., von alleinst.

älteren Fräulein gesucht. Offerte» unter V . 603
an den Tagbl.-Berlag._

sofort «in schönes » « -
, TUtye geniertes Zimmer . Off«nter «4. 6 « « an den Tagbl .»Verla «.
1 WngenierteS , gnt mövl . Zimmer.
mit voller Pmsion, zu mieten gesucht,
«nter 14 . 6041 an den Tagbl .-Berlag

r» event.
Offerten

7 sucht einfach möbliertes
Zimmer, Nähe Taunus-

fstraffe, wo es auch sein2 I . altes Kind halten kann
Offerten unter W. SOS an den Tagbl .-Berlag.

frtdrhv ’Fnäje WMM

Garten zu pachten gesucht. Offerten unter
>» . 402 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Stück Acker, direkt an der Platterstraße,
-za. 90 Rt., als Garten oder Lagerplatz sofort zu
verpachten. Näh. Röderstraße 21, 2. St.

Dame wünscht gründlichen Klavierunter¬
richt , um selbst Anfänger unterrichten zu können
Offerten mir Preisangabe unter Chiffre « . LOL
an den Tagbl .-Berlag erbeten.

v. A. Lehrerinnen-Verein,
®tellenverjmlt4lH !B«(i T Wiesbaden , Frl.
Th. Ilgen , Biamarc kr . 1|5. 1■ 3pr . Frei* 12—1

Berlitz School,
LiMStraal

Konversation
in fremden Sprachen

nach der ÄSerlitz Metliode«

Sehnklassige private höher
Mädchenschule

von Oberlehreri « 8^ »«-,
(vorm. L. Hoffmeister),

Rheinstraße 2« .
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag , den

24 . April . Anmeldungen nimmt täglich von 12.
lund von 3—4 entgegen Die Vorsteherin.

“ c' .», NN Engl . Pille,r . u . Konvers.
vlUliC » Mauerjjfsis .se 8 , 1. Kt.

Versteigerungvon Luxus- und Lederwaren rc. im
Laden Kranzplatz 1, vormittags 9'/» Uhr. (S.
Tagbl. 146 S . 18.) , , , ,

Versteigerung von Mobilien rc. in der Villa Leber-
bcrg'ö, vormittags 9h- Uhr. (S . Tagbl . 146
S . 17.)

Einreichung von Angeboten auf die Arbeiten Und
Lieferungen zur Herstellung der Bahnsteig-
befcstigung und von 28 Fundamenten der eisernen
Zwischenstützeii der Bahnsteighalle auf Bahnhof
Wiesbaden, auf Zimmer No. 72 des Verwaltungs¬
gebäudes zu Mainz. Rhabanusstraße 1, vor¬
mittags 11 Uhr. (S . Tagbl. 118 S . 10.)

Jg . Dame (Mustkstudierende) wünsä)t Klavier-
'tunden zu erteilen, die halbe Stunde 50 Pfg.
Off, unter su . sots an den Tagbl .-Verlag.

Vorzügl. Unterricht
ührten Gesang- u. Klavierlehrcrin zu mäß. Pr
erteilt. Off. u. Hi. 410» an den Tagbl.-Verlag.

Idiaiiffenr-Inrse
Technikum Bingena. Rh.

Programme frei.
i

24. März. 7 Uhr !2 Uhr !9 Uhr
morg. nachm, abds. ^

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann, (mm) .
RcLFeuchtiakelt("/o)
Windrichtung . .
NiederschlagSh.(mm)
Höchste Temperatur -

737.7
—0.3

3.9
87

N. 2
1.4

-8.2.

788.4
+2 .4

4.1
75

NW. 2

Nicdr.

739.9
—0.5

4.1
09

NW. 2
0.6

Temper

738.7
+0 .3

4.0
84.7I,

25. März. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

~7409
0.0
3.8

80.7

-1 .9.
0° C.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann,(mm) .
Rcl. Feucht!gkeit("/«)
Windrichtung . .
Niedersch'lagSh.(mm)
Höchste Temperatur

*) Die Barom<
reduziert.

740.2
—0.7

3.9
88

W. 2
—

+-3.5.
tcranga

740.5
+2 .4

3.6
66

W. 2

ttiebr.
den fi

741.9
—0.9

8.8
88

SW . 1
0.3

Temper
nd auf

F148
Rettnnterricht , Stunde 2 Mk., Abonncm.

billiger. Nettelbeckstr. 12, Mochte._ _

Adett-eidstr. 48, 1.
Sechswöchcntl. und ' «jährl . Kurse zur Er.

lemung der feinen u. bürgerl. Küche, Krankenkost,
Backen, Garn . rc.

F . Pappelfeapm,
Vorsteherin._Friller -Knrse 9

sowie © sudimSs&tson a la Marse!
und Manicnre,

erteilt gewissenhaft

II . Mrassler,
Friedrichstraße 18, 2 r.

Frauen u. Mädchenk. d. Fein- u. Gianzbügeln
gründl. u. billig erlernen Bleichstraße 14, 1 l.

Sonntag nachmittag wurde ans dem
Wege vom Aiktoria - Kotel dnrch die
Wilhelrnstvatze ein

dMchrmier feiieaer Schirm
mit Kjelier Borde

verloren . Abzug eben gegen hohe Beloy
nung Taunnsstratze 23 bei » ciiarhag

Verloren ein Trauring
Gegen Belohn, abzug. Rüdes!

(gez. A. E. 1803),
eimerstr. 20, H. 3 r

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr: Militär -Konzert
Abends 8 Uhr : Militär -Konzert.

Königliche Schau/pieke. Abends 7 Uhr: Madame
D I >re. Vit  die Sitten sungen.

Nestde«z-Hheater . Abends 7 Uhr: Der Prinz-
gemaol.

Wätüoira -TIseater. Abends 8 Ubr : Vorstellung.
Wakhakka (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Zreilyshalleu -Ahealer . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Warlttllirche - Abends 6 Uhr: Concert.
Keiksarmee. Abends 81:t Uhr : Versammlung.

Uhr : Turnen der
-6Uhr : Turnender

Hnrugeselkfikast. 2 Hst—4M
Mädchen-Abteilungen. 43/«-
2. Knaben-Abtcilung.

Turnverein . Nachmittags 2' h~~4 Uhr : Turnen
der Schülerinnen. 4—6 Uhr : Turnen der
Schüler. Abends 8—10 Uhr: Ricqenturnen.

Wäiruer -Huriiverein . Von 3—4 Uhr: Mädchen
Turnen . 4—5V«Uhr: Knaben-Turnen . Abends
8 Uhr: Riegenfcchtcn. 9‘/a Uhr : Gesangprobc.

Spor ' - Perein . 6 Uhr: Ucbungsspiel.
Aokliskitdungs - Werei« Wiesbade « . Abends

8fi« Uhr: Vortrag.
ßsperantistcu -Kruppe Wieskaden . Städt . Höh

Mädchenschule am Schloßplatz, Zimmer No. 26.
Jeden Mittwoch Abend 8'/- Uhr: Unterrichts^
Kursus.

HesaugvereinKiederbküte . Abds. 9 Uhr : Probe
Kauch - u . Vergnügungs -Kluö AroHstnri . 9 Uhr

Rauchabend.
Gesangverein Tiederliranz . Abds . 9 Uhr : Probe.
tzyrillsicher Merein junger Männer . Abends

9 Uhr: Bibelbesprechung.
Zither -Klub . Abends 9 Uhr: Zither -Probe (Wcficnd-Hof).

Hierauf:
Ms dis Alten srrngen.

Lustspiel in 4 Akten von Karl Niemann.
Regie: Herr Köchhst

Personen:
Fürst Leopold von Anhalt -Deflau Hen Zollin.
Annalise, bi- Fürstin . . . . Frl . Santen.
Erbprinz Gustav . Herr Malcher.
Prinz V.'oritz . . . . . . . Frl . Sodek.
Christian Herr-, Brauhcrr und

Viertelsmeister . Herr Kober.
Christian, Pfarrer i ■ .

in Wörlitz, sPutzer  S -sr P -rmo.Sophia , 'Eine nmocr ^ 1̂. Maren.
Eleonore. ) Frl . lAen.
tzerres Vater . . Herr Tauber.
Johann Ludwig Melde, Regi-

mentsfeldscheer . . . . , Herr Vaventm.
Woche, Wirt zum Löwen . . Herr Engelmann.
Mobs, Kanmerdiencr des Elb-

Prinzen . . Herr <L-chwab.

Meteorologische HeovochtMrgen
der Station Wiesbaden.

Wachsmutb. Ratsdicner
Hanne. Hökerin
Würdig,
Kreuzbcrg,
Beters.
Schlobach,
Schade,
Lippold,
Graul , )
Erster Offizier .
Zweiter Offizier.
Erster Lakai . .

weiter Lakai .
Ein Schullehrer .
Ein Leineweber .
Ein 5knccht Herres
Ein Mann . .
Eine Frau

Metter -Kreicht
„des Miesdadener Tagdlatt ".

Mitgeteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
28. März : rauh, Nachtfröste, bedeckt, teils heiter.
29. März : bewölkt, meist trocken, nahe Null, frostig.

Anf- und Untergang für Kanne (®) und
Mond (C).

."Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

März.
®

imSüd .! Aufg. !Unters.
Uhr Min.sUhrMinMh^ Min.

14

Aufg. ! Unterg.
!llhr MinstUhr Mm.
8 3433X11 2437.29. 0 12 32 16 14 16 51

Ferner tritt ein snr den Wand
Am 28. März 4 Uhr morgens Erdferne.

Restderrz-Theater.
Direktton: Dr. ohil. H» Uan <ff»

Mittwoch, 28. März . 199. Abonnements-Vorstell.
Des PrwxgemahL.

Lustspiel in 3 Akten von Leon Xanrof und Jules
Chaucel. Deutsch von Wilhelm Thal.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Sonja , Königin von Corconien Lncie Elsenbono
Lenofa, ihre Tante . . . . . Roscl van Born
Ex-Kömg von Jngra . . . . Retnhold Hager^
Cyrill, sein Sohn . Heinz Hetebrüagc
Konseilpräsident, Minister des

Innern . . .
Sandor ,Leutnant der Kgl. Garde
stllylviac, Kammerjnnker . . .
Fräulein v.Sirkapia,
^ Hofdamen

der
Königin

Frau von 3ticley,
Frau von Eckfora«,
Frau von Trevenich,
Frau von Olbarof,
Der Kriegsminister .
Der Nolizeimmister
Der Handelsminister

Theo Tachaucr.
Hans Wilhelmy
Gerhard Sascha.
Sofie Schenk.
Steffi Sandori.
Elly Arndt.
Emmv Selke.
Else stioorman.
August Weber.
Friedr . Deg-N-r.
' ' ax Ludwig.

Der Minister der Schönen Künste Theo Ohrt.
Der Finanzminister . . . . H -rm. Pöschko.
Ein Kammerherr . Richard Ludwig.
Ein Offizier . Franz Qneiß.
Ein Diener . . . Max Nickisch.
3iach dem 1.  u . 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9lh Uhr.
Donnerstag . 29. Marz. 200. Abonnements-Vorstell.

Moderner Dichter-Abend. Die Zeche. Der
Arzt seiner Ehre. Armer Moritz!

K- ttksliche G
Mittwocb, den 28. März.

86.Vorstellung. 42.Vorstellung im Abonnement sr
2. u. letztes Gastspiel der Frau Anna Schramm

vom Kgl. Schauspielhaus- in Berlin.
Zum ersten Male:

MadaMe Drrtitre.
Lustspiel in 1 Aufzuge von Ludwig Makowski.

Regie: Herr Köchy.
Personen:

Madame Dutitre , Witwe eines
reichen Handelsherrn . . . * * *

Baronin v. Bräsecke, ihre Tochter Frl .Doppelbaner
Luise, deren Tochter . . . . Frl . Maren.
G-heimrat vr . Heim . . . . Herr Zollin.
Leutnant Ma ^on . Herr Malcher.
Jungfer Becker, Gesellschafterin

bei Madame Dntitre . . . Frl . Schwartz.
Ricke, ein kleines Mädchen . . C. Schncidtr.
Ein Dienstmädchen . . . . Frau Martin.
Ort der Handlung : Charlottenburg im Sommer¬

haus der Llladame Dutitre . Zeit : 1813.
' * * * Madame Dutitre : Frau Anna Schramm.

Vicrtclsmerstcr.

Ratsherrn

Herr Mebus.
' * *

Herr Lehrmanu.
Herr Berg.
Herr Rohrmann.
He:r Carl.
Herr Ebert.
Herr Ad>tcrberg
Herr Wutschel.
Herr Martin.
Herr Schmidt.
Herr Spieß.
Herr lllleyer.
Herr Encke.
Herr Deutsch. ,
Herr Baumann.
Herr Armbrecht.
Frl . Koller.

Offiziere, Soldaten , Lakaien, Läufer, Schulkinder.
Volk von Dessau.

Ortd . Handlung : Dessau. Zeit d. Handlung: 1730.
Hanne, Hökerin: Frau Anna Schramm

Dekorative Einrichtung: Herr OberinspektorSchick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Obermsp. Nrtzsche.
Die größeren Pausen finden nach dem 1. Stück n-
nach' dem 1. u. 3. Akt des 2. Stückes statt (zehn

Minuten).
Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/- Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 29. März . 87. Vorstellung. 42. Vor.
stellung im Abonnement C. Die Regiments»
tochter. Frühlingszauber.

Kurhaus zu Wiesbaden*
Mittwoch , den 28. März.

Abonnements-Konzerte
ausgeführt Ton der Kapelle des Nass . Fold-Art .-
Regts . No . 27 (Oranien ), unter Leitung de»

Kapellmeisters Herrn 1 . Henrich.
Naohmittaga 4 Uhr:

1. Festmarsch aus dem Es -dur-
Konzcrt . L .y. Beothove»
Arrangiert von AVieprecht.

2. OuTerture zu „Der König von
Yvetot “ . Adam.

3. Balle ;tmusik aus der Operette
„Frau Luna “ . . . Linke.

4. Fantasie aus „Carmen “ . . . Bizet.
Edelwoiss -AValzer . . . . . Blumer.

6. Ouvertüre z. Operette „Berliner
Luft “ . . . . Linke.

7. a) Abendandacht . Kookert.
a) Amoreitenständcben . > . Kookert.

8. Ein D-Zug in Tönen , Potpourri Schenk.
Abends 8 Uhr:

1. Nassovia , Marsch . . -
2. Ouvertüre zu „ Die Entführung

aus dem Serail “ . . .
3. ' Die Schmieds im Walde , Idyll
4. Fantasie aus „Si j ’etais Boi “ .
■>. Walzer aus der Operette „ Nakiris

Hoclizeit “ . Linke.
6. Divertissement aus der Operette

„Der Bettolstudent “ . . . .
. . Polka brillant für 2 Flöten
8. Eine musikalische Automobil-

fahrt durch Berlin , Potpourri .

Karl Höser

Mozart.
Eilenberg,
Adam.

Millöcker.
Ikker.

Morcna.

Walhalla-Theater.
Täglich abends § 8'hrs

Das neue SI. sensationelle
JSärz -Projrrainm.

Nur Attraktionen ersten Ranges.
Moritz Heyden.

Siems.
Waldeszauber.

Daniel& Sohn.
John Smith Trio.
Fred& Pauly.

Hände Wirth.
Louise Dumoni

Preise der Plätze wie gewöhnlich.
Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

Malh «Ua-The «tev , Mauritiusstraße1a.
Spezialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr abmds.

RerÄsh6Ue « -Thr-
Spezialitäten -Vorstellujrg.

eatsr , Stiftstrabe 18
Anfang 8 Uhr abends.

Aarl'er-Nmrsraml ». Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Mn Besuch von La Paz,

die Hauptstadt von Bolivia. — Serie II : Der
herrliche Garda -See.

Ansrvärtige Ttzraler.
Zv-rnkfnvter Ktadttheatev . — Opernhaus.

Mittwoch: Fra Diavolo. — Donnerstag : Der
Evnngelimann. — Schauspielhaus . Mittwoch:
Coriolanus . — Donnerstag : Lumpazivaga¬
bundus.

Mainxrr Ztadtttzratrr . Mittwoch: Sinfonie-
Konzert. — Donnerstag : Der Waffenschmied.
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Sämtliche ftühiahrs-Keuheiten
in

Kinderwagen
Sitz - u . Siegewagen

Sportwagen
(nur erstklassige Fabrikate)

sind waggonweise eingetroffen und sind wir in der Lage, bei unerreicht grösster Auswahl dieselben zu denkba
billigsten Preisen zu verkaufen.

- - - -  Grösstes Lager am Platze . - —-
Grosse Spezial - Aussteliung in unseren Schaufenstern der Neugasse.

Hamburger H Wegl,
Neugasse 19/21. Telephon 526. Marktstrasse 28.

H

880

8rch MMc -PersteiMW.
Heute Mittwoch , den 28 . März er., und die folgenden Tage,

jeweils morgens S '/s und nachmittags 2 2̂ Uhr anfangend , versteigere ich
wegen Verkauf der Billa das gesamte, gut erhaltene Mobiliar aus
20 Zimmern in der Villa

pfT * 5 Leberberg 5
meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
1 Nußb.-Satin-Schlafzimmer-Einrichtung, best, aus 2 kompl. Betten, .Spiegel¬
schrank, Waschtoilette, Nachttische, Tisch- und Handtuchhalter. 1 elegante Eichen-
Speisezimmer-Einrichtung, best, aus Büfett, Ausziehtisch, 20 Stühle, Sofa mit
Paneel und Spiegel und Wandschrank, 1 schwarze Salon-Einrichtung, best,
aus Prunkschrank, Schreibtisch, Spieltisch, Salontisch, 2 Säulen, Staffclei und
pass. Polstergarnitur, 15 kompl. Nußb.-Betten mit Roßhaarmatratzen, engl. eis.
Betten, 1 kompl. weiß lack. Schlafzimmer-Einrichtung, 8 Nußb. 1- und 2-tür.
Spiegelschränke, IO Nußb. 1- und 2-tür. Kleiderschrüuke, lack. Kleider- und
Weißzeugschränke, IO Nußb.-Waschkommoden mit und ohne Toiletten, 18 Nacht¬
tische mit Marmor, 6 kompl. Salongarnituren in Plüsch und Seidenbezug,
Kamceltaschen-Garnituren, Sofas, Ottomanen, Chaiselongues, Polstersessel und
Stühle, Kommoden, Konsolen, Auszieh-, runde, ovale, Viereck. Spiel-, Wh-,
Nipp- und Blumentische, 2 Nußb.-Etageren, Büfetts, Nußb.- und Mahag.-
Damen-Schreibtische, Etageren, Staffeleien, Nußb.- und Goldspiegel mit
Trumeau, ovale und Viereck. Spiegel, Kleiderständer, Handtuchhalter, Leder¬
stühle, große Partie Rohrstühle, Klapp- und andere Sessel, 2 venet. Lüster,
1-, 2-, 3- und mehrst, elcktr. Lüster, elektr. Pendel und Stehlampen, große
Partie sehr gute Teppiche, fast neue Treppenläufer für 2 Etagen mit Stangen,
Portieren, Gardinen, Stores, PlumeauS, Kisten, Steppdecken, Kulten, Weißzeug,
als: Tisch- und Bettwäsche, große Partie Oelgemäldc und Bilder, große Partie
Kristall, Glas, Porzellan, Nipp- und Dekorationsgegenstände, Waschgarnituren,
Ausleereimer, Badewanne, Gesindemöbcl, Gartenmöbel, vollst. gut erhaltener
Gartenschlauch, vollst. Küchen-Einricbtung, Küchen- und Kochgeschirru. dgl. m.

Besichtigung nur an den Versteigerungstagen.
Hemlaard ISospimia . Auktionator und Taxator,

Telephon'3267. Bureau u. Auktionssäle: 3 Marktstrahe 3 . Telephon 3267.

Etablissement Kaisersaal,
Oofzheämersfras &e iS»

Heute abend 8 Uhr : Konzert
des ersten rheinischen Künstler-Ensembles.

Direktion: ■iönig-
DM—Entree 20 Pf ., wofür ein Programm . Garderobe frei . «"HW

W

Die Vorzüge
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität uni billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst nm
besten empfiehlt.

Schulranzen für Knaben und Mädchen in grosser Aus¬
wahl von den billigsten Sorten bis zu den feinsten. 717

Tafeln , GräfFelkasten, Brotbüchsen,
Schwammbüchsen . Griffeln.

Kaufhaus Führer, Migasse u.
Grösstes Spielwarenlager am Platze.

Wern -Wer-sterger-ung.
Montag , den 0 . April , nachmittags lÄstg Uhr , läßt die

Zreiherrn von Unoopsche Gutsverwaltung
ihre, in der Franenfteiner und Schierftcincr Gemarkung sclbstgczogenen Weine,

10/2 Stück 1903er , 33/2 Stück 1904er,
7/2 Stück Rotwein.

in der „Burg Craß " zu Eltville öffentlich versteigern.
Probetage in Eltville („Burg Graß") am 20 . und 28 . März , sowie

am S. April vor der Versteigerung . (No. 2349) F39
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

| Wiesbadener erstes bürgerliches Möbclmagaziu. ^
v Empfehle meine aufs Beste gearbeiteten Polster- und Kasteumövel zu bekanntX
v billigsten Preisen. Große Auswahl in Schlafzimmern, Büfetts, Vertikos, Schreibtischen. Vv Kleiderschränken, Diwans, Ottomanen :c. x. Günstigste Kaufgelegen beit für Brautleute
Q und Peufionen . — Das Aufarbeiten von Betten und Möbeln, sowie sämtliche Tapeziercr-
v arbeiten werden schnell und billigst auSgefiihrt. 816
x 'Milk . WLfPisOM- Dranienstratze 22.
X MM- Telephou 2525.
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXKXXXXXXXXJ

JttndsrjÄöbeln.Stühle.
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Iparifer Trrgms!sLsdeiidikte. LKgsnte MsdelidritsKopieni« vornebmlten Gelckmsck.
Kleidsame Aebergangsbüte im Wiener Genre in reizenden Forme« und Garnierungen.
Schicke LoortKütei« englischen Genre in modernde« Gedeckten und Farben.
Elegante Tbiifon-Küte» leicht und duftig» in geschickterer Ausarbeitung.

«» lSmM» en Ontz-Lntnlei, bervorrngenMA«r« >!>. * SM« r üsiittlgimg in MrjeBer Zeit im eigenen Steuer.
1— Meine  Kreise find unerreicht billig! [

Marenbsus Julius Lonnstz.

Große Versteigerung
Atm  Galanterie -» Luxns - nnd Äederwaren , Toilette - und Reife -Artikeln»
Kaden, u. Gefchäfts -Emrichtung u. Gebrauchs -Artikel für Friseure re.

Wegen Umzug und Aufgabe des Frifeurgeschäfts läßt die
Drma Ed . Kosener

heute Mittwoch » den 28 . März » u. die folgenden Tage,
jeweils morgens 97a uud nachmittags 2 [/a Uhr beginnend,

,tn dem Geschäftslokale

1 Krarrzplatz1
I . Hochfeine Galanterie -, Luxus , und Ledcrwareu , Toilette-

und Reise -Artikel aller Art , als: Reisekoffer mit und ohne Einrichtung,
Reisetaschen, Hundekoffcr, Brief- und andere Taschen und -Mappen, Zigarren-
und Zigarretten-Etuis, Rauch- und Schreibtisch-Garnituren, Schmuck-, Kragen-,
Krawatten-, Handschuh-, Post-, Bürsten-, Mb - und sonst. Kasten und Körbchen,
Portemonnaies, Täschchen in Seide und Leder, Albums, Blocks, Papeterien,
Phot.-Rahmen und Ständer, Bonbonnieren, Siegelgarnituren, Zig.-Lampen.
Gruppen, Figuren, Becher, Toilette-Spiegel, Zahnbürsten- und Flaconständer,
Parfümerien, Toilette- und Rasierseifen, Pomaden, Puder, Flacons, Sachets,
Toilette-Etuis, Brennmaschinen, Frottiergarniturcn, .Zahnbürsten, Haarbürsten,
Einsteck- u. and.Kämme,Nadeln,Kosmestique,Zahnpasta,Cremeu. noch vieles mehr;

II . Laden - und Geschäfts -Ginrichtnng , und Gebrauchs -Artikel für
Friseure , als: 12 Ladenschränke, 2 Theken, Benetianer Glasschrank,
2 Shampooing-Apparate in Marmor, 1 Shampooing-Ofen, 1 Waschkommode,
6 große Spiegel mit Konsolen und Marmorplaiten, 3 Spiegel mit Goldrahmen,
div. Marmorplatten, 3 Brennmaschinen für Gas, Brcnneisengestell. Abonnement¬
behälter aus Leder, Ausstellungsständer, 2"große Kleiderständer, Spiegelunlersah
mit Marmortoilette, 2 Gastrockenapparate, Kopf-Waschschüssel, Gasbrennapparate,
Haarschneidemaschinen, za. 200 Perrücken, Haare, Haararbeiten, div. Shampooing-
flaschen, Glasköpse, Holz- und überzogene Köpfe, Herren-Wachsbüste mit Ständer,
Partie Friseur-Arbeitsgeräte, Stockgestell, 2 fünfflammige und 4 dreist. Gas¬
lüster, div. ein- und zweifl. Gasarme, große Flurlampe, 8 eis. Firmenschilder,

, . . 8 Glasschilder, 3 Holzschilder, 12 Fahnen, 1 Kochherd und dergl. mehr
Freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.

Die unter II aufgeführte Laden - und Geschäfts -Ginrichturrg
« «d Gebrauchs -Artikel für Friseure kommen am Freitag »de» KV. März er.»
«achmittags 2 '/- Uhr beginnend » zum Ansgebot.
i» Besichtigung an den Versteigerungstagen.

iUilhelm Helffrief », Mltotintotiinülopte,
Schwalbacherftraße 7.

wegen Aufgabe verschiedener ausländischer Fabrikate:
Franz , nnd en &l . Tolletteielfen
Sa Im » und Tailettewässea *,
€Mem *s nnd Poudrem,

so lange Yorrat reicht.

SeifenfabrikC. W. Volks.
Telephon 91 . Langgasge

Mche« eiii-KersteMW.
Am Montag , den 2 . April er. nachmittags 2 Uhr beginnend»versteigere

ich im Gartensaale des Hotelrestaurant »»Friedrichshof ",

33  Friedrichstraße 33 ,_
zufolge Auftrags der Weingroßhandlung Uien88 & Co . wegen Geschäfts¬
aufgabe:

za. 11,000 Flaschen Wein,
Weiß - nnd Rotweiue,

zum größte » Teil edle Rheinganer Original -Weine aus den Jahrgänge»
1888 bis 1999 » darunter Weine der Kgl . Prcuß . Domäue aus den
Lagen Steinberg , Rüdesheim , Marcobrunn » Hattenheim » Aßmanns¬
hausen , in Original -Füllung und Hausabzügen , ferner

100O Flaschen Kognak,
darunter Destillat der Kreszenz Anger II!s & C ».-Kog»ak,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Listen sind durch den Unterzeichneten erhältlich.
Proben am Bersteigernngstage vormittags von 19 Uhr ab im

Versteigerungslokal Frtedrichstraße 3S.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstraße 7.

Großer verk auf!!
Wegen Aufgabe des Ladens verkaufe ich von Montag » de« 26 .» bi»

Kamst,g , de« 31. Mär:, freihändig M jedem annehmbaren
Mre.s:

Luster, Luspensioneil, Zuglampen, Ampeln,
Pendel, Stehlampen, Wandarme, m
licht und für elektrisches Licht.

Ferner:
Badeöfen für Gar, yeißwaffer-Apparate,
emaillierte Badewannen, Ainder-Wannen
gewannen, 12 Garhehösen, 1 Gasherd!
ttlosette. Wandbecken, Bidets, Klofettfeffel,
«losetteimer, Aufwaschtische, Schlauchrolle
mit Schlauchu. a. m.

Günstige Kaufgelegenheit für Brantvaare, Ergänzung und Neueinrichtung
von Wohnungen, Hotels, Pensionen, Lädenu.s.w.

%em>i ml «, ! lieie MnWnlü
Sich,wedle,

" Televiron 3131.
Jnstallationsgeschäft.
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IO ", , Rabatt

für Damen, Herren und Kinder.

Ludwig Hess,

Wiesbaden, ^ gägjS*|pi» Wiesbaden,
Langgasse 81. Langgasse 81

Zur Konfirmation
passendste « e leI egenbelts *Genelienke.

Grösste Auswahl in Uhren, Broschen, Ohr¬
ringen, Ketten, Eingen, Kreuzen u. s. w.

Karl Schmidt & Cie . ,
Inh . <«ebr . Schmidt,

Ulinnarher — Juweliere.
— Eigene Reparaturwerkstatt im Hause. —

8  Kirchgasse 8 ,

■Wirkliche Freude bereitet Ihnen nur ein dauerhaftes

erstklassiges Sofidaria -Fahrrad,
Wir liefern ihnen solches auf Wunsch auch gegen

Teilxahining @n.
Anzahlung Mk. 20,  30 bis Mk. SO; Abzahlung monatlich Mk. 8. bis 15. Billige Reichs
rüder gehen wir bei Bmizablang schon ron Sk . 58 . an ab. Auch Zubehörteile wie Lauf
decken , Lnftechlüache , Laternen , Glocken etc . kanfen Sie bei uns am billigsten.

- Preisliste gratis und franko . - J . JendFQSCb &  Cd ., kllZlIMüIldMZ Hfl. 391
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Webergasse 18.

Warnung!
.Eine auswärtige Fa. versucht wiederholt durch grosse kostspielige Reklamen

auf Kosten unserer armen Kranken

Johannisfee Holzahn auch Liebersche Kräuter
(Caleopsidis ocroleuca vulc.)

zu dem unverschämten Preis von 6.00Mk . perPfd ., „Gratisproben“ schon für
30 Pf. (Mark —.20, Porto —.10), los zu werden. Diese bei Hals -, Brust - und

vorziigl. bewährten heilkräftigen
Tee erhalten Sie in ganz vor-
zügl. frischer Qualität per Pfd.

schon zu 2 .00 Mk . (Proben gratis und franko .) 744

ou ft. (Maris — .20 , Jforto — .iuj , ios  zu werden.

Lungenleiden
zu 2 .00 Mk . (Proben gratis und frai

KneißP'ta , 59  Rheitistrasse 59.

feinste Pflanz «nbuifsr
30m Kochen , Bi'aien und

Extra billige Preise
gewähre zum bevorstehenden Umzug auf meine nur bestgearbeiteten

Möbel. Bette« «nb PcheruMen.
eNs,

vo« 140 Wk. an,
. . e75
schränke„ 48

schränke, 1-1ür. „ 15
, , 2-inr. „ 28

Küchenschränke. . . „ 20

Sleg
ret

WutzS.

echt Kich.-AknrLoikette«

Vertikos m. Hoh. Auf¬
sätzen. . . . - van 32 WL. an,

Schreibtische . . . . „ 30
Ausziehtische . . . . „ 24
4-sch.AußS.-K»mmode« , , 24

taschkonsoleuir.Kommode« 17
ns . von 36
mane« . . . . „ 28

bis zur elegantesten Ausführung.
Grober Lager in Setten eigener Anfertigung,

sowie 67äf'

kompletter Zimmer- und Mchen-Einrichtungen.
SSnMte Nauigelcgkllhkit ffr Stanitaasitotanp

in der Preislage von Mk . 100 —3000 .
Eigene Poksterwerkstätten. Kratze AussteKnngsrLume in 3 Klagen. Transport frei.

Ferd . Marx Nacht «, gegründet is72,
nahe der Luisenstraße. — Telephon 3670unr

Zwiebeln3 Pfund 17 Pf.
Schwalbacherstr. 71.

Schlaszimmer

y

Akademie für Sozial - und Handelswissenschaft zu Frankfurt a. M.
Das YorieBungs-Verzeichnis für das am 24 . April beginnende Sommer -Semester ist unentgeltlich durch das Sekretariat,

BXörsen strasse Mo» 19 * zu beziehen. (Fa. 1548) F148

Gelegenheitskauf
vincr hochfeinen kompletten herrschaftlichen WohnnngZ -Einrichtung ( noch nicht gebraucht , ganz neu)

umständehalber mit einem Nachlatz von Mk . 2300 .— zn verkaufe «.
. Wüsterntzotz und reiche Intarsien, Komplett, mit Mutagen
> und JeKorationen etc., bestehend aus: 2 Wettstetten, 2 Watent-

watraßen mit Schondecken, 2 dreiteit. Matratzen, 2 Wacht-
schränke, 1 dreit. Spiegetschrank, 2 Stützte, 2 Kandtuchtzatter,
1 Waschtoitette mit dreiteit. Spiegel, 2 Wettvorlagen,
1 Jenster Dekorationen;

, Eiche, mit reichem Sitöeröeschtag, bestehend aus: 1 Wüfett, za.
» 180 ört., 1 großer Kredenz schrank, 1 großer Wmöau, 1Diwan,

12 Lederstützte mit Windstederöezng, 1 Kuszngtisch, 1 Teppich,
2 Jenster Dekorationen, kompt. mit Wesstngstangen;

» tzell Watzagoni, m. ff. Intarsien, bestehend aus: t großer Wrunk-
» schrank, 1Wmöau, 1 Soptzau. 2 Sesset, 2 Stütztem. ff. Seiden-

öezng, 1 Damenschreiötisch, 1 Teppich, 1 Erkerdekoration;
, Eiche mit reichem Knpferßeschlag, bestehend aus: 1 Wiötiottzek,
» 1 Wmöau, 1 Soptza mit ölau Iranzosentnch und reicher

Applikation, 1 Schreibtisch, 1 Schreiöseffet, 4 Stützte, 1 Stand-
utzr, 1 Teppich, 1 Jenster Dekorationen;

, amerikanisch Kiefern, bestehend aus: i Schrank, 1 Anricht-
» schrank, 1 Tisch, t Topfgestell, 2 Stützte.
Mk. 8OW« .—. Jetziger Preis Mk. 55 ©®.—.

Näheres unter Chiffre 1100 an de»Lagbl.»Berlag. (Pr».1102) §25

Speisezimmer
Salon

Herrenzimmer

Mche
Reeller Preis

Mm TMette-MiWe
per Pfd. 45 Pf.

Mm MMI-AWW
per Pfd. SO Pf.

Feim GIycerin-MWe
per Pfd. 85 Pf. 865

Adaihert Sartner 9

LoSenwafser Sadnli » gibt

!jedem Haare nnverwststltch«Locken- und Wellenkrauf«,
Wasser 0«, «0 Pf . u. 1 Mk.

», .̂.^ ve-Lad«»in 1.—. Verlange« L ..
drückttchv. Fra«, Iknhn, Kron«n»Parf .,
Pstrnverg. Hier: «d. »»»hmoe. Drog.,neben
dem Schloß, 44'". ?'» « »»»'. Drog., « irch«
gatte«, Dro«. Sanita «, MaurMnSftr. k'lchl

Brennholz
. Bl . i, 80,

Anzündeholz. i
i gespalten, «v ntv.  Mk. s .i «,

ZiUim
fein

frei ins
JUf . Hlallafi
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KnserHeubau ist fertig gestellt!

In wenigenTagen dürfte auch die sehenswerte Innen-
Einrichtung vollendet sein und findet demnach die

Eröffnung
unseres neuen

Kaufhauses in dieser Woche
statt.

nn t— _ - Jf . ;iQO

Wir bringen in allen Abteilungen

hervorragende Sortimente
in

neuestes und modernsten Genres.

870

S . Blnmeilkil &  Co.
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Parkettböden—
Dienstboten

zwei Gegensätze.
Dass der Parkettboden schon oft der Grund gewesen

ist, dass sich das Engagement eines Dienstboten zerschlagen
hat, dürfte vielen Hausfrauen, so unglaublich es auch klingen
mag, aus Erfahrung bekannt sein. Jeder Dienstbote, der nur
einmal die Arbeit, die ein Parkettboden erfordert, kennen
lernte, wird ein Engagement in einem Hause, das auf Be¬
handlung der Parkettböden besonderen Wert legt, wenn
irgend möglich, nicht annehmen. Warum aber scheuen die
Dienstboten die Parkettböden in einem so grossen Masse?
Weil sie wissen, welche Arbeit das Abschleifen eines Bodens
erfordert, weil  sie aufgeklärt sind über die Schädlichkeit der
mit dem Abschleifen verbundenen Einatmung von Holz- und
Metallstaub, weil  sie so überaus vorsichtig mit Wasser
umgehen müssen, da ja jeder Tropfen einen grauen Flecken
hinterlässt. Deshalb, Hausfrauen, verwendet Parlcettrose,
die allein dem Holze die naturhelle Farbe lässt, sodass das
Abschleifen vermieden wird, die unempfindlich ist gegen
Wasser, sodass täglich nass gewischt werden kann, ohne
dass der Glanz verloren geht, die ferner noch vollständig
geruchlos und im Gebrauch ungemein sparsam ist, da sie
eine Verdünnung mit gewöhnlichem Wasser bis zu 50 °/o
verträgt, ohne dass die Qualität im geringsten Schaden leidet.

Sagt deshalb beim Engagement von Dienstboten, dass
die Böden mit Parkettrose behandelt werden und ihr werdet
auf keine Schwierigkeiten mehr stossen.

Die hiesigen Verkaufsstellen von Parkettrose finden
Sie im Annoncenteil der morgen erscheinenden Ausgabe.

JOHN) F 151

1 -r Damen ^ utz
L In fdnfter und geschmackvoller Ausführung
■g bittet den werten Damen

! i Ihcnrlcttc Alinger,
£
=*

Z

KabndsMratze 16. vls-L-vis der Regierung.
Micke Auswahl

aller Variier Modelleu. Outz-Ärtidel.
Lein susgenrheltete Lsxien,

sowie einfache und elegante schicke Wiener Hüte.
Garnieren der Hüte nach Kariser Modellen.

»M»

II

Verkauf von Grundstücken
der Konkursmasse des Hermann SertHold.

Nachstehend bezeicbncte, 1« der Gemarkung Biebrich belegene Grundstücke:
a) vierstöckiges Wohnhaus mit Hofraum. Frankfurterstraße 26, 6 ar

76,75 qm , Taxe 100,320 Mk.,
b)  dreistöckiges Wohnhaus mit Hofraum , Thelemannstraße 4, 2 ar 20 qm

Taxe 42,100 Mk.. H
c) zweistöckige Villa mit Garten , Wiesbadener Allee 65 , enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör , 7 ar 93 qm , Taxe 54,800 Mk.,
d) zweistöckige Villa mit Garten , Wiesbadener Allee 67 , enthaltend

7 Zimmer mit reichlichem Zubehör , 8 ar 36 qm , Taxe 55,700 Mk..
e)  Lagerplatz mit Stallgebäude , Remise rc., Heppenheimerstraße . 4 ar 45 orn.

Taxe 9450 Mk.,
f ) Acker an der Hohl , 16 ar 83 qm , Taxe 2260 Mk. . F241

find zu verkaufen durch den Konkursverwalter

Rechtsanwalt Dr. Zleifcher»
Oranienstraste 1?r

Für Gärtner und Gartenbesitzer
empfehle ich mein grosses Lager in

Gartengerätschafften,
Spaten, Hacken, Rechen, Baumscheeren etc., sowie in

verzinkt. Drahtgeflecht, Stachelzaundraht und verzinkt. Draht
in nur besten Qualitäten.

Telephon 213. I a» V . düng 1; Kirchgasse 47.
Eisenwarenhandlung.

Die Kunslgelverbeschule Frankfurta.M.
nimmt in die Barsch « le (Sonntags - und Abendunterricht ) Handwerkölehrlinge beim Verlassen
der Volksschule und Eintntt in die Lehre auf und bietet denlelben , sowie auch Gehilfen , Gelegenheit,
sich im Zeichnen und Modellieren mit Rücksicht auf ihren speziellen Veruf künstlerisch nuszubilden.
Nach dreijährigem Besuch der Abendschule, also nach Beendigung der Lehrzeit , lönncn die Schüler in
eine der 5 TageS -Fachkl affen übertreten.

Diese sind für Schreiner , Schlosser » Tapezierer :c., für Dekorationsmaler , Bildhauer,
Ziseleure und Holzschnitzer bestimmt und nehmen Gehilfen der bekannten Bcrufszweige auf
welche eine dein Ziele der Vorschule entsprechende Verbildung aufwcisen können ; dieselben werden
durch zwei- bis dreijährigen Besuch der Fachschule befähigt , ihren Beruf mit höherer künstlerisch «»
Ausbildung als Wcrkfübrcr oder selbständige Meister zu betreiben.

Der Unteriicht für das Somnterkemester beginnt:
für Fachschule und Abendkursus:

Montag, den 23. April.
Für SonntagSkursusr

Sonntag , den 22. April.
Aufnahmebedingungen und Lehrpläne im Schulsekretariat , Neue Mainzerstrahe 49, erhältlich.

Anmeldungen neuer Schüler unter Vorlage früherer Zeichnungen am 1. und 2. April , vormittags
zwischen 10 und 12 Uhr , daselbst beim Direktor.

Bei der Anmeldung ist Mk. 1.— Elnschreibgeld zu entrichten , welche am Schulgeld in Abzug
gebracht wird . Letzteres ' beträgt für ein Drittcljahr : für Fachschule Mk. 25. —, für Abendkursus
Mk. 4.—, für SonntagskuriuS Mk. 2.—. (F. a .5Ö66/2) F14S

Der Direktor Professor Biiillimer.

sKmpsehle

» -Selsel

658

»tonftu-rctMofc Ausführung
Billigste Preis «.

Adolph Seipel,
Spezialist für englische

Kofßiiiledtt-Sltz-MSbkl.
RieHlstraße 11.

Tel phon 2942.

Großer Mlnirngs-Ausverkauf
in Uhren, Gold-, Silber- und Alsenidewaren

mit2 « % Rabatt.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von Hochzeits- und Konfirmations -Geschenken.

E . Bücking , Kranzplatz.

689

denn beim Gebrauch unserer

„WELTWUNDER“
WASCHMASCHINE

brauchen Sie
keine Waschfrau.

No . 1 Mk. 16 .—
und Ko. 2  Mk . 27 '/-.

Schnelle und gründliche
Reinigung. Verblüffend ein¬
fache Handhabung. Unver¬
wüstliches Material. Sehr
billiger Preis . Verlangen Sie

Prospekt.
Alleinverkauf:

Srich Stephan,
Wiesbaden.

Jed n Wittworli ' W
von 4 —6 Tlir « F171

Probewaschen.
m

Gcsundhcits-
Uiudcu,

I. Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk.,

p. '/2 Dtzd.
60 Pf.

Ir rigaten re
nach Professor Kssnarcli,

complet mit Schlauch, Mutter- und
Clystier-Rohr

von Mk . 1 — an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
spritzen

von 50 Pf. an.

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
Hircli - aoe ß. Teleplian 7IJ.

Die bekannt guten
Schulranzen,

Patentkoffer , Handkaschen, PoriemonnaieS , Reise-
koffcr iu prima Sattlerarbeit und Leder , welch«
von meinem Laden herriihrcn , werden weit unter
Preis verkauft Neugas se 22 » 1 Stieg « hoch.

Pli . Krämer,
netzxergaaae 37 . — Telephon 3039.

Stabi waren nml Reparatur werkstiittv.
H Haarweller !!

Onduleur.
Wirkliche Naturwellen kann sich jede Dame

selbst leicht und bequem herstellen. Per Stück
25 Pf. 4 Stück im k arten 90 Pf.
W . & 8alzbach , Hoffriseur.
_ 4 Sären »itraa «e 4. _

PF “ Doppelleitern Seerobcustraßc 22.
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onangebenöe Frühjahrs -Neuheiten
für elegante Damen -VekLeiöung

In öex  großen SpezicrL-AbieiLirrrg für „Acrrnerr-KLsiösvstoffs " ist öre Arrswcrhk, ^ vsrsrvüvöigkeiL
xtnö &ixte 5er chuaNtcrierr von gcmz besorrSsvsrn Interesse.

ir  f ^ VY englische Flanelle , moderne Karos
<̂ 344 -4 pv -fip -iUp -pv^  und Streifen, in reicher Auswahl.

11| | Hagllch Lingang von Amheitm in Seidenjiojfen.
SpezictL-AbLeiLunc;:

Damen- und Rinder-RonfeMon, Zacken-Aostüme, Volero-AoMme, TaßeUÄen,
Zlaubmäntel, Jacketts und Zranen-Paletotr.

AostmröcLeu. Musen
in jedem Geschmack.

Neu ausgenommen:
Wackstsch-Aonsektion.

Alles vom einfachen  bis elegcrnieflerr<&enve  in ttrrößerfroffetter AnswerHl nnb  zn Hsvvovvngenb billigen H'veifen

Warenhaus Julius Vormatz.
Mssbscksasr ttülfsversin des Victoriastifts

zu Kreuznach.
Me diesjährig, Generalversammlungfindet Mittwoch , den 4»April er. » KP- Uhr

im Zivittafino , Friedvichstratze 32, Poet , links, statt.
Taqesordnnugr

1. Vorlage des Rechenschaftsberichts pro 1S0S.
2.  Voranschlag für das Jahr 190«.
3. Bereinsangelegmheiten. .. . _

Hierzu ladet ergebenst ein und bittet mu Mnktlrches Erschemcn ^ 496D6k BsrfktzENder
Wiesbaden , den 22. März 1906. »Ir . A.  gagenateclier.

©r . Tltomsoms

Bepilatorifim
in Pulver.

Das beste und vollständig unschädliche Mittel zur sofortigen
Entfernung von Haaren an Stellen, wo man solche iiSclit wünscht,Büchse2 Marte.

In Wiesbaden zu haben bei : «*> . AHstnetter Wwe , Webergasse 20.
jtfB. Man verlange nur Mp. VSr« mr»p« «vsZS «rZZiLrin « ,,  äa äis W6i8rsn anderen

Enthaarungsmittel einen nachteiligen Einfluss auf die Haut ausüben. E161

Zur Messe in Mainz,

5dnoreik-SeIbstfrifierkamm.

nux  GcKbiröe
im Querdurchgang,
befindet sich das

Kmm-SpeDl-
8es«

von Stirn -Toupetkamm,

Musst Kliclaler Wwe , aus Mannheim.
KeschäfLs-Gmpfeßümg.

Tüncher- «nd
Lackierer-Arbeiten

werden trotz des Tiincher -Dtretts cntgegen-
genommen. Reelle billige Preise.

«RrnßrG 19,giMh, Patt.
Saathafer

abzugcben Adlerstratze 83.

Gelegenheitskattfl

Dieser Tage wird
1 Posten dauerhafter, wichslederner Schuhe für
Herren, Damen und Kinder tu sehr schöner Aus-
führnng u. vcrkch. prima Boxkalf- und Chevrcaur--
Stiefeh auch für Konfirmanden , billig verkauft.
Rur Reugasfe 22 , 1 St . hoch. Kein Laden.

Ein - n . 2-tiir . Kleider- untz
Küchenschränke, Beriiko, Brand-

kiste, Bettstellen, Kommode, Anridite, Tische usm,
zu verk. b. Dchreincr ifiiurii , Schachtstr . 2z,

F^emdem-Weine
Bellevue. Schuchard, Fabrikant m. Fr., Barme®. — Krivono-

soff, Klm., Nym-Norgorod.
iHotd Bender. Eckardt, Fr . Ingen., Dortmund. — Kochier, Fr .,

Bielefeld. — Männert, Hauptm., München.
Schwarzer Bock. Eifferb ResnL, Elberfeld. — Maschler,
' Fabrikant m. Fr., Lemberg. - - Oestrich, Frl . Diakonissin,

Kaiserswerth . — SattleT, Zivilingen., Königshütte. — Szeres-
zowska, Fr., Warschau.

Hotel "-»a Badhaus CuntinenlaL Homberg, Kfm,, Elberfeld. -—
Schrammen, RenL, Düsseldorf.

Jhnhom. 7lirrtmermarm, Kfn>., Frankfurt. — Helwig, Kfm.,
\ Maifand. — Bauer , Kfm. m. Fr., Mailand. — Knorr, Kfm.,

Hamburg. — Rechle, Ober-Bahnhofvorsteher m. Ft., Duis¬
burg. — Bietgen, Kfm. m. Fr., Duisburg. — Böhm, Ingen.,
Heidelberg. — Kahn, Kfm., Paris. — Cronemeycr, Kfm.,

'Herford. — Peiler, Kfm., Hamburg.
Eisenbahn-Hotel. Feklelbcrg, Kfm., Hohenümiburg. — Nilz,

Kfm., Mannheim. — Lehmaim Kfm., Mannheim. — Vogel,
Kfm., Berlin . — Noll, Kfm-, Bad Dürkheim. — Götz, Kfm.,
Soden.

Englischer Hoi. Bjering, Kopenhagen.
Erbprinz. Gehrhardt, Kfm. m. Fr , Schwafbaeh. — Behr, Ar-
i furt. — Mayer, m.  Fam ., Alfeld. — Kohlbecker, Göln.
Europäischer Hof. Vester, Kfm., Berlin. — Greilsheimer, Kfm.,
' Göppingen. — Sfrodski, Direktor, Lamburg. ■— Becker, Kfm.,

Elberfeld. —I Goetzel, Kfmi, Berlin.
.Hotel Fürstmhof. Foller, Dr. jur. m. Ft., Münstera. SL
Grüner Wald. v. Chabert, Frl., Roubaix. — Fioershedm-, Kfm.,
' Lüttich. — Geismar, Kfm., Paris . — Cohn, Kfm,, Berlin. —

Wildt, Kfin., Berlin.. — Müller Kfm., Berlin. — Strunz , Kfm.,
Berlin. — Burkhardt , Kfm., Hoersgeholfen. — Sattler, Kfm.,
Düsseldorf. — Braunschweiger, Kfm., Göln. — Loewenthal,
Kink, Magdeburg. — Kulm, Kfm., Nürnberg. — Link, Dr.,
Jena . — Kroner, Kfm., Pforzheim. — Krüger Dr., Trier. —
Faller , Kfm., Lenskirch. — Müller, Kfm., Düsseldorf. —
Porth, . Kfm., Göln. — Paatz , Kfm., Frankfurt . — v. Dorp,
Kfm., Pforzheim. — Lepp, Kfm., Diez. — HüLtenbrauch,
Kim., Diee. — Velde, Kfm., Diez. — Assauer, Kfm., Dort¬
mund . -v- Rupke, Kfm., Ohligs. — Deubner, Kfm., Chemnitz.
— Schwertfeger, Kfm., Plauen . — Weise, Kfm., Zittau. —
Cohn, Kfm Frankfurt . — Eichholz, Kfm., Düsseldorf.

Happel Krumme, Kfm., Cassel. — Fuchs, Kfm., Coblenz.
Hotel Imperial Vetter, Fr ., Bonn. — Nermcher, Frl. m. Bed.,

Cap-Town.
Kaiserfrad. Savigny, Prof. m. Fr., Münster L W.
Kaisexhol. Krüns, Fr ., Barmen. — v. Kruchten, Fr ., Haspe.

— Mauer, Cassel. — Plaut , Cassel.
CÖlnischer Hof. v. Manfeuffel, Major, Schleswig.
Kranz. Elberling, Stadtbaumeister , Altenburg.
Goldenes Kreuz. Bochmann, Kfm., m. Fr., Lichtenstein.
Metropole n. Monopol. Scheitel, Kopenhagen. — GoldschmidL

Berlin. — Back, Kfm., Düsseldorf. — Schauerwolff, Arcliit.,
Düsseldorf. — Kahn, Kfm., Berlin.

Minerva. Bayly, Frl. RenL, England.
Hotel Nassau n. Hotel Cedlie. HamgraeH, Leut., Rotterdam.

— Elb, San .-Rat, Dresden. — van Dam, Konsul, Rotterdam.
— Gabler, Rent. m. Fr ., Würzburg . — Koten.äff, Oberleut,
Petersburg. — Dörrien, Gutsbes., Viernheim. — Kausen,
Rechtsanw. u. Justizrat m. Fr ., Göln. — Bahadage, Dr. m.
Fr., Bombay. — Günther, RenL m. F., Schleswig. — Croon,
Komm.-Rat m. Fr., Rheinland.

Palast -Hotel. Schöndorff, Rent., Düsseldorf. — Rothenstein,
Rent . in. F., Berlin. — Picard, RenL m. Fr ., Frankfurt . —
Copold, Ref., Düsseldorf. — Pradella -Burkhardt , Dr. med.
m. Fr., Basel. — Levy, , jun ., Berlin. — Kepper, Fr ., Stettin.
— Goldschmidt, Rent ., Berlin. — Krebs, Berlin. — Trappier,
Bankdirektor, Trier.

Pfälzer Hof. Grimm, Kfm. m. Fr., Katzenelnbogen. — Ost¬
kamp, Kfm., Hahn.

Promenade-Hotel. Landmann , Grubenbes., Drohtbzer.
Hotel Quisisana. v. Brackei, Baron m. Fr ., Welda,
Heichspost. Schüler, Kfm., Goblenz. — Bbeider, Kfm., Groß-

zimmern.
Hotel Rose. Wicander, m. F., Bed. u. Automobilführer, Stock¬

holm. — Wränget, Baronesse , Schweden. — l^ eibisch, Fr.
Geh. Karm-Rat, Reichenau. — Tsugishige Kondo, Dr. med.,
Tokio. — Mastaro Jiinori, Dr. med., Tokio. — Ascher, Fr.,
Hamburg. — Neuhaus, m. Fr., Berlin. — Burchard, Stock¬
holm. — Quist, Pastor , Osmo. — Nathusius , Fr . m. Bed.,
Hamburg. — Juliusberg , Fr . m. T., Hamburg.

Weißes Roß. Sebastian, Fr ., Dresden.
Schweinsberg. Obermayer, Fr . Kfm., Mannheim. — Stauch,

Kfm., Elberfeld.

Hotel RoyaL Goossenz, Stud. jur., Bonn.
Savoy-Hotel. Lindenfeld, Kfm. in. F., Warschau . — Silbex-

manm, Fr., Moskau. — Goldschmidt, Fr ., Frankfurt . —
Horenstein, Kfm. m. F., Ezytomir.

Zum goldenen Stein. Fruth, Frankfurt..
Tannhänsei. Neumann, Kfm., Bamberg. — Heftels, Kfm.,

RheydL •— Bast, Ingen., Berlin.
Taunns-Hotel. Church, Rent., London. - Block, Frl., Paris.

— Garcia, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Frhr . v. Kadern, Baron,
Hannover.

Union. Riehl, Kfm., Frankfurta. 0 . — Beinike, Kfm., Bremen
Viktoria-Hotel und Badhans. Rückert, m. Fr., Bonn. —

Wätjen, Offiz., Metz. — Methorst, Frl., s’Gravenhage. —■
Testa, m. Fr., MaastrichL — Bahle, FrL, s’Gravennage. —.
Testa, Heeriem. — Baron v. Haugwitz, Kammerherr, Speck.
— Westerouen, v. Meeteren, m. Fr., Haag.

VogeL Gail er, Kfm., Schwarzenbach. — Flügel, Kfm., Straß¬
burg. — Küppers, Kfm., Düsseldorf.

Weins. Frühe, GutspächteT, Waldmannshausea. — Elbing¬
haus , Kfm., Düsseldorf.

Wilhelma. Staub, Bankier, Berlin.
In Privathä usern:

Brüsseler Hof. Ettinger, Fr., Minsk.
Gr. Bergstraße 9. Bielschowsky, Frl., Breslau.
Villa Columbia. Gerber, Prof., Dr. med., Königsberg.
Elisabefhemtraße 13. v. Mend, Fr., Cannstadt.
Villa Frank. Boltz, Rent., Königsberg.
Villa Herta. Bahadurji, Dr. in. Fr., Indien.
KapdlcnstraEa 10, P. Geriinghaus, Kfm., Elberfeld.
Pension Margareta. Spandaw, Frl. RenL, Arnheim. P. n

Haersolte von den Doom, Fr ., Arnheim.
Villa Olanda. v. Wasserschieben, Stud., Berlin.
Saalgasse 38, 2. Gibs, Kfm., Worms.
Pension Sanitas. Weller, Fr. Dr., Tevey.
Privat-Hotel Silvana. Forbryi Stockholm. -— Hieser, Beamter,

Stockholm.
Pension Sims-on. Kinelowsker, Frl., Moskau.
Villa Speranza . Rädisch, Kfm., Dresden.
Angenheslanstalt. ' Becker, Oberzeuzheim. — Zorn, Fr., Zils¬

hausen . — Brühl, Marg., En̂ s. .— Weinem, Marie, Nieder-
selters. ' — Bieser, Elsheim.
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Uo. 21. Mittwoch, de« 28 . Mar». 1906 .
Bekanntmachung

über Abhaltung der Frühsahrskontroll-
Versammlungen 1906,

.Zur Teilnahme an den Frühjahrskontroll-
versammlungenwerden berufen:

*) sämtliche Reservisten(mit Einschluß der
milerve der JägcrklaffeA der Ialuesklassen
1896 bi? 1897);b) die Mannschaften der Land- und Seewehr
I . Aufgebots, mit Ausschluß derjnig n.
welche in der Seit vom1. April bis 80.Sep¬
tember 1894 in den aktiven Dienst getretensind;

«0 sämtliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
d) die zur Disposition der Truppenteile Be»

urlaubten;
«) die zur Disposition der Ersatzbehörden Ent¬lassenen.

» ®Qnäs und Halbinvaliden, die zeitigFeld- und Garnisondicnstunfähigen, die dauernd
Halbmvalidcn, die nur Garn!soiidrenstfähigen, sowie
die Mannschaften der JägcrklasseA haben mit
ihren Jahresklassen zu erscheinen.

Tic Kontrollpflichtigcndes Kreises
Wiesbaden (Stadt)

haben zu erscheinen, wie folgt:
_ In Wiesbaden

(tm Exerzierhansc der Infanterie-Kaserne,
Schwaldacherstraße18).
Mannschaften der Garde aller

Waffcn, sowie die Mannschaften der
Provinzial -Jnfanterie „nd zwar:

Zabreskl. 1893: Montag. 2- April 06, vorm. 9 Uhr.
1894: „ "■2.

• 1895: „ 2.
» 1896: Dienstag, 8.
„ 1897: „ 3,
» 1898: a.
n  1 * 99 : Mittw . . 4.
. 1900: „ 4.
. 1901: „ 4.
„ 1902: Donnerst.5.

1903- 1906: .. 5.

08, „ 11
06,nachm. 3
08,vorm. 9
06. „ 11
03 nachm.3
06.vorm. 9
06, 11
06,nachm.3
06, vorm. 9
06. .. 11

fl . Die übrigen gedienten Mannschaften und zwar:
Marin », Jäger , Maschineirgeweitrtrnppen,
K«v -Neri», Felbartillertt , Fuff rtitterie,
Pioniere » Nisenvalni-, Telegraphen- und
Nustschtffcrtrnppcn, Train (einschl.Kranken-
trügcr rr. Bäcker), SanitäiS - n.  Betcrinär-
peifonal und sonstig«Mannsnaften (Öeko-
«omie »Handwerker, Aroetts - Soldaten,

Büchsenniachergehilsenusw.), wie folgt:
Z.-Kl. 1893—1894: Donnerst., 5. April, nachm. 3 U„

• 1893—1896:Freitag, 6. „ vorm. 9 „
. 1897- 1898: . 6. April, „ 11 I
• 1899—1900: 6. „ nachm. 3 „
» 1901—1906:Sonnabd. 7. „ vorm. 9 „

m . Die Ersatz-Reservisten aller Waffen.
J.-Kl. 1893- 1894:Sonnabd. 7, April, vorm. 11 U.

» 1895: „ 7. „ nachm. 3 „
» 1896:Montag, 9. „ vorm. 9 „
• 1Ku«‘ " q' " * 11 •» 18W: „ 9. „ nackim.3 „
<» 1*99:Dienstag,10. „ vorm. 9 „
» 1900: „ 10,  ̂11
. 1901: „ 10. . nachm.3 “
„ 1902 :Mittwoch,11. „ vorm. 9
. 1903- 1908: 11. ,. . 11 "

Die Kontrollpflichjigen des Kreises
Wiesbaden (Land)

haben zu erscheinen, wie folgt:
, t , J « Biebrich a. Rh.
(auf dem Kasernenbose der Unleroffizier-Schule-

am Freitag , den 6. April 1VV6,
... .. vormittags g tkftr,

dre sämtliche» Mannschaften aller Waffen aus
Blebncha. gib., welche der Land- und Seewehr
l. Angebots angeboren(Jahreskiaffen 1898—t897);

am Freitag , den 6. Avril 1906,
, , vormittags fl Uhr,

diejenigen Mannschaften aller Waffen au»
Blebncha, Rb., welche der Reieroe angehören und
zwar JabrcSklasscn 1898—19(0;

am Freitag , den 6. Avril 1996,
nachmittags S'/- Uhr.

dkeienigcn Mannschaften aller Waffen au«
Biebricha. Rh., welche der Reserve angehören und
zwar Jahresklassen 1901 bis 1905. sowie alle zur
Disposition der Truppenteile und Ersatzdedördcn
entlassenen Mannschasren;

am Sonnabend , den 7. April 1906,
vormittags 9 Uhr.

die sämtlichen Ersatz-Reservinen aller Waffen aus
Biebricha. Rh. (Jahresklassen 1898 bis 1906);

am Sonnabend , den 7. April 1906,
vormittags 11 Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Schierstein.

In Hochheima. M»
«Bürgest straffe)

am Montag , den 9. April 1966,
vormittags 8. 10 Uhr,

tie sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
Hochheima. M.«

am Montag . d>« v. Apri» l «v6,
vormittags 11 Ubr,

die sämtlichen Mannschaflen aller Waffen au?
Delkenheim, Massenkeim. Wallan und Wlcker.

I « Flörsheim a. M.
(in der Grabenstraße)

am Dienstag , den IO. April 1906,
vormittags 8. 1F Uhr,

dir sämtlichen Mannschaften aller Waffen aus
^ .örshcima. M.;

am Dienstag , den 10. Avril 1906,
. . vormittags 11.20 Uhr,
die sämtlichen Mannsehoften aller Waffen au«
Diedenbergen, Eddersheiin und Weilbach.

„ . In Wiesbaden
(tm Exerzierbouse der Infanterie-Kaserne.

Schwalbocherltraffe 18)
am Mittwoch, den 11. Slpril 1906,

vormittags 9 Uhr,
die sämtlichen Mannschaften der Reserve, der
Land- und Scewebr 1. Aufgebots aller Waffenaus Dotzbeim;

am Mittwoch, den 11. April 1006,
vormittags >1 Uhr,

die sämtlichen Ersatz-Reservisten aller Waffen aus
Dotzheim;

am Diens 'ag, den 17. April 1906,
vormittags 9 Uhr»

die sämtliche» Mannscliaften aller Waffen aus
Auringen, Bierstadt und .Meckenheim;

am Dienstag , den 17. Avril 1906,
vormittags li Uhr,

d>e sämtlichen Mannschoften aller Waffen au«
Erbenheim, Fraucnsteiii und Gcorgenborn; -

am Dienstag , den 17. Avril 1906,
, nachmittags 8 /- Uhr,

die sämtlichen Mannschaften aller Waffen au«
Hebloch. Igstadt, Kloppcnheim, Medenbach, Nau¬
rod und Nordenstadt;

am Mittwoch, den 18. April 1906»
vormittags i»Uhr,

die sämtlichen Mannschattenaller Waffen au«
Rambach, Sonnenberg und Wildsachsen.

Auf dem Deckel jeden Militär- und Ersatz-
Reserve-Passcs ist die Jahrcsllassc de« Inhabers
angegeben.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen

Besicht nicht erfolgt, sondern diese öffentliche
Anffochcrnng der Beorderung gleich zu
erachten ist;

2. daß jeder Kontrollpflichtlge bestraft wird,
welcher nicht erscheint, bezw. willkürlich zu
einer andere» als der ihm befobleiien
Kontrollversammlniigerscheint.

Wer du ch Krankheit oder durch sonstige
besonders dringliche Verhältnisse am
Erscheinen verhindert ist, hat ein von der
Ortsbehörde beglaubigtes Gesuch seinem
Bezirksfeldwebel hier balligst cinzurcichen.

3. Daß diejenigen Mannschaften, welche zu
einer anderen, als der befohlenen Kontroll-
versammlung erscheinen wollen, dieses
m-ndestcus 8 Tage vorher dem Bczirks-
feldwebel behufs Einholung der erforderlichen
Genehmigung zu melden hoben;

4. das; cs verboten ist. Sebirme »nd Stöcke
ans den Kontrollplatz mitzubringen;

5. daff jeder Mann seine Militärpapiere(Paff
und Führungszeugnis) bei sich haben muff.

Hierbei wird noch bemerkt, daß im
Milsinrpaß die vom 1. April l >06 ab
gültige rote KriegSdcorderung, bezw. Paß-
noliz einaeklcbt sein mutz. *

Wiesbaden, den 20. März 1906.
Königl. Bnirkskommando.

_ (gez.) v. Lnadblad,
Maior z. D. und Bezirkskommandeur.

Bekanntmachung.
Es sind in letzter Zeit wiederholt Fälle vor-

gekommcn, in denen jugendliche Pcrlonen mit
Steinen nach vorbcifahrendenStranenbahnwagen
geworfen und die Scheiben derselben zertrümmert
haben.

Indem ich vor diesem Unfug hiermit öffentlich
warne.^weije ich auf die Strafbarkeit der vorsätz¬
liche» Sachbeschädigung hin und mache auberdem
auf die grobe Gefahr, die mit diesem Unfug für
die in den Straßenbahnwagen bcffndlichen Perjoneu
verbunden ist, aufmerksam. Auch bitte ich das
Publikum, die polizeiliche» Organe bei vor-
kommenden Fällen in der Ermittelung der Täter
zu unterstütze», *

Wiesbaden , den6. Januar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. SUicnck.

Bekanntmachung.
D>e Dotzheime.straffe zwischen Bismarckring

und Ellvillersirabe wird zwecks HeranSunhmeder
Schienengleise»nd Umpflasterung aul die Dauer
der Arbeit für den durchgehendenFuhrvcrkehr
polizeilich gesperrt-

Diejenigen Fuhrwerke, die nur dem östlich oder
südlich der Doölieimcrstraße gelegenen Stadtteil
nach dem Westbahnhos und nach Dvtzhnm oder
von da zuriickfahren wollen, müssen während der
Sperrung die Rhcinganer- u>d EliviUerstrnße
benutzen, während die Fiibrwcrke aus dem nörd¬
lichenS adiicil nach dem Westbahnhos und Dotz¬
heim ihren Weg durch die Lockanihorststrabe und
zurück durch die Dotzbeimerstraße nebmen müssen.

Wiesbaden, den 16. März 19>>6. u
Der Polizei-Präsident, I . B : Falcke.

Bekannt «,lachnn,,.
Die Mnseumstraße zwischen Delaspee- und

WUH lmstra,.e, die Hallgarterstrabe zivischenRamnihaler- und Josiamusbergerstrabe»nd die
Verblndungsstrabe zwischen der Brauerei Esch,
bezw. Walkmnhistroffc>nd Aarstrabc werden zwecks
Herstellung von Wasser- und Gasleittingen oui
die Dauer der Arbeit für den Fuhrverk l,r polizeilich
gespecr«. 1

Wiesbaden , den 82. März 1906.
Der Polizei-Präsident. I . 33.: Falcke.

Bekanntmachung.
Zwecks Vermeidung von allgemeinen Verkehrs^

störungen bei der An- und Abiahrt von Besuchern
des am 31. d. M», abends 9 Ubr, im Theatcr-
saal des Wa'halla-Etablisscmcuts stattfindenden
Künstlerfestes wird an seneni Slbcnd von 8 Ubr ab
die Manritinssirabcfür den allgemeinen Fuhr-
verkehr gesperrt und bleibt von diesem Zeitpunkte
ab nur für Personenfuhrwerke, welche Gäste zur
Walhalla bringen oder solche von da abholcn,
reserviert.

Diese Fuhrwerke müssen sowohl bei der 3ln-
wie bei der Abfahrt der Gäste von der Schwnlbacher-
strahe her aniahren, so dah in beiden Fällen die
Slbfabrt nur nach der.Kirchgasse zu statkfinden muß.

Zuwiderhandlungen iverdcn aus Grund des
§ 73 der Volizei-Virördnung vom 18. September
1900 mit Strafen geahndet. *

Wiesbaden , den 22. März 1906.
_ Der Polizei-Präsident. I . V. : Falcke.

Polizci -BcrorduunK,
betreffend Regelung der U>n;ngSter»nin«

bei WohnnngStvechsei.
Auf Grund des 8 2 des Gesetzes über die

Termine bei Wohnungs-Mietvcrlrägen vom4. Juni
1890 und der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 über die Polizci-
verwaltung in den neu erworbenen LandcStcilen,
ferner der 88 143 und 144 des Gesetzes über die
allgcnieine Landesverwattung vom 30. Juli 1833
wird mit Zustimmung des Magjstrnts für den
Umfang des Stadt- und Polizcibezirkes Wiesbaden
verordnet, was folgt:

8 1. Wenn Ummgstermine bei Wohnungs¬
mieten auf den1. Januar , 1. April, 1. Juli oder
1. Oktober fallen, so muß die Räumung der
Wohnung seitens des Mieters

a) bei kleinen, d. h. ans höchstens2 Wohn¬
zimmern und Zubehör bestehenden Wohnungen
am ersten Ouartaltage spätestens5 Uhr
nachmittags,

b) bei mittleren, d. h. aus 3 bis 4 Wohn¬
zimmern und Zubehör bcstebendcn LLoh-
ttnngen am zweiten Ouartaltage, späiestcns
12 Uhr mittags,

o) bei groben, d. h. mehr wie4 Wohnzimmer
und Zubehör umfassenden Wohnungen am
dritten Ouartaltage, spätestens 12 Uhr
mittags,

beendet sein.
§ 2. Die itt § 1 zu b und c, nachgelassene

Vergünstigung einer verlängerten Räumungsfrist
wird den belreffenden Wohuungsinhabcrn indessen
nur mit der Maßgabe gewährt, das;

a) bei Wohnungen, welche aus 3 Wohnzimmern
bestehen, ein Wohnzimmer,

b) bei Wohnungen von mehr als 3 Wohn¬
zimmern und Zubehör zwei Wohnzimmer

schon am ersten Quartaltage vollständig gcräumt
dem neu cinziebcnden Mieter für die Unterbringung
seiner Möbel und Effekten zur Periügung gestelltwerden.

tz3. Unter Zubehör einer Wohnung sindSUkoven, Küchen, Kammern, Bodenräume, Ver¬
schlage und Vorratskeller zu verstehen.

8 4. Fallen Sann- oder Fciertuge in die
bestimmte Umzugszeit, so soll an iolckcn Tagen die
Verbindlichkeit des Mieters ruhen, d. h. Sonn-
und Feiertage werden nicht als Umzugstage
gerechnet.

8 5. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende
Vorschriften werden mit einer Geldstrafe bis zu
30 'Ui(., int UiivermögenSfallemit entsprechender
Haft geahndet.

8 6. Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem
Tage der Veröffenllichung ln Kraft.

WieSvade», den 31. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Wird mit Rücksicht auf die bevorstehende
Aprilnmzuasz>'!t veröffentlicht. 1

Wiesbaden , den 2i . März 1906.
Der Polizei-Präsident. I . 33.: Falcke.

Bekanntmachung und Warnung.
Da in letzter Zett ungewöhnlich viele Fälle

voraekommen sind, in denen Personen infolge
Abspringens von den elektrische» Stratzen-
bcihntvagen»välfrend der Fahrt , sowie auch
beim Rnssuringen gestürzt und zu Schaden
gekommen sind, io nehme ich hierdurch Veranlassung,
aus die große Gefahr, die mit diesem Aus- und
Slbspringen>erbitttbc» ist, öffentlich hinzuweisen
und h ervor dringend zu warnen.

Das Ans- und Slb vringen während der Fahrt
ist überdies nach §§ 9 und 16 der Reg erungs-
Polizcivcrordnung vom 9. Juli 1902 verboten
und strafbar . *

Wiesbaden, den 14. September 1905.
_ Der Paliz i-Präsident. I . B.: Falcke.

Bekanntmachnnff.
Nach einer Mitteilung der Königlichen Probier-

anstalt für Edeimeinlie zu Frankfurta. M. scheint
bei den Interessenten die Einnahme verbreitet zu
sei», daß die Anstalt aufgehoben iei.

Diese Annahme ist unzutreffend: vielmehr
wird jene Llvstait nach der Bestimmung des
Herrn Finanzministcrs beibehalten. Sie befaßt
sich naa, wie vor für Be >ördcn und Private
mit Ausführung von Feiugehaitsbcstimmungeil,
Schmelzuiigen und Wägungen von Gold und
Silver. sowie deren Legierungn. Die LlmlS-
lokalttatcn befinden sich bis zur Fkrtigstelliing eines
geplanten Neubau« im Haufe Münzgasie9 und
sind von 8 bi« 1 Uhr vor- und 2 bis 7 Uhr nach¬
mittags geöffnet. 3

Wiesbaden , den ?6. Februar 1906.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekauntmachuttft,
betreffend der« Droschtentarlf.

Mit Zustimmung des Magistrats hierselbst
erhält der ini „Nheinischen Kurier" vom 8. No¬
vember 1901 veröffentlichte Droschkentarif vom
1. November 1901 zwischenI L No. 7 und No. 8
folgenden Zusatz:

7» Nener israelitischer Friedhof a» der
Platterstrast«,

Hinfahrt: a) für Einspänner2.50 Mark,
b) „ Zweispänner3 Mark.

Auf diese Fahrt bezieht sich auch die im vor¬
erwähnten Droschkentarif zwischen No. 32 und
No. 33 enthaltene nachfolgende Vorschrift:

„Bei den Fahrten No. 7 bis einschließlich
No. 32 eine halbe Stunde gratis warten;
für die Rückfahrt wird die Hälfte bezahlt.
Jede weitere ein viertel Smnde kostet:

a) für Einspänner 30 Pfennig,
b) „ Zweispänner 50 Pfennig. 2

Wiesbaden , den 21. März 1906.
Der Polizei-Präsident. I . V.: Falcke.

Bekstntttmachnng.
Wegen Verlegung einer Wasserleitung sollen

die Feldwege mi Weliritztal auf dem nördlichen
Talrand und von diesem(Gärtnerei Müller) nach
der Wellritzmühle, sowie der Verbindungsweg
zwischen der Walkmühlstraßc bis zur Aarstratze
(Waldeck) aufgegrabcn werden. Die genannten
Wege werden für die Dauer der Arbeit für Fuhr¬
werkg-sperrt. 1

Wiesbaden , den 26. März 1906.
_ Der  Oberbürgermeister ^ ^

Bekanntmachung.
Die Heberolle über die von den Uniernehmern

land- und forstwirtschaftlickcr Betriebe im Stadt¬
kreise Wiesbaden zu zahlenden Beiträge zu den
AnSgabe» der heffen-naffanisaien land¬
wirtschaftlichen Bernssgenossenschaft für
da« Jahr 1905, einschließlich der Grundtaxe der
Mitglieder der Haftpfticht -Versicherungs¬
anstalt für das Jahr 1906, wird vom 28. März
l. I . ab zwei Wochen lang bei der Stadthaupt¬
kaste während der Vormittagsdienststunden zur
Einsichtnahme für die Beteiligten offengelegt.

Gleichzeitig wird mit der Einziehung der
Beiträge vorgegangen werden.

Die Heber licht über die Verteilung der Ilmlage¬
beiträge ist der Heberolle beigefügt und kann eben¬
falls eingesehen werden.

Im übrigen wird ans die Bestimmungen in
den HZ 105 bis 113 des UnfallversichcrungsgcsetzeS
für Land- und Forstwirlschast vom 30. Juni 1900
hingewiesen. 1

Wiesbaden, den 24. März 1906.
Der Magistrat.

Aufruf.
Wie uns bekannt geivorden ist, wird in letzter

Zeit die Privatwohllätigtri !» namentlichZon
solchen Personen, die weder bedürftig noch würoig
erscheinen, mit Erfolg in Anspruch genommen.

lim diesem HauSbettel zu steuern und die
Arbeit der Kirchengemeinden, WohltätigkeitS»
Vereinen und der städtisäien Arn»en»V«r-
«valtung» welche dahin geht, nur würdige und
bedürftige Arme ihren Berhäliniffen entsprechend
z» unterstützen, nicht zu durchkreuzen, ersuchen wir
die Gintvohner Wiesbadens höfischst, direkte
Unterstützung an Armen 'cht z» gewähren, ohne
sich vorder über die Persönlichkeit der Bittsteller
erkündigt zu hoben.

Auskunft wird in: Rathouse, Zimmer No. 12.
bicr vormittag« zwischen Uhr bereitwilligst
erteilt. ‘ *

Wiesbaden, den 20. Oktober 1905.
Der Magistrat. — Armcnvrrwaltung.

Bekanntmachnng.
f ainilicn, welche Kinder auf Kostentadt in Psteg« nehmen «vollen, werden

ersucht, sich vormittag« zwischen8u. 129» Uhr im
Ratdanse »Zimniet No. l4 , alsbald zu melden.

Wiesbaden , den8. März 1906. 4
Der Magistrat . — Slrmenverwaltung.

Beknnntmachunfl.
Für die Dauer der polizeilichen Sperrung

sind bei Vermeidung der ans 8ß 28 der Akzise-
ordnnng sich ergebenden Nachteile für die mit
Fuhrwerken hier eingehenden akziscpflichtigev
Gegenstände

1. von der Platiersiraße, Labnstraße oder
Aarstraße kommend: die Scerobcnstraße,
den Sedanplntz, den Bismarckrina, die
Dotzhcimerstraße, die Kirch-, Schul- und
Ncugaffe zur Akziscabfertigungsstclle, Neu-
gasie6». zu benutzen;

2. von der Schierstcinerstraße kommend: von
der Rirchgnssc ab diese, die Schul- imb
Neugasse zur Akziseabfcrtigungsstclle, Neu¬
gasse6», zu benutzen;3. von der Dotzhcimerstrnbe kommend: von der
Kirchgasse ad diese, die Schul- und Neugasse
zur Akziseabsertigungsstelle, Neugasse6»,
soweit die Waren nicht der AkzisenbiertigungS-
stelle am Wcstbahnhoie zur Akziseabfertigung
vorgeiührt werden, zu benutzen:

4. von der Frankfurter» oder Mainzerstrabe
und dem Bierstadter Bizinalweg kommend:
die untere Wilhelm-, Luisen-, Bahnhof- und
Marklstrabc, die Mancrgnsse zur Akzise»
abiertiaungSstelle, Neugasse6 -, zu benutzen.

W -ksVaden, den 19- März 9 06. 2
Stadt . Atzisramt.
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Die Preise der Lebensmittel und landwirtschafttichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Mziseamtes vom 17. bis einschl. 23. März 1906 folgende:

20iTomaten . .
'Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bohnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohncn
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale

Wiesbaden, den 23. März 1906.

R>edr.
Preis.

Höchst.
Preis.

1. Bieftmarkt
(Schlachtgewicht

84

Ochsen: I. Qualität. 50 Kg. 76 —
II . .. 50 „ 70

Kühe: I. „ . 50 65 —
II . „ 50 „ 60 —

Schweine . . . . . 1 „ 1 48
Mast-Kälber . . . . 1 .. 1 68
Land-Kälber . . . . 1 .. 1 40
Hammel . . . . . . 1 „

2 . Frnchtmarkt.
1 48

Hafer, alter . . . . — —
Hafer, neuer . . . . 100 .. 17 60
Stroh. 6 40
Heu . 100 „

3. Dietnalreumärkt.
8 40

-Eßbutter.
VPivhhntter . . . .

1 Kg.
1 ..

2
2

45
20

Trinkeier. 1 St. — 9
Frische Eier . . . . 1 — 8
Kalk-Eier. 1 — 7
-Hauvtase. 100 „ 5
iFabrikkäse. 100  „ 4
-Eßkartoffeln. . . . 100 Kg. 6 50
lEßkartoffeln . . . . 1 — 8
-Neue Kartoffeln . . 1 .. — 24
iZwiebeln. 50 „ 4 —
Zwiebeln . . . . . 1 — 9
iKnoblattch . . . . 1 „ — 85
lErdkohIrabi . . . . 1 „ — 15
Rothe Rüben . . . 1 „ — 20
-Weiße Rüben . . . 1 „ — 25
IGelbe Rüben . . . 1 „ — 16
!Kl. gelbe Rüben . . 1 Gbd. — 8
Rettich . . 1 St. — —
Treibrettich . . . . 1 Gbd. — —
Radieschen . . . . 1 „ — 5
Spargel. 1 Kg. — —
Suppensparqel . . . l „ — —
Schwarzwurzel . . . l .. — 55
Meerrettich . . . . 1 St. — 25
Petersilien . . . . 1 Kg. 1 —
Lauch.
Sellerie.

— 6
1 „ — 12

Kohlrabi. 1 Kg. — —
Feldgurken . . . . 1 St. — —
ITreibgurken . . . . l — —
Einmächgurken . . . 100 — —
Kürbis . . 1 Kg. — —

Jb

18

10

Her

Weißkraut
Weißkraut
Nothkraut
Nothkraut
Wirsing . . . .
Blumenkohl(hiesiger)
Blumenkohl (ausländ
Rosenkohl . .
Grün -Kohl . ,
Römisch-Kohl
Kopfsalat . . >
Endivien . . ,
Spinat . . ,
Sauerampfer
Lattich-Salat
Fclvsalat . .
Kresse . . .
Artischocke . ,
Rabarber . : ,
Eßäpfel . . ,
Koibäpfel . .
Eßbirnen . .
Kochbirnen .
Ouittcn . .
Zwetschen. .
Kirschen . .
Kirsche», Rhein.
Kirschen, Sauer.
Vslaumen . .
Mirabellen .
Neineclanden
Pfirsiche . .
Aprikosen. .
Apfelsinen
Zitronen . .
Melonen . .
Ananas . .
Kokosnüsse .
Bananen . .
Feigen . . .
Datteln . .
Kastanien . .
Wallmiffe.  .
Haselnüsse .
Weintrauben (rheinische
Weintrauben (südländ.
Stachelbeeren .
Johannisbeeren.
Himbeeren . .
Heidelbeeren. .
Preißclbeercn
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren .

4. Fischmar
Aal (lebend) . .
Hecht liebend) .
Karpfen (lebend)
Schleie (lebend)

St.

Kg-

St.
Kg.

1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 Kg.
1 St.
1 „
1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Kg.
1 ..
1 St.
1 ..
1 Kg.
i"
i "
i"
i *
j "
i *
i l
i
i *
i"
i i
ILtr.

Kg.

Niedr.
Preis. Höchst.

Preis.
J6. A -s.— 20 — 25
— 80 — 40
— 28 — 30— 40 — 45
— 32 — 86

60 70
— 60 -- 65— 35 — 40

14 z 15
— 26 — 30— 55 — 60

90 95
1 20 1 25
1 20 1 20

—
80 1 10

— 60 — 70
— 80 1 20
—

50

—

60

—

5

—

10
—

5
—

7

50 60

—
80 1

;

3 20 3 60
2 40 3 20
2 — 2 40
3 i — 8 60

Barsche(lebend) . . . 1
Bachforelle(lebend) . . 1
Backfische(lebend) . . . 1
Hummer (lebend) . . . 1
Krebse(lebend) . . . . 1
Schellfisch . 1
Bratschcllfisch . . . . 1
Kabeljau . 1
Kabeljau(Stockfisch gew.) 1
Salm . 1
Seehecht . 1
Zander . . 1
Lachsforellen. 1
Secweißlinge (Merlans > 1
Blanfelchen . 1
Heilbutt . 1
Steinbutt . 1
Schollen . . 1
Seezunge . 1
Rotbznnge (LimandeS) . 1
Grüner Hering . . . . 1
Hering (gesalzen) . . . 1

Kg.

St.

5. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . .
Truthahn.
Truthuhn . . . . . .
Eule . . . . . . .
Hahn . . . . . . .
Huhn.
Masthnhn.
Perlhuhn.
Kapaunen.
Taube.
Feldhuhn, alt . . . .
Feldhuhn, jung . . . .
Haselhühner.
Birkhühner.
Schneehühner . . . .
Fasanen.
Wildenten.
Schnepfen.
KrammctSvögcl. . . .
Hase» .
Reb-Rücken.
Reh-Keule.
Reh-Borderblatt - . .
Hirsch-Rücken . .
Hirsch-Keule.
Hirsch-Vorderblatt . . .
Wildschwein.
Wildragout.

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochsenfleisch»on der Keule
Ochscnfleisch, Bauchflcisch
Kuh- oder Rindfleisch .

I St.
1 „
1 .
i •
1 '
1
j "
i;
i *
i -
i *
II
i»
i „
i.
i.
i.
i
i
i
i
i
i
i
i

St.

Nievr.
Preis.

Höchst.Preis.
Jb  I Jb
i| 60 2 40

101 -- 10 —
— 50 — 60
6 — 7 —
8 — 10 —

— 50 1 20
— 30 — 70
— 50 1 20
— 60 — 70

3 — 10 —
— 80 1 40
1 60 3 —
3 — 5 —

— 60 1 —

1 80 3
2 — 3 60
1 — 1 40
3 — 5 60
1 20 2 —

— 40 — 70
5 10

10
—

12
—

6 50 8 —
4 — 4 50
1 60 2 —
2 20 2 50
5 50 7 —
3 50 4 —
2 50 3 —

— 70 — 80

1 60 1 80
2 60 3 50
1 60 1 70
4 4 50
2 80 8 —
4 50 — —

12 z 14
8 — 9 —

3 3 _
2 — 2 —
1 20 1 20

— 70 — 70

1 60 1 80
1 40 1 50
1,30 1 40

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch . 1 «,
Hammelfleisch . . . . 1 »
Schaffleisch . . . . . 1 »
Dörrfleisch . 1 *
Solperflcisch. 1 *
Schinken . 1 ,,
Speck, geräuchert . . . 1
Schweineschmalz . . . 1 »
Nierenselt. 1 »
Schwartenmagen, frisch . 1 »
Schwartenmagen,geräuchert1 „
Bratwurst . 1 .
«eischwurst . . . . . 1 .

Leber-u. Blutwurst , frisch 1 »
Leber- u. Blutwurst, geräuch. 1 »

7. Getreide, Mehl und
Wrod rc.

») Großhandelspreise.
Weizen . M Kg
Roggen . . . .
Gerste . . . . •
Erbsen zum Kochen
Spcisebohnm . .
Linsen.
Weizenmehl: No. 0No. I

No. II
Roggenmehl: No. 0No. I

100
160
160

, 100
. 100
100

. 100
100

, 100
100

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen . .
Speisebohneu . . . .
Linsen . . - - - - -
Weizenmehl zur Speise-

bcreitung . . - - -
Roggenmehl zur Speise¬

bereitung .
Gerstengraupe . . . .
Gerstengrütze * • • •
Buchweizengrütze. . .
Hafergrütze.
Haserflocken. . . . .
Java -Rei«, mittl, . .
Java -Kaffee, mittl.. roh
Java -Kaffee, mittl., gelb.

..
Speisesalz. . . • •
Schwarzbrod: Langbrod

Rundbrod

Kg.

Niedr.
Preis.

Höchst.
Preis.

Jb .S
1 90 2
1 60 1 80
1 60 1 80
1 30 1 50
1 80 2 —
1 90 2 —
2 10 2 40
1 80 1 84
1 60 1 80

80 1 —
1 80 2 —
1 90 2 10
1 80 2 —
1 60 1 80
1 — 1 20
1 60 1 80

18 19 50
16 50 17 50
15 — 18 —
24 — 30 —
25 — 32 —
28 — 40

1 .
1 .

i:

1 .
1 .

1 .
1 .

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

W-ißbrod: 1 Wasserweck. .1 Milchb-od . -
Städtisches Akzise-Amt

50

26
26
24

30

28
24
40
40.36
36
40
40

60
18
14
49
15
46

3

50

50

48
48
44

42
30
64
64
62
64
64
64

60
24
16
54
17
49
3
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Wahlen zur Handwerkskammer.
Gemäß ß 6 der Wahlordnung für die Hand¬

werkskammer zu Wiesbaden vom 14. August 1899
wird das zum Zwecke der bevorstehenden Neu- und
'Ersatzwahlen von Mitgliedern und deren Ersatz-
Männern der Handwerkskammeraufgestellte Ber-
izeichnis der in unserem Gemeindebezirk befindlichen
Wahlkörpcr in der Zeit vom 84 . bis einschl.
de » 31 . d. M ., von vormittags K /- bis
mittags 1 Uhr , im Rathause, Zimmer 3, zur
Einsicht der Beteiligten öffentlich ausgelegt.

Wir weisen darauf hin, daß etwaige Be¬
schwerden binnen 14 Tagen, vom Beginn der vor-
bezeichncten Auslegungsfrist ab gerechnet, bei der
Unterzeichneten Stelle anzubringen sind. <-

Wiesbaden , den 17. März 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des

Wohnungswechsels wird hierdurch auf me
Beachtung des § 12a der Bestimmungen Uber dre
Abgabe von Gas zum Privatgebrauche lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald
er aus den ferneren Gasbezug verzichtet,
dieses der Verwaltung mündlich oder
schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen. Meldet _derselbe öie
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange
für die Bezahlung auch des von seinem
Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet
bis diese Anzeige erfolgt oder derUebergang
der Gaseinrichtungen auf einen anderen
Gasabnehmer von letzterem bei der
waltung de«Gaswerks angemeldet worden ist

.iederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleich¬
artig ersucht, vorkommende Aendcrungcn recht»zeitig anmclden zu wollen. 2

Wiesbaden, den 20. Marz 1906.
Die Verwaltung

»er städt. Wasser-, Gas - u. Elektr.»Werke.

Verdingung.
Die Ausführung der Giaserarbeiten in

a Losen für den Neubau des Wirtschafts¬
gebäudes beim städtischen Krankenyanse
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen
können während der Vormittaasdicnststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15,
Zimmer No. 9, eingesehen, die AngcbotSunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgUdfreie Einsendung von
1 Mark für sämtliche5 Lose oder von 25 Pf. für
je ein einzelnes Los bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 146
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 8. April 1806,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Los -Reihenfolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausge-
fülltcn Vcrdingmigsformular cingereichtcnAnge¬
bote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden , den 2l . Marz 1906. ..

Stadtbauamt , Abteilung sür .Hochbau.

Bekanntmachung.
Auf Grund des Beschlusses des Magistrates

vom 14. März 1906 wird der Gasprcis ab Aprtt
1806 einheitlich für das ganze Jahr auf 14 Pf.
Pro cbm festgesetzt. m ...

Dementsprechend wird § 8 der Bestimmungen
über die Abgabe von Gas zum Privatgebrauch
>alsdann lauten, wie folgt : „Der Preis des Gases
3u allen Verbrauchszwecken beträgt 14 Pf . pro cbm,
jwobei der Mindestverbrauch für jeden Messer und
lieben einzelnen Monat auf 6 cbm festgesetzt ist.
1 Wiesbaden , den 14. März 1906. 4

Die Verwaltung
dev städt. Wasser» und Lichtwerke.

Akzise -Rückvergütung.
DieAkzise-Rückvergütungsbeträgeaus vorigem

Monat sind zur Zahlung angewiesen und können
,gegen Empfangsbestätigungm>Lauf- dieses Monats
in der AbfertigungsfteUe, Neugasse 6a, Part ., Ern-
lttel)nteret während der Zeit von 8 vorm, vis 1nachm,
und 3- 6 nachm, in Empfang genommen werden.

Die bis zum 31 . d. M., abends, nicht er¬
hobenen Akzise-Rückvergütungen werden den
-Empfangsberechtigten abzüglich Postporto durch
Postanweisung übersandt werden. 3
, Wiesbaden , den 16. März 1906.Stadt . Akziseamt.

Bekanntmachung,
Volksbadeanstalten betr.

Die drei städtischen Volksbadeanstalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schlossplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Noonstraße No. 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon-

straße für Männer und Frauen , in der
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mai bis September,
vormittags 7 Uhr bis abends 80- Uhr; Oktober
bis Avril , vormittags8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer-Abteiluna ist (außer Sonnabends)
von Ist-—2‘ 2 Uhr , die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschloffen.

Das Stadtbanamt.

Bekanntmachung.
Brennholz-Verkauf.

Die Naturaf-Verpflegungsstation dahier ver¬
kauft von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ 6- „ „ 14,00 „

Kiefern-(Anzünde)-Holz Pr. Sack 1,10 „
Das Holz wird frei in's Hans abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Stnrm , Evgl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
entaeqmgenoimneu.

Äemerkt wird, daß durch die Abnahme von
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der
Ansta lt gefördert wird

Bekanntmachring.
Der Frnchtmarkt beginnt während der

Sommermonate (April bis einschließlichSeptember)
um 9 Uhr vormittags.

Wiesbaden , den 15. März 1906.Städt . Akziseamt.

Nassatusche Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu binz11 gekomtti  onc-n Bücher,
die vom 26. März 1906 an im Lesezimmer ausge¬
stellt sind und dort varausbestellt werden können.

Vischer , F . T., Altes und .Neues. Neue Folge.
Stuttgart 1889. Funke , Otto, Reisegedanken und
Gedankenreisen eines Emeritus . 1.—6. Auflage.
Altenburg 1905. Amtsblatt des Bistums Limburg.
Jahrgang 47. Limburg a. L,, Vereinsdruckerei,
1905. Friedländer , M., Die religiösen Bewegungen

erhall ) des Judentums im Zeitalter Jesu . Berlin
1905. Kalender für das höhere Schulwesen
Preußsens etc. für 1904. Teil 2. Breslau j.905.
Geschenkt von Herrn Oberlehrer Rosenkoetfcer.
Album academiae Vitebergensis . Vol . 3. Habe
1905. Gesundheitswavte der Schule . Monatsschrift.
Jahrg . 3. Leipzig 1905. Kunst, Onze, Jahrgang
4. Antwerpen 1905. Katalog der Kunstsammlung
J. J. Merlo. Köln 1891. Aus dem A. Demmin’
sehen Nachlass . Kristeller , P ., Kupferstich und
Holzschnitt in den vier Jahrhunderten . Berlin
1905. Zeitschrift für Bauwesen . Atlas zu Band
54 und 55. Berlin 1905. Kunst für Alle . Jahr¬
gang 19. München 1904. Geschenkt vom Nassau-
ischen Kunstverein . Theodosiani libri XVI . Ed.
Mommsen et P . M, Meyer. Vol . 2 . Berol . 1905.
Archiv (J . A. Seuffert ) für Entscheidungen der
obersten Gerichte in den deutschen Staaten . Bd.
60. 1905. Franklin , Otto , Die freien Herrn und
Grafen von Zimmern. Beiträge zur Rechtsge-
schichte . Freib . 1884. Eder , Alb., Die Eisenbahn-
politilc Oesterreichs nach ihren finanziellen Er¬
gebnissen . Wien 1894. Land , Das , Zeitschrift
für die sozialen und volkstümlichen Angelegen¬
heiten auf dem Lande . Jahrgang 13. Berlin 1905.
Jahresbericht der Handelskammer Worms für das
Jahr 1903. Worms 1954. Geschenkt von der
Handelskammer . Jahresbericht der Grofsherzog-
lichen Handelskammer zu Bingen a. Rh. tür 1903.
Bingen 1904. Geschenkt von der Handelskammer
zu Bingen . Blätter . Gemeinnützige , für Hessen
und Nassau . Band 5 und 6. Frankfurt a. M.
1903 und 1904. Heye , A., Kriegstagebuch des
weiland Major Wilhem Heye . Oldenburg 1. 0 1905.
Helfferich , Karl, Das Geld im russisch -japanischen
Kriege . Berlin 1906. Zeitschriftenschau , Volks¬
kundliche , für 1903. Leipzig 1905. Mirbach,
Freiherr , E. v„ Offizielle Ausgabe d. Kaiserl
Kgl . Wappen etc. Görlitz 1890. Blätter , Hessische,
Für Volkskunde . Band 1 und 2. Giefsen 1902
und 1908. Schriften des Vereins für die Ge¬
schichte Berlins . Band 32 bis 37. 88. Berlin
1895—1902. Planck , Oh.. Deutsche Geschichte
und deutscher Beruf . Tübingen 1905. Urkunden-
buch der Stadt Basel . Band 9. Basel 190o.
Röhricht , P„ Beiträge zur Geschichte der Kreuz¬
züge . Band 1 und 2. Berlin 1874—1878. Dannen¬
berg , Die deutschen Münzen der sächsischen und
fränkischen Kaiserzeit . Band 4. Berlin 1905,
Beer, A., Zehn Jahre österreichischer _Politik.
Leipzig 1877. Samassa , Paul , Das neue Südafrika
Berlin 1905. Hoops , Joh ., Waldbäume u. Kultur¬
pflanzen im germanischen Altertum . Strafsburg
1905. Zeitschrift der Gesellschaft für Erdkunde
Berlin 1905. Humbold , W . v. u. Caroline in ihren
Briefen . Band 1. Briefe aus der Brautzeit . Berlin
191'6. Cartellieri , Otto, Peter von Aragon und
die sizilianische Vesper . Heidelberg 1904. _Wollt,
Ernst , Felix Mendelssohn Bartholdy. Berlin 1900
Rehfues , P. J., Briefe aus Italien . Band
Zürich 1809. Will einer, Marrianne v., Gedichte
etc. Frankfurt ->. M. 1005. Geschenkt V. Herrn

Kommerzienrat Jean Andrea in Frankfurt.
Windisch , E., Altirische Heldensage Tain Bo
Cualnge . Leipzig 1905. Pauly , Realencyclopaedia
d. klassischen Altertumswissenschaft . Band 5,
Stuttgart 1905. Vischer , ried. Th., Shakespeare.
Verträge . Bd. 6. Stuttgart 1905. Schulz , E.,
Das Verkleidungsmotiv bei Shakespaere , Halle
1904. Becker , A„ Die Nonnensusel . A. 2. Berlin
1903. Keller , P., Die Heimat . , Bernau aus den
schlesischen Bergen . Auflage 3. München,
Falke , Gust., Aus dem Durchschnitt . Auflage 2.
Hornburg 1902. Hauptmann , G., Rose Bernd,
Schauspiel in fünf Akten . Auflage 3. Berlin 1903.
Lauft, J„ Frau Aleit . Berlin 1905. Revue des
Deux Mondes. Ann . 75 T. 5. Paris 1905. Daudet,
A ., Gentes du Lundi . Paris 1905. Daudet , A.,
Le petit chose . Paris 1905 . France , R, H., Das
Leben der Pflanze . Bd. 1. Stuttgart 1906,
Jahrbücher des Nassauischen Vereins für Natur,
lennde. Jahrg . 58. Wiesbaden , J. F. Bergmann
1905. Bretzl , H., Botanische Forschungen des
Alexanderzuges . Leipzig 1903 . Annalen der
Physik . 4. Folge , Band 16 und 17. Leipzig 1905.
Lueger , 0 ., Lexikon der gesamten Technik . Bd.
3. ' Stuttgart 1905. Endres , M., Handbuch der
Forstpoliiik . Berlin 1905 . Zeitschrift für Berg. ,
Hütten - und Salinenwesen . Band 52. Berlin 1904.
Boerhave , H., Die Grundsätze der Diagnostik u.
Therapie . München 1904. Archiv für patholo¬
gische Anatomie und Physiologie etc . Band 181,
Berlin 1905. Archiv lür klinische Chirurgie,
Band 77. Berlin 1905. Archiv für Gynäkologie,
Band 76. Berlin 1905. Archiv , Deutsches , für
klinische Medizin. Band 83. Leipzig 1905.
Flügge , C. , Lehrbuch d. hygienischen Unter,
suchungsmethoden . Leipzig 1881. Geschenkt
vom Nassauischen Verein tür Naturkunde . Archiv
für die gesamte Physiologie . Band 108. Bonn
1905. Reichs -Medizinal -Kalender Jahrgang 1905
T. 2. Leipzig 1904. Geschenkt von Herrn Df,
Witkowski . Mitteilungen , Medizinal -statistische
aus dem Kaiserl . Gesundheitsamte . Bd . 9. Berlin
1905. Tiiopel , H, Die anatomischen Namen , ihre
Ableitung und Aussprache . Wiesbaden , J. F.
Bergmann , 1906. Arbeiten aus dem Kaiserl . Ge.
sundheitsamte . Band 22. Berlin 190o. Jahres,
bericht über die Leistungen und Fortschritte in
der gesamten Medizin . Jahrgang 39. Berlin 1905.
Hefte , Anatomische , Beiträge u. Referate . Abt. i
Heft 87 bis 89 . Wiesbaden , J. F . Bergmann , 1905.

Dampfer -Fahrten.
Holland-Amerika-Linie.

(General - Agenten für Wiesbaden : Reisebüreau
J. Schottenteis & Co., Theater -Kolonnade ).

D. „ Noordam“ von Newyork nach Rotterdam
14. März vorm, von Newyork abgegangen mit
85 Kajüts - und 510 Passagieren 3. Klasse . D
„Ryndam “ von Rotterdam nach Newyork"
18. März 5.15 vorm , von Boulogne abgegange »’
D. „Potsdam “ von Newyork nach Rotterdam*
3. Dez. vorm, in Rotterdam eingetroften . ly’
,,Statendam “ von Rotterdam nach Newyork
21. März vorm, in Newyork eingetroffen.
„Rotterdam“ von Newyork nach Rotterdam*
18. März vorm, in Rotterdam eingetroffen . F 84^

liamiirirg -Amerika -Lime . F344.
(Passage -Büreaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post - r,n<l
Passagier -Dampiern finden statt : Nach Newyork-
21. -4. Postd . Pretoria , 26 . 4. Postd . Amerika . Nach
Boston : 31./3. Postd . Bethania.

Snltt tttiö Verlag der L. Schellenberz 'ich-n H»s-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Abend-Ausgabe.
1. WLcrtt ._

Der Dreibund.
Die Sache ist zu ernst, als daß man nicht ohne Mühe

der Versuchung zum Spott widerstreben könnte. Qps
wäre leicht, Zu fragen , ob man vom Dreibund noch
sprechen darf , da es einen Dreibund offenbar nicht mehr
gibt . Es kostete nur den herkömmlichen Alltagswrtz, um
die Dreibundlegende zu zerstören. Wenn vom Dreibuno
geredet wird , und wenn alle Welt so tut , als sehe er dies
Gebilde deutlich, so bedürfte es nur der Geradheit lenes
Kindes im Märchen mit feinem Ausruf : „Aber der
Kaiser hat ja gar nichts an !", um alle Welt zu über¬
zeugen, daß auch der Dreibund „nichts an hat ", schlimmer
noch, daß in dem nickit existierenden Kleide überhaupt
nichts steckt. Unsere Freunde und unsere Feinde tn
Italien (immerhin gibt es ein paar Freunde , aber ste
bedeuten an Zahl nillits ) versichern uns gleichmäßig, daß
Italien zu den Westmächten hinübergeschwenkt ist. In
Algeciras hat man es verspürt , und die öffentliche
Meinung des Landes sagt freudig ja dazu : Italien will
sein Glück fortan mit Frankreich und auch England ver-
suchen, und da jede Politik eines jeden Staates einen
greifbaren Inhalt haben muß , so braucht man nicht
lange danach zu suchen, loclchen Inhalt diese italienische
Politik hat . Sie geht daraus aus , das Programm der
Jrredenta zu verwirklichen, Südtirol und möglichst auch
Triest zu erobern , über das Adriatische Meer hinüber¬
zugreifen und von dem verwandten und verschwägerten
Montenegro aus das italianisierte Dalmatien zurückzu-
gewinnen , namentlich aber in Albanien Fuß zu fassen
und Österreich-Ungarn von der Balkanhalbinfel her zu
umklammern . Auf diesem Wege glaubt die italienische
Politik schließlich der russischen die Hand reichen zu
können, zumal die zwischen Petersburg und Wren ge¬
troffene Vereinbarung , das sogenannte Mürzsteger Pro-
gramm , die Merkmale der Vergänglichkeit an der Strrn
trägt Zwischen Italien und Österreich-Ungarn herrscht
kaum verhüllte Feindschaft. Gegen den nordischen Nach¬
bar rüstet Italien seit Jahren ; große Truppenmasien
sind an den Grenzen von Tirol , Krain und Jstrren zu¬
sammengezogen, und ein Konflikt wird eigentlich nur
noch dadurch verhindert , daß weder Frankrerch noch
England gegenwärtig ein Interesse daran haben, die
Donaumonarchie zu schwächen; eher sogar sind ihre
Interessen der Stärkung Österreich-Ungarns zugewendet.
Denn in Frankreich kokettiert nian mit dem Slaventiim,
und in London betrachtet man Österreich-Ungarn als
den traditionellen Verbündeten in bezug auf die im Kern
antirussische Balkanpolitik Großbritanniens . Aber diese
Dispositionen der westmächtlichen Politik hindern nicht,
daß die in Italien sich regenden Bestrebungen , die ihre
Spitze gegen die Habsburger richten, mit freundlichen

Augen angesehen werden, zumal sie den Zwecken dienen,
die an der Newa und an der Themse mit konstanter
Hartnäckigkeit verfolgt werden, den Zwecken nämlich,
die aus eine Isolierung Deutschlands hinausgehen . Und
dieses Ziel , wir sollten es uns nicht länger verhehlen,
ist beinahe erreicht, ist durch den Verlauf der Konferenz
von Algeciras jedenfalls nähergerückt. Rußland hat
wieder einmal seine Wahl getroffen und steht ohne
Wanken zu Frankreich, notgedrungen selbstverständlich;
denn ohne die französische Hülfe müßte das Zarenreich
schon morgen Bankerott machen, während es sich mit
dieser Hülfe bis übermorgen hinfristen kann. Insofern
mag ja nicht viel daran liegen, woher und wohin der
Wind aus Petersburg weht, aber es kommt eines zum
andern , und schließlich wird auch Rußland seine Wieder¬
aufstehung haben. Wäre es der Leichnam, für den es
ein schnellfertiges Urteil hält , so würde man sich m
Paris und London nicht um diese Freundschaft kümmern.
Was aber die Italiener betrifft , so halten wir sie für
viel zu klug, als daß sie aus bloßer gefühlsmäßiger
Rassengei,ietnschaft nach Frankreich gravitieren mochten.
Wir glauben , daß sie eben so gerii oder lieber noch zu
Nils hielten , wenn sich die Dreibundspolitik der deutschen
Regierung nicht das unerreichbare Ziel gesetzt hätte,
Wasser und Feuer zu vermengen , Italien und Österreich-
Ungarn dauernd zusammcnzuspannen . Und dabcr
kommt nun noch ein Moment in Betracht , das dieser
ganzen prekären Lage seinen eigentlich Stempel aus¬
prägt . Es ist der in Österreich mächtige Klerikalismus,
geaen den sich die Empfindungen und die Poliftk des
italienischen Volkes wenden, und die Hinneigung zu
Frankreich ist zweifellos dadurch mit befördert worden,
daß bei uns ' das Zentrum eine Macht geworden ist, die
auf die auswärtigen Beziehungen einwirkt , und daß
diese Macht in Italien um so stärker wahrgenonimen
wird , je mehr die antiklerikalen Tendenzen der fran¬
zösischen Politik parallel gehen mit den antivaftkanischen
Stimmungen iind Strömungen auf der Aperminenhalb-
insel. So rundet sich denn der Kreis , wir aber bleiben
auf unsere Rohkraft gleichsam angewiesen. Gewiß gibt
sie wertvolle Bürgschaften, gewiß haben wir , solange
wir unser selbst sicher sind, nichts zu fürchten, aber gute
Politik sieht anders aus als das , was sich jetzt bei utzs
als Politik ausjpielt . Vom Dreibund jedenfalls darf
inan nur noch in der Form einer Leichenrede sprechen.

Deutsch er Reichstag.
Berlin , 27. März.

«SLlutz aus Ser Morgen -Ausgabe .)
Reichsschatzsekrctär Freiherr v. Stengel erklärt , die

Mehrausgaben für diese Flottenvorlage sind ja schon
enthalten in den mit der Reichsfinanzreform verbunde¬
nen Steuerprojekten . Der Versuch der Steuerkommis-
sion, eine Reichsvermögenssteuer einzuführen , ist ja be¬
reits geschettert. Es handelt sich bei dem Anträge um

eine Durchkreuzung der Arbeiten der Steuerkommission.
(Unruhe links .) Ich enthalte mich einer näheren Kritik
dieses Vorgehens . Die verbündeten Regierungen aber
lehnen jedenfalls die Einführung direkter Reichssteuern
rundweg ab. Die Erbschaftssteuer gehört nicht zu den
direkten Steuern , sondern zu den Umsatzsteuern. Ich
bitte , den Antrag der Volksparteien abzulcynen.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (wirtsch. Ver .):
Wir erblicken in dem Anträge der Volksparteien nur
eine Rückendeckung für die eventuelle Ablehnung der
Flottenvvrlage , obgleich wir ihm theoretisch sympathisch
gegenüberstehen. Wir wünschen den Krieg nicht, aber
wir fürchten ihn mich nicht. Sollte einmal der Kttieg an
uns herantreten , dann wird auch unsere Marine wie
unser Heer zeigen, daß wir auch nach langer Friedens^
zeit dem Gegner ein gefährlicher Feind sind.

Abg. Mommsen (freis. Volksp .): Die Verdienste deS
Flottenvereins sind überhaupt nicht so groß , wie es nach
den bisherigen Debatterr scheinen möchte. Die Flotte ist
in ihren Anfängen eine liberale Fordernng gewesen.
Um so mehr freue ich mich über die sachliche Haltung der
Konservativen gegenüber der Vorlage . Sollte die Politik
einmal eine andere werden nnd die Konservativen der
Flotte anders gegcnüberstehen, so werden wir sie an die
heuttge Rede des Herrn von Richthofcn erinnern . Dip
konstitutionellen Bedenken gegen die Vorlage sind be¬
reits früher überlegt worden. Wir sind stets für direkte
Rcichssterrern eingttreten . Die Erbschaftssteuer ist ganz
entschieden eine direkte Steuer . So wie bei uns heute
Steuern erdacht und gemacht werden , kann es nicht
weiter gehen, wenn das Ansehen des Reiches nicht
Schaden leiden soll. (Sehr richtig! links .) Das Beste
wäre die Einführung einer direkten Reichseinkommen-
und Vermögenssteuer.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaven gibt seinen,
ernsten Bedenken gegen den Antrag der Volksparteien
Ausdruck. Es würde den Gepflogenheiten des Hauses
widersprechen, wenn der Steuerkommission ein Projekt
entzogen und hier vor das Plenum gebracht wird . Die
Steuerkommisjivn verdient ein besseres Zeugnis . Am
besten wäre es ja, den Steucrprojekten des Bundesrats,,
der Bier - und Tabaksteuer , zuznstinnncn. (Große Heiter¬
keit.) Ebenso wenig wie eine Rcichseinkommensteuer
ist eine Vermögenssteuer für das Reich durchführbar.
Schon jetzt haben die meisten Einzelstaaten eine Ein¬
kommensteuer mit Einschluß einer Ergänzungssteuer
von 5 bis 61/2 Prozent : dazu treten noch die Kommunal --
steuern. Ich warne Sie , in dieser Beziehung noch weitet
zu gehen, sonst kommt man vielleicht doch noch einmal da¬
zu, auch die minderbemittelten Klassen zur Einkommens
steuer heranzuziehen . Die verbündeten Regierungen
haben bereits das äußerste getan , indem sie die Erb¬
schaftssteuer für das Reich hergegeben haben. Dafür,
daß sie die eine Backe gereicht haben, sollen sie nun auch
noch einen Streich auf die andere Backe erhalten.

Abg. Biising (nat .-lib.) verteidigt die Steuer -,
kommission gegen die in der Debatte erhobenen Vor¬
würfe . Ich bin persönlich auch für direkte Steuern.

Ueber Explosionen in Bergwerken.
Von fachmännischer Seite schreibt man uns:
„Die Explosionen in Steinkohlenbergwerken sind

bekanntlich meist Explosionen von Sumpfgas oder
Methan , das mit Lust gemischt ist. An und für sich ist
dieses Gas ebensowenig explosiv wie das Leuchtgas.
Je nach dem Verhältnis , in dem das Sumpfgas , das
in der Bergmannssprache Schlagwetter heißt, mit Lust
gemischt ist, tritt eine mehr oder weniger starke Explo¬
sion ein. Bei einem Gehalt von 5,5 bis 13,6 Prozent
Sumpfgas in der Luft ist die Mischung explosiv, bet
9 5 Prozent liegt das Maximum der Explosion, und der
einem Gehalt zwischen 10,8 bis 13,5 Prozent kann nach
einer erfolgten Explosion noch eine zweite stattftndew
Die Gefährlichkeit einer Schlagwetterexplosion rn einem
Bergwerk liegt weniger in der mechanischen Gewalt als
in dem Umstand, daß nach der Explosion, kerne zum
Atmen brauchbare Lust mehr vorhanden ist, ja nach
Umständen sogar eine geradezu giftige Lust, infolge der
Entstehung von Kohlenoxyd; diese Bildung von Kohlen-
oxyd findet .hauptsächlich bei dem oben erwähnten
Mischungsverhältnis 10,8 bis 13,5 Prozent statt ., Ver-
stärkt kann die Explosion noch durch Vorhandensein von
Kohlenstaub werden, auch wird dadurch die Explosion
aut weitere Entfernungen übertragen . Unter einem
Bergwerk hat man sich ein System von unterirdischen
Gängen vorzustellen, die oft in zahlreichen Stockwerken
übereinander liegen und wieder durch senkrechte oder
ancki geneigte Gänge unter sich verbunden sind. Durch
all diese Gänge muß beständig ein Luftstrom getrieben
werden, teils um die durch das Atmen und die Lampen
verbrauchte Lust zu erneuern , tefts um eine Ansamm-

lung von Schlagwettern zu verhindern . Findet nun
eine Entzündung oder Explosion statt , so kann die Ven¬
tilation gestört werden, die Luft wird in sehr kurzer
Zeit unatembar und die Bergleute ersticken. Wenn
anderseits die Explosion von .größerem Umfange ist und
da stattgefunden hat , wo die frische Lust rn das Berg¬
werk einzicht, so wird durch diesen einziehenden Wetter-
ström, wie der Bergmann sagt , die unatembare oder,
was noch schlimmer ist, vergiftete Luft durch alle
Räume des Bergwerks hindurchgetricben , und so werde::
Leute getötet, die ohne die Ventilation eigentlich gar
nicht in Mitleidenschaft gezogen worden wären . Frei¬
lich ist es, wie bei der Explosion auf Karolincnglück bei
Bochum am 17. Februar 1898 mit 119 Toten , auch vor-
gekammen, daß Bergleute in Nebengängen von der Ex¬
plosion gar nichts gewahrten und ruhig weiter arbeiteten
und erst von den Rettungsmannschaften die Katastrophe
erfuhren . Auch diese Grube war ziemlich schlagwetter-
frei wie die von Courridres . Allein wenn auch
eine Grube ziemlich schlagwetterfrei ist, so ist
doch jederzeit die Möglichkeit vorhanden , daß
durch Aufbrechung einer Höhlung eine große
Menge Sumpfgas plötzlich in das Bergwerk gelangen
kann. Diese Gaie strömen oft unter einem Druck von
4 Atnwspbärcn hervor , und cs können solche Mengen
vorhanden sein, daß, wie z. B . auf Zeche Konsolidation
bei Gelsenkirchen, das aufgefangene Gas zu Beleuch-
tungszwecken verwendet wird . Nun haben aber im bel¬
gisch-nordfranzösischen Becken geradezu kolossale Gas-
ausströmunqen stattgeftmden . Ich entnehme dem Werke
van Chr . Demanet hierüber folgende äußerst interessante
Mitteilungen:

Aus der Grube Midi de Douw (Hennegau ) fand im
Jahre 1865 in einer Tiefe von 468 Meter im Flöz Sir-
poumes ein Gasausbruch von solcher Heftigkeit statt,
daß die beiden vor der Arbeitsstelle befindlichen Berg¬

leute znrückgcworsen und in der Richtung auf den Schacht
zu mitgerissen wurden , inmiften eines Staubstromes,
der auch in die seitlich gelegenen Räume eindrang und
mit großer Schnelligkeit den Fördcrschacht empor bis
zutage stieg. Dieser Staubwolke folgte eine große Masse
gleichsam gesiebter Kohle, die die Strecken auf fast 30
Meter zuschüttete und bei der Messung ein Volumen von
1748 Hektoliter ergab . Der Hohlraum , der sich, auf diese
Weise geleert nnd vergrößert hatte , zeigte eine unregel¬
mäßige .Form und eine Größe von über 100 Kubikmeter.-
Das Gas , das durch den Förderschacht hinausströmte,
entzündete sich an der Hängebank (Mündung des Schach¬
tes ) an den Feuerherden und führte so die Explosiov
herbei.

Das andere folgenschwere Unglück ereignete sich aus
Zeche Agrappe im April 1879 und forderte nicht weniger
als 132 Opfer (121 Tote und 11 Verwundete ) . Der
Ausbruch erfolgte aus einer 610 Meter tiefen Sohle . Die
Gasmenge war so bedeutend, daß sie fast augenblicklich
aus dem Förderschacht cmpordrang und das Schacht-
und Förüermaschinengebäude anfüllte . Irr letzteren: ent¬
zündete sich daS Gas an einer Kesselfeuerung. 14 Per-
sonen wurden verbrannt , davon drei tödlich. Das Feuer
ergriff unmittelbar daraus das Seilscheibengerüst, dessen
brennende Trüm :ner die Öffnung des in demselben
Raunre mündenden FahrschachteS bedeckten und so jeder
Zugang versperrten . Eine gewaltige, mehr als 50 Meter
hohe und auf mehr als 10 Kilometer Entfernung sichst
bare Feuersäule stieg aus dem Schacht empor . Sie
brannte 2% Stunden lang . Als die Gasentwicklung
nächstes;, entstanden mehrere heftige Explosionen, denen
in den Grubenbauten viele Personen zum Opfer fielen.
Die sreigewordene Menge Grubengas ist insgesamt auf
500 000 Kubikmeter geschätzt worden.

Da die beiden angeführten Fälle also in demselben
Kohlenbecken. wo auch Courrieres liegt , sich ereignet
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Der Antrag ist doch aber in der Kommission abgelehnt
Worden.
' Abg. Bruhn (deutsche Rcformp .) tritt für die Vor¬
tage ein und polemisiert gegen Bebel.

Abg. Bebel (Soz .) : Wir werden dem Anträge der
Kreisinnigen zustimmen. Man vermißt im Volke die
Opferwilligkeit der besitzenden Klassen. Die Isolierung
Deutschlands in Europa ist ein Fehler unserer Diplo¬
matie . Bezüglich der Marine wird Deutschland nach
feiner ganzen Lage stets in der Defensive bleiben müssen.
| Abg. von Oldenburg (kons.) polemisiert gegen
iMonrmscn. Die Freisinnigen haben gegen die Armee¬
reorganisation gestimmt. Es steht ihnen nicht zu, den
Konservativen Vorhaltungen zu machen. Ohne die
Armeereorganisatton wäre kein deutsches Reich ent¬
standen.
* Darauf wird die Debatte geschloffen. Die Abstim-
«mng , welche auf Antrag von Müller -Sagan (freist
sBolksp.) eine namentliche ist, ergibt die Beschlutzunfähig-
ffeit des Hauses.
k Morgen 1 Uhr : Wahlprüfungcn und Marine -Etat.
‘ ; Schluß 5% Uhr.

I *
! In der Steucrkommission  des Reichstages

>wurde heute der Antrag Müller -Fulda angenommen
mit 12 gegen 8 Stimmen , welcher folgende Steuersätze
im Kleinverkauf auf Zigaretten vorschlägt: anstatt 2 M.
für 1000 nur 1,50 M. und anstatt 3 M . für 1000 nur
2,50 M . Im übrigen wurde der Antrag Held (nat .-lib .)
angenommen , welcher bestimmt, daß im Kleinverkauf
pro Tausend folgende Steuersätze Geltung haben:
Zigaretten im Werte von 20 M. das Tausend 1 M ., 20
bis 25 M. Wert 4 M. Steuer , 25 bis 30 M . Wert 6 M.
Steuer . Über 30 M. 10 M. Steuer . Für Zigarettentabak
sind folgende Sätze angenommen : über 3 bis 5 M . das
Kilogramm 50 Pf ., über 5 bis 10 M. pro Kilogramm
1 M., über 10 bis 20 M . pro Kilogramm 2 M., über 20
bis 80 M. das Kilogramm 3 M ., über 30 M . 5 M . pro
Kilogramm . Für Zigarettenhülsen und zugeschnittencs
Ztgarettenpapier ohne Rücksicht auf Herkunft 80 Pf . pro
Tausend.

Einen Antrag auf sofortige Kündigung der Verträge
mit der Firma Tippelsktrch usw. über die Lieferungen
für die deutschen Schutzgebiete nahm heute die Budget-
Kommission des Reichstages an.- - - --

Preußischer? Kwdtag.
Herren ha  ns.

Berlin , 27. März.
Präsident Fürst m  Inn - mrd Knyphausen teilt mit,

haß Ihre Majestäten dem Herrenhause das Gruppen¬
bild der königlichen Familie zum Geschenk gemacht haben,
wofür der Präsident seinen Dank ausgesprochen habe.

Die Gesetzentwürfe über die Erweiterung der Stadt¬
kreise Harburg , Thoru und Aachen werden sodann ohne
Debatte unverändert angenommen , und ebenso nach
kurzer Debatte der Gesetzentwurf, betreffend die Erwei¬
terung des Stadtkreises Cassel.

Es folgt der Koumnssionsbericht über den Entwurf
zum Kreis - und Provinzialabgabengesetz.

Berichterstatter von Shdon » empfiehlt Änderungen,
welche die Kommission an den Beschlüssen des Abgeord¬
netenhauses vorgenommen , sowie folgende Resolution:
Die Regierung zu ersuchen, baldmöglichst dem Landtage
eine Gesetzes Vorlage zu machen, durch die die offenkun¬
digen Mängel des Kommunalabgabengesctzcs beseitigt
trnd die Bestimmungen mit denen des Staatseinkonrmen-
steuergesetzes in Einklang gebracht werden,
i Bürgermeister Johansen -Minden spricht den Wunsch
aus , daß die Regierung baldmöglichst an die Revision
des KoMnnlnalabgavettgesetzes Herangehe, und hofft, daß
die Kreismnsatzstener in möglichst wenigen Fällen , wo
nämlich ohne neue Steuern absolut nicht ausznkvmmen
sei, von den Kreisen beschlossen werde. Ebenso bedenk¬
lich sei die Schankkonzessionssteuer. Trotz aller Bedenken
komme er jedoch nicht zur Ablehnung der Vorlage , da er

'haben, so ist es nicht ausgeschlossen, daß hier ein ähn¬
licher Fall vorltegt . Allein gegen derartige Ereignisse
kann man sich unmöglich schützen. Die Gase haben sich
vielleicht an dem bestehenden Grubenbrand entzündet.
Da die Grube sonst ziemlich schlagwetterfrei sein soll,
,wird man überhaupt in dieser Beziehung nicht zu ängst¬
lich gewesen sein ; allein es ist dann hieraus zu ersehen,
tzaß auch bei den sogenannten schlagwettersreien Gruben
die nämliche Vorsicht notwendig ist wie in den andern.
Eine weiters Ursache könnte das brennende Flöz selbst
-gewesen sein. Ein brennendes Flöz wird durch
Mauerung von der Lust abgeschlossen und so das Feuer
'-erstickt. Gelingt das aber nicht vollständig, so ist es
-möglich, daß sich aus einem solchen Flöz Leuchtgas ent¬
wickelt, das dann die Ursache der Explosion ist. Die
Leuchtgascxplosionen sind aber viel heftiger als die
Grubengasexplosionen , und das soll ja auch in Courrieres
Her Fall gewesen sein. Unmöglich ist vielleicht auch nicht,
daß sich aus den glühenden Kohlen und Wasser sogenann-
lles Wassergas gebildet hat , das ebenfalls explosiv und
ksehr giftig ist. Es können ferner in der Grube auch
Vorräte von Dynamit oder Schießpulver gewesen sein,
die dann infolge der Schlagwetterexplosion auch noch in
Lie Lust geflogen sind, wodurch sich der Zusammenbruch
ganzer Strecken erklären ließe. Es wurde schon vor
peinigen Jahren in der „Deutschen Chemiker-Zeitung"
lauf die ungenügende Zahl der Untersuchungen der Luft
fn Steinkohlengruben hingewiesen, sowie auf andere
Mängel irr der Ausführung der betrefferrden Unter-
fuchimgen. Da ein Unfall von solcher Ausdehnung wie
|w Courrieres noch niemals da war , so wird diesen Ver¬
hältnissen wohl wieder mehr Arrsnierksamkeit zugewendet
^werden. Wenn an verschiedenenStellen angeführt wurde,
siuan könnte über die Veranlassung der Explosion, bezw.
idie Art der Gase, welche sie verursacht haben, nach Vor¬
dringen an die Ursprungsstclle der Explosion Aufschluß
rrrbalten , \o  ist das sehr fraglich, denn diese Gase sind je

Wiesbadener TagdZatt.
erwarte , daß die Ministerialinstanz bei der Ausführung
des Gesetzes den Bedenken Rechnung trage und die
Steuern nur in dringenden Fällen genehmige.

Graf Mirbach bittet den Minister , überall da, wo
kein zwingender Grund dazu vorliege , der Umgestaltung
des Kvmmunalabgabengcsetzes die Genehmigung zu ver¬
sagen.

Oberbürgermeister Struckmann erklärt die baldige
Revision des Kommunalabgabengesetzes für notwendig.

Nachdem Minister v. Bethmann -Hollrvcg den Vor¬
rednern für die gegebenen Winke gedankt hat, wird die
Generaldebatte geschlossen.

In der Spezialdebatte begründet
Oberbürgermeister Bender -Breslau einen Antrag,

dahingehend, den § 8, der nach den Beschlüssen des Ab¬
geordnetenhauses die Bestimmung des Wertes der
Stenerordnung Vorbehalten will, während die Kommis¬
sion des Herrenhauses den Reinertrag des Grundstückes
als Maßstab des Wertes ansehcn will, tu der ursprüng¬
lichen Fassung der Regierungsvorlage wiederherzustellen.

Minister v. Bethmann -Hollweg erklärt , da das Ab¬
geordnetenhaus für die Regierungsvorlage nicht zu
haben war , bitte er, den Antrag Bender abzulehnen und
die Kommissionsbeschlüffedes Herrenhauses bestehen zu
lassen.

Nachdem mehrere Redner die Beschlüffe der Kom¬
mission empfohlen hatten , wird 8 8 in der Kommissions¬
fassung angenommen und ohne Debatte die übrigen
Paragraphen des Gesetzes. Die Resolution der Kom¬
mission auf baldige Revision des Komnmnalabgaben-
gesetzes wird gleichfalls angenommen.

Die Petition des Preußischen Landesverbandes des
städtischen Haus - und Grunübesitzerveretns , Petitionen
um Aufbringung eines Entschädigungsfvnds seitens der
Bergwerksbesitzer für nach Einstellung des Bergwerks-
betriebes cintrctcnde Grunöstücksschäden werden der
Regierung als Material überwiesen.

Zwei Petitionen um Ablehnung der für vivisekto-
rischc Lehr- und Werkstätten verlangten Mittel be¬
ziehungsweise um Einschränkung der Vivisektion sollen
nach dem Anträge der Kommission durch Übergang zur
Tagesordnung erledigt werden.

Fürst Stolberg - Wernigerode berichtet über die
Kommissionsverhandlnngen . Trotz größten Mitleides
für die Tierwelt müsse man doch das Jntereffe der
leidenden Menschheit voransetzen. Schon heute sorge
man dafür , daß Grausamkeiten vermieden werden und
die Vivisektion überhaupt auf das geringste Maß be¬
schränkt werde.

Freiherr «. Dnrant begründet seinen Antrag , die
Petitionen , insoweit sie eine Einschränkung und weniger
grausame Ausführung der Vivisektion anstreben , der
Regierung zur Berücksichtigung, im übrigen aber als
Material zu überweisen . Die Vivisektion müsse in be¬
reits erforschten medizinischen Füllen nicht mehr erlaubt
werden. Im übrigen dürften heutzutage auch Studien
an frisch getöteten Tieren Erfolgs zeitigen, mindestens
müsse aber Betäubung vorangchcn.

Graf Hntten -Ehapski erklärt , viele Unterschriften der
einen Petttion erscheinen als Gefälligkeitsakzcpte. Medi¬
zinische Autoritäten Unterzeichneten die Petttion nicht.
Diejenige des Weltbundes müsse schärfstens zurückgestellt
werden, da sie unsere großen medizinischen Autoritäten
gewiffenlose Verbrecher nenne . Redner spricht sich gegen
den Antrag Dnrant ans.

Graf Oppersdorf befürwortet die Kommissions-
beschlüffe. Sticht nur die Mediziner , auch Landwirte
müßten der Grausamkeit angeklagt werden, da auch diese
oft an Tieren operieren müßten.

Exzellenz v. Bergmann erklärt , die Vivisektion ent¬
stand ans rein humaner Ursache, die Übertreibungen in
diesen Petitionen , wie sie auch Frau Lilli Lehmann aus¬
sprach, sollten vermieden werden. Grausamkeiten der
Gelehrten sind mir niemals zur Kenntnis gekommen.

Darauf werden die Petitionen durch Übergang zur
Tagesordnung für erledigt erklärt.

Morgen : Etatsberatung . — Schluß 7(4 Uhr.
*

nach Umständen gar nicht mehr vorhanden . Ebenso
zweifelhaft ist die Annahme , daß es sich um eine Kohlen¬
staub-Explosion gehandelt habe, weil größere Mengen
verkokten Staubes gefunden worden seiend der Staub,
der explodiert ist, wird doch wohl schwerlich Koks zurück¬
lassen, sondern verbrennen ; die Koks von Kohlenstaub
sind eben durch die bei der Explosion entwickelte Hitze
entstanden. Der ausgedehnte Zusammenbruch großer
Strecken kann, tote oben erwähnt , teilweise durch die
Explosion von Sprengstoffen hervorgerufcn worden sein,
und das wird sich auch nachträglich noch feststellen lassen.
Es treten übrigens auch in der letzten Zeit so viele Erd¬
rutsche und Bergstürze auf , daß man armehmen könnte,
die Erdoberfläche sei in einer gewissen Bewegung be¬
griffen und hätte so einen größeren Zusammenbruch als
gewöhnlich hervorgerufen . Bei der großen Ausdehnung
des Unglückes ist anzunehmen , daß cs sich um das zu¬
fällige Zusammentreffen verschiedener Ursachen handelt,
infolgedessen die Zerstörungen solchen Umfang annchmen
konnten."

. — !
Aus Kunst uni*Men.

* Ein Vecthoveufest in Paris . Man schreibt der
„D . Tagesztg ." aus Paris : Die Feste der Musik, die
deutschen Tonherven gelten, Konzerte mit ausgesproche¬
ner deutscher Richtung, mit deutschen Solisten und von
deutschen Kapellmeistern geleitet , mehren sich jetzt auf¬
fallend in der französischen Hauptstadt. Bekanntlich fin¬
det im nächsten Monat ein großes Mozartfest dort statt,
wo Lilli Lehmann Hauptsolistin ist; Richard Straub
kommt, wie schon gemeldet, nach Paris , um seine
„Sinfonia domestica" iicrt zum erstenmal persönlich vor-
zuführen . Am selben Tage nun , wo int Chatelct der
Berliner Hofkapellmeister das Colonne -Orchcster führt,
an diesem Sonntag wird auch das Lamourenx -Orchester
ein Fest deutscher Musik begehen, ein Beethovenfest, das.
Chcviüard leitet . Es gelangen bei dieser Gelegenheit

Abend-Ausgabe , 1. Blatt . No . 14V.

Die Nationalliberalen haben in der Schul-
Kommission  des Preußischen Abgeordnetenhauses
den Antrag auf Abänderung des kritischen § 40 einge-
bracht, der dazu bestimmt ist, das durch den Regicrungs-
entwurf eingeschränkte Selbstbestimmnngsrecht wieder
hcrzustellcn. Von dem Schicksal dieses AbänöerungS-
antrages wird es abhängen , ob sich die nationalliberale
Partei noch an das Kompromiß halten kann, nachdem
wesentliche Voraussetzungen fvrtgefallen sind. Eine Ab¬
lehnung dieses Antrages würde einem Scheitern des
ganzen Gesetzes gleichkommen.

Die Marökks-Kmrferery.
wb . Algeciras , 27. März . Bei Schluß der heutigen

Sitzung der Konferenz, die um 5 Uhr 50 Min . begann
und um 7 Uhr endigte , gab der Herzog von Almodovar
seiner Meinung Ausdruck, daß eine Entente er¬
reicht  sei und betonte deren glückliche Einwirkung
auf den Abschluß der Konferenz.

llck. Algeciras , 28. März . Am Vormittag , während
die Redaktions -Kommission zur weiteren Beratung des
österreichischen Amendements im kleinen Rauchsalon des
Hotel Reine Christin « tagte , teilte der amerikanische
Delegierte White den Herren v. Radowitz und Revoil
einen von ihm selbst redigierten Vorschlag in bezug auf
die Kontroll -Funktion des diplomatischen Korps in
Tanger mit . Dieser Vorschlag enthält eine Unformu¬
lierung des österreichischen Amendements , worin in
knappen Worten das diplomatische Korps mit Unter¬
stützung des General -Inspektors als oberste Aufsichts¬
behörde des marokkanischen Polizeikorps bestellt wird.
Er fand alsbald die Zustimmung des Herrn Radowitz
und des Herrn Revoil . Dann wurde die Sitzung der
Kommission unterbrochen und den Kommissaren ausae-
geben, die Neuformulieruug an der betreffenden Stelle
hinzuzufügen , was Mittags um (42 Uhr geschehen war.
Mit dieser Überwindung der Hauptschwierigkeit gilt
das Eis als gebrochen. Der fertige Kommissions-Ent¬
wurf ging gestern nachmittag ans Plenum . Wie dessen
Entschluß ausfallen wird , ist kaum zweifelhaft.

bd . Algeciras , 28. März . Nach allgemeiner Über-
zeugung ist eine Verständigung nunmehr sicher. Die
Delegierten sind der Ansicht, daß die noch restierenden
Fragen innerhalb einer Woche erledigt sein werden. Tie
Redaktion des Protokolls ' wird erst Mitte der Woche
stattfinden . Jede Negierung , die auf der Konferenz
vertreten ist, wird eine Abschrift des Protokolls zuge¬
stellt erhalten.

M . Algeciras , 28. März . Italien und Österreich ver¬
langen je einen Zensor , wenn mehr als drei festgesetzt
werden sollen. Darauf erklärte der englische Delegierte
Nicholsen, er werde hierüber seiner Regierung berichten,
um zu erfahren , ob England daraus verzichte, einen
Zensor zu besitzen, sobald deren Zahl mehr als drei be¬
tragen würde . — Die holländische Regierung hat die
Stellung des marokkanischen Generalinspekteurs abge¬
lehnt . Darauf machte Deutschland den Vorschlag, den
Sultan mit der Wahl eines Inspekteurs zu betrauen,
während Nicholsen den Antrag stellte, diese Mission der
Schweiz zu übertragen . Die Delegierten kamen schließ¬
lich überein , hierüber von ihren Regierungen Instruk¬
tionen einzuholen. — In der gestrigen Sitzung wurde
die Verteilung der Häfen nicht besprochen. Das Nedak-
tions -Komitee wird sich in seiner heutigen Tagung mit
der Frage der Zollkontrolle beschäftigen. Die nächste
Plenarsitzung wird morgen stattsinden . — Die Bank¬
frage ist nun dahin erledigt , daß zwei Teile dem fran-
zösischen Konsortium überlassen werden, welches außer¬
dem mit der Zollkontrolle beauftragt bleibt . Die Er-
ledigung der Zensorenfrage dürfte weiter keine Schwie¬
rigkeiten bereiten.

M . Paris , 28. März . Unlogisch, demütigend im
höchsten Grade und bedrohlich findet der „Temps " die
Forderung , daß dem diplomatischen Korps eine offizielle
Überwachung der französisch- spanischen Polizei einge-

zwei VeethovcnscheSinfonien zur Aufführung , die achte
und neunte . Die letztere unter Mitwirkung von 250
Ausführenden . Zugleich wird bei dieser Gelegenheit der
Schlutzgesang, Schillers „Lied an die Freude ", in neue:
französischer Übersetzung gesungen, die die Gattin des
Kapellmeisters Camille Chevillard besorgt hat, die Dar¬
bietung der „Neunten " damit zu einer Art Premiere ge¬
staltend.

Das Geburtshaus Silchcrs in Schnaiih im Rems>
tal wird , wie man der „Cöln . Ztg." berichtet, erhalten
bleiben , nachdem die Gefahr nahegclegen, daß cS nieder-
gerissen würde. Ein Komitee, das einen Aufruf zur Er¬
haltung des Hauses erließ , wo der Komponist der Lorelei
und zahlreicher Volkslieder geboren wurde, erhielt eine
erste Spende zu dem genannten Zweck, und zwar von
deutschen Sängern aus Amerika. Die Gesangvereine
der schwäbischen Heimat wollen hinter den Amerikanern
nicht zurückstehen, und so haben in den letzten Tagen
mehrere Veranstaltungen ' zugunsten des SilcherhauseS
stattgesunden. An vielen Orten werden Silchcrkonzerte
vorbereitet , deren Ertrag dem Ankauf des Hanfes zu¬
gute kommen soll. Auch hofft das Komitee, daß sich im
übrigen Deutschland genügendes Interesse findet, den
Meister des Volksliedes durch Erhaltung seiner Gc-
burtsstätte zu ehren.

Kaiserprcislied . Ans New Uork meldet die „Cöln.
Ztg.": Von 152 eingeschicktenKompositionen für daö
Kaiserpreislteü wurde die Komposition des Fcstdirigen-
ten Lorenz preisgekrönt . (Es handelt sich uni die Ve-
tonnng des vom Lehrer Robert Schmidt irr Groß -Lich-
terselöe gedichteten Liedes, das im Oktober vorigen
Jahres unter 304 eingesandten Dedichien den Preis er-
halten hatte.)

Vom Campanile . Der Neubau des Campanile in
Venedig soll, nach einer soeben veröffentlichten Dcirk-
schrift des zur Leitung der Arbeiten eingesetzten Aus¬
schusses, einen Kostenaufwand von 1800 000 Lire bcan-
spruchem
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räumt werde. sttach einer Begründung des Widerwillens
der französischen Regierung gegen diesen Vorschlag, will
der „Temps " die gleichzeitige Absendung der Jnspek-
toren-Berichte nach Fez und Tanger aber doch zugestehen.

M . London, 27. März . Nach einer „Standard "-
Meldung aus Tanger werden die Beschlüsse der Marokko-
Konferenz über die Polizeifrage von den Marokkanern
mit großem Unwillen vernommen . Der Maghzen hat
bereits begonnen, ein neues Polizei -Korps zu organi¬
sieren, uni den europäischen Mächten zuvorzukommen.

Deutsches Reich.
* Die Straßburger Denkmals -Angelegenheit . Der

Ausschuß für die Errichtung eines Kaiser Wilhelm -Denk¬
mals in Stratzburg beschloß, die Beiträge , die im Laufe
ber Jahre 1888 bis 1905 aus dem Dispositionsfonds des
Statthalters zur Verfügung gestellt worden waren , ins¬
gesamt 160 000 M., abzulchnen . Als Grund für den Be¬
schluß bezeichnet man die abfälligen Bemerkungen meh¬
rerer Abgeordneter in der Sitzung des Landesausschusses
vom 20. März und den Umstand, daß diesen Ausfüh¬
rungen von keinem Mitglied des Landesausschusscs ent-
gegengetrcten worden sei, obwohl dem Landesausschusse
alljährlich von den gezahlten Beiträgen Kenntnis ge¬
geben worden sei und daher seine Zustimmung aus der
Erteilung der Dccharge habe geschlossen werden müssen.

* Die Kamcralrente des Fürsten von Rudolstadt
wurde gestern nach dreistündiger Debatte mit 9 bürger¬
lichen gegen 7 sozialdemokratische Stimmen bewilligt.

* Bergarbcrteransstand . Die Vergverwaltung des
Meuselwitzer Reviers forderte die streikenden Bergarbei¬
ter auf, bis Freitag die Arbeit wieder aufzunchmen,
anderenfalls gelten sie als abgelegt.

* Schneidcrgcsellenstreik. In den größeren Städten
des Nuhrbezirks traten die Schueidergescllen wegen
Lohnöiffcrenzen in den Ausstand.

* Zwangsgerrnanisation . Der „Fr . Z ." wird von
einer eigentümlichen Blüte der Zwangsgermanisation
aus Stratzburg berichtet: Auf dem Friedhose St . Urban
entfernte ein Totengräber die Aufschrift ans einem Holz¬
kreuze, weil der Name, Gcbnrts - und Todestag in fran¬
zösischer Sprache gehalten war . Der Totengräber be¬
hauptete, aus Anweisung zu handeln.

Dir Revolution in Rußland.
Auf Anweisung des Ministers des Innern werden

die Apotheken und Drogerien streng überwacht, da die
Polizei erfahren hat, daß in ihnen Sprengstoffe ange-
sertigt oder aufbcwahrt werden.

Das unter den: Befehl des Obersten Wolkow stehende
Truppen -Kommando, welches sich zur Wiederherstellung
der Ruhe und Ordnung etwa 3 Monate hindurch im
Gouvernement Minsk ausgehalten hatte und 10 Kreise
durchzog, ist gestern nach Reschitza zurückgekHrt. Es
wurden fesigenommcn gegen 300 Personen , die sich
Plünderungen oder Diebstähle insbesondere Pferdedieb-
stähle haben zuschulden kommen lassen und an Unruhen
der Bauern oder Revolutionären teilgenommen haben.

Nach Meldungen aus Sewastopol beabsichtigt der
dortige Gouverneur aus Gründen der öffentlichen Ruhe
und Sicherheit sämtliche Juden einschließlich derjenigen,
welche im Besitz des Niederlassungsrechtes sich befinden,
aus Sewastopol auszuweisen.

Wie aus Brjansk telegraphiert wird , erfolgte gestern
in der dortigen technischen Schule eine Bombenexplosion.
Der Rektor hat deswegen die Schüler der vier obersten
Klassen von der Anstalt ausgeschlossen.

Das Kriegsgericht in Tschita bat 13 wegen Beteil ),
guna an dem Ausstande der Post- und Telegraphen¬
beamten angeklagte Beamte zum Tode verurteilt.

AwsLmrA.
Fvanür'rich.

Dem Artikel des „Temps " über die russische Note an
den Grafen Cassini stehen die französischen Ncgierungs-
kreise fern . Eine russische, nicht näher bezcichnete Per¬
sönlichkeit erzählte gesprächsweise dem diplomatischen
Mitarbeiter des „Temps " von der Note und gab den In¬
halt derselben an . Daher ist der zuerst veröffentlichte
Text ungenau . Die betreffende Persönlichkeit erklärte
hinterher , ihre Mitteilungen wären völlig absichtslos
gemacht worden, und sic hätte nicht geglaubt , daß die
Mitteilungen publiziert werden würden.

Ans LenS, 27. März , wird genieldet: Die Bergleute
nehmen in größerer Zahl die Arbeit wieder auf. Mau
glaubt , daß sich bei der Abstimmung die große Mehrheit
gegen die Fortsetzung des Ausstandes aussprechcn wird.
Die deutschen Rettungsmannschaften , deren Tätigkeit be¬
endet ist, verabschiedeten sich heute früh von der Gesell¬
schaft in Courrieres und kehren nach Deutschland zurück.
Die Bergungsarbeiten werden von den französischen
Rettungsmannschaften fortgesetzt.

Ein in St . Servant verstorbener Rentier hat dem
Kommandanten Cuignet testamentarisch 800 000 Frank
vermacht. Der Kommandant , der durch seine Veröffent¬
lichungen im Dreysus -Prozctz bekannt ist, setzt auch jetzt
seine Angriffe gegen den ehemaligen Minister Andrö
fort.

Grrglmrd.
Der Minister des Äußern , Sir Edward Grey, er¬

klärte auf eine Anfrage inbetreff des englisch-türkischen
Konfliktes , daß der türkischen Regierung kein Ultimatum
gesandt und daß keine Streitfrage wegen Akaba er¬
hoben worden sei, das auf türkischem Gebiet liege. Tabah
dagegen liege ans der Halbinsel Sinai , die schon seit
mehreren Generationen als unter ägyptischer Verwal¬
tung stehend anerkannt sei, und die Besetzung von
Tabah , sowie von einigen anderen Punkten durch tür¬
kische Truppen sei erst in allerjüngster Zeit erfolgt . Die
Frage sei indessen jetzt Gegenstand der Verhandlungen.

Wiesbadener Tagirlrslt.
R«mkrrien.

Während der achtwöchigen Reise, die gestern König
Karok von Rumänien zur Herstellung seiner Gesundheit
angetreten hat, wird Kronprinz  Ferdinand zum
erstenmal den wichtigen Sitzungen des Minister-
rates präsidieren.  Um Einsetzung einer Regent¬
schaft handelt es sich dabei nicht, da die Beschlüsse des
Ministerrats gemäß dem seit jeher geübten Brauche vor¬
behaltlich der nachträglichen königlichen Genehmigung
erfolgen . Zweck der Maßregel ist, den Kronprinzen in
unmittelbare Berührung mit der Erledigung der wich¬
tigsten Staatsgeschäfte zu bringen.

Wie aus Bukarest gemeldet wird , haben dort
Stndenten - Demonstrationen  stattgefunden,
weil im National -Thcater zugunsten eines Wohltätig-
keitsvereins ein französisches Stück aufgeführt wurde,
was die rumänischen Studenten nicht dulden wollten.
Die Demonstration artete schließlich in einen blutigen
Straßenlamps aus , wobei die Studenten von den Revol¬
vern Gebrauch machten. Das einschreitende Militär
mutzte insolgedesien mit der Waffe Vorgehen, wobei zwei
Demonstranten getötet und 300 verletzt wurden . Auch
eine große Zahl Soldaten wurde verwundet.

Aus Ktudr und Land
Wiesbaden,  28 . März.

Vaterländischer Francnvercin.
Im Bürgersaal des Rathauses fanden gestern nach¬

mittag um 3 Uhr und daran anschließend um 3% Uhr
die Mitgliede r -V ersammlungen der Orts¬
gruppe Wiesbaden des Vaterländischen
Frauenvereins und des Verbandes des
Vaterländischen Frauenvereins für den
Regierungsbezirk Wiesbaden  statt . Den
Vorsitz führte in beiden sehr gut besuchten Versammlun¬
gen Frau Prinzessin von Schanmburg-
Lippe.

Den Geschäftsbericht der Wiesbadener Orts¬
gruppe  erstattete der Schriftführer derselben, Ober¬
regierungsrat Dr . P e t e r s e n. Der Verein hat in dem
verflossenen Geschäftsjahr, wie auch in früheren Jahren,
seine Haupttätigkeit auf das Diakonen !) eim  gerich¬
tet, daneben ist er aber auch den Bestrebungen der heuti¬
gen Zeit gefolgt und hat sich an der Mitarbeit bei der
Fürsorgeerziehung beteiligt . Der Hausvater Scu-
m er,  der 18 Jahre dem Diakonenheim Vorstand, mutzte
sein Amt krankheitshalber niederlegen . Der Vorstand
drückt in dem Geschäftsbericht sein Bedauern darüber
ans und verknüpft damit zugleich eine warme Aner¬
kennung für treue Pflichterfüllung . An die Stelle Seu-
mers tritt vom 1. Oktober 1006 an Hausvater Jung.
Die Zahl der Pflegetage des Diakonenheims betrug im
ganzen 1406. Die Diakone leisteten 1430 Nachtwachen,
1961 Besuche mit und ohne Hülfclcistnng und 47 Lcichen-
ankleidungen . Der von dem Verein in Aussicht genom¬
menen und bereits bis zu einem fertigen Plan gediehe¬
nen Wälder holungs st ätte  für Männer wird
auch vom Magistrat der Stadt Wiesbaden reges Interesse
entgcgengebracht. Die Stadt hat dem Verein kostenlos
ein beim Chausseehaus liegendes Gelände zur Ver¬
fügung gestellt. Die Erholungsstätte wird nach ihrer
Fertigstellung von dem Verband der Ortskrankenkasscn
übernommen . Die Mitgliederzayl der Wiesbadener
Ortsgruppe belief sich im Vereinsjahr auf 309 ordentliche
und 312 außerordentliche Mitglieder , sie hat gegenüber
dem Vorjahr etwas abgenommen . Von den besonderen
Leistungen des Vereins seien folgende erwähnt : Eine
für die deutschen Soldaten in Südwcstafrika veranstaltete
Sammlung ergab 624 M., wovon 124 M. nach Berlin
gingen und 300 M. für Liebesgaben nach den Bestim¬
mungen der Geber aufgewendet wurden . Eine zu dem¬
selben Zweck in Gemeinschaft mit dem Verein vom Roten
Kreuz veranstaltete Sammlung brachte als Anteil für
den Frauenvercin 600 M. ein. Der zur Unterstützung
der Walderholungsstätte veranstaltete Fünfuhrtee im
„Kaiserhof" ergab einen Reinertrag von 2002 M. Durch
das „Tagblatt " gingen 124 M. ein. Geh. Sanitätsrat
Dr . Emil Hoffmann  hat auch im verflossenen Jahre
die Diakone unentgeltlich behandelt , und die Firma
L. Rettenmayer  hat wiederum die Spedition , ein¬
schließlich der' Verpackung der Liebesgaben , unentgeltlich
besorgt. Nach dem von Stadtrat Bickel erstatteten
Kassenbericht sind die Mitgliederbeiträge im verflossenen
Jahre ungefähr dieselben gewesen wie in den Vorjahren:
die Haushaltsrechnung des Diakonenheims schließt in
Einnahme und Ausgabe mit 8172M. ab. Die Mitgliedcr-
beiträgc bezifferten sich aus 2709 M. Den Einnahmen
der Ortsgruppe Wiesbaden in Höhe von 12 228 M. stehen
Ausgaben von insgesamt 11874 M. gegenüber , so daß
sich für das abgeschlossene Jahr ein Überschuß von 414 M.
ergibt . Das Vereinsvermögen beträgt 57 033 M., etwa
3000 M. mehr wie im Vorjahre . — Aus Vorschlag des
Archivrats a. D. Dr. Hagemann  wurde der gesamte
Vorstand per Akklamation wiedergewählt . Frau Prin¬
zessin von Schaumbnrg -Lippc erklärte sich bereit , auch
ferner das Amt der Vorsitzenden zu übernehmen.

Für den Verband der Vaterländischen
Frauenvereine für den Regier ungSbc-
zirkWiesbadcn  erstattete der Schriftführer , Oberst¬
leutnant a. D. W i l h e l m i, den Geschäftsbericht. Der
Berichterstatter führte u. a. aus : Mit Eifer und Pflicht¬
treue haben die Vereine sich ihren FrieücnLaufgaben
gewidmet, und manche haben mit geringen Mitteln und
unter schwierigen Vcrhältniflen schöne Erfolge erzielt,
ein Zeichen von der Tatkraft und Intelligenz unsere:
führenden Damen . Für die Krieger in Südwestafrika
gingen 14 Kisten mit Liebesgaben, darunter 100 Weih¬
nachtspakete im Wert von je ö M„ und 280 Kisten mit
14 OOOLiterflaschenMincralwasser ein. EineKiste mitWeih-
nachtögaben des Zweigvcreins Ober - und Nicderlahn-
stein, sowie S Kisten mit Liebesgaben des Zweigvcreins
Enrs repräsentieren zusammen mit denen des Bezirks¬
verbandes einen Wert von ca. 6000 M. Der Zweigver-
ctn Westerburg ließ in seinen Nähkursen wollene Hem-
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den anfertigen , welche den Kriegern bei dem jetzt dort
herannahenden Winter willkommen sein werden. Die
Mittel zur Beschaffung dieser Gaben wurden teils ' in
Hundertmarkscheinen oder Zwanzig - und Zehnmark¬
stücken gespendet, teils aus einem Fünfuhrtec gewonnen.
Danksagungen sind sowohl seitens des Delegierten des
Zentralkomitees vom Roten Kreuz, Hauptmann Spal¬
tung, als auch auf Ansichtspostkarten von Ober - und Un¬
teroffizieren , Ärzten und Reitern der Schutztruppe dem
Vorstand zugegangen . Diese Beweise der Dankbarkeit
mögen dazu beitragen , die Liebcstätigkeit unserer
Zweigvcreine nochmals anzuregen . Das st et e Wachs¬
tum unseres Verbandes , welches mit Beginn des neuen
Jahrhunderts eingesetzt hat, brachte uns eine Vermeh¬
rung von 4 Zweigvcreiuen , so daß wir bei der Jahres¬
wende deren 33 zählten , einen Zuwachs von 1318 Mit¬
gliedern , deren Zahl am Jahresschluß 13 084 betrug . Ge-
roachsen sind: Biebrich, Biedenkopf, Cronberg , Dicz-
Oraniensiein , Dillenburg , welches seine Mitglieöerzahl
verdoppelte, Höchst, Holzappel, Homburg , Ober - und
Nicderlahnstein , Montabaur , Soden , Staffel , Usingen,
Weilbnrg , Winkel. Hiernach haben von 29 Zweigvcr-
cinen 15 Angenommen, während 14 an Mitglieder zu-
rückgcgangen sind. Vier neue Ortsvcreine , Obcrnrsel,
Singhofen , Kvrdors und Schwanheim, sind neubegründet
mit zusammen 664 Mitgliedern . Neuerdings ist in
Neuenhain ein Zweigverein ins Leben getreten . Die
sechs Ortsvereine des Obertaunuskreises haben sich z«
einem Kreisverbanö Homburg zusammengeschlosscn, der
nunmehr die Vermittelung zwischen diesen und dem Ve-
zirksverband übernimmt , ohne die Selbständigkeit der
Vereine zu beschränken. Die Mitgliedcrbeiträge
haben sich um 2979 M. gehoben und betrugen am JahreS-
schluß 20 058 M . Die Gesamteinnahmen des Verbandes
betrugen im verflossenen Jahre 76 283 M., die Ausgaben
67 563 M ., d. h. ca. 17 000 M. mehr als im Vorjahre . Der
Gesamtvermögcnsbestand des Verbandes hat sich auf
65 431 M., das ist um 12 000 M., gesteigert. Der Zweig¬
verein Wiesbaden hat eine Zuwendung von 1000 M^
Biebrich deren vier im Gesamtbeträge von 1870 M. er¬
halten . Die Zahl des Bcrufskrankenpflcge-
u n d a n d e r c n Pflegepersonals  ist von 48 aus
51 gestiegen, davon sind in der Krankenpflege tätig 36,
1 Schwester vom Roten Kreuz, 6 Diakone , 23 Diako¬
nissen, 15 Krankenpflegerinnen ohne Mutterhaus, ' sechs
Pflegerinnen sind in Kinder - und Hanöarbeitsschulcn be¬
schäftigt, davon 2 Diakonissen, 2 katholische Ordens¬
schwestern und 2 katholische Schwestern ohne Mutterhaus,
Der Kreis Biedenkopf hat 17, der Uuterwesterwaldkrcts
9, Westerburg 6 Krankenpflegerinnen . Unseren Zwcig-
vereinen wurden zur Förderung der Krankenpflege, des
Haushaltungs -, Koch- und Handarbeitsunterrichts , wie
für Kinderschulen ansehnliche Beihülfcn zuteil , nämlich:
vom Hauptverein (Berlin ) 3000 M., vom Bczirksverband.
(Wiesbaden ) 1050 M., von der Staatsregierung 800 ÜÜL,
vom Nassauischen Kommunalverband 6400 M., von den
Kreisen 1650 M ., von den Gemeinden 450 M., von Kom-
mnnal -Sparkassen 6200M., von der Landesvcrsicherungs-
Anstalt Hessen-Nassau 1966 M., von der laird- und forst¬
wirtschaftlichen Berussgenossenschaft 2265 M., von der
Rhein . Nass. Bergwcrksgesellschaft 160 M., von einer
Fürst !. Schaumburgischen Stiftung 250 M., aus kirch¬
lichen Mitteln 700 M., zusammen 28 871 M. Es sind
zum großen Teil lausende Jahresbeiträge , die unserer
Organisation (mit Ausnahme von 4050 M.) von außer¬
halb znfließcn . Auf Wunsch der Kaiserin , der Protek-
torin des Vaterländischen Frauenvereins , hat sich der
Verband an der Be k ü m p f u n g der Säuglings-
ste r b k i chkc i t beteiligt . Als ersten Schritt ans die¬
sem Wege haben wir in allen den Kreisen, wo solches
noch nicht geschehen, Merkblätter über Säuglingspflege
zur standesamtlichen Verteilung , sowie an die Kreis¬
ärzte für Hebammen und Wochcnpflcgerinncn versandt.
Deren weitere Beschaffung und Verteilung durch dis
Kreise ist seitens der StaatSregicrung sichergestellt wor¬
den. Da ein durchgreifender Erfolg aller Maßnahmen
aber nur erwartet werden kann, wenn die Ärzteschaft
die Bewegung unterstützt, insbesondere die dazu in erster
Linie berufenen Kreisärzte , so haben wir an sie die Bitte
gerichtet, dieser für das Volkswohl bedeutsamen Sache
ihre besondere Fürsorge zu widmen und unseren Zweig-
vereincn in ihren dahin gerichteten Bestrebungen mit
ihrem sachverständigen Rat beizustchcn. Me diese un¬
sere Schritte waren aber nur ausführbar durch die tat¬
kräftige Unterstützung des Herrn Regierungs -Präsiden¬
ten Hcngstenberg und der Herren Landrätc , welchen ich
auch an dieser Stelle den Dank des Vorstandes hierdurch
zum Ausdruck bringe . Die Sammlung zur Stiftung
eines Fonds für Sänglingsfürsorge zum Gedächtnis der
silbernen Hochzeit Ihrer Majestäten ergab im Vcrbands-
gcbict einen Ertrag von 10 079 M. Bei der Verteilung
der Merkblätter Haben wir es wieder schmerzlich emp¬
funden, daß unser Vereinsnetz  noch immer Lücken
hat, deren Schließung nicht nur für die FricdenSarbcit,
sondern fast mehr noch für die Kriegstütigkeit zur Not¬
wendigkeit wird . Wir bitten besonders um Ausgestal-
tung des Vereinsnetzes im Landkreis 'Wiesbaden , Unter¬
lahnkreis und Kreis Limburg . Jede deutsche Frau und
Jungfrau sollte es als eine Ehrenpflicht betrachten, dem
Vaterländischen Frauenvercin als Mitglied anzuge¬
hören.

Der von dem Schatzmeister, Bankier Dr . B e r l (s,
erstattete Kassenbericht  des Verbandes schließt in
Einnahme mit 14 784 M. und in Ausgabe mit 14192 M.
ab. Der Vermögensbestand bezifferte sich am 31. Dezem¬
ber 1905 auf 15 592 M. An der Sammlung für die Jrlbi-
läumsstiftung haben sich die Ortsgruppen Wiesbaden,
Biebrich, Biedenkopf, Griesheim , Höchst, Homburg
v. b. H. und Montabaur mit je mehr als 600 M. beteiligt.

Oberregierungsrat Dr. P e t e r s c n hielt im An¬
schluß an die vorstehenden Berichte einem Vortrag übet
die W a l d e r h o l u n g s st ä t t e. Er führte aus : Das
Jahr 1905 sei für den Vaterländischen Frauenvercin
Wiesbadens ein bedeutsames gewesen. Während bisher
die dem Verein reichlich zugeslossenen Mittel meistens
ans Wiesbaden hinausgegangcn wären , seien sie diesmal
für ein selbständiges Unternehmen des Vereins verwen¬
det worden : für die Walderholnngsstätte für gewerbliche
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Arbeiter . Der Plan zur Gründung dieser Erholungs¬
stätte habe sofort allgemeinen Verfall gesunden, und es
sei Hm, dem Redner , Herzensbedürfnis , allen zu danken,
hie das Unternehmen des Vereins unterstützten. Vor
-allen Dingen Lenke er Labei an die Tausendmarkspende
eines Herrn , der nicht genannt sein wolle, an die Be-

'-reittoilligkeit des Wiesbadener Magistrats , einen der
schönsten WalDplätze für Lie Zwecke des Vereins zur Ver¬
fügung zu stellen und auch ferner die Erholungsstätte
zu unterstützen , an das Verständnis und das Interesse,
welches die Ortskrankenkassen dem Unternehmen ent-
gegcirbringen und an Lie 1000  M ., Lie sie aus ihren ge-
rinyen Bestünden zu besagtem Zweck beisteuern wollen,
und endlick) an die Ausarbeitung der Baupläne und Lie
schwierigen Verhandlungen mit den Interessenten
durch Herrn Baurat W o s ch. Der Redner ver¬
breitete sich dann über das Bedürfnis nach Walder-
holuWsstättcn . Der Zweck des Krankenversicherungsge-
sctzes sei gewesen, Len Arbeitern Las Recht auf Bezüge
zu schaffen, wo sie früher lediglich auf Wohltätigkeit an¬
gewiesen waren , Lie Gesundheit der Arbeiter möglichst
bald herbeizuführcn und sie und ihre Familien vor dem
Elend zu bewahren , das , ohne gehörige Fürsorge , Ar¬
beiterfamilien in Zeiten der Krankheit stets heimzu-
surhen pflegt. Das Gesetz habe diesem Ziel nicht ganz
zu dienen vermocht; es konnte nichts trrn für jene sub-
aknten und chronischen Krankheiten , die sich nicht zur
KrankenhausbehanLlung eignen, sondern frische Lust und
besondere Diät verlangen . Bei den Erholungsstätten
handelt es sich nm Krankensürsvrge in engerem Sinne,
irnn die Fürsorge für Rekonvaleszenten und Ersiolungs-
bedürftige . Zwei Systeme dieser Fürsorge bestehen gegen¬
wärtig ; das eine bringt die Patienten in bäuerlichen
Wirtschaften unter , gewährt Krankengeld und andere
Unterstützungen . Dieses System hat sich nicht bewährt,
da die gewährten Unterstützungen nicht immer zu dem
Zweck verwandt werden, zu dein sie gegeben werden, und
hie kleinbäuerlichen Wirtschaften mit ihrem Mangel an
'Raum und der grobbürgcrlichen Kost für Leute, die sich
!crholen sollen, gerade nicht die besten Stätten sind. Besser
gewährt hat sich das zweite System, das die Erholungs¬
bedürftigen unter der Aufsicht eines Hausvaters oder
einer Schwester in eigens für den besonderen Zweck ein¬
gerichteten Anstalten unterbringt . Hier ist der Pflegling
befreit von der häuslichen Sorge , von der Unruhe,
welche stets mit öer Häuslichkeit kleiner Leute verbunden
!ist, und man ist sicher, daß er die Pflege erhält , die er
haben mutz, nm zu gesunden. Unter diesem System haben
sich vier verschiedene Anstalten ausgebildct , von denen
hie beste die sogenannte Erholungsstätte ist, die entweder
als Park - oder als Walderholungsstätte ausgebildet
-wird. Bereits im Jahre 1862 wurde eine Waldcr-
holungSställe von Pfarrer Blnmhardt in Württemberg
gegründet . In neuerer Zeit (1880) hat öer Geheimrat
Ziemssen in München eine derartige Anstalt ins Leben
gerufen , und diesem Beispiel sind bald andere Groß¬
städte gefolgt, so auch unsere Nachbarstadt Frankfurt am
Main . Alle diese Anstalten haben sich vorzüglich be¬
währt ; es hat sich hcrausgestellt , das; die Unkosten nicht
so groß sind, als daß sie nicht leicht getragen werden
könnten . In Berlin entfallen auf den Kops der Pfleg¬
linge der Wakderholnngsstätte beispielsweise nur 85 Pf .,
während das durchschnittlicheKrankengeld pro Tag und
jKops1 M. 80 Pf . beträgt . Zum Betrieb einer Waldcr-
holungsstätte ist eine Waldfläche von etwa 1 Hektar
nötig , die an einer sonnigen, von rauhen Winden ge¬
schützten Stelle liegt. Es muß ferner darauf Bedacht
genommen werden, daß die Baulichkeiten ihrem Zweck
entsprechen. Der Verein will versuchen, ein fcstdauernd
mit dem Platz verbundenes Gebäude zu errichten, in dem
eine Kirche und ein Zimmer für die Schwester, ein
Bureau zur Anmeldung der .Kranken, ein größerer
Raum , in welchem sich die Patienten bei schlechtem
Wetter aufhalten können und ein Raum für Geräte vor¬
gesehen werden sollen. Außerdem soll an einem sonni¬
gen Plätzchen eine Liegehalle ausgestellt werden . Der
Betrieb ist so gedacht: Morgens nm 7 Uhr werden die
Kranken vorn Arzt untersucht und bekommen dann eine
Anweisung zum Besuche der Erholungsstätte . Die Über¬
weisung soll in der Regel nicht länger als für 14 Tage
erfolgen , es steht indessen nichts in; Wege, wenn in ein¬
zelnen Fallen , wo eine längere Erholung dringend nötig
erscheint, die Überweisung aus eine längere Zeit ausge¬
dehnt wird . Kommt der Pflegling gegen 8 Uhr in der
^Erholungsstätte an , so erhält er ein Frühstück, bestehend
aus Milch und Brot . Das Mittagessen — Suppe , %
Pfund Fleisch, Gemüse und Kartoffeln — wird um 121/,
jlMr eingenommen ; um 3% Uhr gi-bt's wieder Milch und
Brot und um 6 Uhr erhält der Pflegling ein belegtes
Butterbrot und eine große Taste Milch. Um V28  Uhr
abends soll der Patient zu Hanse sein. Zwischen den ein¬
zelnen Mahlzeiten müsten sich die Pfleglinge bei gutem
Wetter in der frischen Lust anshalten , damit sie das tun,
wird das Haus abgeschlossen. Im Freien können sie
Kegel schieben, dem Brett - oder auch Kartenspiel (es darf
aber nicht um Geld gespielt werden) und anderen
Spielen huldigen ; sie dürfen lesen, wobei ihnen bequeme
Triumphstühle zur Verfügung stehen usw. In allen
herartigen Erholungsstätten wurde bis setzt die Ord¬
nung recht gut durch Appellation an den Ehrgeiz öer
Pfleglinge aufrecht erhalten . Die Pfleglinge haben
sich immer sehr dankbar erwiesen und hatten stets den
Wunsch, möglichst lange in der Anstalt bleiben zu dürfen.
Tie Resultate der Erholungsstätten bezeichncte Redner
Ms überraschende. Jeder Pflegling nehme etwa 4 Pfund
in 14 Dagen zu. Während die bestehenden Walder-
siolungsstätten von den Vereinen geleitet werden, will
der Frauenvcrein der Ortskrankenkasse den Betrieb
seiner Anstalt übergeben . Er hat bereits die Zusage be-
-kommen, daß der Vorstand des Verbandes der Orts-
krankcnkasfen gern bereit sei, die Verwaltung zu über¬
nahmen . Der Verein verspricht sich davon besonders
viel , waS sachoerstärrdigeSparsamkeit und zweckgemäße
'Verwaltung betrifft . Zunächst soll die Erholungsstätte
nur für Männer eingerichtet werden, der Verein hofft
über , sie später auch Frauen mrd Kindern zugängig
wachen zu können, vorausgesetzt, daß er die nötige
Unterstützung erhält . Das große, schöne Ziel könne nur
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gelöst werden, so meinte der Redner , wenn der Verein
von allen, die Verständnis und Sinn für christliche
Nächstenliebe und soziale Fürsorge haben, kräftig unter¬
stützt werde. Das Werk solle sein ein Werk christlicher
Werktätigkeit und Nächstenliebe, und über dem ersten
Walderholungsheim solle geschrieben stehen: „Mau
nennt als höchstes Glück auf Erden , gesund zu sein, ich
sage nein : ein größ'res ist's , gesund zu werden !" Der
treffliche Vortrag wurde lebhaft applaudiert.

Es wurden noch Berichte über die Tätigkeit öer dem
Verband angeschlostenen Vereine erstattet, und zwar vou
Frau Laudrat Schmidt  aus Montabaur , von .Landrat
v. Heimüurg  für den Kreis Biedenkopf, von Frau
Geheimrat Berg  aus St . Goarshausen , von Pfarrer
W e y g a n d t aus Staffel und von Hauptmann B a cht
für den Kreisvcrein Homburg v. d. H. Professor
Dt.  F . Kalle  berichtete über das, was
auf dem Gebiete der Bekämpfung der Säug¬
lingssterblichkeit in Wiesbaden im Laufe des
letzten Jahres geschehen ist. Bemerkenswert ist, daß eine
vom hiesigen Vorstand ausgegangene Anregung zur
Folge hatte, daß in den obersten Klassen öer sämtlichen
Wiesbadener Mädchen - Volksschulen ein besonderer
Kursus über die Behandlung und Ernährung des Kindes
im ersten Lebensjahr abgchalten wird . Pros . Dr . Kalle
teilt noch mit, baß ihm in Berlin von zuständiger Stelle
mitgeteilt worden sei, daß die Mittel der Säuglings-
stistung in der Hauptsache zu Prämien an solche Per¬
sonen verwendet werden sollen, welche sich mit be¬
sonderem Erfolg für die Selbststillung bemühen.

Mer das Hülsssamaritevwesen mit besonderer Be¬
rücksichtigung des Kriegsfalles sprach Di . N 0 l t e. Jetzt
werde auch in Wiesbaden unter öer Protektion der
Prinzessin zu Schaumburg -Lippe ein Samariterkursus
für Damen abgchalten (in der höheren Töchterschule,
Dienstags - und Freitagsnachmittags ), an dem sich bis
über 60 Jahre alte Damen beteiligen . Die Unterrichts¬
stunden werden zur Halste mit theoretischen, zur Hälfte
mit praktischem Lehrstoff ausgefüllt und bezwecken die
Erzielung einer umfangreichen Kenntnis der ersten
Hülfeleistung bei Unglücksfällcn, eMkte und technisch
richtige Anlegung von Verbänden aller Art , wobei
Schulknaben das Krankenmaterial markieren , und Ein¬
führung in die Krankenpflege und Hygiene. Der Red¬
ner meinte, es sei Zeit , hier organisatorisch einzugreisen;
auch auf dem Lande müßten sich die Vaterländischen
Frauenvereine dem Samariterwesen widmen. Die Zahl
der Krankenschwestern, die im Dienste des gesamten
Vaterländischen Frauenvereins stehen, genügten im
Kriegsfall keineswegs den an sie Herantretenden An¬
forderungen.

Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen wurde die
Versammlung um 5% Uhr "geschlossen. d.

Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkasteu -Berei«
E. G. m. b. H.

hatte seine Mitglieder auf gestern abend in den Garten¬
saal des „Friedrichshofes " eiügeladen zur diesjährigen
0 r d c n t l i che n G e n e r a l v e r sa m m l u n g. Etwa
100 Genossenschafter waren erschienen und erledigten
unter der Leitung des Vorsitzenden des Anfsichtsrates,
Herrn Architekten Albert Wolfs,  die Tagesordnung
in nachstehender Folge . Zunächst widmete der Vor¬
sitzende dem im Februar dieses Jahres verstorbenen
früheren Direktor des Vereins , Herrn Friedrich Seher,
einen warmen Nachruf und erhob sich zum ehrenden
Andenken an denselben die Versammlung von ihren
Sitzen. Herr Seher war Mitbegründer des Vereins,,
mehrere Jahre Vorsitzender des Aussichtsrates, dann
Kassierer und schließlich von 1870 bis 1898 Direktor des
Vereins . Unter seiner Führung hat der Verein be¬
gonnen , die heutige achtunggebietende Stellung unter
den Schultze-Delitzschen Genossenschaftenzu erringen . —
Der Direktor des Vereins , Herr H. Meis,  entwickelte
in einem ausführlichen Referat ein Bild des vorjährigen
Geschäftes, und seine Zahlen gaben Zeugnis davon, daß
die erfreuliche und stetig fortschreitende Entwickelung
des Vereins , welche besonders in den Resultaten der
letzten 10 Jahre zum Ausdruck kommt, auch im ver¬
flossenen 41. Geschäftsjahr angehalteu hat. Die Zahl der
Mitglieder ist vou 2821 auf 3216 gestiegen, hat also um
896 zugenommen. Einem Zugang von 608 stand ein Ab¬
gang von 113, und zwar durch Tod 42, freiwilligen Aus¬
tritt 49 und durch Ausschluß 22 gegenüber . Der gesamte
Geschäftsumsatz betrug 190 223196 M. gegen 155 691999
Mark im Vorjahre und ist somit um 34 631198 M . ge¬
wachsen. Die Bilanz begleicht sich mit 9 401 354 M., ei»
Mehr gegen das Vorjahr von 1199 901 M . Das Zinsen-
Konto schließt ab mit 482 201 M. gegen 371766 M . in
1904. Der Reingewinn stieg von 106 039 M . auf 117 609
Mark . Der Kursgewinn an Vereinseffekten von 7468 M.
wurde auf Spezialreserve verrechnet. Trotzdem der
Diskontsatz bei der ReichMank zu Ende des Jahres nach
und nach auf 6 Prozent stieg, blieben die niedrigen
Zinsen für Schuldner des Vereins 4 bis Höchstens6 Pro¬
zent, letzter Satz für Kredite in lausender Rechnung bis
Mitte November bestehen, dann erhöhte sich der Zinsfuß
vom 16. November ab bis über den Jahresschlutz hinaus
auf 6% Prozent . Altere Vorschüsse blieben zum billigen
Zinsfüße , die Konto-Korrent -Zinsen wurden vom
gleichen Zeitpunkte ab auf 3 Prozent erhöht. Das
Zinscn -Kouto schließt ab mit 432 201 M. gegen 371796 M.
in 1904. Verluste irgend welcher Art hat der Verein
nicht zu verzeichnen. Der Ankauf eines Teiles des Bar¬
schen Nachbargrundstückes zwecks Vergrößerung der Ge-
schastslokalitäten konnte erst anfangs Oktober 1905 be¬
werkstelligt werden . Die 278̂ Quadratmeter große
Fläche stellt sich auf den Preis von 27 088 M. An der
Steigerung des Geschäftes partizipierten sämtliche Ge¬
schäftszweige, und zwar betrug am 31. Dezember 1906
der Saldo bei : Vorschüße 2 023 948 M. (1904 1706 668 M.),
Wechsel 1765 270 M. (1904 1476 978 M.), tu 1905 wurden
rund 12  600 Stück Wechsel diskontiert , Kautions -Akzepte
687 402 M. (1904 416 663 M .), Hypotheken und Restkauf¬
schillinge 346 291 M . (1904 204 689 M.), Konto-Korreut-
Debitoren 2 962110 M . (1904 2 823 886 M.), Konto-
Korrcnt -Krcöitoren 2214187 M. (1904 2 047 376 M.),
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Sparkasse 3 848 921 M. (1904 3 IM 569 M-), Darlehen
1719108 M. (1904 1 620 030 M .).

Nach dem zum Vortrag kommenden Bericht des Ver¬
bands -Revisors , Herrn G. S e i b e r t, über die von dem¬
selben im vergangenen Jahre vollzogene Revision der
Einrichtungen und öer Geschäftsführung des Vereins
sind diese, abgesehen von unwesentlichen Beanstandun-
gen, in bester Ordnung befunden worden. Ebenso stellt
der Bericht des Anfsichtsrats über die Prüfung der
Jahresrechnung für 1905 deren Richtigkeit fest, und dem
Borstand wird daher einstimmig die von dem Aufsichts¬
rat beantragte Entlastung des Vorstandes für die 1906er
Rechnung erteilt . Die Beschlußfassung über die Vertei¬
lung des vorjährigen Reingewinns  im Betrag:
von 117 609 M. 73 Pf . erfolgt einstimmig nach dem Vor¬
schläge des Vorstandes und des Aufsichtsrats , und zwar
wie folgt : 71/2  Prozent Dividende  zur Auszahlung
53 026 M. 66 Pf ., Vh  Prozent Dividende -Zuschrift zu den
nicht voll eingezahlten Geschäftsanteilen 3511 M. 67 Pf .,
IWschrcibung auf Hauskonto zur Reduzierung auf
196 000 M. 6669 M. 76 Pf ., Abschreibung aus Mobilien -,
konto zur Reduzierung auf 1 M. 3085 M . 60 Pf ., Zu¬
schreibung ztrm Reservefonds zur Abrundung aus 115 000
Mark 12 540 M ., Zuschreibung zum Spezial -Reserve¬
fonds zur Abrundung auf 200 000 M. 31 483 M. 85 Pf .,
Übertrag auf Gewinukouto 1906 8303 M. 60 Pf ., zusam¬
men 117609 M. 73 Pf . Ein Antrag aus öer Versamm¬
lung , die Dividende ans nur 7 Prozent zu bemcffcn und
den Diffcrenzbctrag im Jntereste der Vereinsbeamten zu
verwenden, wurde zurückgezogen, nachdem Anssichtsrat
und Vorstand über die Regelung der Bezüge der Ver--
einsvcamten nähere Aufschlüsse gegeben hatten . Bei der
erneuten Festsetzung des Höchstbetrags, welcher den
einem einzelnen Mitglied zu gewährenden Gesamtkredit
nicht übersteigen soll, wurden 100 000 M . bestimmt. Die
Neurvahl von vier Mitgliedern des Aussichtsrats an
Stelle der satzungsgemäß ausscheidenöen Herren Schrei-
nermeister Karl B l n m c r , Kaufmann Wilh . R e i tz,
Redakteur C. Röthcrbt  und Architekt A. Wolfs  er¬
gab deren einstimmige Wiederwahl . Die Versammlung
nahm einen glatten Verlaus nnd schloß mit einem aus
der Versammlung ausgcbrachten Hoch aus Vorstand und
Anssichtsrat, für das von berufener Seite gedankt wurde
mit der Versicherung, daß die Leitung des „Allgemeinen
Vorschuß- und Sparkaflen -Vcreins " auch für die Zu¬
kunft an den bewahrten Grundsätzen, die ihn auch im
Jahre 1905 vor jeglichem Verluste bewahrten , festhal-
ten werde.

— Personal-Nachrichten. Dem LandeZvauirüprktvr Wilhelm
Leon  hiersclbst ist der Charakter als Baurat verliehen worden.

0. Gerichts-Personalien. Herr Amtsrichter Wiener  zu
Neuwied wurde an das Amtsgericht zu Langenschroalbach ver¬
setzt. — Herr Aktuar Schneider  zu Höchsta. M. wurde zuw
Diätar daselbst und Herr Aktuar Kiemen  z » Rüdcsheim als
Diätar beim Amtsgericht zu St . Goarshausen errmruü.

— Unsere Kuranlagen . Der „Wiesbadener
G a r t e n b a u - V e r e i n" hat in seiner letzten Sitzung
am 24. März d. I . die Umgestaltung öer Kuranlagen

| einer eingehenden Besprechung unterzogen und mit
großem Bedauern von den diesbezüglichen Verhand¬
lungen der Stadtverordnetcnsitzung vom 23. d. M.
Kenntnis genommen. Allseitig wurde die Rückständig¬
keit unserer Kuranlagen betont und die dringende Not¬
wendigkeit deren Umgestaltung , d. h. Verbesserung, an¬
erkannt . Wohl hat es eine Zeit gegeben, wo unsere
Kuranlagen einen Anziehungspunkt für Wiesbaden
bildeten . In Fachkreisen ist es jedoch schon lange ein
offenes Geheimnis , daß dieselben mit der Zeit nicht vor¬
angeschritten sind, und die Gefahr liegt nahe, daß aus
dieser Rückständigkeit Schlüsse aus die allgemeinen Ver¬
hältnisse Wiesbadens gezogen werden. Nachdem in dev
letzten Jahrzehnten in allen größeren Städten öffent¬
liche Parkanlagen entstanden sind und dieselben mit allen
technischen HülfSmitteln der Neuzeit angelegt und unter¬
halten werden, ist das Publikum verwöhnt worden und
geht an unseren Kuranlagen , die doch eigentlich ein
Schmuckkästchen sein sollten, achtlos vorüber . Wenn je¬
mand behauptet, der jetzige Zustand öer Kuranlagen sei
ein natürlicher und diese „Natur " müsse man erhalten,
so beweist derselbe, daß er dem heutigen Empfinden für
Naturschönhciten absolut nicht Rechnung zu tragen ver¬
steht, vielmehr auf einem Standpunkte verharrt , den
man , gelinde gesagt, als einen überlebten bezeichnen
möchte. Mit Freude begrüßt man cs, daß der Magistrat
endlich einen fachmännischen Leiter an die Spitze der
städtischen Gartenverwaltung gestellt hat . Die Bürger¬
schaft und namentlich deren Vertreter sollten nun aber
auch das nötige Vertrauen in den betreffenden Beamten
setzen und nicht durch kleinliche Nörgeleien und Ver¬
zögerungen dessen Schaffensfreudigkeit von vornherein
lähmen. Der „Wiesbadener Gartenbauverein " gibt sich
der Hoffnung hin , daß der Wettbewerb wegen Umgestal¬
tung der Kuranlagen nicht umsonst stattgefunöen hat
und die dadurch gewonnenen Anregungen zum Vorteile
unserer Stadt und zur Freude unserer Fremden in
irgend einer Weise zur Ausführung gelangen . Nicht
das Gefühl des Mangels und der Rückständigkeit ist es,
welches die Genesung und Unterhaltung suchenden
Fremden uns zuführt und sie erstarkt und zufrieöen-
stellt, sondern es ist das Gefühl der Behaglichkeit und
der fortschreitenden Kultur , d. h. das Gefühl , in einer
Stadt sich zu befinden, wo für alle Annehmlichkeiten des
Lebens und last not least für die öffentlichen gärtne¬
rischen Anlagen in reichlichstem Maße gesorgt ist.

— Richtcrfeier . Am kommenden SamStag , abends
31/2  uhr , veranstaltet der hiesige Wahlverein der Frei¬
sinnigen Volkspartei zu Ehren des verstorbenen Führers
öer Partei , Eugen Richter,  im „Friedrichshof " eine
Feier , in der Reichstags -Abgeordneter K 0 p sch die Ge¬
dächtnisrede halten wird . Zn der Versammlung sind
alle Anhänger der Freisinnigen Bolkspartci und Ver¬
ehrer des Verstorbenen eingeladen.

o. Kirchliches. Die auf gestern nachmittag 5 Uhr in
den Wahlsaal des Rathauses anbcraumte Sitzung der
Größeren Vertretung der Marktkirchcngcmeinde konnte
nicht abgehaltcn werden, da die Mitglieder nicht in be¬
schlußfähiger Zahl erschienen waren ; 8 sind überhaupt m
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der letzten Zeit ausgeschieden und 11 waren entschuldigt.
Die Sitzung soll nun am nächsten Montag , den 2. April,
stattfinden.

— Vorschuß-Verein zu Wiesbaden , E. G. m. b. H.
Der Jahresabschluß für 1905 ist fertiggcstcllt und weist
die weitere erfreuliche Entwicklung dieses an der Spitze
aller Genoffenschaftcn marschierenden Instituts nach.
Die Mitgliederzahl ist auf 8565, der Gesamtumsatz auf
über 600 Millionen gestiegen und der stattliche Reinge¬
winn von 206 316 M . steht zur Verfügung der auf den
6. April ö. I . einberufenen Generalversammlung . Der
Aufsichtsrat schlägt vor, sieben Prozent Divt-
d e n d e zu verteilen , dem Reservefonds 100 000 M . zu¬
zuweisen, an dem Geschäftsgebäude- und dem Mobilien-
Konto Abschreibungen vorzunchmen und einige Zuwen¬
dungen für gemeinnützige Zwecke zu machen. Bei diesem
Verteilungsvorschlag folgt der Aufsichtsrat seinem alten
Grundsatz, in erster Linie durch reichliche Rückstellungen
und Abschreibungen die innere Position des Vereins
immer mehr zu festigen und weniger auf übergroße
Dividenden bedacht zu sein. Durch obige Zuweisung er¬
reicht der ordentliche Reservefonds eine Höhe von
1304116 M .: das Vereinsgcbäuöe im Taxwert von
490 000 M . ist bis auf 175 000 M. abgeschriebcn. Rechnet
man hierzu den Ruhegehalts -Reservefonds und einige
unvcrtciltc Gewinne an eigenen Effekten, so summieren
sich die Rücklagen auf etwa 1800 000 M „ eine Summe,
die den Verein auch unter dem Regime der beschränkten
Haftpflicht auf die festeste Grundlage stellt.

o. Das städtische Elektrizitätswerk , das bisher an die
Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vormals Lahmeyer u. Ko.
verpachtet war , geht mit dem 1. April in städtischen Be¬
trieb über , so daß von diesem Zeitpunkt ab alle Anmel¬
dungen zum Bezug von elektrischem Strom nicht mehr
an oben genannte Firma , sondern an die Verwaltung
der Wasier-, Gas - und Elektrizitätswerke , Markt¬
straße 16, zu richten sind. Daselbst sind auch Reklamatio¬
nen anzubringen , sowie Installationen nnd alle sonstigen
Anträge anzumcldem Bei dieser Gelegenheit sei er¬
wähnt , daß das Elektrizitätswerk in den Jahren 1897/98
für Rechnung der Stadt von der Firma Lahmeyer er-
ibaut und dessen Betrieb am 16. April 1898̂ eröffnet
wurde . Es lieferte von Anfang an nur Drchstrom , Hai
aber 190G die Stromlieferung für die elektrische Bahn
übernommen und von da an auch Gleichstrom erzeugt.
Der Drohstrom hat 2500 Volt , der Gleichstrom nur 600
Volt . Der letztere wird unmittelbar in den Bahnmoto¬
ren verwendet , der Drehstrom aber durch Transforma¬
toren auf eine niedrigere Spannung von 115 Volt her-
untertransformiert nnd dann erst den Konsumenten für
Licht- und Kraftzweckezugeführt . Zur Deckung des Be¬
darfs an Dreh - und Gleichstrom stehen jetzt in der Zen¬
trale acht Dampfkessel, 6 Dampsnmschincn, von denen
drei mit Dreh - und Gleichstrom-Dynamos , drei mit sol¬
chen nur für Drchstrom gekuppelt sind. Bei der Eröff¬
nung in 1898 umfaßte der Betrieb 1050 Pferöekräftc , jetzt
sind cs deren 3450. Dazu kommt demnächst noch eine be¬
reits in Bestellung gegebene Dampfturbine von 900
Pferdekräftcn . Das Werk versorgt gegenwärtig 3000
Konsumenten mit Strom für ca. 100 090 Glühlampen,
ca. MO Bogenlampen und 650 Motore . Alles auf Glüh¬
lampen nmgerechnet würden dies 160 000 sein. Im letz¬
ten Jahre wurden an Gleichstrom etwa 1,8 Millionen,
an Drchstrom 3 Millionen Kilowattstunden erzeugt. Das
LI abelnetz hat jetzt eine Länge von 140 Kilometer und die
Hansanschlüsse für sich erreichen auch schon eine Gesamt¬
länge von 25 Kilometer . In das Netz sind 170 ober- und
unterirdische Transformatoren eingebaut . Bis jetzt sind
für das Werk ca. 4 Millionen Mark verausgabt . Die
finanziellen Verhältnisse entwickeln sich stetig in der gün¬
stigsten Weise, so daß die Verwaltung daran denken
konnte, die A b n a h m e g e b ü h r , deren Höhe vielfach
Änlaß zu Beschwerden gab, demnächst um die Hälfte
zu ermäßigen.

o. Zwei Hochstapler sind dieser Tage in einer Frem-
dcnpcnsion zu Bonn erschienen, um sich angeblich dort
einzumictcn , in Wirklichkeit aber um zu stehlen, was
ihnen in einem unbewachten Augenblick auch gelang.
Während die Pensionsinhabcrin sie kurze Zeit in einem
Zimmer , das sie ihnen gezeigt hatte, allein ließ, stahlen
sie aus einem anstoßenden unverschlossenen Zimmer eine
kleine Handtasche, in der sich 160 M. an Papier -, Gold-
und Silbergeld befanden. Der Diebstahl wurde erst be¬
merkt, als die beiden Gauner bereits eine Stunde das
Haus verlassen hatten , natürlich ohne zu mieten . Da es
leicht möglich ist, daß sie auch hier auftauchen, so sei hier¬
mit vor ihnen gewarnt . Der eine ist etwa 22 Jahre alt,
1,60 bis 1,66 Meter groß, sehr schlank, trägt einen
Kneifer , spricht westfälischen Dialekt und trägt dunklen
Überzieher : der andere ist ungefähr 25 bis 30 Jahre alt,
1,70 bis 1,75 Meter groß und trägt einen dunkelblauen
Überzieher.

o. Verhaftet wurde am Montag der Tapezierer Hein¬
rich N. von hier , der sich an seiner leiblichen 12jährige»,
Tochter in unsittlicher Weise vergangen hat und dabei
von seiner Frau ertappt wurde , die auch sein schändliches
Vergehen der Polizei zur Anzeige brachte.

— gnrvernurlt »««. Die Lawn - Tennis Plätze  ber
Knrvcrwaltun « in den Kuranlagen werden »cm morgen
Donnerstag , nachmittags 3 Uhr, ab dem Sportverkehr wieder
übergeben.

— Deutsche Lntherstistnng. Der Zweigverein 23 i e 5»
baden - Stadt  ladet Mitglieder und Freunde derselben ein
zu einer Versammlung, die Freitag , den 30. d. M., abends
45 Uhr, im Saale des Pfarrhauses an der Rtngkirchc stattfindet
mit der Tagesordnung : Rechenschaftsbericht des Zweigvcreins
und des Hanptveretnö, sowie Wahl der Delegierten zur dies¬
jährigen Generalversammlung des letzteren.

— Die Heilsarmee hüll heute in» Saale Borkstratzc6 eine be¬
sondere Versammlung ab. Der Divisionsofstzicr Major
T r e i t c nimmt «ine Soldaten -Dereidigung vor :»nd spricht über
bas Thrn»a : „23m sagt , cs ist kein Gott ?"

— Eön« praktische neue Erfindung dürfte für weite Kreise
von großem Interesse sein. Es ist dies ein K -i h I i chr a n k
v Hn e E i s , bei welche»« die .Kühlung durch das Lciiungslvasser
bmvirkt wird. Letzteres durchstießt vor seiner Verwendung im
Haushalt einen üoppelroandigen, gut isolierten Melallbchältcr,
-essen Jnnenraun » zum Aufbervahrcn von Speisen und Getränken
bient. Dem Kühlschrank ist der Name „Simplex" gegeben: er

wird in jeder für Haus und Küche prakttschen Form , d. h. als
Küchcnschrank, als Anrichte und als Büfett hergcstcllt und
bietet die Annehmlichkeit, daß er nicht nur zur Kühiung bient,
sondern auch den seitherigen Zw«ck der genannten Möbel erfüllt.
Der Kühlschrank „Simplex" beansprucht weder Nnterhaltungs.
kosten noch Bedienung, bereitet der Hausfrau keincn Schmutz
und ergibt eine gleichmäßige, nie verfagcnde Kühlwirkung.

— Königlich Preußische Klaflen-Lotterie. Die Erneuerung
der Lose zur 4. Klasse 214. Lotterie, sowie die Abhebung der
Freilos« dieser Klaffe hat bei Verlust des Anrechts bis svätestens
Dienstag , den 3. April er., zu erfolgen.

— B-sitzwechsel. Die Billa Erathstraß« 11 uing durch Kauf
in den Besitz des Herrn Or . Roser  über . Die Villa wird
eine weitere Dependance des Hotel Dutsisana werden. Der
Kauf wurde verrnittclt und abgeschloffen durch die Jmmobilicn-
agcntur von I . Chr. Glücklich, Wilhclmstraße SO.

Theater- «ud Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. Der Spielplan dieser Woche ist

dahin abgeändert worden, daß am morgigen Donnerstag „Der
Trompeter von Säkkingcn" mit Herrn P r e e ß von der Frank-
surtcr Oper als Freiherr v. Schönau nnd am Freitag auf allge-
mcincn Wunsch „Mignon" mit Fräulein Hans  in der Titel-
rolle zur Aufführung gelangen.

— Biebrich, 28. März. Laut Haushaltsplan  hat
Misere Stadt in den letzten 30 Jahren Darlehen im Gesamt¬
beträge von 3 878 300 M. ausgenommen. Davon waren Ende
1905 3115 226.49 M. Restschulden vorhanden, die im laufende»
Jahre für Abschreibung und Zinsen 170 206.08 M. ersordcrn.
Das höchste Aulchcn mit 1 300 000 M. wurde 1896 bei der
Jnvaliden -Versicherungsanstalt zu Cassel in 2 Raten zu 630- und
6,0 000 M„ das kleinste mit 2000 M. 1876 bei der Nassanischcn
Land«SLairk ausgenommen. — Am 1. April eröffnet der hiesige
„Volksbilbungtzverein" seine diesjährigen N ä h ku r j c und
bietet den Mädchen Gelegenheit, für einen geringen Beitrag
das Ansertigen und Ausbessern der Leibwäsche und einfacher
Hauskleider zu erlernen.
, ? Ssnuenberg . 28. März . Bei der am 27. d. M. stattge-
yaüten Ergänzungswahl zur Geme »ndevcr-
ire tu ng  wurden in der 3. Klaffe die Herren Schreiner,neister
Ludwig Wintcrmeycr mit 138 Stimmen und Schlihmachermeister
Wilhelm Licser mit 141 Stimmen gewählt.

— 27. März. Das Pcnsivnsgeiuchdes Herrn Bürgermeisters
Schmidt  ist von der Gemeiiidcvertrctung Sonncnberg ge-
nehrnigt worden. Herr Bürgermeister Schmidt mußte auf ärzt¬
liches Anraten seinen Dienst niederlegen, da seine Nerven den
dauernden Aufregungen, die sich aus den Jntcrcsiengcgcnsätzcn,
wie sie sich jn einer Vorortgcmrindc naturgemäß abspielcn, aus
die -eancr nicht gewachsen waren . Man kann Herrn Schmidt
das Zeugnis nicht versagen, daß er das Best« der Gemeinde ge¬
wollt und viel Initiative zeigte.

= Bierstadt, 27. März . Jn den Berhandlnngen über die
künftige Linienführung der elektrischen 21 ahn Wies¬
baden - B i e r sta d t ist von dem Wiesbadener Magistrat
unserer Gemeindeverwaltung mitgeteilt worden, daß man
städtischcrscitsdaran fcsthalte, daß die Linienführung durch die
Theodorenstraßc gewählt werde. Bekanntlich war von Bier-
stadter Seite vorgcschlagen worden, daß man die Bcethovcn-
straße ausbauen möge, um die Einlegung der Gleise möglichst
bald erreichen zu können. Der Ausbau dieser Straße schien in
de» zwischen der Stadt nnd den Erben v. Knoop schwebenden
Verhandlungen am wenigsten Schwierigkeiten zu bereuen. Wenn
nun der Magistrat mittcilr, daß man auch die dem Ausbau der
Theodorenstraßc entgcgenstehendcn Schwierigkeiten bald zu be¬
heben hofft, so wird man dies in Bierstadt freudig begrüßen.
Denn der Ausbau dieser Straße würde gewiß oici zur Förde¬
rung der vielumstrittenen Bahn beitragen. Dias nun die Aus¬
führung der Bahn betrifft, fo scheint unsere Gem-uiöcvcrtretuug
geneigt zu sein, den mit der Süddeutschen Eiscnbahngcsellschaft
vereinbarten Vertrag demnächst nbzuschlicßen. Die Süddeutsche
Eisenbahngesellschaft ist bekanntlich bei Königl. Regierung um
Konzcssionicrungder Bahnlinie ciirgekommcu. — Der Streik
ber Tüncher und Stukkateure  macht sich auch hier
bemerkbar. Am Ansgang des Dorfes haben die Streikenden
alltäglich ihre Streikposten ausgestellt. Bei dem herrschenden
Frvstwettcr sind die Arbeiten im Baugewerbe allerdings sehr
wenig dringend, besonders da sehr über die geringe Bautätigkeitgeklagt wird.

ist Dotzheim, 27. März . Am letzten Sonntag veranstaltete
der hiesige „Musik- und Gesangverein" in der Turnhalle ein
Konzert  nebst Ball zum Besten des Krankenhaussvnüs. —
Zwei hiesig« Einwohner wurden beim S chl i n g c n ste l l e n
ertappt  und zur Anzeige gebracht. — Bon seiten der hiesigen
Ortskrankenkasse  ist die Abhaltung mehrerer Vorträge
aus dem Gebiete der sozialen Gesetzgebunggeplant. Der erste
Vortrag wird am nächsten Sonntag , den 1. April , nachmittags
4 Uhr, im Gasthause „Zum deuffchen Kaiser" gehalten werden,
und zwar wird .Herr Lehrer Faust über das Thema sprechen:
„Das Wichtigste aus den, Uniallverstchcrungsgesctz", — Nächsten
Sonntag veranstaltet der hiesige „Kr a f t - S p o r t - V « r e i n"
in der Turnhalle seine diesjährige Frühjahrsfcicr , bestehend ans
athletischen und humoristischen Aufführungen nebst Tanz. Eben¬
so hält auch der „Radfahrverein" im „Deutschen Kaiser" eine
sportliche Dcranstajtung mit Reigen- und Kunstsahren ab.

h. Ossenbacha. M., 28. März . Nachts brannte das
Bootshaus  des Rndervereins Offenbach vollständig
nieder.  Der Schaden beträgt 30 000 M.

* Ans der Umgebung. Jn N i c b kam ein in der Küche
unbeaufsichtigt gelassenes zweijähriges Kind dem Hcrdseuer zunahe und erlitt erhebliche Brandwunden.

Bei den Gcmeindevertrctcrivahlcn wurden in Sind-
l i n g« n bei der Stichwahl die Herren Karl Becker und Math.
Graf gewählt: in Burgschwa Ibach  wurden in der ersten
Abteilung Herr Jakob Müller neu-, in der zweiten und dritten
Abteilung die ausschcidendcn Mitglieder die Herren Friedrich
Krämer, Wilhelm Gapp und Friedrich Gros wieöcrgewählt:
in B ernd ro th  wurden gewählt in der 8. Kliffe Johann
Philipp Meyer, in der 2. Klaffe Philipp Wirth und in der
1. Klasse Wilhelm Meyer-Rothcrhof: in K e t t - r u s chw a l.
b a ch wurde in der Stiäyoahl für die 3. Klasse Herr Ludivig
Ruppert gewählt: in Niederelbert  wurden gewählt in
der 3. Abteilung Schrcinermeistcr Karl Lichtenberg, in der
2. Abteilung Landwirt Peter Mcurcr , in der 1. Abteilung
Rentner Anton Ferdinand , in Oberelbert  wurden gewählt
in der 3. Abteilung Bergmann Ludwig Klaus , in ocr 2. Ab¬
teilung Landmann Michael Loth 3r, in der 1. Abteilung Krämer
Jakob Braun : i» Eppstein  wurden in der Stichwahl die
Herren Direktor Pelzer und Oberstleutnant v. Lützow sür die
ausscheidendeuMitglieder Fabrikant Louis Schäs-x und Glascr-meistcr Häuser gewählt.

Der erste Lehrer in Thalheim  Herr Josef Tapprich ist
mit dem 1. April als Hauptlchrer nach Niedersek-eiS versetzt

Der Ban der Straßenbahnstreck« N a s s a u - Homberg-
Montabaur  geht seiner Vollendung entgegen. Die Strecke
soll im Juli d. I . dem öffentlichen Verkehr übergeben werden

Jn der Nacht von Samstag ans Sonntag diangcn i»
Limburg  Einbrecher in die Wölfische RmtSapoihekc, brachen
im Laboratorium Sckiränke ans und durchwiihltcn alles. Da-auf
gingen sic nach der Holzremise und dem Spülraum und wollten
von da aus in das Innere der Apotheke cindringen doch die
verschlossene Türe widerstand allen Einbruchsveriuchcii. Auch
der Versuch durch den Hauptcingang mißglückte, d-nn ein Schutz¬
mann jagte die Bande in die Flucht, der man bis heute nochnicht auf die Spur koinmen konnte.

Die Blei- und Silberhütte in Bra u bach beabsichtigt noch
rveitcrc 10 Arbeitcrwohnungen zu errichten. Die Arbeitcrzahl
hat sich auf dem sich immer mehr entwickelnden Werke fort-
gesetzt vermehrt, so daß jetzt ungefähr 320 Arbeiter beschäftigtwerden.

An ber Landwirtschaftsschule in W c i l b u r g bestanden
die 14 Prüflinge die mündlichc Reifeprüfung, zweien derselben
wurde das mündliche Examen «rlaffcn.
,  Auf der Bubcrusschen Eiscngrubc „Tor" bei Ahausen
brach auf unaufgeklärte Wesse Feuer aus , welches sich durch
oru ausgemaucrtcn Lustschacht, auch auf das Grubenholz des

Ottostollens auSbreitete. Der Obersteiger Schäfer und Steiger
Müfencr versuchten mit zwei Bergleuten vom Oitostollen aus
bie Brandstätte zu erreichen, als plötzlich sich lösende Erbniaffen
lind Gestein Schäfer und Müsener schwer verletzten, während
die beiden Bergleute mit dem Schrecken davonkamen. Die
Verwundeten wurden nach Gießen verbracht. Der Betrieb ans
der Grube ist einstweilen eingestellt.

Das Dienstmädchen in A l l e n d o r f , welches im Verdacht
stand, ihr neugeborenes Kind in einen Auslaufgraben zu Holz,
hausen geworfen zu haben, ist ermittelt.
i !r JW<tina. 28. März . Rheinpegeli  1 in 63 ein gcgcx
1 m 70 eia am gestrigen Vormittag.
- - - -— -/

Gerrchtssaal.
_ ' Fräulein Milewska und Herzog Ernst Günther.
-£>er Faü der Karnmerfvau der verstorbenen Prinzessin
von Schleswig -Holstein, öes Fräuleins Milewska , der
nuri fast sechs Jahre die deutschen Gerichte beschäftigt,
soll, einer Berliner Lokal ko ricsponöcn .z zufolge, noch
immer nicht zur Ruhe kommen. Fräulein Milewska,
gegen die bekanntlich ein Diebstahlsverfahren schwebt,
dessen Erledigung kürzlich durch die Ablehnung des Ge¬
richtshofs durch die Angeklagte eine erneute Vcrzöge--

erfuhr , habe jetzt sowohl gegen den Herzog Ernst
Günther von Schleswig -Holstein wie gegen den Kam»
merhcrrn und Zercmvnienmerster v. Blumenthal Klage
cingereicht. Als sich die ägyptischen Behörden weigerten,
wegen einer einfachen, angeblich begangenen Unter-
chlagung gegen eine Deutsche gleich mit den schärfsten

Mitteln vorzugehcn und als sich auch die deutsche Kolonie
in Kairo des Fräuleins Milewska annahm , habe Kam-
merhcrr v. Blumenthal zu dem ägyptischen Polizei -Kom¬
missar Grafen Montjoi geäußert , die Milewska sei das
Haupt einer anarchistischenBande , die dem Khedrve nach
dem Leben trachtete, der deutsche Kaiser habe selbst die
Verhaftung der Milewska befohlen. Da in den bis-
hcrigeil Gerichtsverhandlungen Herr v. Blumenthal aus
die Fragen des Vorsitzenden, ob er derartige Angaben
den ägyptischen Behörden gegenüber gemacht habe, regel¬
mäßig die Antwort verweigerte , habe Frl . Milewska
nunmehr diescrhalb gegen Herrn v. Blumcnthal sowohl
j**? ßcöeit seinen Auftraggeber , den Herzog Ernst
Günther , Privatbcletdigungsklagcn angestrengt , nachdem
die Staatsanwaltschaft ein Einschreiten im öffentlichen
Interesse abgclehnt hatte. Als Zeugen habe Fräulein
Milewska durch ihren Rechtsbeistan-d, Rechtsanwalt
Gräsc-Berlin , an erster Stelle den Kaiser selbst benennen
lassen, der darüber vernommen werden soll, was an den
Blumcnthalschen Äußerungen , er handle im Auftrags

Kaisers , rvahr sei. Weitere Zeugen seien die Kaiserin,
die Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen und die
Oberhostneisterin v. Tiele -Winckler. Die letzteren sollen
bekunden, inwieweit eine Äußerung des Herzogs Ernst
Günther , er habe auf Erfordern der Kaiserin die Ber-
fvlgung des Fräuleins Milewska ausgenommen, auf
Wahrheit beruhe . Auch mehrere Mitglieder der deutschen
Kolonie in Kairo , die gerade jetzt längere Zeit in
DcutschlauL weilen und Zeuge der Verhaftung des Fr !.
Milewska in Kairo waren , seien als Zeugen darüber
vorgeschlagen worden, daß von Herrn v. Blumcnthal jene
Äußerungen wirklich gefallen seren.

* Mordprozcß . Das Schwurgericht in Zweibrückcn
verrrrterlte gestern mittag nach airderthalbtägiger Ber-
Handlung den 27 Jahre alten verheirateten Fabrik¬
arbeiter Gustav Engel von Mariental wegen Ermor¬
dung seines eigenen Vaters — er schnitt ihm den Hals
,rUrd? ~ ält  lebenslänglichem Zuchthaus . Die Mitange¬
klagte Mutter Engels wurde freigcsprochen.

* Verurteilter Pfarrer . Wie aus Lissa (Prov . Posen)
gemeldet wird , wurde Pfarrer Zwickert  in Reisen,
weil er deutsche Katholiken seiner Parochie von der
Kanzel herab beleidigt hat, zu 20 0 M. Geldstrafeverurteilt.

* Die Wahrsagerin uud ihr Zaubertischche«. Mit
crner Wahrsagerin und ihrem „Zaubertische" hatte sich
dieser Tage in Wien das Gericht befaßt. Das „Fremden-
blart " berichtet darüber : Rosina Lindner lernte im
vorigen Jahre das Hausmeister -Ehepaar Fröscht kennen
und mietete sich bei ihm ein nnd brachte einen Koffer
und ein „Zaubertischchcn" mit . Andreas Fröschl ist ein
tüchtiger Arbeiter und den ganzen Tag außer dem Hause
beschäftigt. Rosina Lindner begann nun , der Frau die
Karten zu legen, und zwar legte sie nur Unglück aus den
Karten , das Frau Fröschl und ihren Mann treffen werde.
Andreas Fröschl werde wegen Gewalttätigkeit in ein
großes Haus kommen, das er so bald nicht mehr verlasse,
er werde von einer schweren Krankheit hctmgesncht wer¬
den und anderes mehr. Für die Frau sei nur eine
Rettung , sie müsse sich von dem Manne scheiden lassen
und von Wien sortgehen. Das Zaubertischchen bestätigte
ihre Aussagen . Frau Fröschl wurde durch diese Vorher-
sagungcn in große Unruhe versetzt, sie zitterte vor ihrem
Mann und ließ sich endlich überreden , nach München zu
fahren und dort eine Stelle als Kellnerin anzunehmen,
Rosina Lindner , die den Mann zu überreden wußte, sich
zu entfernen , begleitete die Freundin selbst zur Bahn
und ließ sich dann von München unter dem Borwand,
dies geschehe nur , damit ihr Mann die Möbel nicht ver¬
kaufe, einen Brief schreiben, daß Frau Fröschl ihr die
Wohnungseinrichtung für 90 Kronen verkauft habe. Als
Andreas Fröschl die Möbel nicht hcrausgebcn wollte,
verklagte sie ihn und erhielt auf Grund eines Vcrsäum-
nisurteilS — Fröschl hatte den Termin nicht eingchalten
— die Einrichtung zugcsprochen. Andreas Fröschl war
indes in großer Sorge um seine Frau , die ihm nicht be¬
kannt gegeben hatte, wohin sie sich gewandt. Eines Tages
sah er im Zimincr der Rostna Lindner einen großen
Koffer stehen und cs stieg der furchtbare Verdacht in ihm
auf, man habe seine Frau ermordet und die Leiche in
dem Koffer verborgen . Er holte einen Detektiv, der
den Koffer öffnete. Es fand sich darin zwar nicht die
Leiche der verschwundenen Frau , aber zahlreiche Wäsche¬
stücke, die Eigentum des Ehepaares Fröschl waren . Nun
wurde gegen Rosina Lindner bie Anklage wegen Betrugs
und Diebstahls der Wäsche erhoben. Die Angeklagte
erklärte sich nicht schuldig. Frau Fröschl sei von ihrem
Manne fortgegangen , weil er sie schlecht behandelt habe.
Die Möbel , sowie die Wäsche habe sie ihr freiwillig ge-
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schenkt. Frau Fröschl gab an, die Nosina Lindner habe
sie mit den Unglücksprophezeiungen ganz verzagt ge¬
macht. Sie glaubte alles , daß ihr Mann krank werde,
sic verlasse, und um dem Unglück zu entgehen, verließ
sie Wien. Den Brief über den Verkauf der Möbel habe
sie auf Veranlassung der Lindner geschrieben, Geld habe
sie von dieser für die Möbel nicht erhalten . Der Ge¬
richtshof verurteilte die Rosina Lindner zu 8 M o n a t e n
ei n f a che n Kerkers.

Kieme Chronik.
Reiches Vermächtnis . Der am 24. Februar ver¬

storbene Privatier Joseph Kölbl hat in seinem Testament
bestimmt, daß sein ganzer Nachlaß von 707 551 M. der
Staütgemeinde München zusallen soll. Der Testator
wünscht namentlich die Errichtung eines Findelheims.

Eins Walderholungsstätte für Frauen . Die Elver-
felder Farbenfabriken haben für die Errichtung einer
Walderholungsstätte in Burgholz , die für Frauen be¬
stimmt sein soll, 6000 M. gestiftet. 6000 M. hat vor
einigen Wochen die Zentralstelle zur Errichtung von
Heilstätten in Berlin zu gleichem Zweck gestiftet.

Der bekannte Maler Eugene Karriere ist in Paris
am Kehlkopfkrebs gestorben.

GtratzenbahrmnglÄck. Ein vierjähriges Mädchen
wnrde im Metzer Vororte Montigny von der elektrischen
Trambahn überfahren und war sofort tot.

Bauuufall . Wiederum ereignete sich in Cassel an
einem Neubau ein schwerer Vanunfall . Mehrere Jn-
stallationsarbeiter waren im vierten Stockwerk mit
ihren Arbeiten beschäftigt, wobei sie auch durch das
Fenster auf das Baugerüst traten . Plötzlich gab die
Bohle nach und die darauf befindlichen Arbeiter stürzten
in die Tiefe ; ein Klempner war sofort tot, ein zweiter
tödlich verletzt.

Endlich erwischt. Der ein Jahr lang vergeblich durch
Steckbrief verfolgte und vergeblich mit allen Polizei-
mUteln gesuchte Grundbesitzer Rick, der wegen Feld-
diebstahls zu einigen Monaten Gefängnis verurteilt
worden war , ist endlich unter großem Militäraufgebot
in seinem eigenen Hause in Chüttlitz bei Salzwedel fest-
genommen worden. _ ■ ,

Vom elektrischen Strom getötet. In Duisburg kam
Seim Etnschalten der Hochspannung ein Obermonteur
der Schaltung zu nahe und wurde vom elektrischen
Strom getötet. t „ _ , ,

Selbstmord . Wiener Blätter melden, baß sich in
Clärens in der Schweiz die Gattin des früheren Wiener
Untversitätsprofeffvrs Theodor Beer , der im Oktober
1905 wegen Sittlichkeitsvergehens zu einer drei¬
monatigen Kcrkerstrafe verurteilt rvorden war , erschossen
habe.

Infolge des Genusses von Scemnschein ist in Pola
die ganze Familie des Fregattenkapitäns Henri Ouec
an Unterleibstyphus schwer erkrankt . ,

Die Ausschreitung der Gardeofftzrcre tu Alderchot
fand bereits ihr Nachspiel. Vorgestern abend erklärte
der Kriegsminister , daß eine eingehende Untersuchung
im Gauge sei. Vier Gardeoffiziere seien bereits ver¬
haftet. Sie und vielleicht noch andere werden vor ein
Kriegsgericht gestellt. ^ .. .

Der peruanische Kreuzer „Almirante Grau ", der
einer der schnellsten Kreuzer der Welt werden soll, ist in
Warrew in Furnetz in Gegenwart von englischen, fran¬
zösischen, russischen und japanischen Offizieren vom
Stapel gelaufen . Außer einem zweiten Kreuzer , der in
einigen Monaten sertiggesteüt sein wird , sollen mit
der Zeit noch weitere Kriegsschiffe für Peru gebaut wer¬
den, sobald die Finanzlage des Landes dies gestattet.

Drohender Einsturz . Zwischen Dover und St . Mar¬
garet droht ein Kreidefelsen einzustürzen . Es zeigt sich
ein Riß von hundert Metern . Etwa zwei Millionen
Tonnen Felsen drohen abznstürzen.

Erdbeben . Auf den Balearen fand vorgestern ein
heftiges Erdbeben statt. Der italienische Dampfer
„Franzisca Zto" strandete. Der heftige Sturm und der
hohe Seegang verhinderten jede Hülfeleistung.

Für ConrriSres . Die Internationale Kohlenberg
Werksgesellschaft St . Avold hak der „Forb . Ztg ." zufolge
IM 000 M . für die Hinterbkiebenen der verunglückten
Bergleute iß Courrisres gestiftet.

Fabrikbraud . In der Schuhfabrik z» Bristol brach
Feuer aus und breitete sich, angefacht durch den Wind,
auf zahlreiche benachbarte kleine Gebäude aus . Die
Fabrik ist vollständig ausgebrannt . Fünfzig der arbei¬
tenden Klasse angehörcnde Familien suchten, nur not¬
dürftig bekleidet, in bitterer Külte anderes Obdach. Ein
Feuerwehrmann ist getötet. Mehrere Hundert Arbeiter
sind beschäftigungslos.

Der Bergruilch brr Coblenz.
Wie bereits mitgeteilt , hat sich der Rübenacher-

berg in Mühlheim bei Coblenz wieder in Bewegung ge¬
setzt und in dem Dorfe große Verheerungen angerichtec.
Dieser Berg wird von der Firma P . Ludwigs Tonwerke.
G. m. b. H., ausgebeutet ; er liefert Mergel , sogenannten
blauen Ton für große Eisengießereien . Durch Unter¬
waschungen infolge des reichlichen Regens und Schnees
und durch die Last der abgebauten , auf dem Berge lagern¬
den Erde geriet in der Nacht von Sonntag auf Montag
ein westlich des Dorfes gelegener Teil des Berges ins
Nutschen, die Äcker schoben sich mit ten darauf wurzeln¬
den Bäumen haushoch übereinander . Der Rübernacher-
weg ist gänzlich verschwunden, eine massive neue Scheune
eingcstürzt und viele Häuser sind schwer beschädigt. Sie
sind von den Bewohnern geräumt und teilweise dem
Einsturz nahe. Viele Häuser haben große Risse in der
ganzen Höhe und Breite des Hauses. Am meisten haben
die Kellergewolbe gefftten, die eingestürzt sind, da der
Schub der Erdmassen sich unterirdisch vollzieht. Schon
im Jahre 1897 hat ein solcherErdrutsch stattgefunden , der
aher in seinen Folgen nicht so schädlich war wie der
jetzige. Da die Rutschungen noch anhalten , droht noch

weiteren Häusern im Bereiche der Mergelschichten Ge¬
fahr . — Ein amtliches Gutachten aus dem Jahre 1897
besagte : „Mit Wahrscheinlichkeit steht zu befürchten, daß
der Haldenkoloß sich in Bewegung setzt und so das Ende
bedeutend schlimmer macht wie der Anfang war . Einen
Halt für einen großen Teil der Häuser von Mühlheim
gibt es dann nicht mehr , sie sind dem Untergange geweiht.
Abraum darf unter keinen Umständen mehr an dem
Hange ausgeschüttet werden." Trotzdem ist in den neun
olgenden Jahren weiter ausgeschüttet worden, ohne daß

man dagegen eingeschritten wäre . Heute hat sich die
Unglücksprophezeiung bereits erfüllt . Die armen ver¬
triebenen Leute mit ihrer Habe fanden einstweilen bei
Mitbürgern und in der Schule Unterkunft . Wie wird
den Armen zu Helsen sein? —■Der Schaden wird auf
1 Million Mark geschätzt.

Mühlheim bei Coblenz, 27. März . Man ist hier
allgemein davon überzeugt , daß der gestrige Berg¬
rutsch  erst das Anfaugsstadium einer noch größeren
nicht absehbaren Katastrophe bildet . Die Geologie der
Gegend ist folgende: Obenauf liegt eine kleine Humus-
chicht. Es folgt eine dreifach starke Bimssandschicht, dann
eine geringere Schicht Lette (Mergel ), die in eine weitere
Schicht Ton übergeht . Das eindringeude Wasser wird
von der Bimssandschicht aufgesaugt und sammelt sich
zwischen Lette und Ton . Die jetzt nicht mehr feste untere
Schicht weicht dem Druck der oberen Massen und schiebt
ich, dem Gelände folgend, abwärts ins Tal . Die
Hüuseraulagen steigen von der Talmulde südlich und
nördlich empor. Die südliche Seite befindet sich noch in
fortwährender Bewegung . Bereits heute mittag haben
mehr als hundert meist kinderreiche und arme Daglöh-
nerfamilien ihre Wohnungen räumen müssen. Sie fin¬
den teils in der Schule, in einer alten Kapelle und
in Häusern auf der einstweilen noch unbcdrohten Norö-
scite des Dorfes Unterkommen. In der Talmulde fließt
ein starker Bach. Wird der Bach durch den in Bewegung
befindlichen Haldcnkoloß aus seinem jetzigen ausgemau-
crteu Laufe verdrängt , wie das im oberen Teile bereits
cingetreten ist, so wird auch der von einem schönen goti¬
schen Kirchban überragte nördliche Teil schwer gefährdet.
Die Häuserränmungen auf der Südseite dauern fort.
Die Nisse in den Mauern werden immer größer . In
den hügeligen Straßen haben sich überall wie im Felde
Erhöhungen gebildet. Die Unruhe der armen Bevölke¬
rung wächst. Offizielle Hülfe ist vorläufig noch nicht
eingeleitet worden . Der hier geförderte Ton wird nach
allen Weltteilen versandt . Die Hauptabnehmer sind die
Kruppschen Eisenwerke, sowie die Eisenhütten des west¬
fälischen Industriegebiets . Die eigenen Kruppschen Ton-
Werke liegen etwas südlich von den Ludwigschcn Gruben,
die, wie mau annimmt » das Unglück verursacht haben,
und kommen einstweilen nicht in Betracht. Bemerkt sei
noch, daß der Pfarrer seit Jahren bei der Behörde vor¬
stellig wurde , die Schuttanhäusung einzuschränken. Man
hat diesen Warnungen und Mahnungen jedoch keine
Folge gegeben.

Letzte Nachrichten.
Konti » ental - Telegraphon - Kompagnte.
Breslau , 27. März . Die Arbeiter fast aller größerer

Fabriken in Czeustochau sind ausständig.  In der
Fabrik Peltzer wollten die Ausständigen die Kessel-
Heizung auslöschen. Als ein Meister sie daran hindern
wollte, wurde er durch einen Revolverschuß lebensgefähr¬
lich verletzt.

LeuL, 27. März . Die gerichtliche Untersuchung zur
Feststellung der Ursachen des Grubenunglücks bei Cour-
ritzres nimmt ihren Fortgang . Nach den Aussagen eines
im untersten Teile des Schachtes 3 beschäftigten Arbei¬
ters ist das Feuer nicht, wie man bisher gesagt hat, in
einem Kohlenhaufen entstanden, sondern in einem noch
nicht ausgebeuteten Stollen , in welchem man außer Ge¬
brauch befindliche Holzteile gelagert hatte, anstatt diese
herauszuschaffen. Der Arbeiter versichert, daß zurzeit
des Ausbruches des Feuers etwa 80 Ster Holz sich in
dem Stollen befunden hätten . Der Brand soll, wie der
Arbeiter behauptet, auf die Unvorsichtigkeit eines Schlep¬
pers , der dort beschäftigt war , znrückzuführen sein.

London, 28. März . Wie die „Morning Post" aus
Schanghai ineldet, hat die französische Negierung wegen
der in Nanchang  vorgekowmenen Ausschreitungen
an die chinesische Regierung nachstehende Forderungen
gestellt: Zuzugebe», daß kein Beamter ermordet worden
ist, sowie wegen der Ermordung eines Priesters sechs
Chinesen htnrichten zu lassen, 60 000 Taels Sühnegeld,
sowie für die Zerstörung der Schulen 98000 Taels Ent¬
schädigung zu zahlen.

New York, 27. März . Die Meldung , betreffend den
Erlaß von Haftbefehlen  gegen mehrere hervor¬
ragende, mit dem Versicherungswesen in Beziehung
stehende Persönlichkeiten wird in folgender Weise be¬
richtigt: Der Bezirksanwalt Jerome wandte sich an den
Stadtgerichtshof , um gegen mehrere zu den Ent¬
hüllungen auf dem Gebiete des Versicherungswesens in
Beziehung stehende Personen Haftbefehle zu erwirken.
Der Richter Mutte die Ausfertigung dieser Haftbefehle
mit der Begründung ab, daß zuerst notwendig sei, den
Nachweis zu führen , daß ein Verbrechen tatsächlich be¬
gangen sei. Er erließ jedoch einen Haftbefehl in dlauoo
im Hinblick aus die Maßnahmen zur Beschaffung von
Beweismaterial , auf Grund dessen dann die Haftbefehle
erlassen werden können.

Depeschenbureau Herold.

Wien, 28. März . Nach Schlüß der Sitzung des
ungarischen Kronrates wurde gestern ein Eommuniqus
ausgegeben , in dem nütgeteilt wird , daß noch keine Ent¬
scheidung gefallen sei. Alle Anzeichen sprechen aber
dafür , daß in Wirklichkeit doch schon ein wichtiger Ent¬
schluß gefaßt sei, nämlich daß keine Neuwahlen inner¬
halb der von der Verfassung festgesetzten Frist ausge¬
schrieben werden sollen. Die F -aqe der Neuwahlen bil¬

dete den Hauptgegenstand der Beratung des Kronrates,
der nicht noch einmal zusammentritt.

Lens, 28. März . Die Grubenverwaltungen des Departe¬
ments Pas de Calais haben ihre Rettungsmannschaften nun-
mehr nach deutschem  Ni u st e r organisiert. Tic Rettung»
arbeiten werden unter Lebensgefahr für die Mannjchasten fort
gesetzt.

Mailand , 28. März . Nach einer Meldung aus
Jselle ist beschlossen worden , einen zweiten Tunnel unter
dem Simplon -Tunnel zu bauen , der parallel mit dem
ersten laufen soll.

New York, 28. März . Ein r i e s i g e r s chw i m m e n>
der Musterkofser  wird in Gestalt eines 8 Tonnen
fassenden Dampfers mit einem großen Export -Muster¬
lager an Bord anfangs nächsten Monats von New Jork
nack Europa expediert werden. Das Schiff läuft zu¬
nächst englische Häsen an, dann Hamburg . Auch Danzig
soll besucht werden. Dann soll die Reise durch den
Suez -Kanal nach Indien , Jndochina , Japan , Australien,
Südamerika und Westindien fortgesetzt werden. Eine
amerikanische Gesellschaft hat dazu eine Million Dollar
ausgebracht. (L.-A.)

bä . Trier , 28. März. In der Nähe der zwei luxemburgischen
Ortschaften Beibwcilcr und Redingcn wurden ein Witwer und
eine Witwe mit durchschnittenen Hälsen ermordet  anfge-
funden. Der Mürber dürfte in beiden Fällen derselbe sein.

bä Berlin . 28. Mär ». Das Befinden des Äbgevrdnete«
Or . P a a s chc hat sich so gebessert, das, er voraussichtlich schon
morgen wieder im Reichstage erscheinen wird.

bä . Stettin . 28. März . Neue Berdachtsgründe gegen
Hennig  haben die Erhebungen ergeben, di« gestern angestellt
wurden. Es handelt sich dabei um den Raubmord, dem am
10. Februar die Witwe Bütow in dem Stettiner Vorort
Pommerensdorf zum Opfer fiel. Berschivdene Zeugen, die in
dieser Sache vernommen wurden, machten Aussagen, die de»
Verdacht des Mordes auf Hennig lenkten.

bä . Prag , 28. März . Die erste nvrdböhmischePapierfabrik
in Nieder-Einsiebel an der sächsischen Grenze wurde »ester»
durch eine FcuerSbrunst eingeäfchert. Der Schaden ist bedeutend.

tick. Paris , 28. März . Aus Lenz wird hierher ge¬
meldet : Der im Joseftnenschacht ausgebrochene Brand
ist durch die ganze unzureichende Lustzufuhr -Regulie¬
rung veranlaßt worden. Die Ingenieure sind jetzt rat¬
los, weil die Errichtung von Dämmen , Me sie ander¬
wärts sich bewährt hat , hier ergebnislos erscheint. Abends
gewann der Brand noch weiter an Ausdehnung.

bä . Chicago. 28. Mär ». Gestern crcignrte sich ein
S t r a ß e n b a h n u n f a l l , wobei 8 Personen getötet, 17
verwundet wurden. Der Unfall ist durch eine plötzliche Unter¬
brechung des Stromes verursacht worden.

DsLkÄWrrtschMftLlches.
Handel ttstö Industrie.

llbcr feie Lage der Holzindustrie schreibt rnan unS : Das Jahr
1806 brachte erneu kolossalen Aufschlag in allen Holzartcu, so daß
bereits die Möbelhändler in der Umgegend von Frankfurt a . M.
ihre Preis« erhöhen mußten. Eine Preiserhöhung der Kisten¬
fabrikat« wird die nächste Folge sein, denn gerade dieser
Industriezweig arbeitet bei den heutigen hohen Rohholz-Eiu-
kanfs preisen ohne jeden Nutzen. Auch die Zimmer-, Dachdecker-
und Tischlermeistersind von diesem Aufschlag berührt , so daß di«
Vammternehmer für die Zukunft ebenfalls mit höh-rcu Preisen
zu rechnen haben. Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 28. März , mittags IN/, Uhr. Kredit.
KEtter. 210.25, DiSkonto-Komniandit 191.80, Deutsche Bank 24.7.25,
StaatSbahn 148.40, Lombarden 24.60, Bochum«! 242.80, Gelsen,
kirchener 226.25, Harpcner 217. Tendenz: fest.

Wetterdienst
der Landrvirtschaftsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag,  feen 29. März 1808:

Nur zeitweise wolkig und meist schwachwindig, Temperatur
wenig verändert , höchstens vereinzelt geringe Niederfchläge.

Genaueres  durch die Weltbürger Wcrterkarre.i
smonatlich 80 Ps .j, welche an der Ptakattasel des Tagblatt-
Hauses, Langgasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.

AM -iche Kirldcr silib jebrrechien Witter größter Stolz.
Nikmmrbem gehen ^M vielfachen Unpäßlichkeiten,
denen das zarte KfAeIWr chisgrsitz! ist, so nahe
wie ihr. BieWK find diese Uttväßlichkeiten lediglich
ansBerdamMIUvmgw , PißstyMng und bergt. zurück-
zuMreu. I « solchen Fällen Mt das wohlschmeckende

(Kalifornischer Feigen- Syrup),
das dem zarten Organismus der
Kleinen besonders angepaßt ist.

Auf die Marke „Califig" ist besonders zu achten. Nur in
Apotheken erhältttch, pro t/i Fl. M. 2.50, 1/2 Fl . M. 1.50
Bestand!. : Syr. Fici Californ. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co. parat.) 75, Ext Scan. liqu. 20, Eiix . Caryoph. comp. 5.

OUYUUIKU« ojii iuxujch

Cafifig

Caüfics erhältlich in der Isukius-Kpotilöktz. 837

(hherhemden
d <» . m . hi

nach Alass unter Garantie
besren Sitzes liefert 317

liUgenbüM , Marktstr.

§U  Abe « d-Arrsgake umfaM 14 Kerir « ,
iotaic feie BeriagSbeilage ..Land- und hanswirtfchaftliche Rund
' _ schan" Nr . 6.

Srttung : W. 5  cf, 11!te vom Brübi.

für öS « nSIg ' u mit Sfellitwr» ; tz. Spenauf ; !« »tlich m Wiesbaden.
®tucl und BerwS tat ä. Schittcudergichen $ or»S>iW)6tiufetci in Wierbaoe».
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1 Pfd . Sterling A  20.40 ; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei ---
1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Oold -Rubel

Zf.
3V2
31/2
3.
31/2
Al/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
3V2
3.
4.
4.
3-/2
3.
31/2
3V2
31/2
31/2
3.
3. .
3.
4.
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3.
3-/2
3-/L
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2

Staat » - Papiere.
e) Deutache.

D. R.-Schatz -Anw,
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . *
Preuss . Consols

Bad. A. v. 1901 uk . 09
» Anl . (abg .) s. fl.
* » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B. -A.uk . b. 06 .̂
» E.-B. 11. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thlr.
Brera . St .-A. v. 1838 A

» » » 1892 »
» v. 1899uk.b .l909»
» v . 1896 »
* v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» » » v.1891»
99 » » 1893 »
» » » » 1899»
9 9 » » 1904»
9 9 » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. *
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) 9

Meckl .-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Wiirtt .v.1875-80,abg . »

» » 1681-83 » »
9 » 1885U .87 » »
» » 1888u . 1889 »
* » 1893 »
* » 1894 *
* » 1895 »
» » 1900 9
9 » 1903 9
9 » 1896 »

©9.50

99 .90

87 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Gaiiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propin ation

5. .
3. .
41/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .

l%o Griech . fc.-B. stfr .90 Fr.
l 3/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96 h.fl.
4. . Hai. Rente i. G. Le

» » 10,000 »
* » 1000-4000 »

4. . * * stfr . i. G . *
2*|io * » i . G . »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.898 .HI.IV»
4. . » Kirchgüt .Obhabg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3-/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G.
4-/r » Silberrente ö. fl.
4-/5 ,» Papierrente »
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . * » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r »
4-/2 Portug . Tab .-Anl . A>
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III
3. . » * » S.III (S.) *

. Rum. amort .Rte .1892
" » » » 1893 »
5. . » » * 1903 »
4. . » v .81,88,92,93abg.
4. . » amort . Rte . 1890
4. . . » » 1891
4. . » inu . Rte. (1/689) Lei
4. . » äuss . Rte. (Ve89) »
4. . » amort . » v. 1894 J6
4. . » » * * 1896 »
4. . » » » » 1898 »
4. . » » » » 1905 »
4. . Russ .Cons . von 1880 »
4. . » Gold *A. » 1889 »
4. . » C.E.B. S.Iu.1189 »
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » G0Idanl .En1.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . * » » IV 90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v. 94a .K. Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . jK
39/10 » Conv . A . v . 98 stfr . »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. . » * » 9ö » »
4-/2 » St .-A . von 1905 »
31/2 Schvved . v . 80 (abg .) »
3-/2 » » 1886 »
3-/2 * » 1890 »
4. . Serb . amort . v. 1395 »
4. . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-Trb . L
4. . » priv .stfr . v. 90 A
4. . » cons . » v. 1890 »
4. . » (Administr .)1903»
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
4. . Ung . Goid -R. 2025r »

» » 1012,50r »
4. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
3-/2 » St.-R.v.1897 stf . »
3. . » Eis. Tor Gold » A\
4 . » Grundtl . v . 89 »öfl . j

» » 500r » I

101 .
101 .

99.
IOO.

53 .90
93.

105 .80

72 .30

103 .10

101 .40

87.
100 20
100 .50

99 .40

100 .

69 .40
70 .30
14 .60

91 .70

91 .50
91 .70

91 .60

91 80
84 .30

84.

75/40

91 .90

99 .60

82 .20

100 .

89 .70

86 .80
94 .30
94 .40
93 .50

85 .30
78 .20
94 .80
94 .80

II . Aussereuropäische.
L. . Arg .i.G.-A.v . 1887 Pes I —

» » » 500 » ! —
5. - » » » abgest . » IOO 50
5 . . » auss . E .-B. i . G . 90 £ 100 .90
4-/2 » innere von 1888 A  38 .60
4-/2 » äuss .G .-Anl .1888 L
4. . » » 4 *> v . 1897.* 92 .10
41/2 Chile Gold -Aul . v . 89 * —
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 10k.
5. . » » » 1896 » 102.
4 -/2 » » » 1S98 > 97 .50
6. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . A 105.
4 . . Egypt . unificirte Fr —
W > privilegirte » —

Zf In o/o.
3. . Egypt . earantirfe £ 103.
4V2 Japan . Anl . 8 . II ^« 84 .70
5. . Mex . am. inn . I V Pe . 100 .60

J 5. » cons . äuß . 99stf. £ 103 .10
4. . » Gold v. 1904 stfr . ^H 94 .75
3. . » cons . inn .5000r Pes

» » 1250r » 68 .90
5. . TamauI .(25j.mex .Z.) » 100 .80
4. . V.St.Amer .Cs .77r Dol —

Provinzial - u . CoRimuna !-
zt . Obligationen . In Or
4. Rheinpr .Äusg .20,21 j 109 .50
33/4 do . » 22U.23 101.
31/- do . 10,12-16,24-27,2!:» 98 .90
31/ do . Ausg . 19uk . 0Q; 99 .20
3-/ do . » 28uk.b .1916s 99 .50
31/ do . » 18 93 .20
3. do . » 9, 11 u . 14 88 .50
3-/ Provinz Posen 98.
31/ Frkf .a . M. Lit .Nu . Q 98 .70
3-/ do . Lit . R (abg .) 88 .60
3'/ do . » Sv . 1886 98 .50
3V do . » T » 1891
3V do . » U *93, 99
31/ do . » V » 1896 93 .70
3V do . , W » 1898 98 .50
3>/ do . Str .-B. » 1899 98 70
3V do . v. 1901 Abt . I 98 .50
3V do . » » A.II,III 99 .50
3-/ do. » 1903 90 .10
31/ do . v. Bockenheim
4. Augsb . v.!901uk.b 08»
3»/ Bad .-B.v.98 kb . ab03 97 .90
31/ Bamberg , von 1904
3V Berlin von 1886/92
4- Bingen v. 01 uk. b .06
3'/ do . » 1898
3-/ do . v. 05 uk . b .1910
3. do. > 1895 97 .30
3V Darmstadt abg . v. 79
3V do . v . 1888u. 1894
3V do . conv .v.91L.H. 97 .70
3V do . » 1897
3V do . v . 02 am.ab 07*
3V do . v. 05 »ablOlO
4. Freiburg i. B. v. 1900 101 .40
3-/ do . v. 81u .84 abg.
3V do . von 1388
3-/ do . v. 98 kb . ab 02
3V do . » 03 uk . b . 08 » 98 .50
4. Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
37 do . von 1904 » 98 .20
3V Giessen von 1890 »
37 do . , 1893 » 83.
31/5 do . v.1896 kb .abOl » 98.
3-/5 do . - 1897 . . 02 • 98.
3-/5 do . » 03 uk . b . 08 » 08.
3-/5 do . » Oäuk.b. 1910 » 99.
4. Heidelberg von 1901 >3-/2 do . > 1894 .
3-/2 do . . 1903 »
37- do . v.05nk .b .191U
3. Kaisers !. v.97uk . b .03 »
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b.C7» 93.3-/2 do . v. 1903 » . 08» 98.3. do » 1886 » 90 .503. do . » 1889 » 90 .503. . do . » 1896 *
3. . do . » 1897 » 87 .253-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » lOl.4. . do . von 1901 » 101.3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) » 98 .5037- Ludwigsh . v. 1896 » 97 .603-/2 do . . 1903u!<. b. OS. 98.4. . Magdeburg von 1891» 103.4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. l900uk .b,1910»
3-/- do . (abg .) 1878u . 83 »37- do . » L. J. v. 1884»
37- do . von 1686u. 83»
37- do . (abg .) L.M. v.91»37- do . von 1894 »
37- do . » 05uk .li.19l5 .
4. .
.3-/2

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 . 100 .60

37- do . . 1895. 98 .40
37- do . » 1898 » 98 .4:0
37- do . » 1904 » 98 .40
4. . München v. 1900/01 » 102 .70Z-/2 do . » 1903 . 98 .60
37- do . » 1904 » 98 .80
37- Nauheim v. 1902 » 98.
4. . Nürnberg v. 1899-01 » 102 .50
4. . do . von 1902 » 104 .204. . do . » 1904 »
V/7 do . » 98 103. . do . . 1903 .
4-/2 Offen bach *
4-/2 do . von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4-/2 do . » 1900 » —
3-/2 do . v. 1891/92abg.» —
Z-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . » 1902 »
3-/2 do . . 1905 »
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk.b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 »
4. . St. Johann von 1901» 101.
4. . Stuttgart von 1895 » 100 .50
3-/2 do . » 1902 - 99.
3-/2 do . » 1904 » 99 .10
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 » 100 .50
3-/2 do . » 1699 » 58 .50
3-/2 Ulm, abgest . » 98 .80
3-/2 do . v. 05 uk . b . 1910» 98 .80
4. . Wiesbaden von 1900 »
4. . do . » 1901»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . von 1887 » 98 .50
3-/2 do . * 1891(abg .)»
3-/2 do . » 1896 » 98 .50
3-/2 do . » 1698 » 98 .50
3>/- do . » 1902 S. II » 98 .50
3-/2 do . » 1903 »I,II * 98 .40
4. . Worms von 1901 * 100 .60
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 » 98,
3-/2 do . » 1903 » 98 .30
4. . Würzburg von 1899 » 102 .50
3-/2 do . » 1903 » 99 .10
4. . Zweibrück , uk .b .1910* 101 .60

3-/2 Amsterdam h .fl.
4>/2 Buk. v. 1884(conv .) A4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . > 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Dhristiania von 1894» —
4. . (openhagen v. 1901» 102 .50
3-/2 do . von 1886 » —
3. . do . » 1895 »
4. . -issabon » 1886 » 88 30
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. —

Neapel st . gar . Lire LOl .50
4. . Stockholm v. 1880 A —
5. . Wien Com . (Gold ) » i3.03 .30
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Ki .13 oo.
4. . do . Invest . Anl. A \* 00 .30
3-/2 Zürich von 1889 Fr . l
6. . 5t. Buen .-Air . 1892 Pe . J 02 .50 l
41/2 de . v, 1383 £ 1 - 1 1

A  0.80; 1 österr . fl. i. O . == A 2 ; 1 fl . ö . Whrg . --- A  1.70; 1 österr .-Ungar . Krone = A  0.85; 109 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . j
” 3 .20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel --- A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar - - A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . - - ^ 12; I Mk. Bko. --- A  1 .50.

' Jt  3.70;

4-/2
6. .
6. .
5.

10.
46/7
6.
83/4
4.
9. .
7. .
5. .
704
6-/2
y.
7-/«
5.
8.
5.
5.
7.
5.
5-/2
7.
6.

5-/2
4-/2
3

1295

A. EIsSss. Bankges.
Badische Bank R,
B. f. snd . U.S. A-D.A
Bayr .Bk., M., abg . »
» Bod .-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. *
Comm. u. Disc.-B. »

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt In
6.
53A
4
21/2
8. .
8-/2

1205
8 . .
4. .
4. .
6. .
6-/2
61/2
7.
7. .

12.
10.
5.
7.
6.
8 V2
7-/2
5-/2
5. .
6-/4
8-/2
9.
7-/2

6-/2

7-/2
8.
4-/2
6-/2
7.

10.
5-/70

9.

Darmstädter Bk. s.fl.
» * A

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. \V. Thl.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges.
Dresdener Bank

» Bankver . »
Duisb .-Rnlirort .B.
Eisenbahn -R.-Bk.
Frankfurter Bank

do . H .-Bk.
do . Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thi.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtschl.
Nürnberger Bank

do . Vereinsb.
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. *

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schvvarzw. Bk.-V. »
Wiirttbg .Bankaiist . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Vollcsb. A

125.
164.

123.
123.

163.

131.
117.

109.

142.

iss.
121 .

Div  Nicht voübezahlte
Vori’.Ltzt . Bank -Aktien . tu °
7. . | jBanque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
.pwf , Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt . In o/t*.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I

Aktien industrieller Unter-
Divid . neSimungcn.

Vorl . Ltzt.
16. .118
10. . |
8.
7.

15.
13.
12. .
10. .
12-/2
3.
9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5. .
13 . .
6 . .
6. .

10. .
9. .
5. .
4. .
5. .
8. .
6. .

24 . .
8. .

16. .
9.

12.
20.
19.
13.
6.

12'/2
8.
9.
3-/2
2 -/2
5. .
8 -/2
0.
7.
5.
6.
8. .
0.
8.
7. .
15.

10.
10.
16.

12.
28.
12.
8 . .

12. .
12-/2
11. .
5. .
9. .
8 . .
5. .

7.
15.
13.
12.
10.
12-/2
6. .
9.
9.

11.
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .

7.

7.
8. .

A1um.Nenh .(50%)Fr
Aschl'fbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf. Wagli . fl.
Bleist. Fader Nbg .JÜ
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgcrbr . t
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
»Hercules,Cass . *
» Hofbr . Nicol.
» Kempff
» Löwenbr . Sin . *
» Mainzer A B. »
» Mannh . Act.
* Nürnberg
» Parkbrauereien:
» Rhein .(Al.) Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stuttg . *
» Union (Trier ! »

Bronzef . Schlenk •
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz •

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Süd .Brand . »
» D.Gold -,S1.-Sch . »
» Fahr . Goldbg . *
» * Orieeh . El. »
» Farbw . I lochst *
» Fahr .,V.Mannh . *> Werke Albert •
. Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin *
» Deut . Ucbersee »
» Ges . Ai!g ., Berl . »
-»W .Homb .v.d .H. »
* Lahmeyer . *
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges .,Berl . *
» Schuckert »
» Sietn. u. Hals . *
» Siemens , Betr . *
»Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh . Wests. »
Kunstseide !., Frkf. »
Ledert . N . Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
» Badenia . Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u. Schl. »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .*
» Witten . St.

41/2'Mehl - u . Br . Haus .»
12. . MetallGeb .BingjN . »
7. Jölfab . Ver . D. »

Photogr . G. Stgl . n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel *
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., su . ,
Schuht , Vr . Frsnk . .
do . Frank !., Merz.

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemchs »
Spina . Tric ., Bes. .
c . ? . Westd . Jute »btmd . Immob . »
Zdistoff -F. Waldb . »

7.

10.

0.
9.
7. .

35.
10.

20.

12-/2

iS. .
8.

11.
7.

7.

Ill 0/8
357.
191 .50
176.
111 .50
279.
237.
220 .50
152 .50
192 .40

154.
158.
196 .50

137 .90
SO.

142.
164 .80
111 .50
109.

95.
228.
102 .20
107.
151.
145 .50
141 .40
124 .50
135.
161 .40

445 .25
141.
404.
169 .50
256.
394 .50
326 .25
365 .75
146 .30
217.
17 2 25
221 .80
100.
147.
140 .50
175.
13190
187 .50
115 .50
134.
163 .50
110 .50
1G3 90
140.
461.
184 .50
181.
243.

205 .50
407.
188.
117.
218.
228.
190.
120 .
186 .50
303 .75

2 » ll50
136 .60
191 .50
235 .50
125.
218.
133.
176.
125 .30
145.
259.
120 .8C
114 .75

290.

Div. Bergwerks -Aktien.
» Vorl.Ltzt. In o/o.
O 10. . 12. Boch. Bb. u . Q. Jt 243 .20
O 6. Buderus Eisenw. 129 50
O 10. Conc . Bergb .-G.0 8. Deutsch -Luxembg. 324.
O 14. 14. Eschweiler Bergw. 260.
O 0. 0. Friedrichs !: , ßreb. 148 .50
0 10. Gelsenkirchen » 225 .70

11. 9. Harpen er Bergt,. 217.
11. H-.bernia Bcrew.10. 10. Kaliw. Äschers !. 171 .70

0 15. do . Westereg. 245.
4-/ do . do . P.-Ä. 106.
4. Oberschi . Eis.-ln. 130 .80

12-/ 1U/2 Riebeck . Montan
0 11. 10. Y.KOn.-u.L.-M.Thlr. 248 .50
3 8-/2 IO. . Ostr . Alp . M. o . « >272 .59

Kuxe.
J (ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

Gewerkschaft Rossleben 11 .000

y Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

) Vorl. Ltzt. In %
9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .30

) 55/6 Pfalz . Maxb . s. fl 148.
4-/3 do . Nordb . » 140 30
2. Allg . D. Kleinb . A 92.

^ 7-/2 do. Lolc.-u.Str .-3. 160.
> 7>/- 73/4 Berliner gr .Str .-B.3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. 111 .20

5'/2 Danzig El . Str .-B. 135.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
5>/2 6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 136 .50
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . * 169 .60
6 -- 2. . Nordd . Lloyd 131 .60

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs. P . Ö. fl. 122.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

10wlai1128/21Buschtehr . Lit . A. »
11-/4 12. . do . Lit . B. .
i >-!-° 113/20Czäkath -Agram » 29 .605. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) >5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs.
52/5 52/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr.o. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »4% 41/4 do . Nordw . ö . fl
5>/4 4. . do . Lit . B. »
4. . 4. . Ptag -Dux Pr .-Act. » 99.

4-/2 do . St.-Act. » L05 .20
IV« 1. . Raaböd .-Ebenfurt»
5. . 5. . ^tuhlw . R. Grz . »
6% 64/s Gotthardbahn Fr.

!ur.-SpI. Genuss . » _
1 r?rv do . » —

4. . 5. . |Balti»n. u. Ohio Doll .] —
6. , | 6. . |Pennsylv . R. R. Dol!. |
5. . | 5. . |Anatol . E.-B. Jt 1
4. . | 5. IPrince Henri Fr . |
9. . I 9. . |GrazerTramway ö. fl |173.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In O/n.

4. .1Pfälzische A 101 .10
3V2 do . 9 98 .50
3>/»| do. (convert .) » 98 .50
3. . Alle». D. Kleinb . abg . a4Va Bad. A.-O . f. Schifft . » 102.
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E. -B.-Betr .-O . S. I » 100 .504. . J.  Eisenb .-G. S. In . III » 101 . i4-/2 do . Ser . II » 103 .20 i4-/2 Vordd . Lloyd uk . b . 06 » 103.
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .60 2
Z-/2 Südd Eisenbahn » 95 .10 J

Zf. In 0/0.
4. , |Mosk.U’or . v. 953tf.g.j * 81 -.
3. . lOr .Russ .E.-B.-G. stf . » —
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. » 82 .80
4. . do . Südwest stfr . g . » 82 .60
4. . Ryäsan-Uratsk stf. g . > —
4. . do . do . v. 97  stfr . » 82 .80
4. , |Rybiiisk stfr . gar . » 82 .70
4. .IWladikawkas stfr . g . »
4._J_ do , v, 1808uk. 09 . 8 4 .50
5. . |Anatolische i. G. Jt  1Ö3 .3Ö
41/2!Port . E.-B. v. 891. Rg . , 101 .90
3. -jSalonik -Monastir » 65 .00
4. . Türk . Bagd.-B. S. I . 88 .90
5. .ITchtiaiitepecrekz .1914, 104 .10

Zf. Amerika Eisenb .-Bondsi
4* .
3Va*
6. .
5*.
4*.
4*.
3*.
5*.
6* .
6* .
5* .
4*.

Centr . Pacif . IRef . M.
do.

Chic .Milw. St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I. Mtge.
Western N.-Y.ir.Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do . Income -Bonsd

100 .50
88 .^

113.

104 .40

100 .60

PJandbr . u . Schuldverschr . J
v . Hypotheken - Banken.

4.
4.
5.
3Vz
3‘/2
5.
3V«
3Va
S.
3>/2
31/9
S. .
4. .

24/10
2«/»
5.
5.

GO.
do.
do.
do.
do.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . I. Q. A  lOl.

do . stf . i. G. » ,101.
Wstb . stfr .i.S. ö.fl. 95 .90
do . » i. S. * I —
do . » in G . jT  100 .25
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf.82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfl . i. G. »do . stfr . in Gold »
Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiinfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Ost . Lokb . stf. i. ö . A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
do . do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903 Lit.C. »
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do. v. 1903L. A. *
do . do . L.B. stfr .S.ö.H.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i.G . A

do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i .Ci. A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl
do . Stsb . v.83 stf . i.G. A
do . I.-VIILEm .stf.G . Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . *
do . v. 1885 stf . i. G . .
do . (Eg . N.) stf . i. G . *
do . v. 1895 stf . i. G. A

Pilsen -Pi tesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G . A
do , v. 1896 stfr . i. G . *

R. Öd . Ed . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf . i. G . A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf . i. S. »

100 .10
SS.
99 .50

99 10

99 .40
99 .40
Ö2 .DO
99 30
99 .70
09 .80

103 .50
90 .60
93 .50

106 50
SO SO
92 .60

107 .40
90 .50

106 .30

67 .25

106.
100 30

37 .30

84 .40

99 .60
99 .60

104.
82 .30

75 .50
75.

10020
100 .50

2 /̂10 Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf . i.G . »

4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . II»
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G. »
4. . do . v. 91 » i. O . »

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. *
4. . Toscanischc Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr.
3-/r Jura -Bern-Luzern gar . »
3V2 Jura -Simplon v. 1894 *
3-/2 do . v.98uk.b .C8gar. »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4-/2 Iwähg .-Dombr . stf . g . Ar lg .-L

Kursk .-Kiew.stfr .gar.
do . Chark . 89 » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g.do . Smolensk » »
do . Wind . Rb .v. 97
do . do . v. 9ö stfr.

72 .50

iosT.
101 .30
102 .

72 .60
116 .60

104 .20
IGO.
100 .90
100 .10

104 .50

82 .90
83.
86.
83
83 .60

Zf.
3>/2| Allg . R.-A., Stuttg . A
4. . | Bay.V. B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8 .21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l9I2»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10»
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% *
do . > 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . * 9 u . 9a »
do . S.l 0,10a uk .1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . 5er . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
do . do . do . »

Eis. B. M. C.-C. v. 86 »
do. Com .-Obi . v. 88 »

31/2;
4.
4.
3 -/2
4.
3 -/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3 -/2
3-/2
3-/2
4. .
3%
4. .
3-/21
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 ,
do . do . S.20uk .l915»

do . S. 16 U. 17 »
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 »
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob.S.luk .l9 !0»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . 8 . 31 u. 34 »
do . do . 8er . 40u .4l »

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l9l5»
do . S.44uk.l913»
do. 8. 28—30 »
do. » 45 »

do . L-w. C .-B. D.-J. »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-400uk.1910»
do. 8.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »
do. do. S.8uk .l911 »
do. do . 8.9 » 1914 »
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3-/2 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-Bank »
3-/r do. do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
3-/2 do . S. 3, 7, 8, 9 -»
4. . Pr . C.-B.-C.-G. v. 90»
4. . do. v. 99 uk. b . 09 »
4. . do . v. Ol uk . b . 1910»
3-/2 do . von 1886 »
3-/r do . » 1896 »
4. . do . Comm . v. 1901»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04uk . b .1913»
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .13 »
4. . do . » 22 »
4. . do . » 25 »
4. . do . » 27 »
33/* do . » 23 »
33/4 do . » 26 »
3V2 do . » 17 »
3-/2 do . * 24 »
3-/2 do . Com. » 3 »
3-/2 do . Kleinb . S. l »
4. . Rhein . H .-B. kb .ab02»
4. . do . uk . b . 1907»
4. . do . » » 1912»
3-/2 do . »
3-/2 do . » » 1914 *
4. . Rh .-Westf .B.-C.S.3. 5»
4. . do . Ser . 7 u . 7a *
4. . do . » 8u . 8a »
4. . do . » 10 »
3-/2 do . » 2 u. 4 »
3-/2 do . » 6uk .b .08»
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43»
3-/2 do . bis inkl . S . 52 »
4. . W . B.-C. H .,Cöln $ . S »
3-/r do . do . 3 . 4»
4. . Württ . H .-B.Em.b .92»
3-/2 do . do . »

ln %.
100.
101 .90

98 .50
100 .70
102 .50

93 .40
102 .40

98 .50
101 .90
103 .60

98 .30
98 .40

101 .60
100 .20
100 .20

98 .20
93 .20

100.
94.

100 .60
100 .60
101 .
102 .10
102 .10
102 .70
102 .

97 .30
97 .30

101.
©5.50

101.
100.
100 .80
103.
102 .
101 .

96 .50
97 .50
99 .50

100.
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .60
99 . 10

100 .60
101 .70
102 .50

94 90
95 .70
96 .50

100 .50
106 .60
102
102 .90

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10

98 .30
100 .50
102 .

94 .80
100 .70
101 .70
102 .30

95 SO
95 .90

103 .50
100 .25

94 .25
102 .
100 .80
101 .70
102 .
102 .70

99 .20
100.

94 .90
96 .70
©9.50
96.

100 .50
10070
102 .75

95 SO
97 .50

100 .60
101 .
101 .70
103.

94 .60
96 .90

lOOÖO
93 .40

102 .70
96 .60

IOO.
98 .10

4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
5. .
4 . .
4 . .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4 -/2
4.
4.
5.
4.
3- /2
4-/2
4 . .
4-/2
4 -/2
4. .
5. .
4 -/2
4-/2
2 -/2
2-/4
2.
4 -/2
4 -/2
4.
4 -/2
4 -/2
4 -/2
4 . .
4 -/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4.
4-/2
4.

-/2
4 -/2
4 -/2
4.
4 -/2
4-/2
4-/2
41/2

Diverse Obligationen.
Zf. In

4. .1Armat . u. Masch ., H . A  97 .80
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . » 101 .504. . Bank für indUstr . U. » 99.
4. . do . f. Orient. Eisend . * 100 .20
4. . Brauerei Binding H . » lOl 50
4. . do . Frkf . Essigh . » IOO.
4. . do . Nicolay Han . » 100 .50

do . Kempff (abg .) » —
do . Mainzer Br. » —
do . Rhein ., Alteb . * 103 .50
do . Storch Speyer » 105.
do . Werger * lOl.
do . Oertge Worms * 09 .80

Schröder -Sandfort -H . » 98 .80
BrüxerKöhlenbgb . H . * —
Buden » Eisenwerk » 101 .80
Cementw . Heidelbg . » 101.
Ch . B. A.- u. Sodaf . » 104.
Blei- u. Silb .-H ., Brb . » 104 .50
Fahr . Griesheim El. » 104.
Farbwerke Höchst » 104.
Chcin . Ind . Mannh . » 102 .30
do . Kalle 6c Co . H . » 100 .50

Cöncord . Bergb ., H . » 101 .20
Dortmunder Union » —
Esb .-B. fraiikfa . M. * 100.

do . do . » 96.
Eisenb .-Renten -Bk. » 102 .50

do . do . » IOO.
El. Accumulat ., Boese » SS.
do . Allg . Ges ., S. 4 » —

do . Serie I-IV » 100 .70
El. Dtsch . Ueberseeg . * 105 .30
G .f. elektr . U. Berlin » —
do . Frar .kf. a . M. » —
do . Helios » 81 .20
do . do . » 80 .50
do . do . rckz . 102 » —

El.Werk Homb .v .d .H. » 103.
do . Ges . Lahmeyer » 102 .70
do . do . do . » 98 .50
do . Lichtu . Kr.Berlin » 104 .60
do . Lief.-Ges ., Berl . » 105.
do . Schuckert » 102.
do . do . » 63 .60
do . Betr . A.-O. Siem. » —
do . Telegr . D.Atlant . » 100 .60
do . Cönt . Nürnberg » 86.
do . Werke Berlin » 101.
do . do . do . » 102.

Eniaillir . Annweiler * 100 .50
do . u. Stänzw . UJlr. » 102 .50

Frankfurter Hof Hypt . » 101 .60
Gelsehkirch .Gussstahl » 103.
HarpenerBergb .-Hypt .» 101 .25
Gew .RbssIeb .rückz .102* 101 .80
Hotel Nassau , Wiesb . » 103.
Mannh . Lägerh .-Öes . » —
Oelfabr ;Verein Dtsch . » 104 .80
Seilindust .Wo !ff Hyp . » 103 .30
Vfcr. Speier .Ziegehvk . » 103.
do . do . do . » 101.

Zellst .Waldhof Mannh .» ' 103 .30

zf. Verzinsl . Lose . in «/o.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Befg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.' Gr . öfl.

163.

126 .10

144 .60

159 .25
153 .50
SSO
290.
117.

Staatlich od . provinzial -g&rant.
Hess .Ld .-H .-B. S.1-5

do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk .1915»
do . Com. 8. 1U.2 »
do . Ser .3verl .kdb. »

Nass . Land .-B. Lit .Q »
do . do . Lit . R »
do . do . * I »
do . Lit .F, G , H, K,L *
do . » M, N, P *do . » S »
do . » T »
do . » O »

98 .90
08 .90
99 .10
SS.
SS.

IOO.
IOO.

99 .70
99 .70
99 .70

IOO.
100 30

91.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzcnh . fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braun Schweiger Thlr . 20 227 .20
Fihländisch . Thlr . 10 170*
Mailänder Le 45 —

do . » 10 —
Meininger s. fl. 7 —
Neuchäte ! Fr . 10 119 .90
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 100 489.

do . Cr . v. 58 Ö. fl. 1Ö0 405.
Päppehheim Grsfl .s . fl. 7 80.
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM, —
Türkische Fr . 400 148,60
Ung . Staatsl . ö. fl. ICO 371.
Ven eiiah er Le 30 40.

tktäsorten. Brief. Oeld.
Engl . Sovet-eig. p . St. 2Ö.35 20 .31
20 ^'rancs -St. » 16 .38 16 .34
Oesterr . fl. 8 St. » 16 .16
do . Kr . 20 St. » 16 .85

Gold -Dollars p . Doll. 4 .20
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold almarco p . Ko. 2800 2790
Ganzf .Scheideg . » 2804
Hochh . Silber * 91. SS.
\lnepkan . Nöten
(Doll .5— 1000) p. D. 4 .207*

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll. 4 .20 ‘/I

Belg. Noten p . lOOFr. 81 .25 81 .15
Engl . Noten p^1 Lstr. 20 .47-/2 20 .461/z
Frz . Noten p. 100 Fr. 81 .55 81 .45
Holl . Noten p . 100 fl. 168 .70 168 .60
Ital. Noten p. 100 Le. 81 .76 81 . 35
Oest .-t/ . N . p. 100 Kr. 85 .10 85.
Russ.Not .Gr .p .lOOrc
do . (lu .3R.)p .lÖ0ft

Schweiz . N. p. lOOFr. 81 .40 81 .30
' Kapital u . Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5o/0

Amsterdam fl. 100
Antwerpen Brüssel . • . . Fr . 100
Italien . Lire 100
London . . . . . . . . Lstr . 1
Madrid . Ps . 168
New -York (3 Tage 5 .) . . . D. 100
Pari «; . P»* icVl
Schweiz . Bankplätze . . . Fr . 1P0
St. Petersburg . s .-R. 100
Triest . Kr . 100
Wien . . . . . . . . j Kr . 166

«o . . . . . . . . . Kr . m. S.

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2Va—3 Monate.
168 .65

81 .15
81 .45
80 .470

4 .21
81 .45
81 .32

85 .05

♦♦/.
5<V«
4 </o
5 »/*

— S »A
— «>,- «/.
— IV«

— «ViVi
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(Grosser Uelegenlieitskaufü
Ich habe ein ganzes

Fobrlklnser der neuesten und elesnntesten Wollstoffe
wdt Hüter Preis erworben und kommen dieselben von heute an zu H.ÜMÜ^ ®

- Verkauf nur gegen bar . ~ —===
Erstes Seiden- und Modewaren-Haus für Oelegenlieiiskaufe

MT 36 Langgasse . ~m  Elfili SÜSS - W Langgasse 30 ** *

zum Verkauf!

Marienbader

I
Rudolfsquelle.

Stärkstes natürliches Gichtwasser, gegen
Gicht, harnsaure Diathese, Blasenleiden etc.

Beste Hülfe bei veralteten Leiden. F543

Marienbader Mineralwasser -Versendung.

ZMinhalLserMrrmgen|
1000 St . Mt . 3. W. eiess , Hauptpost. |

IRerdiiic 'i die gofl. Mitteilung, daß ich das gesamte Lager des Herrn

V. KiUesheim, Jörrtpsso, Mer,
käuflich übernommen habe und speziell die von demselben seit langen Jahren geführtenSchulhefte
genau in derselben Ausführung und bekannten Güte weiterführen werde,

Erwin Schneider , Papierhandlung,
fjuisen ?hn * *c 15.

Parkett -Schrubber v. 6 Mk . an bei

Hirschfeld, hnnggasve 3.
Telephon 2978.

Glasur-GLanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodensarbc vereinigt

in sich die Vorzüge , die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Füßbodcniarbc
stellt, nämlich : Größte Hattbarteil » schnelles
Trockne» , spiegelvlantes Aussehen uno
leicht« Ltreichbörkeit. Sie Hai eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe und trocknet in 3 —4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz , ohne »ach,n-
lklebeu. 1 Kilo reichend für 16 lV-Metr. Eben-
foentt verwendbar auch znm Anstrich für.Hunt-,
Küchen» und Gartenmöbel ec. Wegwirft
jeder Verbraucher von Farben sein Geld, der
wegen Ersparnis von wenigen Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farven
kaust.

Vorrätig in Patentdosen von 1 Kilo Inhalt
L Mk. 1.70, bei 10 Dosen k Mk . 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von

HVZLK » Meier . Blppfe,
Ecke Oranten- nnd Adelheidstratze.

Bszirks-Fernsprecher No, 216.

Vorzug!. Parkett-Wachs

Niederlage von Salon-Waolis,
für Parkettböden und Linoleum /̂-»Kilo-

Dose Vlk. —.90.
Wegen seiner vorzügl . Qualität zeichnet es sich

durch hohen und andauernde « G anz , .tzalt-
varksit nnd EttrfachheU im Gebrauch aus.

\ Präpariertes Fussbodenöl, Liter Mk.1.
rasch trocknend, ohne nachzukleven,

präpariert für abgelaufene Fußböden,
kreppen , Parkett rc.

speziell
Drepper

JHarttrockeoöl, Liter Mk. 1.20,
hinnen 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackiert,
knochenhart trocknend , viel bester als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

Grosses Lager aller Fnssboden-Artikcl,
wie: Terpentinöl , Sittatrs , Leinöl nnd
Ltinölstrnltz, sowie alle Sorten Pinsel.

Ia Stahlspäne
•/» Paket 25 Pf.

Oclfarben ia allen Nuancen,
binnen wenigen Stunden trocknend , ohne

nachzukleben.
Porzeilan-ßmaillFarlie Ko. Mk. 1.70,

Grober Ver
Wegen Aufgabe des Ladens verkaufe ich von Motttag , de « 26 ., bis

Kamst , s . der» 31 . Mär -, freihändis pt  i - drm ^ rnrhmvaren
Dreisr Lüster, Suspensionen, Zuglampe«, Ampeln,

Pendel, Stehlampen, Wandarme, >r,-«-?«>>«.
licht und für elektrisches Licht.

Ferner:
Badeöfen für Sa;, heihwaster-Apparate,
emaillierte Badewannen, Amder-wannen,
8utzwannen, \2  Easheizösen, SGarherd,
Rieselte, Wandbecken, videtr, RIosettfessel,
Llosetteimer, Aufwaschtische, Schlauchrolle
mit Schlauch

C. Höhn. Är ,Optiker,
L ■Lang -g’asse 5*

Sorgfältige Untersuchungen der Augen zwecks
Bestimmung der Gdäsernummer ^Uo »!©®*®8 '•

Grosse Auswahl in allen Sorten
BSrUlen u. SiMeifern von Mk. 2.— anr

S.O °/o auf ärzil * Brillen Verordnungen 2 © /o.
Lieferant des Beamten-Vereins.

Reparaturen sauber , schnell und billig.

L. Schwenck,
Mühlgasse 11—13,

1 -

empfiehlt eine ^
ganz hervorragend

schöne Ans wähl in
gehäkelten und gestrickten

Binder-
Jäckchen , Böokchen, Kleidchen,

Häubchen, Strümpfen nnd
Sehnlichen 694

27U außerordentlich

bill^ en Preisen,

U. a. nt.

in ' /--Ko.- u. ' /i-Ko.-Dosrn,
bester als weiße Oelfarbe . in allen Nüancen

vorrätig,
meist in weist verwandt, verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanartiges

Aussehen . 618
Möbel-Politur , Bronze» und Beizen.

Günstige Kaufgelegenheit für Brautpaare, Ergänzung und Neueinrichtung
von Wohnungen, Hotels, Pensionen, Laden u.s.w.

NieiM versiime diese Kschelegecheit!!
kich.Mehle , ‘-“ Sr*

Justallationsgefchäft.

ÄM .ÄW-W

Oelfarben,
Bernsteinlacke , in wenigen Stunden trocknend, ohne nachzukleben,

Parkett - und Linoleum -Wachs,
Terpentinöl , Leinöl , Silikat !v , Pinsel , Möbelpolitur , Möbellacke,

Bronzen , Stahlspäne,
F©rosf©B*i@der >— Schwämme

jn bester Qualität.

Metsgergasse 5 , JJ , Jt @| | S Telephon 2149.
an der Marktstraße. W alther Schupp.

Die in letzter Zeit viel begehrten« »gar.

lUoisMüten
gegen chichlu.Meumalismus,

sowie 718

Raprblüten
gegen Must- u. Lrmgenterden
sind in Vorzug !. Qualität jcht zu haben.

Knei pp -Hans»
Nur 5S Rheinftraße SS.

Iran;. Rotwein,
sw "'st

W . Kohl,
19 Seerobcnstroste19.

Weinhandlung.
Kach gänzlicher Aufgabe meines Delikatessen- und Koionialwarcn-Gesehäftes habe meine

Weinhandlung nach

Bismarckring 19
verlegt Dem Artikel Wein schenkte seither schon ganz besondere Sorgfalt und ist es mir jetzt
möglich, meine ganze Kraft demselben zu widmen. Ich werde bemüht sein, in jeder Beziehung
das Renommee meiner so sehr beliebten Weine noch weiter zu heben . Bestellungen erbitte per
Postkarte und werden dieselben pünktlich und rasch erledigt. odf

F . A.  JMenstbaeh , Bismarckring 19.

«« aM-EWi WWMW !

Ein Waggon Zitronen,
hochfeinste Engelsfrüchte — das Beste, was existiert.

Iitronenkuv! Iitronenkur!
Per Stück 8 Pf . - per Dutzend 88 Pf . - 100 Stück 8 . 80 Mk - 360 Stück 10 .80 Mk.

Diese Ware ist kolossal volliaftig u. nicht mit geringer Schleuderware zu vergleichen.

SSiu . Gehr . Matteiner , HWVK.

Email-Schilder̂
werden auf Bestellung angenommen . 78Ü

A. Baer & Co..
Lrillst beschädigte ii.Mgeftußcnt

Ml Orangen ^
pro Stück1. 2 «. 3 Pf.

Hornung . Häsncrgasse 3.

.TI « '
QlQ rv
. . casdii Gewichte Qbm

L
36 Webergasse 36.

Carl Kreidel.
Reparatur -Werkstätte . 285

aller
Systeme.
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2. Klatt.
Wiesbadener TanblsÜ.

Mlttwsch,

38 . Mae; 1908.
51 . Jahrgang.

Verzeichnis
»er in der Zeü vom 18. bis cinschliestlich 25. März
IS06 bei der Königlichen Polizei -Direktion angc-

meldetcn Fundsachen.
Gefunden : 1 kleine Toilettcnbüchse, 1 Damen¬

hutfeder, 2 Pferdedecken, 1 Ueberrock von Gummi,
l Geldstück, 1 Paar Pfcrdekreuzzügel von Leder,
1 Handtäschchen mit Taschentuch, 1 Taschenmesser,
1 Fahrrad , bar Geld, 1 Damenregcnschirm, 1 kleiner
Fingerring. _ q ^ ^ 1

Wiesbaden.Zugelanfe « : 8 Hunde.
Sonigl . Polizei -Direktion

Freibank.
Donnerstag , morgens 8 Uhr, minderwertiger

Fleisch dreier Ochsen zu 50 Pf . Wicderverkäusern
(Fleischhändlern , Metzgern. Wurstbcreitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch
verboten.

Städt . Schlachthos -Verwaltnng.

Nichtamtliche^«zeigen^’ - / - - -

Eier-Iaccarom,
gowio

getrocknete Früchte,
Pflaumen, Aepfel, Birnen,

Aprikosen, Brünclien, Pfirsiche,
gemischtes Obst

empfiehlt

A. H. Linnenhohl
15 Ellenbogengasse 15.

gegründet 1852. Fernsprecher 94.
^wei grost« krüftig« branne Zng»

und ' Laufpserd « preiswert unrcr günst. Beding¬
ungen zu verkaufen Kl. Webergafle 9,

Telephon 4603. Albert Telephon 41603.

Sctfiomann - Theater,
Frankfurt a . H . — Uetzte (E® - 3 Tuge ’.

— Ham Hauser — Mr . Buckner — Pa tty - F rank - Troupe —
WU- Trilby - Svengali -MH _

fgy - H 11®. Bresina - WH lM - Traunsee -CHserl -WH
— Paxtons lebende Bilder — — Pes Molass «» —

TFlie great K ©laiicl = = Master l l̂salc
sowie das übrige phänomenale Programm«

Im Biertunnel : Gr . U' rei -Iionzea ’t . F158

yiMmvocfc, Donnerstag u. frdtag , den 28 ., 29. n. 30 . MSrz,
Bl» l, aeiota SäbtifesBcr fit rar S,s

Hotel fRömerbad
z, UeUniden Lette». Decken nod LettMlcke snezellellt.

Bd. Aange, rs Lsnggssse 2S.
ff

44

897

erzielt ■jeder Landwirt und KilcSstcsr durch ein Abonnement auf die

mss

Grossen Gewinn 1

lüge Sneher
findet jeder Bücherfreund

in großer Auswahl im 352
Mitteldeutschen Antiquariat

(Aisg -nst Beffner ),
gegr. von Heinrich Lützenkirchen,

jetzt Welierjaite 14.

Tafelwaagen,
geaichte
Gewicht«

und
Matz«

am
billigste»

bei

LLSP8«hLpLÄ, Langgafie 2,
Telephon 2973. 790

TTi@g*B
die mit ihrem reichen und gediegenen Inhalt und den ® 6tr » t ». -M«eiI « x ^ o ! Unser
gefiedertes 4 olk * — Unsere Hunde . — Wer prnh ’isdie tiandwirl , —
Unterlmltiins 'sbiatt , — I>» « dwirt »ch » rtliclter Eentrnl -Anaeiaer nnd
Uauinchenzücliter über alles nützliche und gewinnbringende der Haus-, Landwirt¬

schaft und Geflügelzucht Rat gibt.
Crrsatis und frank©

erhält jeder Abonnent noch das
Geflü gel - Album

gegen Einsendung der Ahonnementsqmttung. — Abonnementspreis yierteljährL nur « » Pf.I' robcnDinuK ’rn stellen au fiientien.
Verlag der TierBörse,

Berlin S . 43 , I <ndianer *tr . IO.

ffianzenkfibel,
Waschbütten,
Zuber , Eimer,

Brcnken,
Schopfkübel,

Butterfdsser etc.,
sowie alle

Küferwaren.
Neuanfertigung u.

Reparaturen.
Ferner alle Korb -, Holz -, Bürsten-
waren , Kamm - und Hornwaren,
Siebwaren , Toilette - und Reise-
artibel , Wäschereiartikel , Patz-

und Schenerartikel etc.
empf. in grösster Auswahl 888

Karl Wittich,
Emserstr . 2, Ecke SchwaIbach erstr..

»ln ddÄhriflct bratmer Wallach, selten
schönes Tier , gegen ein älteres Laufpferd zu ver¬
tauschen Gnstov-Adolfstrabc 5, Part.

- Guttmsm , Z Cd
Webergnsse 8.

In grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:

Men © Woll -StofflFe.
Weiss-schwarze Stoffe

und grössere Karos u. leine Streifen, elegante /Neuheiten
für Kostüme und Kleider, _Ä
140/110 zm breit . Meter 3 .2 .J, 2 .7 «?, 2 .—, l .oO bis_

Pf.

Einfarbige Woli-Stoffe,
und in reichen, neuen Farbensortimenten, A
120/110 zm breit . . . . Meter 4 .50 bis

20
Mk.

Neue WolUMusseline, ÄÄS
Druck, neue feine Muster, ^
80/78 zm breit. - - Meter  1 .25 bis » vw

Pf.

Blusen - Stoffe besondere  Neuheiten , engl Ĝenres,
hervorragende Auswahl,
110/90 zm breit

neue Karos, Streifen und Broches,
Meter 2 .50 bis

feinste engl. Flanelle . .Meter 1.
70  er.
— bis 2 .25

Rliicnn CniHn kleine Damasse- Effekte, kleine und
DlUofcili ™wBI Wt / grössere Karos, schmale und breite g 50

Streifen u. Phantasie -Muster, 55/45 zm breit, Mtr. 3 .5 © bis -* -• M .

Schwarze Seiden-Stoffe
Satin, Messaline, Duchesse-Musseline, Taffetas mousseline,

Crepe de Chine, Merveilleux. neue Faconnes
120/48zm . . . . Mtr. 0 .50 bis 2 .00 , 2 .40 , 1.75 bis Mk.

Urve -Nim DKn &ra scliwar ®, aus Cheviot, Satintuch,
IWblllllrrURiflü , Damentucb, Yoile und Alpaka, neue Rĵ 00

Fassons . . . 35 .— bis • Mk.

Kostüm-Röcke, sÄ *’t _fussfrei , aus englischen
- - J <j Stoffen , modernen Karos und Cover

coats, sowie aus imprägnierten Stoffen und Cheviots, neue hK 50Fassons . . 25 .— bis ^ • Mk.

Roicomänipl nnd Stanhpaletots aus praktischen,nülbmildüim wasserdichten Kammgarnen, englischen —
Melangestoffen, modernste Formen . . . . . 30 .— bis ** * MMk.

Morgenröcke von reinwollenen uni Stoffen nnd Woll-
musseline in eleganter Ausführung, | S —

Stück 30 .—, 25 .— bis *Mk.

Morgenröcke von modernen Waschstoffen, —
Stück 10 .—, 8 .— bis ** • Mk.

Mnllnaac in Wolle nnd Waschstoffen,Priaiinees stück 12!.—, 8 .— bis ^ ®
5®
Mk.

Blusen in Seide und Wolle,
Stück 20 .—, 15 .—, IO .— bis 4. 75Mk.

in Zephir, Satin, imit. Mous., Leinen, Batist etc., 20
musen 1 stück 8 .—, 6 .—, i .— Ws m.  Mk.
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Qold ~, Silben » arett,
Bekannt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

Uhren.
Fritz Lehmann,

3 ILanggasse 3.

Polsterwaren
eiceaea Valtrlkat

Gardinen,
Teppiche , Tischdecken , Portieren.

Julius Itt
Wiesbaden,

^ ® ®'ä*csss *pa8Se  — ä ^r*Et.

todmtea
für.

Damen , Herren n. Knaben.
Kleiderstoffe , schwarz u. coul.
Kinderwagen . Sportwagen.

' Salzbohnen pro Pfd. 25 Pf. bei
» . l "irei*, Blücherstraße 4.

Frist *1« eingetroffen in

Frickels Fischhalle, Neugasse 22:
ÜViselae üordseekrahbein per IPfiL GO I ?JF.

Frisebe Hummer -Krabben per Pfd . Hk . I.©0.
Echte Kieler Sprotten Pfd. 60 Pt ., 3 Pfd.-Kiste Nlk. 1.20.

Echt®Monikend. Bratbücklinge, gefüllte, St. 10 Pf., Dtzd. Mk. UO.
Mieles - üiielillBfe , riimderB , Htbreleii , Mabre 'bUcliiiDg 'c , niesenlaclts-

BSerimg-e, geränch . Stere », Aale , Seelachs . Reelaem , Sclteilfisclit -.
Feinster Lachsaufschnitt Pfund Mk.  1 .50 , 7 * Pfund 40 Pf.

Aal in Oelee , EsaClis ia  Oelee , Eerisg im (Setce , Krabben in Selee.
Ovstsee -Delikat .-Heringe ohne Gräten >a» ®* e n.
in Wein -, JBSoMiälom-, Champignon -, 'Tornaien - etc . Saure , ’Ji Oose SO

Bitnarchheringe , Rollmops , ross . Sardinen , Anchovis , Appetits !I«l,
ESjmtherinjje , Neanangen . Aaltoriclten etc.

Alle Mselakeaserveia , © elsardinen , Kronenhuminei ’.
Grösste Auswahl , grösster Umsatz , billigste Preise!

Echter HTünibersrer ® ©lss§i©iBif8a «ilsals &t
IPostfas * oder Rose Mit . 3,8 ®, l -Rfd .-Rose ®t» B*f., S -Pfd .-Dose Mk . 1.10,

Täglich frisch gebackene Fische!

1.75ocutsch p- W.
2.—k ÄS. **

n P. Fl.
So. ***

tr> P. Fl.

‘ fdO. ft P. Fl.

do. Marke Trcmbenblalt
p. Fl.

jLsgnsc»
do.

ftmtz. Vieux, **
P. Fl.

„ • trdZ Vieux, ***
P. Fl.

•de. „ fine Champ. ****
11 Ml

2.50
2.50
3.-
3.50

5.-
„ fine Champ. gelbA EA

Etikett p. Fl.
fine

Champ

Marburg,
MMsMimg «LS Lsgusc-LtUerri,

Kegr . 1862 . Ger . 2069.

Ue«s»sse1. m

de.
Tricoche5 Co.
^frkdr

Stearin*Kerzen
( vorzügliches Licht, laufen nicht ab.

Gustav Erkel,
-Seife » - Fabrik, Metzgergaffe 17.

mr  Telephon 514. 487

Waschbrett
bleibt

Waschbrett,
auch wenn es gebogen ist.

In neuerer Zeit werden sogenannte
Waschmaschinen angeboten mit 2
gebogenen Waschruffeln, die über¬
einander schwingen. Diese Maschine
muss die Wasche reiben, was doch
gerade vermieden werden soll.
Waschen sie Ihre Wäsche mitDampf
und lassen Sie sich zur Probe eine

Johnscke
Volldampf-

Wasehtnasehiue
geben, die Ihnen bereitwilligst zur
Verfügung gestellt wird. Sie waschen
damit in der halben Zeit und mit
den halben Kosten.

Vertreter:

WM" Alle Korbwaren werden repariert
und Stühle geflochten Michelsberg SO, 3.

Gt. Münder , Korb- und StulMcchtcr.
Maler-, Lackierer- u. Anstreicherarbeite»

(Küchen) werden äugen. Offerten unt. W . -SOS.
an den Tagbl.-Berlag.

L I . ZANDs
K1r *ehg » 88o 4 «' .

Sxorlal -UagLzi » kür hompletlg
ffLehsnvlurlelituiigk » . 846

30. duhrgang.

ZSZM « W»
fftr Essen «Hä Stnnenä

Amtliches Kreisblatt -

hat vonallen im rheinisch-westfälischen
Industriebezirk erscheinend. Zeitungen
den größten Umfang, die meisten sog,
kleinen Inserate,An-u.Verkäute,Stellen¬
gesuche und Angebote, Mietgesuche,
Vermietungen,Kapitalien etc.,der beste
mg«>Beweis für wirkliche «Erfolg!rar,

Anerkannt wirksamstes
Inserflnsnrpnls-aa 'S

Wird durch'ca.200 eigene Zeitungsboten
in Essen und den dichtbevölkerten Ort¬
schaften der.Umgegend ausgetragen,als
einzige Zeitung an die öffentl. Plakat¬
säulen in Essen, Essen-West , Rütten¬
scheid und Altenessen angeschlagen.

ferhrcKeiste RwitTaseszettnaa
im MirMIgsi-Igrär!

Insertionspreis 20 Pfennig die Petitzeile, Stellen¬
gesuche nur 10 Pfg. Abonnements 1,80M.‘/.-jährlich.
Verlag van Thaden & Schmemann, Essen-Ruhr.

WfeltberMiint
sind An «Ir . üigcli ’s

In grösster Auswahl vorrätig bei 390

Li. 8 , Biöscli,
46 Weberoasse 46.

^ | | neuester
igg Ernte.

Um den Konsum in diesem Artikel zu heben,
sind sämtliche Preise wegen des billigen Zoll¬
satzes ermäßigt und die Qualitäten bedeutend
: aufgebessert. 683

Famillen -Iee
äMk . 1 .8®, 8 .—, S .SO , 8 .5 ® Vs Ko.

Gesellsdiafts -Tee
L Mk. 8 .—, 8 .5 ®, 4 — , 5 .— V»Ko.

Willi, tfetar. 8irek,
Adelheid- u. Oraoienstr .-Ecke.

Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Landeier,
größte frischeste Qualität, direkt vom Landwirt
aus dem Taunus, kauft man unter absoluter

Garantie für frischeste Ware im
GpezialgeschSft von sn-n-i Piigier,
_ Bismarck-Ring 30._

Samos ]/i -Flasche I.— und 1.50
Sherry „ 1.59 und 2.—
Madeira „ 1 .59 und 2.—
üalaga „ 1 .50 und 2.—
Portwein „ 1.50 und 2.—

empfiehlt unter Garantie für Reinheit

J .C . Keiper
52 Kirchgasse 52

Teleplion LA4.

Zurückgesetzte Möbel
bedeutend unter Preis!
Kleidsrschränke, Küchenfchrünke, BerlikoS,
BüffetS, Diwans , Polstergarnitnrc«,
Spiegeltrümeans »Stühle , Spiegelschränke,
Waschkommoden» Nachtschrrinke, mit uns
ohne Marmor, 20 komplette Schlafzimmer
und Küchen, 100 Bettstelle» in Holz nn»
Eisen» Sprnngrastmen» Matratzen, Feder¬
betten zu enorm billigen Preisen.

<Jok . Weigand «& Co.
Wellritzstraß» 20.

Uerlagswevke,
Kr- schürr».

KaLaisge,
sowie alle

rucksachen
für dm Geschäfts -,
Uerei »»- u. Privat¬
bedarf liefern in mod.
Ausführung promptund
zu billigen Preisen

CurlKtzrgklbcrserLLIe.
Kirchdrnckrrri,

26 Manktstv-rAK 26.
Telefon 689.

840
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Küchen - Einrichtungen
AIBein - ^ erSsauf

AeIIeg *» EmaiIIe.

in allen Preislagen und Ausführungen.

*ass5 Otto Hletschmann tl., Kircligasse 29,
neben M. Schneider.

IdSer - Emaüle.

30050393

StgB&ppbie[StolzE-Setiroy).
Sohnellfördernde Einführungskurse.

Sla:norar S© 35h.
Beginn « etter Tage »- und Albcnd-
ttisrsc ; Montag, den 2. April und Donnerstag,

den 5. April, vonn . 9l/a Uhr,
nachm. 21h Uhr , abends 8lh Uhr.

SBasCliinerascIirei *ea per Monats-Kursus
Mk. 10.—. Wahl unter verschied. Systemen.

55e &inn jederzeit.
EJe *gl . ln alten übrigen KSamdels-

fji eitern und ScliSnarlirciben.

Wiesb . Privat • Handelsschnle,
Hermann Bein , ßheinstraese SWS.

Mi
Itl^ ilt \Ü

Köoig

brY—

Königlicher ItofspediKtrr
'GttenmayGP

Wiesbaden= =•
übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

und deren Abholung und Expedition
unter ' ersichcrung , sowie größerer
Einzelsf ndungen (.Porzellan, Glas, Haus¬
rat , Bilder, Spiegel, Figuren, Lüstres,
Kunstsschen, Klaviere, Instrumente,

Fahrräder , lebende Tiere etc.).
Leilibisten

für Pianos, Hunde und Fahrräder.
Bureau : 202

Rfseinstrasse 21,
neben der Hauptpost.

Mollo -Mer,
1

iauritiuastrasse.

Samstag 1, den 31. März 1906
Mm - WM - M

veranstaltet von den RSitgliodorn des Königlichen Theaters und des
Residenz-Theaters zu Gunsten der humanitären Anstalten deutscher

Bühnen-Angehöriger.
Künstlerische Vorträge und Theater -Aufführung.

5® Ball , « d
Sattlüffnnng 8 Uhr. Beginn des Festes 9  Uhr.

Allgemeine Eintrittskarte sa © Mk.
Vorverkauf in den Reisebureaus von Schottenfels , Theater -Kolonnade,
und Engel, Wh he Imstrasse, an der Küsse des Residenz-Theaters und des

Walhalla-Theaters.
Numerierte Plätze — und zwar nur 34 Plätze in der ersten [Pf

Reihe des I. Ranges ä Mk. 10, sowie Fremdenlogeu. Prosceniums-
mtr im Reisebureau von Engel , Wilhelmstr . n=n logen

O
©

0OOCK3OOOOOOGOOOOOOOOO

lfden
krankheitshalber zu Ginkanfspreisen

zu verkaufe ».
Auch üt bo8 Geschäft unter günstigen Be¬

dingungen abzugebcn.
BisNmrckrittg G.

Zurückgesetzt.
Za. ILO nur hochfeine

KMen-AllMe
für das Alter von 3—10 Jahren,
früherer Preis bis Mk . 10.50,

werden jetzt zu dem fabelhaft billigen

EinytitspreiS von 6 *^
ansverkanft . 824

Msax
Kirchgaffe 60 . — Teleplion 3230.

Geeichte
Tafeiwagen,

Dezimal waAen,
Gewichte

billigst. 618

franjlliiier,
Wellritzstraste 6.

Neue Kartoffeln perW. 10 Pf.
(Winter -Malta ).

I» Hmiize 10 StL 35 Pf.
W Uh . Sigees , Moritzstraße 37, Telephon  835.

Wen ! Ken!

Theas Weinstube
Tag und. Xacht geöffnet. F 40

Mainz , Gymnasiumstr . 1.
Sen ! Ken!

„Hannoveranern"
die mit ihrem Heimatlande in steter Verbindung bleiben wollen, sei da?

Hannoversche Tageblatt
besonder? empfohlen. 5» . Fahrgang.

Organ für amtliche Anzeigen und vornehmes unparteiisches
Lokalblatt der Residenzstadt Hannover,

erscheint täglich morgens , Montags nachmittags.
Abormewenisprsis ZG Mg. prs Monat,

durch die Post bezogen2.10 Mk . pro Vierteljahr.

Durch Reichhaltigkeit und Gediegenheit seines Inhalts , sowie durch schnellste und umfassendste
Berichterstattung über alle TagcSkragen und Erciqniise auf politischem und wirtschaulichcm
Gebiete ist dasselbe das bevorzugte Blatt des gebildeten und kaufkräftigen

Publikums und daher
JnsertiorrsorgKN erstem Ranges.

Inserate »,preis für die 6-gespaltene Kolonelzeiie 30 Pfg . , für die 3-gcspaltene Rcklame-
zeile 1 Mk.

!_.Wolf, vorm. D. Stein,
Webergasse 3,

beehrt sich den Empfang der letzterschienenen Neuheiten in Bändern,
Spitzen, Boas , Gürteln, Borden etc ., sowie einer grossen
Auswahl

Pariser Modell-Hüte
aus nur erstklassigen Häusern

ergebenst anzuzeigen. Kopieen nach neuesten Modellen in Ia Material
und elegantester Ausarbeitung zu massigsten Preisen . Gutsitzende
leichte Kapotten in sorgfältigster feinster Ausführung.

F in.
Der Laden des Frauen-Vereins, NeugasseS,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, Hand-
gestrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angefcrtigt. F -209

Suppen -Anstalt des Frauen-Vereins
Stemgasse9, geöffnet an Wochentagen füv
Kaffee von 8 Uhr Morgens dis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11x/a Uhr bis 1 Uhr.

Johns Schornstein- „
e. üentilationsadsatfl g »g

ist du beste JMtttel grE™ 3
Rauchen der OeXcn-Jfld.1feinstê .—e U.
der Aborte. Unbedingte
tie für dauernd gute Wirkung!?,t ®
weise. lOjähri© Garantie für, ga "
Haltbarkeit laut Prospekt. Ljrrr*

I t—’ gX-SSLVorzüglicher Ventilator.

Ererabschlag.
Für die Güte und Frische wird garantiert.

Mittelgroße frisch- Eier Stück 6̂ 120 m

®r06e WWe  ® ier  und &  Mk.

©röfetc frischeA. Italiener Stuck m
Kleine frische Eier 4' /, Pf ., so lange Vorrat.
Täglich frische Trinkeier, beste Stistrnhmbnttert.

M » AGSZLOLy
Saalgaffe 8 . Tkleplu, « 346t.

SS Pf.
per Flasche ohne Glas , und per Liter in
Fauchen von 20 Liter ab, sehr schöner
kräftiger

Rheirrwem,
eigene« Wachstum, nicht zu vergleichen mit
den stark gezuckerten ungesunden Weinen,
welche vielfach im Handel, sogar schon von
Wiedervcrkäufern zu nvd> billigern Preisen
angeboten werden. Kleine Proben gratis.
Bessere Rhein- u. Mosel- rc. Weine in allen
Preislagen. Streng reelle Bedienung. 651E p.„nn  Weinqroßhaudlung,. orunn , NvetheMtratze 33.

Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
Gegründet 1857. Telephon 2274.

Küchen wagen
mit zwei Spiralfedern

und Mcllicliranbe,
vorzügliche Qualität,

nur 3 Uh. 774

1Gelegenhsitskauf!
So lange Yorrat.

ÄiF ^ cIafeSel,
3 liSiiggaesc 3 . Teleplion 3073.

' — Feine Käse. = |rFrische echte Gervais, hleukohäteler,
Brie, Gorgonzola, Chester, Roquefort,
echter Emmenthaler, HolÜlnäsr, Edamer,
franz. und Edelweiss-CamefQbert, Münster,
Tilsiter, Hohenburgor Rahmkäse,
Romadur, Limburger, Parmesankäse,
Kräuterkäse , Mainzer Handkäse,

J Allgäuer Deiikatess-Käse, Friihstückskäse,
♦ Echter LiptäUGP . frisch u. garniert,

empfiehlt in bester Qualität

S,S r  i ) . Fuchs,
Teleplio #35. 560

•r
r

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »< » <»» » » «>

Zu verlMjen
sind wegen Platzmangel. KleMtschfänke, Wasch¬
kommode, Zimmer- und KücheNtffch. Spiegelschran!
und sonstig, billig Schiersieinerflraße11, Mtb. 2l.

Haus-Telephone
pro Station von 6 Mk. an,

elektrische Glocken, Elemente » Draht,
Drirckknöpfe re. zum Selbstmonkieren
billigst bei »* h . i9orsicr , Optiker,
Marktür . 14, am Schloßplatz. , 666
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Zn Wiesbaden haben nun einmal weiner's reine yausmacher Eier-Nudeln den allerbesten Ruf,
da dieselben täglich frisch hergestellt werden , zur Verwendung nur bestes Mehl und frische Eier kommen, sonst keine Zusätze , wofür volle Garantie leiste.

Nicht in Kolonialwaren- Geschäften, sondern nur im Eiertrigwarenhaus c . Mattergaffe 17, zu haben. (Eigene Fabrikation .)
765

in Mainz.
Freitag , der» S. April l . I . , vormittags 11 Uhr, im Saale des Kourerthauses,

Große Bleiche 58 , läßt Herr

Petes *Stimfoert , Weingutsbesitzer,
nachstehende, zum Teil Raturweine , versteigern , als:

SO/L und 34>/2 Stück 1902 et r 1903 er und 1904 et'
Elsheimer , Zornheimer , Hahnheimer , GanvisÄofsbeimer , Nackenheimer , Niersteine «,
Godenheimer , .Hochheimer u. Winkele « bessereru. Lester Lagen, wobei fein« Auslesen sich befinden.

Die Weine sind fast ausnahmslos glanzhell auSgebaut.
Probetage für die Herren Kommissionäre am 21. und 22. März im Keller Kaiscrstraste 1.

Allgemeine Probetaae am 81. März im Konzerthaus, Große Bleiche 56, sowie am 30. März.
2., 3. und 4. April im Vorkeller , .Kaiserstraße 1. (No. 2383) F40

Lawn-Tennis 1906.
Neue Rockels u. Eile

sowie alle übrigen

Yennls - HHIkei
in grösster Auswahl eingetroffen. 899

lEisgL JHagazilii

38. Rosenthal&David,
Hoflieferanten.

MMtei.
> Am Samstag , den 31 . März , abends 8 V2 Uhr , findet im

Friedrickshof , Friedrichstraße 33 dahier, zu Ehren des verstorbenen Reichs- und
Landtagsabgeordneten Eugen Michter eine

Gedächtnis-Jeier
.statt, zu der hiermit alle Anhänger und Freunde der Partei geziemend«ungeladen werden.
Die Gedächtnisrede wird Herr Reichstngsabgeordneter Kops ««)» halten. F482
v Der Vorstand.

»•

Kristall,Porzellan,Steingut,Majolika.
Größtes Spezial-Geschäft am Platze fär

ItelemcMiip,BratSEtattmip.
Gebrauchs-Geschirre jed .Art f.Haus u.Küche.

M . Stillger , Inh.: W. Stillger,
Gegr. 1358. HäftlOrgaSSC 18. Tel. 2082.

K 902

Frankenthaler Setz-Kartoffelu
ein « Waggonladnug eingetrsffeu.

Gelbe Frühe , Frührosen n . Kaiserkrone , sowie sämtliche Spätkartoffel«
offeriert billiger wie jede Konkurrenz

Rheingauersiratz « 2 , früher Wellritzstraße.
Telephon 2165.Muri Kirchner,

CSartengeräte
vorrätig bei 755

A.  Haer & Ce., "Wellritzstrasse 43.

Um mein Nestlager
bis zum 1. April vollständig zu räumen, verkaufe
zu und unter Einkaufspreisen: Gold - U- silb.
Herrn - u. Damen -Uhrrn , Brachen , Ringe,
Ohrringe , Ketten , Colliers » Manschetten-
knöpse, Brillen , Gläser usw. 1 AuSste « .
schrank, 1 Theke, i Glaskasten , 2 Staub»
Erker, 1 GlüserschrankmitUhrengläserusw.

Marktstraßc 6.

Herten-Anzüge
Ausbügeln 1.20 Mk

Aeberzieher 1 Mk. , Hose 56 Pf.
Reparaturen , Nmäuder « , sowie Neu

anfertigen von Hcrreu -Kleidcrn billig.
mr“  Kanggaffe 24, Hth. l.

♦ f

Sit vorzüglichster QuaLitaL enrpfehLe:

M. Men nstfleiiip Soli ÄSÄ «)
SV * ‘/i Fisch 75, im Ausschnitt 16» Pf. per Pf».

Ferner frisch aus See:
Lebendfrifche Nieuwedicper Nngel -Schellfischs EG Pf ., holländischer Angel -Kabeljnu im Ansschnitt

0 « Pf ., ln Motzungen und LimandeS 84) Pf ., Heilbutt im Ausschnitt 424) Pf ., Rouaets
80 Pf ., Plötzen 40 Pf ., Merlaus 4 « Pf ., Knurrhähne 25 Pf . per Pfund , Sa Steinbntte.
I » echte Seezungen 4Soles ). '

1» Seehecht im Ansfchnittt GO Pf ., allergrößte Schellfische , 4 —8 -pfündige , 35 —4 « Pf ., frischer
Kabeljau ( ohne Kopf ) , ganz 25 , im Ausschnitt 3 ® Pf . . Bratfchellfische 18 , bei 5 Pfund
85 Pf ., Stockfisch 30 , Laberdan 54 ) Pf . , echten frisch . Wrnterrhcinfalm (a.  d . Fischerei
meiner frühere » Firma Wesel , Niederrhein ) 35 « Pf . per Pfund , echte Monikendamcr
Bratbücklinge IG Pf ., Dutzend MG Pf.

Levendfrische Rheinhechte. RheiOander, lohende Karpfen,
Lebende Schleie, lebende Aale.

AKe pxima  geräucherten und gescrtzenen Wschwuren.

Telephon

Bestellungen erbitte frühzeitig und liefere frei ins Hans.

lig © Msner, Avolfstratze Z.

Mein Bureau befindet sich
Msritzstrane 29, Part.

König !. Kreislandmeffer.

Schöne
mit prachtvoller innerer Ausstattung » m

schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
erbtcilungshalberfür 146.666 Mk. zu ver-
kaufen . Anfragen bitte unter I.
an den Tagbl .-Verlag zu richten._

" Billa Rerotal .̂
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Bist » mit herrlicherSluSsickt
und sehr schönem Garten für den billigen
Brei » von fest 77,666 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Villa enthält:
1 Salon »elegantes Speisezimmer , 6schön«
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammeru , geräumige Küche re«
Offerten erbeten unter 1 . 503 an den
Tagbl .-Verlag . _ _ _ _ ,
~Schöne kleine Billa

in Wiesbaden » an prächtiger Straße u. nahe
der Altstadt gelegen, mit zirka 10 hübschen
Zimmern nebst Zubehöru. schönem Garten,
ist für 65,666 Mk« zu verkaufen . Offerten
erbeten unt. M . 5415 an denTagbl .-Verla g«

Zu verkaufen ist ein schöne« Landgut,
2 St . von hier , welches sich sehr aut für
Pension und Wirtschaft eignet. Offerten
erb. unter B5. 6>® W an den Tagbl .-Verlag.

"Bi », fmcht
eine Herrschaft gegen Barauszahlung zu

kaufen . Baldige Offerten erwünscht unter
8 . 54 )3 an den Tagbl . -Verlag.

Prima 2. Hvpothek.
Auf ein böstgeksgeueK hiesiges Haus werden

25 - biS 36,666 Mk . für gleich oder auch
später zu leihen gesucht . Offerten unter
1L. 485 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

. 24 - 30,000
zur Ablösung einer 2. Hypothek auf gute»

Grundstück im Stadtrnner » per 1. April
gesucht. Offerten unter JB. SOS an den
den T ag bl. -Verlag. _ _ _

an erste Stelle , 50 °/» Taxe,
diesiger Objekt , Kaufpreis I3 ! ,000,

16,000 an erste Stelle . 50 °/» Taxe , hiesiger
Obickt , Taxe 1780, gesucht durch W . EBies,
Ins pektor, Dorkst raße 18._

auf gleich bei guten
Zinsen und Sicherbcit

gesucht. Rückzahlung nach Uebercinkunft . Off.
unter *7. 4160 postlagernd Bismarckring.

99,009

6©» Mark
*p ' >> c -K- .

kauft und holt ab
Eisen, Lumpen" Flaschen, Papier . Metall

Arnold , Aarstraie 1(1
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halten ihre Dienste für alle in das Bankfach schlagende Geschäfte
unter Zusicherung billiger und sorgfältiger Bedienung bestens empfohlen.

Comptoir: l _Sfl | | l̂*€lSSC2 16 $ B. und SB. Stock«
Telefon 5J.

Geöffnet von 9 —1 | Tags vor Sonn - und Feiertagen nur bis 5 Uhr.
und 3—6 1 ' Sonntags geschlossen.

ftoitwätide
Ibestea * Qualität in dauerhafter

Lackierung und allen Grössen,

Carlen - und Balkon-Hobel
in dauerhafter gell *er und rot-

gTÜuer Lackierung 357

am besten und billigsten bei
Ilirschfeld.

Telephon KM78.

Mter-Werieii, Roselim,
Portieren -Garnituren in Messing, Holz in allen Farben, Türschoner, Erker-

platten, Spiegel und Spiegelglas . 901
IW"" Größte Auswahl . — Billigste Preise.

Ff.  Kappler , Michelsberg 30. Telephon 2207.

Die in Berlin seit 53 Jahren erscheinende

Bank- und Handels-Zeitung
ist die einzige

Special - Zeitung ^ 25
für Getreide und Mehl,
„ Spiritus,
. Viel , und Wolle,
„ Zuöker und alle anderen

Produkte der Landwirtschaft.
Sie bringt aus alle, » Teilen Deutschlands ausführliche und erschöpfende DNgtnal-

Depescheu und Korrespondenzen und genaue zuverlässige und neue Nachrichten über den
Getreide-, Spiritus -, Dicht-, Zucker-, Woll-, Oel-, Kartoffel-, Säeiaateu -, Hopfen-, Petroleum-Markt,
sowie eine Reihe wisscnswerthcrund praktisch ausnutzdarer Nachrichten aus dem Bank- und Produkten-
handclsvcrkehr.

Einzige Zeitung Deutschlands, die Original - Depesche« von Getreide -Märkten»
wie Odeffa, Riga, London, Pest, Wien, Newyark, Ehicago, Toledo, Paris u. s. w., sowie von alle»
größeren Wochen -Märkten des Inlandes veröffentlicht,

Ihre PreiSnotiernngen von der Berliner Krühbörse sind matzgebend.
Ausführlicher Kurszettel der ffondSvörf «.

Wöchentlich als Gratir -Beilage für die Abonnenten
„Landwirtschaftlicher Anzeiger",

anerkannt eine« der hervorragendsten landwirtschaftlichen Fachblättcr, dessen Mitarbeiter auf deu
cinzelneu Gebieten der Landwirtschaft und Volkswirtschaft Autoritäten sind.

Wöchentlich die VcrlosungSlistc des „Deutschen Reichs- und Staats -Anzeiger»".
Die Bank- und Handels-Zeitnng ist ein treuer und zuverlässiger Ratgeber und unentbehrlicher

Wegweiser im Produkte»- und Geschästsverkebr.
Sämtliche Anfragen der Abonnenten werden entweder direkt oder im Brief¬

kasten beantwortet ;' ebenso sind wir erbötig, gegen eine kleine Expeditions-Gebühr unseren
Abonnenten perDepeschc Mitteilung von größerenPreiSschivankungenim In - und Auslände zu machet»

Der Abonne wentsp ieis der „Bank- und Handels-Zeitnng" mit allen  Beilagen beträgt
vierteljährlich 5 Mark.

Bestellungen nehmen sämtliche Postämter an.
Anzeigen 50 Pf . die Petitzeile.

Expedition der Bank- und Handels -Zeitnng,
Berlin >swn , Königgrätzerstraße 05.

Probe -Nnmmcrn gratis und franko.
_ — — — —i — i —— -— E

Bellevue. Bosse, SchriltsteUer m. F. u. Kinderfrl., Mentone.
— Sauer, Frl„ Mentone. — Kerkau, Kfm. m. Fr., Berlin.

Schwarzer Bock. Drzewiecki, Kfm., Warschau . — Hoff, Fahr.
m. Fr ., Breslau. — Paul, Prof., Dr., m. Fr ., Hamburg. —
Lorent , Frl., Bonn. — Buschmann , Gutsbes. m. F., Bonn.
— Frank , Kfm. m. Fr ., Ilelsingfors. — v. Praizinski , Ritter-
gutsbes., Kolackowo. — Arnaud, Kfm. m. F., Gouvem. u.
Bed., Moskau. — Heübut, Kfm. m. Fr., Hannover.

Hotel Bnchmann. Hagemann, Kfm., Hamburg.
Hotel und Badhaos ConlinentaL Graßmann, Konnn.-Rat m. F.,

Wien . — Steinbach , Kfm., Dresden. — Krautheim, Frl .,
Frankfurt . — Billeter, Fabrikbes ., Aschersleben. — Merten,
Rent ., Hamburg.

Ealilheün. Friede, Verleger, Berlin. — Knopf, Rechtsanw .,
Berlin. — Vormann, Prokurist , Hagen.

Dieteiunülile. Protaneff, 0 bedeut ., Petersburg . — Loewen-
thal, Kfm., Stuttgart . — Stern, Fr ., Berlin. — Overmann,
Kfm., Manchester.

Einhorn . Kunscher, Kfm., Elberfeld. — Selk, Kfm., Leipzig.
— Degener, Stud. phil., Leipzig. — I-Iintze, Kfm., Hannover.
— Sottru , Kfm., Lahr . — Schumann , Kfm., Künaberg. —
Sanmann , Frl., Hamburg. — Schwartz , Frl., Hamburg. —
Lorentzen , Frl., Hamburg. — Krajewski, Kfm., Dresden. —
Hügel, Kfm., Freistett . — Hasdorf, Kfm., Düsseldorf. —
Ileydrich , Kfm., Berlin.

Eisenbahn -Hotel. Licht, Cöln. — Struve , Ingen, m. Fr .,
Gießen. — Fischer, Kfm., Cöln. — Stachely, Apotheker m.
Fr ., Tübingen. — v. Holbach, Leut ., Mainz.

Englischer Hof. Ilildebrandt , Oberleut., Cöln.
Erbprinz. Gurweid, Wetzlar . — Jahns , Kfm., Geestemünde.
Europäischer Hof. v. Pflugk, Rent , Neustrelitz. — Spieß, Fr.

m. Sohn, Montreux. — May, Kfm., Cöln. — Schaefer, Kfm.,
Leipzig. — Loch, Kfm., Bad Dürkheim. — Niemeyer, Kfm.,
Einbeck. — Meyerfeld, Kfm., Elberfeld. — lalkenstein,
Kfm., Brüssel.

Hotel Fäistenhof . Barem Freytag -Lorringhoveii, Rent., Ruß¬
land. — Godwin, Fr . Rent , London. — Godwiu, Frl. Rent,
London.

Hotel Fuhi . Tissen, Direktor Dr. jur., Berlin. — Weiter, Kfm.,
Laurdes . — Ungern, Berlin. — Wihner, Kfm., Duisburg. —
Riffarth, Fabrikbes ., M.-Gladbach.

Grüner Wald. Arnsten , Kfm., Berlin. — Katz, Kfm., Berlin.
■— Karssen, Kfm., Berlin. — Ulrich, Kfm., Berlin. — Nockher,
Kfm., Cöln. — Gutbier, Kfm., Cöln. — Wohlgezogen, Kfm.,
Leipzig. — Kunath, Ingen., Darmstadt . — Musste, Kfm.,
Waltershausen . — Mosteriz, Kfm., Dülken. — Reichmann,
Kfm., Straßburg . — Spies, Kfm., Barmen. — Buggenburg,
Kfm., Barmen. — Siemsen, Kim , Hamburg. — Wilde, Kfm.,
Saarbrücken . — Bretz, Kfm., Berlin. — Jacks, Kim., Berlin.
— v. Zwerger, Kfm., Stuttgart — Lange, Kfm., Stuttgart . —
Goldbaum, Kim., Pforzheim. — Knorzer, Kfm., München. —
Bose, Oberlehrer, Gummersbach. — Caesar, Kfm. Burg. —
Brügger,' Kfm., Bingen. — Glopper, Kfm., Bingen. — Tallas,
Kfm. m. Fr., Bocholt — Kölsch, Fahr., Stegen.

Happel. Glotz, Kfm., Nürnberg. — Dörr, Ing. !̂ \ , Charlotten¬
burg. — Ohaus, Kfm., Leipzig. — Hahn,, Kfm., Düsseldorf.
— Kurz, Baumeister m. Fr., Hamburg.

Hotel Hohenzollern. Simons, Fr ., Neuß. — Grobe, Rotterdam.
— Kröller, Rotterdam. — Simons, Kfm. m. Fr., Neuß. —
Wollt Fr ., Berlin.

Vier Jahreszeiten. Becker, Fr . Rent , Leipzig. — Becker, Frl.,
Leipzig.

Hotel ImpfcriaL Velenski-Veimiker, Frl. m. Bsd , Cape-Town.
— Vetter, Frl., Bonn.

Weiße Lilien. Müller, Dipl.-Ingen., Hagen.

Fi*emden *Vepzeichnis.
Kaiserhof. Breitung, Fr ., Chicago. — Blome, m. F. u. Bed.,

Chicago. — Kraus, Ingen., Elberfeld. — Leibling, Ingen.,
Elberfeld. — Philipp, m. T., Moskau. — Paniel -Molt, Frl.,
Stuttgart . — Feüler , Fr ., Brails. — Beddington, m. F. u.
Bed., London.

Kölnischer Hof. Edler v. Graeve, Ingen, u. Baumeister , Metz.
— Kellner, Prof. m. Fr ., Offenbach. — Runge, Rittmeister
m. Fr., Saarbrücken.

Metropole a. Monopol. Jaffä, Kfm., Frankfurt — Haiperson,
Hof- u. Ger.-Advokat, Dr., Wien. — Schröder, Kfm., Ham¬
burg. — Gerth, Bildhauer, Rom. — Lindemann , Berlin. —
Fischer, Dr., Hannover . — Tagmann, Architekt m. Fr., Leip¬
zig. — Ilindermam , Berlin. — Fischer, Rent , Düsseldorf.

Minerva, v. Dewitz, Reg.-PrSsident, Frankfurta'. O.
Hotel Nassau u. Hotel Cecilie. Croon, Geh. Komm.-Rat m.

Fr., Rheinland. — Loewenstein, San .-Rat , Dr., Berlin. —
Schramm, Fr. Kgl. Hofschauspielerin, Berlin. — v. Deel,
Rent., Worms. — Merk, jun ., Darmstadt — Gutheil, Dr.
med., Bremen. — Schulz, Fr. Rent m. Nichte, Hamburg.
— Kindler, Erster Staatsanw . m. Fr., Memel. — Gordon,
2 Hm . Rent , San Francisco . — Tibor, Rent., Budapest.

National. Liebendörfer, Kfm., Deidesheim. — Hirschfeld,
Apotheker, Dr., m. Fr., Berlin. — Lehne, Fr. Rent , Dieden-
hofen. — Serres, cand . med., Münster. — v. Lücken, Fr.
Rittmeister, Diedenhofen. — Kaulbach, Dr., Marburg.

Knzhaus Bad Nerotal. Hundbausen, Dr. med., Buynenstadt. —
Matthias, Berlin.

Hotel Nizza. Böhm, Architekt, Bonn. — Howston-Fhillips, Fr .,
England. — Herth, St. Goarshausen. — v. Koenen, Berg-
insp. m. Fr ., von der Haydt

Prof. Pagenstechers Klinik. Günther, Fr., London. — Robert¬
son, Frl. Rent., London.

Palast-Hotel. Linden, Fr. m. T., Bonn. — Botbenstein, jun.,
Berlin. — Linden, jun ., Bonn. — Levide, Fr . Direktor, Mann¬
heim. — Basse, Fabrikbes ., Iserlohn . — Basse, Fr ., Iserlohn.
— Thoman, Rent , Charlottenburg. — Vatisch, Frl ., Basel.
— Vischer, Fr., Basel. — Lyra , Rent . m. Fr., Riga.

Parisei Hol. Baske, Prof., Königsberg. — Bausch, Kfm.,
Breslau.

Petersburg. Schneider, Großh. Oberförster, Treis. — Paul,
Ingen., London.

Pfälzer Hof. Proff, Kfm. m. Fr., Mainz. — Herz, Kfm. m. Fr.,
Ludwigshafen. — Vulpus, Kfm., Landau.

Dr. Pleftners Kurhaus, v. Kamlah, Fr., Erfurt. — v. Kamlah,
Leut , Erfurt.

Promenade-Hotel. Frohne, Mühlhausen.
Zur guten Quelle. Merkel, Oberlehrer, Nassau.
Hotel Qnisisana. Hessels, Frl., Haag. — v. Linsburg, Fr. Gräfin

m. 2 Komtessen u. Bed., Haag.
Reichspost. Wickel, Forstmeister, Bordesholm. — Elbert, Kfm.,

Bingen. — Schäfer, Prof., Bremerhafen. — Wald, Frl.,
Dresden.

Rhcw-Hetei. Jaeger, Ingen, m. F. u. Bed., Neustadt a. II. —
Laetan , Fr ., Dänemark. — Luttrup , Schweden. — Reinartz,
Neuß. — Groß, Frl., Hannover.

Ritteis Hotel u. Pension. Arena, Ingen, m. Fr., Delmenhorst.
— Dinges, Fahr. m. Fr ., Landshut.

Hotel Rose. Thermann , Baron, Stuttgart . — Elmenhorst , Ober¬
lcut. z. S., Kiel. — de Villabaw, Bankier, Bilbao. — Gray,
Bankier, Bilbao. — Bebel, Bankier m. F., Amsterdam. —
Günther, m. F., Glauchau. — Mädler, Fahr,, Leipzig. —
Ascher, Hamburg.

Weißes Roß. Spieldiener, Bad Reichenhall. — Kneift, Kfm.,
Vohwinkel.

ScMfzeuhoi Reiter, Zollsekretär, Düsseldorf.

Savoy-Hotol. Teper, m. F. u. Bed., Odessa. — Mayer, Kfm.;
Gelsenkirchen.

Schwemsberg. Herbst, Kfm., Görlitz. — SchmKällenkamp,
Kfm., Iserlohn . — Kirschner, Bau-Assistent m. Fr ., Mal¬
statt -Burbach. — Sachs, Solingen. — Dorbig, Kfm., Remagen.

Spiegel. Hansen, Kfm. m. Fr., Leipzig.
Tannhänsei. Almenräder, Frl., Hildesheim. — Rcsenwald;

Kfm., Cöln. — Maurer, Lehrer m. Fr ., Frankfurt . — Tepape,
Kfm., Oberstein. — Simon, Kfm., Oberstein. — Salamon,
Kfm., Hamburg.

Tannas -Hotel. Steinert , Kfm., Mannheim. —- Roensch, Fr.
Rent ., Hamburg. — Zimmermann , Frl . Rent., Gnadenfrei.
— Zimmermann, Fahr . m. Fr., Gnadenfrei. — ilöhm, Ritter-
gutsbes. m. Fr ., Kopphn. — Wehl, Hauptm ., Engere. —
Baumann , Fr. Rent. m. F., London . — Wöhler, Stabsarzt,
Dr. med., Mülhausen. — Müller, Kfm. m. Er., Griethausen.
— Graetz, Kfm., Berlin. — Sierch, Klm, m. S , New York.
— Bonnu, Ingen., Wetzlar . — Fritzsch , Bergwerksdirektor,
Magdeburg. — Ferber, Kfm., Aachen. — Hiss, Holrat m. F„
München.

Union. Immerheiser, Kim., Kreuznach. — Adler, Kfm., Nürn¬
berg. — Bremser, Kfm., Aachen.

Viktoria-Hotel und Radhaus. v. Taborg, Fr., Paris. •— Miller
Eichholz, Dr., Wien. — Buchholz, Dr. med., Scinedhausen.
— Loosen, Opernsänger, Frankfurt . -—- Tenhoff, Dr. jur.,
Cöln. — Gareis, Opernsänger, Frankfurt . — Kohn, Ant¬
werpen. — Stahl, Hauptm., Südwestafrika . — v. Tabora, Frk
Paris.

Vogel. Petersen, Frl., Hamburg. — Mayer, Fr., Paris. — Schott,
Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Schulz, Frl., Hamburg. — Elias¬
berg, Stud., Heidelberg. — Hagen, Hamburg. — Bade, Kfm.,'
Barmen. — Krieger, Kfm. m. Fr ., Berlin. — Steduhoü, Kfm.,
Cöln.

Weins. Reydolscb, Longeville. — Spitz, Kfm., Barmen. —>
Schimmer, Cand. jur., Bonn. — Sartorius , Rent . m. Schw*
Marburg. — Dörr, Kfm., Bordeaux. — Körner, Bürgermeister,
Wehen. — Schmidt, Kfm., Hachenburg. — Ferger, Bürger-,
meisier, Westerburg . — Brandes, Kfm., Dortmund.

Westfälischer Hof. Wieseler, Kfm., Rodach. — Witte, Kfm,
Hagen.

In Piivathäusern  :
Villa Beatricc. Contze, Frl., Lüdenscheid.
Bauers Privathotei. Hendriks, Fahr . m. Fr., Groningen. — von

Kemnitz, cand. med. m. Fr ., Bonn. — Benedickt, Kfm. m
Kindern u. Bed., Berlin. — Botin, m. F. u. Bed., Moskau.

Villa Carolas. Bradke, Fr ., Frankfurt.
Pension Credö. Wiilker, Geh. Hofrat, Leipzig.
Flohrs Privalholel , Erhard!, cand. phil., Weimar.
Villa Frank, van Meeteren, Rent. m. Fr., Holland. — Baum-t

garter, Rent m. S., Rußland . — Zorn, Fr . Rent., Frankfurt)
— Schultze, Fr . Direktor, Frankfurt . — Hammer, Rent,Berlin.

Friedrichstraße5. Bernstorf, Fr. Gräfin m. Bed., London.
Pension Herma, v. Düsterlohe, Fr. Baronin m. T., Riga.
Villa Herfa. Harward, Frl. Rent., England. — Somerset, Studi

Oxford. — Sharp, Frl., Frankfurt.
Villa Humboldt, van Rolfs, Fr . Prof., Cob’enz.
Villa Marianne. Rietschel, Professor, Grunewald. — Piesnack.

Fr., Berlin.
Pension Primavera. Mever, Dr. med., Charlottenburg. ^

Friedrich, Kfm., Dessau.
Taunusstraß « •40, 2. Glatstem, Kfm., Warschau,
Augenheilanstalt Schneider, Frl., Mainz,
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Kinderwagen, Sportwagen, Kinderftühle, Gartenmöbel,
Sand - und Leiterwagen , Triumph «, Brillant - und Progrefistühle . Unter 13« Kinder - und Sportwagen - Reu ?,eiten sie Auswahl.
Kann jedermann, auch die feinsten Herrschaften, zufriedenstellen. Versäume niemand^ bei Bedarf die elegante und sehr billige Ausstellung zu bLftchdgen.
Grrrnmireife werden aufaekittet und alle Reparaturen billigst ausgeführt. Kern aber e'm  sehr großer heker 511

Ll<s-itSS' DombocktaL 5, L Minuten vom Ks-chÄruunen . — TeLevkwn 26 ;,rr»

Wein-Restaurant Alert Iliial-Tiieater,
FrnraSifiurt » . SS.

"Während und nach der Vorstellung: F158

JIIJego -Kapelle.
Diner *, Smraper * « . &. la carte.

Magnum bonum, prima Qualität , empfiehlt zum
bill. Tagespreis W 11h . BoIudub  VacSi
Sedanstratze 3. Telephon 5 4. _

Tischweäne.
Besonders varteilliafle , sehr ß ««t ü»e-
'ItömmlicSse , äusserst preiswerte Xi -cU-
weiae , die den Bestimmungen des Weingesetzes

[mehr wie entsprechen und sich durch 34 rsiifl.BfüSle und rrinca 'ST«um anszeichnen.
H©dle ira üae iMie r

1 50 Pf ., h. 13 Fl . ä 45 Pf . b . 30 Fl . h 42 Pf
Ti "als0e ®Ef» Oosel

Fl . 50 Pf ., h. 13 Fl . k 45 Pf ., b . 30 FI . h 42 Pf.
La aa»3e zi ifoe i«re©i*

.Fl. 60 Pf ., b. 13 FI . ä 55 Pf ., b. 30 Fl . & 52 Pf.

Geisenheimer Schröderljerg
.Fl. 70 Pf ., b. 13 Fl . h 65 Pf ., b. 30 Fl . k 60 Pf.

HatfewiBeiFiier 1 Bössiserg
(Fl . 80 Pf ., b. 13 Fl . ä 75 Pf ., b . 30 Fl . ä 70 Pt.

@ngeH®eistses 1', rot,
eigna . 84c3U <-r <irägs-.

Fl . 70 Pf ., b . 13 Fl . ä 65 Pf ., b . 30 Fl . ä 60 Pf.
Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

TJeberlegenheit meiner Weine dartun.
'Grossr S*»e5sl ««te über B .ein *) VSajmel -.
Siidiveine u . ClsM.ms'jtag .a.er auf Wunsch

zu Diensten.

{ Wi 3h. Heior. Birck,
Eehc Adelheid - und itranieastraise,

Bezirks -Fernsprecher 216.
Ständige » {Ls»jsrejr v . /. a . lSO .tSOO JLiier

in Wiesbaden , 903
sowie 9S<>gtfr :cJi 5m ‘Miheinjj 'aii.

Ein Pferd » 4-jährig, dunkelbraun. 172 hoch,
und ein Pserd » 12-jährig, 152 hoch, für Gäriner
oder Händler geeignet, billig zu verkaufen. Rah
Eltville » Gastbail« Gutenberg.

Gut erhaltener Gehrock (mittl. Figur ),
sowie Ueoerzieher billig zu vcrkaufeit Kaiscr-
Friedrich-Ring 47, 2 links. _

Ein  gr . Teppich zü"verk. Blcichstraße 23, 8 !.
Fast n. Möbel z. v. : 2 koiuvl. Bert.. Nachtschr.

mit Marmor , Spiegel, Wäschekons. Stiftstr . 28»1.

ELeg. SaZmr-GarnitNr
au? rotem gepreßtem Plüsch, fast neu, Sofa , 2 oder
4 Se sselu. Sal onti schzu verk. Rheinstr abe 103,1.

Zwei Kteiderichr . , „ußd.-laS., z. « b'Kl ».
2-tür., 1.50 m br., gut gcarb., ä 66 Mk. zu vrk.
Can Hohr , Sonuen - erg , W -sbadencrstr. 28.

Nachtschränkchen sehr bill. z.
,1c. ges

v. Ad
Noch gut erhaltenes Frderrollchen,

für AiodeUransponeure oder Gärtner geeignet, z
verkanten; auch sind einige Karren gute Mistbrei
«de . sowie junge Stallhaien h 50 W. abzugcbei

Karl FrSbel . Gärtner,
__ ___ Biebrich  a . Rh. » Wies badener Allee.

Gut erhaltener Sportwagen mit Verde
zu kaufen gesucht Uorkstraße 18,  2 links. _

Elu Motorrad Wald straffe 48, 1.

laufen »Häfnergaffe 3, 3.

.Blumenladen Moritzstraße 16.

übernehme einzelne gute Möbelstücke, Pianinos,

Caffaschränke, ßlUK UMM*  A . pW.
illtl1d )t !l!iiEn und dergk. bis zu SO Zimmern.

3 . I’n v,  Goldgaffe 12, Telephon 2737.
Gut erhaWüer ÄWomatenschreibtifch

und Bücherschrank zu kaufen gesucht. Offerten
unter R . an den T agbl.-Ver lag._
. Bitte MlsUmewerr!

Lumpen, Papier . Flaschen, Eisen rc. kaustu. holt
vün ktl. ab « . füjiper . Schierstcinerstr. 11, M. 2,Alteisen, Lnmpen, Knochen,
Metalle. Papier . Gummi. Neutuchabfälle k. z. d.
b. Preisen. M . ® » a «, Hellmuudslr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung iv. pünltl . besorgt.

W8A K diskret zu letchn gesucht. Rück- W
zahlung nach llebereinkunft. 8

Offerten unter Kv. 'ü' fiS Schützcnhofpost.
Th 'e« ter -Mb . «r . gef. 3 PI . für Samstag K

g. Ab.-Preis . Näh. im Tagbl .-Verläg. Tm #
AttSfertig . o. ttla en , Gekrrche» , Neklnmnt . , ^

Eintrriv . von Fordern » «. > sowie Tarlehn
besorgt d. Baren « Sednnstr . 1» 1 links, ch —

Tnchttge SÄneiveri « empfiehlt sich in und iß.
anßrr dem Hanse. Näh. Seerobenstr. 23, P . r. E

Schneiderin empf. sich TaunuSstr. t4 , Stb . 1. ^
Hüte werd. bill. garniert Zimmermannstr. 6, i.
Perf . Büglerin s. n. einige K. Steing. 36, 3 t. m
HerrsMnktS -Wüsche wird tadellos gewaschen «

und gebügelt Zieten-Ring 8, Stb . Part . w
WÜ-ch« jed. Art zürn Waschenu. Bügeln w. -

bei prompter pünktiichcr Bedienung angenommen, n
Peter Frankenstr. 2 '. Karte genügt. jr

«i-i» wenden sich in diskr. An- "
Mi Cj II gelegenb. an gewissenhafte

erfahr. Person. Off. unter
rs . :r -»rr an den Tagbl.-Verlaa.

AraMMe MWeiWiilk«
von Frl. <J®hu Stein, £

Ltnserrplatz 1» , 2. Etage.
Erste und ütteste Fachschule atn Pratze ^

für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl, und Pariser Schnitt . Gründliche
Ausdild. f. 'Schneid, u. Dircctr . Aufnahme tägl. -
Coftüme werden zugeschniktcn und eingerichtet, __

Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk. ^ I
Wüsten in allen Größen in Stoff und Lack, mit
o. ohne Ständer , auch nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Kt » 11 bei ssc « nfetd ßTofeeSffierfc
iviUlllSll . 11 statt, cü. mit Wohn., zu verm-

KUsliz flr jta|8BSjis«lt.
In bester Lage, 2. Etage, Wohnung von 15 Zim.,

12 nach Straßenfront , 2 Baikone nebst reickl.
Zubehör, per 1. April oder später zum Preise
von 8000 Mk. zu vermieten. Reff. erb. ihre
Adresse unter mi. d9 « an den Tagbl.-Verlag. «

Schsne Wohnung
von 6 Zimmern, Balkon in ruhigem Hause zu vcr- j
mieten. Näh. Goetdestr. 2 bei Frau «H »»d . 1816

Partcrre -Wolmttn «, 4—6 Zinnner, 8
d  mehrere Neberiräumc, auch zu Gurearts »
8 oder Geschäftszwecken geeignet event. geteilt, U
« zu verm. Näh. Moritzstraße 31, P . 1198 |

«WrtpftWr 11 bet »*  h « nl 'eld » 8 Zim-
Wl  tlllljll * 11 / und Küche per 1. Avril.
MarWraßk 11
Adlerstr . 81 , Hth. 2, erf). rein!. Arbeiter LogtS.
tkarrstr . 23 » M. 1 1., eins. m. Z. mit 2 B. zu vm.
Westestdstr . 19° 3 1., sch. möbl. Zim. sof. b. z. o.

Größeres Souterrain , trocken, zu Lagerzweckcn.
u. 4-Zim -Wohnung, Part . od. 1. Stock, z. m. ges.
Off. mit Preis uni . ® . SOS an b. Tagbl .-Verl.

Sielt. D. f. Mtivl . Zimmer , 1 Tr ., sofort.
Preis 20 Mk. Offerten Horkstraßr 19' Laden.
Gesucht zum 1. April eine

Leiterin!iir Sen WeWrt
^ iBleichftrnße ) .

Geprüste Industrie - od. Tueniehrerin od.
, selche mit padKAvatscher Borvl -duuS de-

vorzugl . wen » letztere auch ui Dt unbedingt
(»»fordern S ist . Aunreldunge, » bitte zu

i richten au Fräut . Mertteus , Neuder « 2.
Lprechstun ?« 8 bis 4 MitllvochH . F 219

' iimhKk « « wird gesucht eine Persekts
. KÄMP Blusen - P ätteriu »«ud ein
l geÄvtrs Mädchen WSschetegen . Wor-

zustetten Dampswäscherei Palast -Hotel,
Soaia - ffe ».

Jüngere BnchLaltcrin.
womöglich schon in Putz- oder Konfektions-
Geschäft gewesen, p r sofort ges. Offert, mit
Zcugn. «uh L«SL an den Tagbl .-Verl.

E^ erlnnserin prr l . April gesucht. Offerten
der Eilas- u. Porzellanbrauche

gesucht.
unter S . S*»4l an den Tagbl .-Verlag.

LehrmädchsN
mit .guter Schulbildung per sofort gesucht.

Gebe . Wollweder,
Ecke Lauggasse und Bärenstraße.

Suche zum 1. April oder später Alletnmädchen
in fl) Fam.» n. unter 20 Jahren , das in beff.
Hause gedient h. N. Kä is er-Fri edr. -Ning 45, 1.

"Laurmssir. 44, Stb. 1.
-WMKMMWWWMMMU

in klein. Familie. Dotzheimerstraffe 15. 3 links.

Reiher , schwarzer , auf dem Wege Rhein-

Asperanza.
Wwe.. fesche eleg. Erscheinung, welch«lange im

Aiingc Witwe.»®ÄÄ.
Bitte at  fr fett » d. t . ich!

Ja , Du mutzt ab.auchw. froh sein. Willst Du ? H. G.

CUUM-REISIGER
arbeitet nur mit

reiner Saiigluft.
Zarteste iehandlunf.

Jede Beschädigung unter Garantie ausgeschlossen.
Kirchgasse 38 . n Telef. 747.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buch'dhickerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder ge¬

wünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meidungen in Brief - u. Karten¬
form , Besuchs - u. Danksagungs -Karten
mit Trauerrand , Todes - Anzeigen als
Zeitungsbeilagen , Nachrufe und Grab¬
reden , Aufdrucke auf Kranzschleifen.

#

#
Da*

•# Grabstein'-Lager
von

Carl Roth
*pc  itect,

Platterstrasse 23,
am  Weg naoh der Beausite,

umfasst c , S481> tts -«. .-steine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

8’rn m für *>'enerb «-stnttun g.

W irr haare w. angek. Schw alba ch rstr. 25.
’ Tapeten aufziehe«, Gardinen

MLiW ' aufmachen. sowie alle Polster-
iund Tapezier-Arbeiten werden sauber und billig
!ausgeführt durchH i«*h . I9a *-.d . Drriweidenstr. 1.

Todes-Anzerge.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die traurige Mit¬

teilung. da,; meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwester. Schwägerin, Tante und
Schwiegeitochter,

Anna König,
gcb. Kchmerv,

von ihrem langen schweren Leiden durch einen sausten Tob erlöst wurde.

Wirsbadr « , Kromdrvg , Hopsgautr « ,
und Kritz , den 27. März 1906.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Gmit König,
Mar , Anna und Gtto König,
Miiipp Kchmeru,
Karl Kchmerr und Lnmilir.

Di - Beerdigung findet am Freitag nachmittag um 5 Uhr von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus statt.

s&$w*ä!iy**»aw8̂̂
Knsden Wirsbadrner ? ivilSa !kr»»regt >re r»
Geboren. 19. März : dem Fuhrmann Philipp

Jung e. S ., Philivp Beter Adolf. 20. Marz:
dem Oberkellner Justus Bettcnhausen e. T .,
Edith Martha . 22. März : dem Schrcmer-
mcistcr Heinrich Rams e. S ., Erich Franz ; dein
Schuhmachcrgebilfen Otto Wiedemann e.
Fritz. 25. März : dem Akziscaufseher Franz
Wolfram c. S ., Karl Franz Wilhelm.

Ansgcbvtcn. Kutscher Mathias Metzler hier m:t
Katharine Gönner in Kostbeim. Lackiercrgehilfi
Albert Schmidt hier mit Marie Kopp hier. Koch
Georg Hubert hier mit Elisabeth Räter hier.
Eiscnvabnarbeiter Christoph Blnttner in Frank¬
furt a. M. mit Susanne Gröhl hier. Privatier
Karl Friedrich Hennemann in. L.-Schwaibach
mit der Kurhausbesitzerin Jakobine Susann«
Johanna Roller, geb. Ernst, daselbst. Konditor
Wilhelm Wilke hier mit Jda Frenz hier. Buch¬
binder Friedrich Bechler hier mit Jobannette
DebuS hier. Küfer Karl DebuS hier mit
Mathilde Koru hier. Taglödner Heinrich Müller
hier mit Franziska Hauenbcrger hier. Schutz¬
mann Kar! Schatte hier mit Zohannette Dönges
hier. Zimmcrmann Anton Hänclt hier mit
Christine Kappe« hier. Bauarbeiter Hstnrich
Sä >ercr hier mit Bertha Strohm -ier hier. Ver¬
golder Albert Maugrapp in Biebrich mit Anna
Wepand hier. Maurcrgehilfe Moritz Rink hier
mit Katharina Heim hier.

Verehelicht. Bäcker Gustav Mannleld hier mit
Elisabethe Weber hier. Geschäftssübrer Karl
Schöndorf in Sonnenberg mit Helene Maurer
hier. Kaufmann Friedrich Franz Weiß hier
mit Maria Ritsert hier.

Gestorben. 24. März : Dora , T . des BadmeistcrS
Karl Heues. 2 I . ; Elisabeth, geb. Reich, Witwe
des Taglöhners Johann Gerhard , 74 I.
25. März : Aia >wergehilfe Anton Schmidt. 57 I.
28. März: Christian, S . de« Maurers Josef
Urban, 1 I . ; August, S . de? Heizers Sebastian
Ebert, 11 M. 27'. März : Anna, gcb. Sch uerr,
Ehefrau des Schmudemeisters Emil König,
36 I . ; Friedrich, S . des Kaufmanns Friedrich
Sech 8 M.

Ans dr » KirvTtchcw ZinttitandopesiKern.
Gaboren. 11. März : dem Küfer Ferdinand Herr-

mann e. T. ; bent EifcnöahnassistentFriedrich
Nicolaus e. T . 12. März : dem Taglöhner
Paul Volkmann e. T . 15. März : dem Hilfs-
wlmensteiler Peter Krumeiche. S . ; dem Hilss-
weichenstellerHkrmann Rudolf Radau c. T.
16. März : dem Uhrmacher Karl Müller e. S.
17. März : dem Chemiker Albert Löd e. _T.
18. März : dem Taglöhnrr Michael Ernst c.
dem städt. Aufseher' Christian F-etze. T.

Aufgeboten. Maurer FrtedriÄ Adam Kaltwaffer
mit Margarete Magdalene Schillo, beide hier.
Taglöhner Wilhelm August Karl Josef Heilmann
mit Katharine Straßers beide hier. Fuhrmann
Johann Adolf Jakob Wilhelm Leonhard Ha en-
berger mit Marie Katharine Reich geb. Kacz-
marek, o>doptivtochter des Gastwirts Karl Adolf
Reitz, beide hier. Maurer Jakob Vitthau mit
Marie Anna Riegler, beide hier. Straßenbahn-
schaffner Nikolaus Vogler mit Wilhelmine Keuser,
beide hier. Taglöhner Georg Hüttner hier mit
Anna Maria Margarete Ellmauer zu Wiesbaden.

Gestorben. 16. März : Eli abctste Henriette Vogel,
2 M. 17. März : Privatier MokeS Katz, 77 I.
18. März : Karl Kaspar Breitcubach, 2 I.
21. März : Albert Karl Schmidt, 1 I.

Todss - AttzeiKS.
Dienstag abend verschied

nach langem, schwerem Leiden
mein innigstgeliehler Mann, unser
guter, treuer Vater, Schwiegervater
und Großvater,

GMKrG
im Alter von 77 Jahren 11 Mon.
14 Tagen.

Die r^ attrvde Gdtlitt
Hirrierbli dorren.

DieBeerdiguugfindetDonners-
tag nachmitiag4 Uvr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes
aus nach dem neuen Friedhof statt.

46g Danksagung.
Für die vielen Beweise innig¬

ster Teilnahme an dem großen
Verluste meines nun in Gott
ruhenden Gatten und Vaters, für
die Blumenspenden, sowie Allen,
welche ihm die letzte Ehre erwiesen,
sage ich meinen aufrichtigen Dank.

Im Namen.
der trauernden Hinterbliebenen:
Kavottrrr V aldsch.nidt,

geb. KkndeV.
KonirrWdrVg,

den 28. März 1906.
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